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Nummer 1

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Januar war elwas zo kalt, verbreitel zu nafl and sonnen-
seheinarm.

Im Mong: nittel der absoluten '|‘(a|\r|g['u r erstreckt
sich ein kriftiger Hochdruckkeil aus de eegebict dstlich der
Azoren bis nach Island wnd ein markanter Tiefd
der Barentssee nach S Im Meeresnivean
Ausliufer eines mit seinem Korn zwischen den Azoren
tugal g Hochs bis zu den Karpaten, wiihrend
Drick den gesamten Norden und Osten Europas erfaf
Karten der Abweichung von der Normalvertei sprechen
cinander weitgehend, sie zeigen kriftigen Druckitberschul iiber
dem ostlichen Nordatlantik sowie fiber dem westlichen Kuropa
und erhebliches Druckdefizit iber dem Nordmeer und Huropa
etwa Gstlich des 5. Grades 6. L.

shie 200 mbx

ostel

Dig wihrend der Schnee-Frost-Periode der ersten Monatshilfte
aufgetretenen erheblichen negativen Temperaturanomalien fiber-
wogen die positiven der zweiten Monatshilfte. Damit Fel der

e als Ganzes etwas zu kalt aus. Das Druckdefizit ober
iropa deutet auf das Vorherrschen ryklonalen Wetters
hin. Eine mehriagige winterliche Hochdruckwetterlage, wie sie
sich in den meisten Januarmonaten einzustellen pflegt, blieh aus.
Dlies hatte ein fibernormales Monatsmittel der Bewdlkung und
eine deutlich unternormale Monatssumime der Sonnenscheindauer
sur Folge. Die Niederschlagshaufigkeit war beachtlich ber-
normal, besonders grofl war der huli der Schneefalltage.
nmenhang damit fiel auch Monatssumme des Nie-
s erncut im allgemeinen rmal aus. Bemerkens-
wert war auch wieder die verhiltnisméi ig grolle Zahl von Tagen
mit starkem oder stirmischen Wind. Besonders hervorzuhebem
sind die Sturmlagen vom 11./12. 15/16. und 2 i Bei der
erstgenannten kam es vor allem in Ostmecklenburg zu auber-
gewaohnlichen Schnesverwehungon.

Meridionale und zonale Strémungsanordnungen hi
ander etwa die Waage,

en  ein-

Wetterablanf

Im Bereich eines mitteleuropiischen Tiefdrucktroges war es
am I. und 2. Lei unternormalen Temperaturen vorherrschend
stark bewdlkt. Verbreitet traten leichte Schneefalle auf, Im weit-
aus grobiten Teil der DDR war sine Schneedeclke vorhanden,

t einer Nordweststréomung Gberquerten vom 3. bis &, Tiel-
liufer dos Berichtsgebiet in siiddstlicher Richtung. Die Zu-
fuhr polarer Luftmassen hielt an. Dis Temperaturen lagen weiter-
hin unter den Normalwerten. Bs war allgemein stark bewolkt.
Mehr oder weniger verbreitet kam es bei zeitweise stdrmisch
auffrischendemn'Wind zu leichten Schneefillen. Ab 5, lagnunmehr
itherall eine Schneedecke.

Am 6. und 7. war Tir die DDR eine siidliche Westlage wetter-
bestimmend. Ein von der Rheinmiindung zu den Karpaten zie-
hendes kriftiges Tief brachte am 6. langanhaltende und gebiets-
weise ergiebige Schneefalle. Der iberwiegende Teil der Republik
verblieb in der Polarluft. Lediglich die siidlichen Randgebiete
gelangten in den Bereich milderer Luft, in der die Temperaturen
bis auf nahe 6 °C anstiegen und die Niederschlige voribergehend
in Regen abergingen. Am 7. traten bei anhaltend n rem Frost
und wechselnder Bewdlliung nur noch strichwe hneefille
auf. Fir die Jahreszeit war es merklich zu kalt.

Vom B, bis 12 hielt bei nordlichen Winden der Zustrom polarer
Luftmassen unvermindert an. Die Temperaturen gingsn weiter
zuriick und lagen zum Teil bis zu 1 grd unter dem Normalwert.
Bei zeitweiligem nichtlichem Aufklaren sanken die Temperaturen

s

in 2m Hohe (Wetterhitte) aul —20 bis — 15 % ' verainzelt auch
noch etwas tiefer ab. Unmittelbar iiber der Schoeedecke wurden
stellenweise sogar Temperaturminima um —80 °( gemessen, Ge-
bietsweize wurde dabei die tiefste Temperatur des Monats er-
reicht. Bin kraftiges Tief, das sich im Laufe des 10. fiber dem
Skagerak entwickelt hatte, zog langsam {iber die westliche Ost-
um Miindungsgebiet der Weichsel. In seinem Bersich traten
rrbreitet Schneefille und stiirmischer Wind aunf, der auBar in
den thilringischen Bezirken meterhohe Schnseverwehungen und
dadurch sehwere Storungen im Verkehrswesen brachte, Besonders
betroffen waren die Bezirke Rostock, Neubrandenburg und Schiwe-
rin. Die Spitzenboen lagen dber 80 m/s, maximal bei 87 m/s.

Am L4, erfolgte cine entscheidende Umstellung der GroBwetter-
lage. Mit einer kriftigen Weststréomung wurde milde Meeresluft
nach Mitteleuropa gefithirt, Am 14, seteten verbrei ergiabige
Niederschlige ein, die zuniichst als Schnee fielen, im Laufe des
Tages aber von Westen her in Regen mit Glatteishildung fiber-
gingen. Selbst aul den Mittelgebirgsgipfeln wurden Temperaturen
iber 0 °C gemessen, Innerhalb von 24 Stunden war die Tempe-
ratur um durchschnittlich 20 grd angestisgen! Die Schncedecke
taute stark, und ab 16. waren Tiefland, Mittelgebirgsvorland und
unteres Bergland schneefrei. Tonerhalb der kriftigen West-
stromung zog am 15./16. ein k ges Tief von Schottland =u
den Baltischen Sowjetrepubliken. [is brachte vor allem dem Nop-
den der DDR bei erheblich fbernormalen Temperaturen Sturm.
In Spitzenhoen warden verbreitet Windgeschwindigkeiten von
125 bis 145 km/h, vereinzelt sogar bis zu 170 kkm/h registrieet.
In den folgenden Tagen fiberquerten einzelne Tiefausliufer das
serichtsgebiet in stark ab hwichter Form. Sie brachten strich-
leichte Niederschlige. Die Temperaturen gingen wicder
s, waren aber noch tibernormal. In groben Teilen der Repu-
blik stellte sich dic ."u]utl:lfHl‘ltﬁi_‘iasltmuEw_mtm— ein. Yom 15, bis 18.
war es i allgemeinen frostfrei.

Unter dem EinfluB ciner schwachen Hochdruckbriicke fiber
Mitteleuropa blieb es am 20, und 21, im groflen und ganzen
gering bewdlkt. Die Temperaturen entsprachen etwa dem Nor-
malwert. Niederschlige blieben aus.

Ab 22, bestimmte wieder eine Nordwestlage den Wetterablauf
im Gebiet der DDR. In der nach Mitteleuropa gefihrten milden
Luft lagen die Temperaturen iiber den Normalwerten. Das He-
richtsgebiet in sidostlicher Richtung itberquerende Tiefauslinfer
brachten vorwisgend starke Bewdlkung und fast tiglich Nieder-
schlige, die im "Tiefland und Mittelgebirgsvorland teils als Schnee,
teils als Regen, in den Mittelgebirgen vorwiegend als Regen fislen.
Am 22, trat besonders in den mittleren Bezirken Glatteis auf,
das zu erheblichen Verkehrsstérungen Anlall gab. Aulier im Mittel-
gebirge lag ferner eine Schnoedecke vom 28, bis 25, in einzelnen
Teilen des Tieflandes und des Mittelgebirgsvorlandes. Beim Durch-
zug eines Tiefauslaufers trat in dor Nacht vom 25. zum 26. wiedor
verbreitet Sturm auf, Strichweise wurden Gewitter beabachtet.

Vom 29, an verstirkte sich innerhalb einer Weststromung der
Zustrom milder Meeresluft, Damit stiegen die Temperaturen weiter
an, Die Hochstwerte lagen bei 10 °0, nachts ging die Temperatur
gebietsweise nicht unter 5 °C zuriick. Bei weiterhin iberwiegend
starker Bewdlkung fiel nur strichweise etwas Niederschlag.

_

Witterungselemente

Dier Temperaturverlauf zeigte eine Kalteperiode in der ersten
und eine Periode milden Wetters in der zweiten Monatshiilfte
und damit insgesamt eine steigende Tendenz: Die Tagesmit-
tel der Lufttemperatur waren am 1. mit —1 big 0 °(' um
etwa | grd unternormal. Bis zum b, verharrten sie in dieser
Héhe. Danach sanken sie infolge sich verstirkender Zufuhr po-
larer Luftmassen unter Schwankungen bis zum 18, empfindlich
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10 °C um

11 bis

ren sie mit —12 bis
tem Normalwert. Das waren zugleich die niedrig-
sten Tagesmittel des Berichtsmonats. Mit dem Vordringen mil-
der Meevesluft war ein sehr kraftiger Temperaturanstieg ver-

ab. An diesemn Tage la
12 grd unte

bunden. Dic Tagesmittel stiegen bis zum 15. anl W
bis 6 “C an (um B bis T gro
mit 6 Lis 8°C, d.i

te von B
zu warm). Am 17. erreichten sie
um 7 bis 8 grd Gbernormal, zugleich die
hiehsten Werte des Berichtsmonats, Erneut Mitteleuropa iiber-
flutende Polarluft brachte ab 18. wieder eine Abkihlung. Die
Temperaturen entsprachen.am 21. mit —2 bis 1 °C etwa dem
Normalwert. Danach wuorde wiederom milde Meeresluft heran-
gefithrt, in der zundchst nur ein geringfiigiger, ab 25, aber ein
starkerer Tem turanstieg erfolgte. Am 31. ergaben sich mit
# biz 7°0C um denselben Betrag dibernormale Tagesmittel

Die Monatshdchsttemperatur stellte sich meistenorts am
15. oder 17., in cinigen Teilen Mecklenburgs am 81. ein, Sia be-
trug verbreitet T bis 11 °C, in den Mittelge en stellenweise 4,5

i

bis 7 °C. Damit war im grofen und ganzen um 0.5 bis 19,
versinzelt auch bis zu 256 grd Gbernormal, am Nordrand der
sichsizchen Mittelgebirge um 0.5 bis 15 grd unternormal; in

pinzelnen Gebisten entsprach das MonatsmaXximum etwa dem
vieljihrigen Durchschnitt.

Die Monatstiefsttemperatur wurde vornehmlich am 10.
gder 18., an ecinigen Stationen auch an einem anderen Tag ge-
messen. Das Minimum lag meistenorts zwischen -20 und -1 ",
stellenweise zwischen —25 und —20°C, im Mittelgebirgshereich
ganz vercinzelt sogar zwisehen —28.6 und ~25 *C. An einzelnen
Stationen des Kustengebietes und des Binnentieflandes befrug
die Tiefsttempoeratur —15 bis —10 °C. Der Monatstiefstwert lag
damit verbreitet um 1 bis e um 6 bis 10 grd unter
dem vielj des Januarminimums.

Frosttage (Minimum unter 0°C) warden meistenorts 20 bis
25. in den Mittelgebirgen 26 bis 31, im Tiefland stellenweisc
18 oder 19 gezihlt. Das sind in der Regel 1 bis . ortlich 4
ader  mehr, stellenweise | bis 8 weniger, als normalerweise
im Januar zu erwarten sind. Yon diesen Frosttagen waren im
Tiefland und im Mittelgebirgsvorland sowie in den unteren La-
gen des Berglandes 7 bis 18, im mittleren und hohen Bergland
13 bis 28 zugleich Histage (Maximam unter 0 °C). Die Zahl der
Eistage war damit im allgemeinen um 1 bis 3, stellenweise um 4
oder & ibernormal, vereinzelt um 1 oder 2 unternormal. Die Tem-
peratur sank im Kistengebiet und an einzelnen Orten des Dinnen-
landes an | bis b, im Binnentiefland und in den Mittelgebirgen
verbreitet an o bis 9, vercinzelt an 10 bis 12 Tagen unter
-10 °C ab.

Die Monatsmitteltemperatur betrug im Tiefland und im
Mittelgebirgsvorland im allgemeinen -1.5 bis 0 °C. In den Mit-
telgebirgen ging sie von -2,5 bis ; in den unteren Hohen-
lagen auf —6 bis —4°C im Oberharz, aul -5 bis —4°C in den hitheren
Lagen des Thitringer Waldes und auf —7 bis -5 °C in den Kamm-
lagen des Brzgebirges zuriick. Das entspricht in der Hegel ciner
negativen Anomalie von 0,6 biz 1 grd, in ecinzelnen Giebicten
ciner solchen von 1 bis 2 gud.

Fast oder ganz niederschlagsfrei blieb die gesamte DDIL
nir vom 19. bis 21, — Die Zahl der Tage mit meBbarem
Niederschlag (7 Uhr bis 7 Uhr mind. 0,1 mmn, Schnee vor
der Messung gu-sc‘hmﬂl?’.f.‘n] belief sich 1m ,I,J:l'lJ]]u'ﬂ und ganzen
auf 20 bis 25, namentlich i héheren Bergland auf 26 bis 29,
im Lee des Harzes nur aul 18 oder 19, Dus sind verbreitet 2
his 6, gebietsweise 7 bis 10 mehr als normal, Von diesen Nie-
derschlagstagen waren im Norden 12 bis 17. im Suden vor-
wiegend 15 bis 20, in den Mittelgebirgen 20 bis 28 zugleich
Tage mit Schneefall. Die Zahl der Schueefalltage war da-
mit in der Tegel um 3 bis 8, in den mittleren und sidlichen
Bezirken der DDR gebistsweise um 9 bis 12 dbernormal.

Gewitter traten normalen Verhiltnissen entspréchend nur
vereinzelt. auf, und zwar an 1 Tag.

Dio hochste 24stindige Niedersehlagsmenge wurde
vielororts am 15, in einigen Gebieten der mittleren und sidli-
¢hen Bezirke am 6. morgens gemessen. Sie betrug vorwiegend
10 bis 26 mm, im Mittelgebirgsbereich strichweise 25 bis 45 mm,

Die Monatssumme des Niederschlages betrug (durch
mehrfaches Auftreten stirmischen Windes wahrscheinlich etwas
71 niedrig ausgefallen) im dberwiegenden Teil der DDR 40 bis
80 mm, im Tiefland strichweise 25 bis 40 mm, vereinzelt auch
&0 bis 9% mm, In den Mittelgebirgen wurden verbreitet 75 bis
150 mm, gebietsweize 150 bis 200 mm, im Oberharz und versin-
zelt im Hrzgebirge 200) bis 220 mm gemessen. Das sind verbrei-
tat 100 bis 15024, in einzelnen Teilen der nérdlichen und mitt-
loren Bezirke der Republik sowie in gréleren Gebieten des Mit-
telgebirgsbereichs 180 bis %, vor allem im Brzgebirge ort-
lich sogar 200 bis 285% der normalen Januarmenge. In einigen
Bezirken ergaben sich gebietsweise nur 70 bis 100%.

Eine durchbrochens oder geschlossene Schneedecke lag
im niberwiegenden Teil der DDR vom 1. bis 15, im mittleren
und hohen Bﬁrgi.md wihrend des ganzen Monats, im Tiefland
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und im Mittelgebirgsvorland gebietsweise auch noch vom 23,

bie 28. Dia grofte Schnechohe stellte sich meistenorts an eimem
der Tage vom 11. bis 14, in den Kammlagen der Mittelgebirge

in der zweiten Hillte der dritten Januardekade ein. Idie maxi-
male Schnechdhe lag im Tiefland und im Mittelgebirgsvor
sowie in den unteren Lagen des Berglandes im grolien wng
#zen zwischen 10 und 25 em, in einzelnen Gebieten zwi
sagen zwische
ischen 100 and 200 cm.

100 ¢m, auf den héchsten Erhebungen 2w

Das Monatsmittel der relativen [
verbreitet 86 his 909, aufl den Mittelzebi
weise im Norden der DDNR 90 his 959, littel gebirgsbersich
strichweise 80 bhis 855%;. Das ergibt meistenorts eine positive
Anomalie von 1 his 5%.- Das Maonatsmi 3 1Thr) wurde
an verschiedenen Tagen, in einigen groferen Gebieten am 1l
oder 21, gemessen mit B5 bis T0%, ganz vercinzelt mit 70 bis
a09%, auf demn hochsten Erhebungen der Mittelgebirge mit 30
s B0%. 1 sind vorwiegend 5 bis 269, aul den Mittelge-
sgipfeln B0 bis 60Y%, weniger, als dem vieljabrigen Durch-
schnitt des Januartiefstwertes entspricht.

Der mittlere Bedeekungsgrad war mit 6 bis 7 Achteln,
aul den héchsten Erhebungen mit 7 bis Achteln in der Re
gel um 0,5 his 1 Achtel fibernormal, gebietsweise, besonders im
Norden, entsprach er etwa dem Normalwert., [m allgemeinen
stellte sich nur 1 heiterer Tag (Bedeckung weniger als 1,6
Achtel) ein, gebistsweise blieben sie ginzlich aus. Normalerweise
ist im Januar mit 2 oder 3 beiteren Tagen zu rechnen. Triibe
Tage (Bedeckung mehr als 6,4 Achtel) wurden verhreitet 15
bis 20, strichweise auch 21 bis 26 gezahlt. Das sind meisten-
orts 1 bis 3, stellenweise 4 bis 6 mehr als normal. Nebal trat in
nennenswerter Verbreitung nur vom 20. bis 22., an anderen Ta-
gen lediglich gebietsweize aul. Es ergaben sich verbreitet & bis
10 g{-hi{}rswei;-:r_’ 10 bis 15, im hohen .\1it'ri-‘|:§g'\'hit'|.'.'{‘- 20 bis 20
Neheltage. SR

ftfeuchta betrug
pfelo und stellern-

Die monatliche Sonnenscheindauer belief sich meisten-
orte auf 35 bis 60 Stunden, in einem von der Niederlausitz bis
zur ostlichen Prignitz reichenden Gebiet und vereinzelt in Mit-
telgebirgstilern auf 25 bis 86 Stunden, Das sind verhreitet G
bis 90% (Brocken 101%%), in den sonnenscheinarmen Teilon nur
45 bis 60%, des Normalen.

Die mittlere Tagessumme der Globalstrahlung betrug
in Potadam 49 Iv '({!'rll.'l‘]ilz] {normal B2 ly). Fir die einzelnen
Tage ergaben sich folgende Tagessummen der Global-und Him-
melsstrahlung (ly):

Global- Himmels- Global- | Himmels-
Datum strahlung strahlung Datum | strahlung | strahlung
1. 46 14 i 50 B0
2. 34 a4 15, 16 16
3. 39 a7 19. 40 40
4. 156 15 20. a6 49
0. a0 i 21. 02 | 79
6. 16 16 22, 84 | 34
7. 29 B9 23, B0 . | bl
A, ] 24. B a1
9, 45 20 bl 45
10, b 26. Gl
L1 59 Sl 95
12, a4 28, | 2
13, 115 | 29. 2
14 20 | a0, S
15 T | 31, 45
16 36 a
Summe 1 GOB

Winde aus West, Nordwest und Sidwest traten in Potsdam
am hiauofigsten auf. Die Haufigkeit der West-und Nordwastwinde
war beachtlich, die der Nord-und Sadwinde etwas fibernormal,
Alle fibrigen Richtungen wiesen unternormale Hiufigheiten auf,
Sturm (mind, 8 Beaufort) stellte sich mehr oder weniger ver-
breitet am 11., 12., 15., 16. und 26., gehietsweise auch noch am
4., 5., 6. oder 2b. ein. Sturmtage wurden verbreiter 1 bis 3, in
hesonders windexponierten Lagen 6 bis 9, aul dem Fichtelberg
11 und auf dem Brocken 23 gezihlt.

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

Der Monat Jannar war bis zur mittleren Troposphire merk-
lich zu kalt, dariiber meist erheblich zu warm. Er war — aulier
in den westlichen Bezirken der DDR—etwas zu feucht.

DiaMonatshachsttemperaturen wurden in der unteren
Troposphire am Anfang und Ende der letzten Dekade, in der
mittleren Troposphire fast ausnahmslos am 15. registriert. In den
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Die mittleran Hohen woptisobarenfliachen
lagen meist unter den 15jah g Llie negativen
Anomalien nahmen kontinuiorli i 27 gpm
im 1000-mbar-Niveau aul ischnittlich 119 gpm im 300-mbac-
Nivean zu und dariiber stetig ab,

Lia Illi‘.l'|(’| (&} H«-I.u
n ;
mittleren Bezirken .-.!'-l ;_,Fual unter dem 15]

Norden und
g[-n in den

Das  17jahri absolute Januar-Héa iw:.:n.: vimum wurde in
lkeinem Nivean erreicht. Das 17 ige absol rar-Haohen-
minimum wurde im S00-mbar-Niveau fiber l||u|--x\\'-|lni Linden-
b unid Wahnsdorf, im 300-mbar rean iber (ire |i‘-.\a|<i und
Lindenberg und im 200-mbar-Niveau fiber Lindenberg unterboten,

Besondere Witterungserscheinungen
und Wetterschiiden

Ganz im Gegensatz zum viel] i Ite sicli
im Hc-"iuhf:‘:‘llslu at bereits in der ersten Mona vinter-
liches Wetter ein. In diesem, vorwiegend zvk en Witterungs-
abschnitt sanken die Temperaturen bei vorabergehendem nicht-
lichem Aufkl ﬂl't‘ll in 2 m Hoéhe ||'L\=Ha=.|hu1['p_| “stellonweise aul
205 bis —20 °C, unmittelbar Giber der Schneedecke auf —30
bis —20 “C ab, Mit dem Vordringen milder Meeresluft nach
\I|Tr~]-.\|1c.~]-1 am 14, wurde die Schnee-Frost-Periode beendot,
mit war ein krasser Temperaturanstieg verbunden, Der Unter-
ied zwischen den Tagesmitteltemperaturen vom 18, und 15.
Lietrug 156 bis 20 grd, der zwischen dem Minimum des 14, und
dem Maximum des 15. sogar 20 bis 20 grd. Im Zusammenhang
damit ergab sich eine fibernormale 1Iur|<1{~at1| nliung der
Temperatur, betrug zum Teil 28 bis i, Als Ganzes
war der Berichtsmopat zu kalt. Im Vorgleich dazu waren die
JarImonate | Vorjahre merklich warmer,
i * anhaltende Hochdruekperiode, wie sie sich als sog.
hwinter in <ie[' Mehrzahl der Jahre in der zweiten Januar-
¢ einstellt, blieb aus. Zyklonales Wetter herrschie sindeutig
vor. Thies ]mtil* sin dbernormales Monatsmittel der Be ullumb
und eing unternormale Monatssumme der Sonnenscheindauer
zor Folge. e Niaderschlagshiufigheit war merklich abernormal.
Besonders grol war der Uberschull bei den Ta mit Sch
fall. Bei den Monatssummen des Niederschlages ergaben
Grilich mehr als 20094 der durchschnittlichen . NnuArmenge,
Besonders hervorzuheben ist auch die in diesem Monat wieder
beachtliche ¥ von Tagen mit starkem und stirmischem Wind.,
tzterer stellte sich vor allem am 11.012,, 15./16. und in der
Nacht vom 20, zum 26. ein. Die beobachteten Windgeszchwin-
dighkeiten waren am 11./12, in Mecklenburg besonders groB. In
Warneminde 7. 13. lag die mittlere Windgeschwindigkeit am 11
von etwa 7 Uhr bis gegen 23 Uhr diber 20 m/s, von 9 bis 10 Uhr
hatr ie sogar 27,6 1 Bis in die Nachmittag pden hin-
ein traten mehrfach Spitzenbden Gber 30 m/s, maximal von
47 m/s aul, Am 15. wurden hesonders die nérdlichen und mitt-
leren Bezirke der DDR betroffen, An diesem Tage wurden Spitzen-
lﬂ:_J hi_»: 40 mfs, an der Kiiste vereinzelt sogar bis zu
i ||1 der N: r-. vom 25, zum ""‘J =:11|"'[| ‘;Elll

B

DD ein, Ili ""ll\.!euhoun warden erneut 85 |-:~ 10 /s gNn--we,n.

standen vorwiegend mit dom wiederholt
n Wind im Zusammenhang., Am 11./12
srwehungen, die vor allem in wei-
len Verkehr i'lil:|||<-'&.;t-;'[:, zu Produk-
die Versorgung der Hevil-
Kraftfahr und
rhohen Schneewehen H.u.]\ n, D
nve rI.,| dungen waren
vor allem i in Mecl-
Freileitungen und
sonen ‘kamen uwms Leben. h der Sturm
wehte Schaden. Schnee-
wie Glatteis fihrten zu teils betrichtlichen
ungen und zu haufigen Unfillen, den Tod
nen zur Folgze hatten. — Im  Januar war die
aul den Binnenwasserstra der DDH infolge Ver-

hn
Meckle ll] MIFES

h-['

en, und zw an

in der \nnL vom 20. zum 26, verurs
i
Yor

mehre BTer

isung :1.'],-;1-|:wir- behindert. In der zweiten Dekade es aul
allen B asserstralben zur Einstellung der hiffahrt,
jedoch in der dritten Dekade im w ntlichen wieder auf-

T TR n konnte. Wi .url:tn. Isbedingte Beschrinkungen

waren im Berichtsmonat nicht zu verzeichnen.

de
der Tauchti

‘emperatur und Wassergehalt des Bodens

Durch Binflieben, zeitweise durch eigenbiirtige Aushildung sehr
kalter | ‘ ‘i.f-"h-l'-‘ll sich im Berichtsmonat zwei markante
Abka o griffl vom 26. des Vormonats iber

wobei sie sich an den beiden
zweite Abkiblong fand
hen 21, { att. In der nordlichen 1ilfte der ]{gJuub]iI\.
ﬂ uri |¢‘ e durch vori J[:I'gn'.llu:n!nn Zustrom von Meeresluft vom
bis 25. fiir die Krume unterbrochen, Erwarmung e |J stellten
sich vom 1. Friv{ 17. und ab 22, ein. [m ersten ]L||| ben das
Vordringen atlantischer Tropilluft und Nachfolgen mm] or M
luft den AnlaB, im zweiten Fall die Uberflutung des Berichis-
gebiets mit milder Meeresluft allein, Die Ticfenwirkung erstreckte
sich bei Abkihlungen und Erwiirmungen ieweilz bis veichlich 1 m.

Ingar I
und hielt bis zum 14, Jan
letzten Tagen merklich ve

I 1,

Die Tagesmittelte: mperaturen der Krume (0 bis 20 cm Tiefe)
betrugen am 1. allgemein 0°C. Sie inderten sich wihrend der
ersten Dekade nicht wesentlich, weil gine ausreichend micht
Sehneadeclke vorhanden war, Die am Ubergang zur zweiten Dekade
einsetzende Frostverscharfung wirkte sich in einem ngs lang-
samen, ani 13, und 14, stirkeren Riickgang der Kramentempe-
aturen aus. Am letztgenannten ‘lage worden im Norden Tages-
mitteltemperaturen wwischen —1 und knapp 0°C festgestellt,
im Siden solehe .'L\m then —3 und —1 °C. Der kriftizge Vor-
stoli - atlanti ipiklult machte in Verbindung wit reich-
lichen N H n den Boden, in den der Frost im Norden
immerh ) em, im Siden bis 36 em tief eingedrangen war,
fiherras schnell bereits meist am 15., drtlich spitestens am

n die Mitteltemperaturen im

16, frostirei. zum 17. stie

Norden auf & }, im Siden f 0,5 bis 2 °C an. Bis Wende
zur dritten Dek aul 1 bazw, 0 °C zardck. In Mecklen-
burg erfolgte bis 23, ein Anstieg auf 1 his :-j “i‘. ab 20, ein Ab-

'~Iu|u.l|, das bis 27. aul Werte um 0 fiihrte, wie sie sich im
ubrigen Tiefland seit Beginn der dritten Dekade erhalten hatten.
\'l'l'l'irldl—"“ vurde am Nordrand der Mittelgebi rge der Nullpunkt
eeringligiz untersehritten, Die leteten qu-- des Monats brachten
einen k li’.u,r'u Anstieg der Tagesmitteltemperaturen auf 4 bis
*C im Norden, 2 bis 4 °C im Siden.

& fe wurden am 1, fiberall Tagoesmil teltemparaturen
gegen Ende der ersten Dekade
1ern langsam zu si und erreichten in der ersten
> der zweiten Deliade Betrige zwischen 1 und 2°C. In
':::v:' fl\zilul Hillte stiegen sie im Norden auf 3, im Suden auf
1,6 bis 2,5°C an |Irr'lt- Dekade brachte einen [im[\".\ug
auf ‘l||gl'|||1‘in 1 Am |11..'t4-1, Monatstag schucllten die
Mitteltemperaturen im .\uulu,n auf : 4 °C hinauf. Im Siiden
wir der Anstieg gedimpfiter. Er h"lhrlc- aul 1,6 his 3°C.

In 100cm Tiefe ergaben sich am 1, Tagesmitte ltemperaturen
zwischen 4 und 5, in schweren Baden auch von knapp 6°C. Sehr
langsam gingen sie bis Monatsmitte auf 3 bzw. 4 °C zurick,
erhoben sich um die Wende zur dritten Dekade auf 4 bzw. 5 20

30em T
von 2 bis 3 "C errechnet. Erst

und sanken anschlieliend abermals auf 3 bzw. 4 %0 ab, Diese
St : Anderten sich bis Monatsende nicht wesentlich. Nur ver-

cinzelt war am letzten Monatstag eine unbedeutende Erhidhung
um konapp 05 grd Testzustellen.

smitteltemperaturen lagen zu He-
ginn de iden bis 12 em Tiefe vor.
Wiihrend sich diese Tiefe im Norden wihrend der ersten De
kaum anderte, wuchs sie im Stden laufend: Am 13, und 14
waren bei dor allgemeinen Frostverschiirfung negative Tages-
mitteltemperaturen bis 20 bzaw. 35 em Tiefe festzustellen. Tn der
dritten Dekade traten sie in Mecklenburg fast ausschliefilich nur
noch am 27, bis § om Tiefe, im Gbrigen Tiefland in leichten unil
mittleren Boden aullerd wywvischen 20, und 23. bis 15 cm Tiefs,

Negative Ta E{"
Monats im Norden bis 8, im

kaide
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im Gebirgsvorland withrend der ganzen Dekade bis 20 cm Tiefe
auf.

Die Hochstwarte wurden in der Krume weit itherwiegend
s 91.. versinzelt am 17. oder 18, beabachtet: in 2 em Tiefe in

leicliten und mittleren Béden § bis 7.5 °C, in schweren Boden
4 bis 6 ifi 200m Tiefe 3 big 55 bzw. 1 bis 3 °C. In 50 cm
Tiole traten die Maxima teils am 1., teils am 31. mit 2 bis 4

bzw. 2 bis §°C
lich

Die Tielstwerte zeigien sich in der Krume meist am 13,
und 14., vercinzelt am 21. oder 22.: in 2cm Tiefe je nach den
Gegebenheiten der Lage —6 bis 1°C, in 20em Tisfe - —2
his 0.5 °C. In 50 ¢m Tiefe wurden die Minima meist zwischen
14. und 16., drtlich zwischen 26. und 30. mit 1 bis 2°C fest-
gestellt, in 100 cm Tiele teils zwischen 16. und 18., teils zwi-
schen 27. und B0. mit 25 bis 47C.

aifi, in 100 em Tiefe fiberall am 1. mit einbeit-
} his b °C.

DieMonatsmitteltemperaturen ergaben sich fiir 2 ¢cm
Tiefe zu —0.5 bis knapp 1°C, fir 20 em Tiefe zu 0.5 bis 1,5°C,
fir 50 em Tiefe zu 1 bis 2°C, fir 100 em Tiefe zu 8 bis 4°C.
Damit war der Boden in allen Meftiefen um ein Geringes zu
warm: in der Krume um maximal 1 grd, in 50 und 100 em
Tiefe um wenige Zehntelgrade.

l.:u,lTr_rn[ﬂJar dem Vormonat nahmen die Mitteltempearaturen
in der Krume um 1 his 1,6 grd, in 60 om und 100 em Tiefe um
1,0 hiz 2 grd ab.

Der Wasscergehalt des Bodens bliesb wiihrend der ersten
Monatshilfte konstant. Infolge der cergiebigen Regenfille um
Monatsmitte erhohte er sich. Kriftige Winde um Mitte der drit-
ton Dekade brachten fiir die Krume cinen miliigen Rickgang.
Am 31. enthielten die Oberschichten (0 bis 40 cm Tiafe)
i leichten Béden 12 bis 18%, in mittleren Béden 19 bis D695,
in schiweren Baden 24 bis 279 Wasser, dieUnterschichten
(40 bis 100 cm Tiefe) 7 bis 1T baw. 17 bis 23 bzw. 22 bis 25%.

e B B o A S AR A A g W
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Witterung und Planzenentwicklung

Die Phlanzenweli befand sich wihrend des weit iiberwiege
Taile des Monats in Winterruhe Die sehr milde Witt I
an den letzten Monatstagen veranlafts Schueeglockehen, ortlicl
auch Tulpen und Hyazinthen zum ersten Austreiben von Blattern.
Die Knospen bei Flieder, Holunder und Fiederspiere schwollen
stark. Bei der letzteren sal man in giinstigen.Lagen verstreut
erste Blitter.

DieFeldarbeiten rubten, Lediglich gegen Monatsende wur-
den die Ackerflichen teilweise wieder befahrbahr. Das wurde
artlich zu Dungausbringung genutzt.

Dic Wintersaaten waren durch Schnee vor Frostschaden
geschiitzt.

Die Pllegearbeiten an denObstgehdlzen konnten lediglich
im Ubergang zur dritten Dekads und gegen Monatsende in be-
schrinktem Umfang durchgefihrt werden.

['m die Mitten dex beiden letzten Dekaden richtete Stark wind
verbreitete Schiiden an. 1Tberall wurden starle Aste, ortlich Baum-
kronen und ganze Biume gebrochen.

Erliuterung zu den Tabellen

Dia in Spalte I der Tabellen aufgelfihrien Zahlen bezeichnen
gemal LYerzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der Deutschen
Demokratischen Republik™, Stand vom 31.Juli 1965, die einzel-
nen Bezirke der DDR:

01 Bezirk Rostock 09 Bezirk Erfurt

02 = Hchwerin 10 Gera

03 w  Neubrandenburg 11 Suhl

04 = Fotsdam 12 Iresden

05 o Frankfurt (Oder) 13 Leipzig

06 w  Cotthus 14 .«  Karl-Marx-Stadt
0 ;. Magdeburg 16 Berlin, Hauptstadt

08 & Halle der DDR

Erliiuterungen

Die Grundlage des Herichtes bilden die Messungen und Be-
obachtungen im Netz der Meteorologischen Stationen, das aus
Radiosondenaufstiegsstellon Meteorologischier Hauptstationen mit
and ohne Wettermeldedienst (hauptamilich tatige Beobachter)
sowie aus Meteorologischen Frginzungsstationen, Niederschlags-
mefstellen und Phanologischen Meldestellen (nebenamtlich tiatige
Beobachter) besteht,

Meteorologischer Teil
Beobachtungstermine

Die Messungen und Beobachtungen werden an den Meteoro-
logischen Hauptstationen mit Wettermeldedienst zu den Terminen
01,04, 07, 10, 13, 16, 19 umd 22 Uhr MEZ, an den Meteorologi
solien Hauptstationen ohne Wettermeldedienst zu den Terminen
01, 07, 13 and 19 Ubr MEZ, an den Meteorologischen Krganzungs-
stationen zu den Terminen 07, 14 und 21 Uhr MEY, an den
NiedersehlagsmeBstellen um 07 Uhr durchgefihrt.

Beobachtungshihe

Die Lufttemperatar und die relative Luftfeuchte werden in
2 m Héhe gemessen, Die Hohe der Anffangfliche des Regen-
messers betrigt etwa 1 m dber dem Erdboden. Das Minimum-
thermometer in Bodennihe befindet sich § ¢m fiber dem Erdbo-
den, bei Vorhandensein einer Schneedecke von mehr als O em
wird es auf die Schneedecke gelegt.

Tages-, Monats- und Jahreswerte

Die Tagesmittel der Lufttemperatur werden an den Meteoro-
logischen Hauptstationen mit Wettermeldedienst und an denen
ohne Wettermeldedienst, nach der Formel
01404407+ 10+ 13+ 164 194228 01407418191

baw, — 5
S +
an den Meteorologischen Erginzungsstationen nach der Formel

hepeohnet. Die Tagesmittel aller anderen Elemente sind das arith-
metische Mittel aus den Terminbeobachtungen. Die Monatsmit-
tol werden als arithmetisches Mittel aus den Tagesmitteln und
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dis Jahresmittel als avithmetisches Mittel aus den Monatsmitteln
berechnet. Die Tageshichst- und Tagestiefstwerte beziehen sich
auf die Zeit von 19 bzw.21 Uhr MEZ des Vortages bis 19 bzw.
21 TThr MEY, des Mebtages und werden diesem zugeschrieben. 1ie
Tiefstwerte in Bodeoniahe (5 cm) beziehen sich auf die %eit von
19 Uhr des Vortages bis 07 Uhr des Melitages.

Die Tagessumme des Niederschlages st die Summe
aller von 07 Ulr des Vortages bis 07 Ubr des Melitages gelal-
lencn Niederschlige. Sie wird dem Melbtag zugeschrieben. Fester
Niederschlag (Schnee, Hagel, Graupel usw.) wird vor der Mes-
sung geschmolzen. Die Monatssumme des Niederschlages
enthalt dementsprechend alle von 0T Uhr des letzten Ta
Varmonats his 07 Uhr des letzten Tapes des Bericht=monats
gefallenen Niederschlize. 1 mm Niederschlag entspricht einer
Wassermenge von 1 1fm® Die Mengenangabe 00 besagt, dab
zwar Niederschlag gefallen ist, die Menge aber unmebbar ge-
rig. war (weniger als 005 mm). Tage mit Sehneefall
sind Tage, an denen eine Tagessumme des Niederschiages von
mindestens 0,1 mm ganz oder teilweise von Schnee herrihrt.
Tage mit Sch necdecke sind Tage, an denen zum 07-Uhr-
Termin eine geschlosseneoder durchbrochene Schnesdecke von min-
destens 1 em Hahe vorhanden ist. Die Zahl der Kistapge (Tages-
hochsttemperatur unter 0,0 °C) ist definitionsgemal mit in der
Zahl der Frosttage (Tagestiefsttemperator unter 00°C) ent-
halten, ebenso wie iie Zahl der heilien Tage (Tageshochst-
temperatur 80,0°C oder héher) in der Zahl der Som mertage
{Tageshachsttemperatur 25,0 °C und hbher) sowie die Zahl der
Tage mit 10,0mm oder m ehr Niederschlag in der
Zahl derTage mit merklichem Niederschlag (mind,
1,0 mm) und diese wiederum in der Zahl der Tage mit mell-
barem Niederschlag (mind. 0.1 mm).

ges des

Die Tagessummen der Global- und Himmelsstrah-
lung werden in ,langley”, Kurzzeichen ly, angegeben. Es ist
1 langley <= 1 KaloriefQuadratzentimeter (1 Iy =1 ealfem®).

Ein waagerechter Strich ( -) in den Tabellen bedentet; dal
Beobachtungen bzw. Messungen nicht durchgefihrt wurden. Bin

Punkt (-) gibt an, dafl zwar Messungen durchgefibrt wurden, das
Freigniz aber nicht eingetreten ist.

Normalwerte

Die Normalwerte sind vieljihrige Durchschnittswerte (arith-
metische Mittel) der jeweiligen Grofie. Sie bezielien sich bei allen




Klimadaten auf den Zeitraum 1901 biz 1950, Die Normalwerto
sind, soweit erschienen, veroffentlicht in

malwerte fiir das Gebiet der Deuts
lik (1801 bis 1950), 1. Lieferung (I
2, Lieferung (Nie chlag), Akademie-Ver-

|I 1960 und 1961,

Aerologischer Teil
Beohachtungstermine

Die aerclogise hen Beobachtungstermine sind 01, 07, 18 und
159 Thr MEZ i ifstiege in Verbindun it Hahen-
windmessn 0 an der Radiosondenaufstie le (RSA)
i mm (M, 07, 13 und 19 Uhr MEZ den REA
ifaw 1|II I||-c| W 1h‘w=nr‘ um 01, 07 und 13 Uhr MEZ und an
REA Wernig: x um U7 Uhr MEZ durchgefithrt. An den
ifwald mul Wahnsdorf « lgen um 19 Uhe MEZ ledig-
mwindmessungen,

Monats- und Jahreswerte

n}H-‘I|1iIHJl|I.lv||l|';:'.estmgr-r:
und Jahresmittelw werden fir die REA Greifs-
ald, Lindenberg und W .\|| ri aus den 01-Uhr-Terminmes
¥ die RSA Wernigerode ans den Messungen des
-Termines als arithmetisches Mittel berechnet. Far die
der Monats- und Jahresextremwerte werden alle
hrten Hadiosonden ngen herangezogen. Monats-
und Monatsextr werte werden nur angegeben, wenn
tens 10 Tagen des M vis vorliegen und
i aufeinanderfolgenden Tagen ohne MeD-
werte ‘LII"|||IhltI!' ist. Angaben dber die niedrigste Hohe und
1 hachsten Druck fir die Nullgradgrenze®) entfallen, wenn
1 eines Monats mindestens ecinmal in Starthdhe eine
unter O °C lll1-1 in allen dardberliegenden Schich-
ine Temperatur von 0 °C oder darunter gemessen wurde.

ten

) Hohenwindmessungen
Fiir die Berechnung der mittleren Windvektoren werden die
Meliergehnisse aller Hohenwindmessungen verwendet. Mittlere
Windvektoren werden nur angegeben, wenn Meliwerte an mi
destens 20 Tagen des ‘\]ulmh vorliegen und keine Periode von
& aufeinanderfolgenden Tagen oline Meliwerte vorhanden ist.

Tabelle

3 (0) sind die BSA mit ihren Kennzifforn und den

iber NN eingetragen, Spalte (1) enthilt die Haupt-
lachen, auf die sich die \\ erte der Spalten Lr_".- his "E 1)
(2) mittleve Hohe in geopotentiellen Metern?®), (3) mitt-
lere ]:"T]JTW"H‘[[I L-I‘ “Uihlf«hm']l‘-TL?"nI-g_] vtur, (5) d,u\ .rl_.v_u__-_:u
horige Fintrittsdatum, (6) Mon: 'I'-»’|f'J~1‘l‘t"[]I]'lt‘!“‘|ll]| (7). das da-
zugehdrige Eintrittsdatum, (8) mittler spezifische Luftfeuchte,
(9) mit tlere relative Luftfeuchte und {[U} Anzahl der fir diese
g L.Eblll‘“-'.‘ zur Verfi gung s nden Einzelmessungen. Wenn fir
einen Wert der Spalten (2), (8} und (9) wenizer Einzelmessungen
vorhanden sind als in "-ilalrl- (10) |||"~rrtl=cr| wird dieser Wert

mit einem ® versehen. Spalte (11) enthilt die Richtung, %].atle
(12} die teschwindigkeit des mittleren Windvektors und Spalte
(13} die Anzahl der fiir diese Ergebnisse zur Verfigung stehen-

den Einzelmessungen

e Sirﬂiit"rl (15) big (20) enthalten Angaben fiber die in -"':|"I.'l]({‘.
(14) angefithrten Grenzilachen: (15) mittlersa Héhe. mittlarer
Druck, mittlers Temperatur der Tropopause und mittlere Hohe,
mittlerer Druck der Nullgradgrenze, (18) Hohenmaximum, Druck-
und Temperaturminimum der Tropopause, Hohenmaximum 1
Druckminimum der Nullgradgrenze, (17) die dazugehd l
1J'i!t.~ﬂi:der| (18) Hahenminimum, Druck- und !L‘]II[lt‘.l"'rlil“HIL\]-
mum der Tropopause, Hohenminimum und Dr
Nullgradgrenze, (19) die dazugehirigen Rintr
Anzahl der fir diese [irgebnisse zur Verfigung
werta.

sdaten, (20) die
stehenden Einzel-

Novmalwerte

e fir den jeweiligen Monat angegebenen Anomalien bazighen
sich auf 15jihrige Mittelwerte (1951 bLis 1965) und auf die ab-
goluten Extremwerte des Zeitraumes 1951 biz 1967 der betref-
fenden IS A,

1) Als Nullgr:
it der Nl

J In dar

n in ,geopolentic |]-'r| \I Ec:rl g -m:l

Phiinologischer und landwirtschaftlicher Teil

Erdhodentemperatur

Die Tagesmittel in 2, 5, 10, 20 und 50 em Tiefe sind arithmeti-
sche Mittel aus den acht bzw. vier Terminablesungen. Die Tem-
peratur in 100 em Tiefe wird nur zum Mittagstermin gemessen,

Wassergehalt des Bodens

jodenfeuchtemessungen bis 100 em Tiefe werden mit der Bolir-
stockmethode von Mirz bis Oktober im allgemeinen am 10,, 20,
und letzten Tag jeden Monats durchgefihrt, von November bis
Februar nur am letzten Tag des Monats, soweit kein Frost im
Boden die Mes :n verhindert. Die Angabe erfolgt in Gewichts-
prozenten Wasser. Die Werte fiir die einzelnen Tiefen sind jo-
weils Mittel aus vier Bohrproben. Als |, Oberschichten® werden
die Schichten von 0 big 40 em, als .Unterschichten® die Schich-
ten von 40 bis 100 cm Tiefe verstanden.

Normalwerfe

Die Normalwerte der Erdbodentemperatur beziehen sich maist
auf den Yeitraum seit 1948, die Normalwerte der phinologischen
Daten auf den Zeitraum 1947 bis 1966.

Karten und Tabellen

Aus arbeitstechnischen Griinden werden den sinzelnen Monats-
berichten lieine phinologis 1 Karten beigefiigt. Diese Karten
werden insgesamt der Jahreszusammenfassung beigeffigt.

Bei den .,I'h 'ilwl-'-;,la n Jahreszeiten' sind Anfang und Ende
mit charakteristischen We "[uu aus der engeren Umgebt g der
genannten Station — kurz als ,,Raum"” L;nghnet angegchen,
LYe klimatologischen Daten "1"'1II51||E[1 von der Station selbst,

Klassifikation der Grofiwetterlagen Europas

nach Dr. . Heb und Dr. H. Brezowsky

A, Uberwiegend zonale Zirkulation

Wast-1..
Sitdl. West-1.
Briicke ME

= Westlige
= giidliche Westlage
= Hochdruckbriicke dber Mittol-
enropa

B. Gemischte Zirkulation

Hoch ME Abgeschlossenes Hoch iiber
Mittelouropa
Sidwest-li., = Blidwestlage

Nordwest- L. Nordwestlage

C. Uherwiegend meridionale Zirkulation

= Abgeschlossenes Hoeh iiber
dem Nordmeer

= Abgeschlossenes Hoch iiber
den Britischen Inseln

Nord-L. = Nordlage

Trog ME = Troglage tiber Mitteleuropa

Hoch Nordm.
Haoeh Brit. Tis, Lagen

mit
ndrdlicher
Stromung

Tief MI = Abgeschlossenes Tiel Gber
Mitteleuropa
Tief Bril. Ins. == .'\||j_:<?.‘s‘t'hlt)$:ﬂ'.‘]|l‘s Tiefl tiber I_.'lgen
den Britischen Inseln mit siidl,
Troglage WE = Troglage {iber Westeuropa und sid-
Sod-L, = Hage ostlicher
Siidost-L. = riD:-Uu;_w Strimung
Hoch Fennosk. = Abgeschlosgenes Hoch fiber =
Fennoskandien 'glmt
Hoch N-F. = Abgeschlossenes Hoch dber ]ml!] o J
dem Nordmeer und Fenno- icher und
skandien norddst-
Nordost-L. = Nordostlage LE'-!_'.“F
Winlelwest = Winkelwestlage Slromung

Der vorherrschende Witterungscharakter wird jeweils durch
die angehiingten Indices a {antizyklonal) und z (zyklonal) go-
kennzeichnet.

(I¥IG/1) 51/88 Ag 153/1/68
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Wetteriibersichl fiir das Gebiet der DDR

Januar

Bewalkung

Besondere

Jiederzchlag . .
Niederschlag Erscheinungen

Wetterlage Luftmasse Temperatur
Augiage ApeL Granlindische
Mitteleuropa
I Vorwiegend
nallkalt
Festlands-
Nordwestlage =
| Arktische f, |
[ ) | Gronlindische oy Kalt
Sidliche i = x
5 Westlage B | e
— — | %;_’
g Arktische | Sehr kalt .é |
9 = Ches
9. = 2
i | - =P
10,0 = Nordlage | | 5%
=71 ] i L
| & B
- N l Meeresluft | Kalt |
il i :\.:'.il;.i;iche ‘ o
12. l | Polarluft | "E
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Monatlicher Witterungsbericht

i

— Beilage zum Tiglichen Welterbericht —
Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR
Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

Nachdruek, audh auszogaweine, nur mii Ruellenangabe gestatlel — Preis jibrlich 780 M = £u berichen durch den Postreilungevel

ir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik
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nbach /M.

b ¥ . n
22, Juhrgang

Februar 1968

Nummer 2

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Februar war verbreitel ciwas #u warm, meislenorsl zu
trocken, im Norden gebielsweise erheblich zu trocken und jm all-
gemeinen auch sonnenscheinarm,

lin Monatsmittel der absoluten Topographie 500 mbar e
sich ein Tiefdrucktrog von der Barentssee tiber die Britis
Inseln bis in dag 2 ehiet wastlich von Portugal. Im Mee
niveau iberdsckt tiefer Druck den @berwice Teil des
lichen nnd lichen Meils Kontinents und den
Nordatlantik, wihrend ein mit seinem Kern fiber dem sidlichen
Ural gelegenes Hoch noeh das dstliche Mitteleuropa erfalit. In
den Karten der Abweichung vom vieljihrigen Durchschnitt er-
gab sich in der Hdhe Druckdefizit in oigem breiten, von der
ts verlaufenden Streifen mit Zentren west-
ra und iiber Nordosteuropa, kriftiger Drue e
et Lsland-Gronland sowie dber Siudusteuropa und
n Mitteleuropas. Im  Meeresnivean erfalt eine negative
Druckanomalie den sidlichen, eine positive mg den
ngrdlichen Teil des nordostatlantisch-euro

In der ersten Monatshillfte wurde vorwicgend milde Meeres-
luft, danach an der Mehrzahl der Tage Polarluft nach Mitteleuropa
gefiihrt. Die positiven Temperaturanomalien der crsten Monats-
halfte tiberwogen die negativen der zweiten Februarbillte im
allgemeinen, so dali der Berichtsmonat als Ganzes n enorts
etwas zu warm ausfiel, Xvklonale Wetterlagen iiberwogen zeit-
lich. Der in der Hahe erkennbare Druckiiberschull deutet an,
dab sie aber im groben und ganzen nur abgeschwicht in Er-
scheinung traten, Ies hatte meistenorts unternormale, in gro-
fen Teilen des Nordens der DDR erheblich unternormale Mo-
natssummen des Niederschlages zur Folge. Waihrend die Zahl
der Niederschlagstage verbreitet auch etwas zu gering ausfiel, er-
gab gich eine beachtlich iberdurchsehnittliche %ahl von Schnee-
falltagen. Die Sonnensgheindauer erreichte wiederum verbreitet
nicht die Normalwerte,

Meridionale Stromungsanorduungen traten etwas hauofiger auf
als zonale.

giid des

Wetterablauf

In den mittleren und hohen Lagen des Berglandes lag wih-
rend des gpesamten Monats eine Schneedecke.

Am 1. war fir das Gebiet der DDR noch eine Westlage wetter-
bestimmend. Bei vorherrschend starker Bewdlkung und merlklich
iibernormalen Temperaturen fiel strichweise etwas Sprithregen
oder Regen.

Im Bereich eines mittelouropiischen Tiefdrucktroges wurde
am 2. und 3. etwas kiiltere Luft herangefihrt, die Temperaturen
blieben aber noch dbernormal. Allgemein war es stark bewadlkt.
Stellenweise traten leichte Schnee- und/oder Regenfalle auf.

Am Rande eipnes mit seinem Zentrum bei den Britischen Ip-
seln gelegenen Tiefs hielt vom B. bis 8. das leicht unbes :
Wetter bei uberdurchschnittlichen Temperaturen an. Gebiets-
weise wurde die Héochsttemperatur des Monats gemessen. Im
grolien und ganzen herrschie starke Bewilkung vor. Vor An-
niherung einer neuen Storungslinie heiterte oz in der Nacht
vom 7, zum 8. auf.

Yom 9. big 11. zogen innerhalb einer nach Stden verschobenen
westlichen Luftstromung Tiefauslinfer iiber die DDR hinweg
nach Osten. s war allgemein bedeckt, zum Teil auch neblig-
tridb. Am 10. und 11. traten verbreitet Schnes- und/oder Regen-
fille auf. Im Berliner laum lag am 10. voritbergehend eine
Schueedecke. Die Temperaturen waren wieder etwas abgesun-
ken, aber weiterhin Gbernormal.

ZAwischen cinem ostearopiischen Hoch und einem Tiel siid-
westlich der Britischen Inseln lag das Berichtsgebiet am 12. und
13. in einer :hen Stromupg. Die Temperaturen lagen iibor
den Norm rten. Allgemein war es stark bewalkt. Namentlich
am 13, traten Schnee- und/oder Regenfille anf, Stellenweise kam
es zur Bildung von Glatteis.

An der Westflanke eines skandinavigchen Tiefs drang ab 15.
arktische Polarluft nach Mitteleuropa vor. In ihr sanken die Tem-
peraturen unter die Normalwerte ab. Die EBewdlkung lockerte
stark auf, so dab sich erstmals seit langerer Zeit wieder reich-
lich Sonnenschein einstellte. Niederschlige fielen in Form von
Schneeschavern, Am 16, und 17, wiesen namentlich weite Teile
Mecklenburgs eine Schneedecks auf.

Unter dem Einflul eines Hochs iber Mitteleuropa liel die
Niederschlagstitigheit am 18, und 19. voriibergehend nach. Es
war wechselnd bewdlkt. Die Temperaturen stiegen wieder auf
ibernormale Werte an. Im Tiefland taute die Schneedecke ab,

Ab 20, war wieder eine siidliche Westlage wetterbestimmand,
Die Temperaturen gingen bei erneuter Zufuhr polarer Luftmas-
sen unter die N ;

Normalwerte wuriicl. Big zum 23. war es allgemein,
am 24.und 25. in den mitileren und sidlichen Bezirken hedecki,
an den beiden letztganamnten Tagen in Mecklenburg heiter und
sonnig. Im Siiden der DDR traten nahezu tiglich Schnee- und/
oder Regenfille aul. Im Bereich einer Luftm
es am 23. in den mitileren und sidlichen Bezirken #u lang-
anhaltenden Schneefillen. Grolere _\'_:|=,d|-_[':-:|-|J]ag-jmcug{m fialen
dabei in einem vom Harz und von Westthilringen bis in das
Gebiet ostlich von Berlin reichenden Streifen. Al 22,093, wies
der iberwiegende Teil der DDR eine Schneedecke auf.

Am Rande eines mit seinem Kern fiber den Britischen Inscin
gelegenen Hochs war es am 26, im groBen und ganzen heiter,
sonnig und niederschlagsfrei. Dagegen lagen am 27. weite Teile
der Republil unter einec Hochnebeldecke, aus der strichweise
etwas Sprithregen fiel, Oetlich trat Glatteis auf. Fir die Jah-
reszeit war es merklich zu kalt. Verbreitet wiurde die Tiefst-
temperatur des Monats beobachtet.

Am 28, und 29. befand sich ein ][i,u:h1|n:|\-[:gu!:|'et aber Mittol-
europa. Die Temperaturen stiegen zwar an, blieben aber noch
unternornal. Die iber der DDR vorhandene Hochnebeldecke
lockerte nur im Sidwesten stirker auf, so daB mit Ausnahme
der Mittelgebirge triibes Wetter herrschte. Strichweise fiol etwas
Sprithregen oder Schnee. AuBer in Mecklenburg war iiberall eine
Sechneedecke vorhanden,

Witterungselemente

Der Temperaturverlaul zeigte im Februar im Gegensats zum
vieljahrigen Durchschnitt einen Rickgang, der nur von einigen
leichten Erwarnmungen unterbrochen wurde. Die Tagesmittel
der Lufttemperatur waren am 1. mit 5 bis 6 °C um 5
bis ¢ grd iibernormal. Das waren zugleich die hichsten Werte
des Berichtsmonats, In der Folge sank die Temperatur bei Zn-
fubr kalterer Luftmassen im groflen und ganzen ab, Am 28.
crgaben sich schlieflich mit —b6 bis —4 °C, d.i. um & bis 7 grd
#u kalt, die niedrigsten Tagesmittel. Bis zum Monatsende er-
folgte wieder ein Temperaturansticg, Am 29. waren « Tages-
mittel mit —1 bis 0°C um 2 bis 3 grd unternormal.

Die Monatshichsttemperatur wurde meistenorts am
., 7. oder B., in einzelnen Giebicten des Binnenlandes am 292
gemessen. Sie betrug im Norden der DDR und im Mittelgebirge
5,6 bis 9°0 (Grofer Inselsherg 4,1 °C), in groBen Teilen des
Tieflandes der siullichen Bezirke und des Mittelgebirgsvorlandos
9 bis 11,6°C (Dresden-Pillnitz 12,7 °0). - Sie lag damit ver-
braitet um 0.5 bis 8.6

5 grd unter, im Harz und in den éstlich und
sddlich angrenzenden Gebieten, im Bereich des Fichtelberges
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dem viel-

biz 1 grd dber
les Februarhdchstwertes,

und an der Schwarzen llster um 0.6
jahrigen Durchschnitd

Die Monat fsttemperatur stellte sich vorhehmlich
am 26. oder , in Mecklenburg stellenweise auch am 17, sin.
Das Minimum lag im Kastengebiet und in d n Hinterland
varwiegend zwischen 9 and —4.0 °C, in Ero Teilen des
Binnenlandes zwischen 14 und —¢ Im ndrdlichen Harz-
vorland, im mitt] n i;:l'?._},;"lairk;t!, i oberen Werratal sowie an
einigen besonders kalten Stellen des siidlichen Tieflandes wurden

18 his *C (Queid k Halle 0,1 °C, Ummer-
stadt, Bezirk Suhl —20,3 °C) gemessen. Der Monatstiefstwert
unterschritt damit in den mittleren und sidlichen Bezirken der
R ‘breitet EliL‘-u mittlere Februarminimom um 0.5 bis 8 f_‘:ll..
stellenweise um 3 bis 5 grd, im Gberwiegenden Teil Mecklenburgs
und gebietsweise im Mittelgebirgsbereich blieb er um U0 bas
8.5 grd dariber.

s b1

Frosttage (Minimum unter 0°C) wurden im Tiefland und
im  Mitteleebirgsvorland meistenorts 16 bis 21, stellenweise
avuch 22 pder 249, in den -\IllFPlngle't-in je nach Hohenlige 20
bis 29 gezihlt, Das sind verbreitet s 4, stellenweise d oder
G mehr, im Siden und im Ki $ h aneh 1 bis 5
weniger, als normalerweise im Februar za erwarten sind. Von
diesen Frosttagen waren im Norden vorwiegend 1 bis 3, im
sidlichen Teil des Tieflandes, im Mittelgebirgsvorland und in
den unteren Lagen des Berglandes 3 bis 7, im mittleren und
hohen Dergland 7 bis 19 (Broeken 24) zugleich Eistage
(Maximum unter 0 °C). An einzelnen Orten Mecklenburgs und
der Altmark blieben Fistage dberhaupt aus. lm groflen und
ganen entspricht das einem Defizit von 1 bis 6 Histagen. Aof
den Mittelgebirgsgipfeln und stellenweise i lrzgebirge waren
es 1 bis b zuviel. Die Temperatur sank im Binpenland an 1
bis 3, vereinzelt an 4, aul dem Fichtelberg an T Tagen unter

10 °C ab.

Die Monatsmitteltemperatur betrug im Tisfland und
im Mittelgebirgsvorland im allgemeinen O bis 1 °C, im dstlichen
Teil des Mecklenburgischen Landrickens —O05 biz 0°C, in be-
sonders temperaturbegiinstigten ["lLuIl 1 bis 2 "C. In den Mitiei-
gebirgen nahm sie von 1 bis 0°C in den Il!llt‘l'l'll Lagen auf

5 his —3°C im Oberharz, aul —85 his °(: in den
Kaminlagen des Thiringer Waldes und ‘auf —405 bis Rl
im hohen Erzgebirge ab. Sie entsprach damit in groBen Teilen
der Hepublik etwa dem Normalwert. An der mittleren Ostses
kiste, in Ostmecklenburg, in einem groberen Gebiet nordlich
Berling, im siodostlichen Teil des Tieflandes, im Vorland von
Frzgebirge und Thitringischem Schiefergebirge sowie im oberen
Werratal ergab sich eine positive Anomalie von 05 bis 1 grd.

Fast oder g nicdersehlagsfrei bliech die gesamte
DDR nur am 5., 8. und 26, ferner' der Norden am 3., 21., 24.
und 25, — Die Zahl der Tage mit mebbarem Niedar-
gehlag (7 Uhr bis T Uhlr mind. 0,1 mm, Schnes vor der
Messung geschmolzen) belielf s im Norden der DDDR veor-
breitet auf 10 bis 15, gebictswe aul 16 bis 20, im Stden
vorwiegend aul 16 bis 19, im Mittslgebirgsraum artlich auf 20
bis 25. Das sind vielerorts 1 bis 3 weniger, gebietsweise 1 his
3y ganz vereinzelt 4 bis 8 mehr als normal. Von diesen Nieder-
schlagstagen waren meistenorts 6 bis 12, in den Mittelgebirgen
j& nach Hohenlage 12 bis 22 zugleich Tage mit Schnec-
fall. Die Zahl der Schneefaulltage war damit im grolien und
ganzen um 1 bis 4, strichweise wm & oder 6 Gbernormal.

Gawitter traten nicht auf.

IVie bhochste 24stiundige Niederschlagsmenge
wurde vielerorts an einem der Tage vom 22. bis 25., besonders
in Sachsen gebietsweise am 10. oder 11, in Ostmecklenburg
am 14, morgens gemessen. Sie betrug wverbreitet 2 bis 10 mm,
in einzelnen Gebleten der siidlichen Bezirke 10 biz 20 mm.

Die Monatssumme des Niederschlages betrug ndrd-
lich der Linie Oschersieben—Magdeburg—Totsdam—Frankfurt/
(dler verbreitet 10 biz 25 mm, in einem ausgedehnten (Gebiet
im Sudosten "ulnlatllhhnl‘gn nur 4 bis 10 mm, in West- und Nord-
mecklenburg gebietsweise 26 bis 85 mm. Sadlich der genannten
Linie ergaben sich meistenorts 25 bis 50 mm, im Bereich des
Ilunm;,m Waldes, in einigen kleineren Teilen der Bezitke E
furt, Halle, Gera und Karl-Marx-Stadt 60 bis 60 mm, in den
Kammlagen ded Thiringer Waldes vereinzelt 60 bis 90 mm.
Das sind in grofien Teilen Mecklenburgs, in der nordlichen Alt-
mark und im nérdlichen Brandenburg 20 bis b0%, strichweise
sogar nur 10 bis 209, der normalen Februar ge. In den
mittleren und sidlichen Bewirken sowie in Teilen West- und
_\m'ilal|e|'.i§h‘:ublu';_z_-: sind es D) bis ll."llo,{,, im oberen Werratal
und in einem ausgedehnten, vom Nordrand des Tharinger Waldes
bis sidlich Berlin reichenden Gebiet und drtlich im Sidosten
der DDR 100 bis 1509, in den Bezirken Erfurt, Gera und Halle
gebistsweise 160 bis 2009, ganz versinzelt sogar reichlich
200:%:

Eine durchbrochene oder geschlossene Schneedecke

Ing im hioheren Mittelgebirge walirend des ganzen Monats, im Tief-
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Iand, Mitt ;l'iiil'gs‘.w;i']nlni unid unteren “c-rglnuni
vom 16 bis 20, verbreitet vom 22, bis 26,/2G., in den mittleren
und siadlichen Bexirk bis zum 2., im Berliner Raum auber-
dem am 10, Die grobite Schneshihe .:hallm in den nord-
lichen Bezirken der DDR am 18. oder 22./23., in den mittleren
||ml stdlichen ]-!‘p’l'LP]l vorwiegzend an einem Tuge vom 24,
7. gin. ag im Tiefland grobtenteils zwischen 5 und 20 em,
1m "n]lflll cebirgsvorlangd und unteren Bergland zwischen 10 und
25 cm, im mittleren und hohen Bergland zwischen 20 und
100 emy auf den hochsten Erhebungen zwischen 100 und 210 ¢m

Das Monatsmittel der relativen Lultfeuchte he-
fr meistenorts 86 bis 909, in Kammlagen der Mittel-
gq'h| y O bis ‘.ln;l"f{,, im 'll'llinignbi vorland gebictsweise &),
bis 859 und war damit nur um etwa 1 bis 59 idbemormal.
Das Monatsminimum (13 Uhr) -I'|.]|Lc gich 1 Norden des
Berichtsgebietes hauptsichlich am 17, im Soden an verschie-
denen Tagen des Monats ein. Hs lag meistenorts zwischen 40
und G609, drtlich auch zwischen G0 und 70%,;. Das entspricht
im allgemeinen einer negativen Anomalie von 10 bis 309%
(Brocken 499%, Fichtelberg -ﬂoo}

Der mittlera Hi'lil‘.l'l:(.llll_:_:.‘ig!'llll |A|.!._L.|||':-u:|'| an den mei-
sten Stationen der nordlichen und mittleren Bezirke der Repu-
blik mit 6§ bis 6.0 Achteln etwa dem Normalwert. Inm den
sitdlichen Bezirken war er mit 6,5 bis 7 Achteln (Brocken 7.8
und Geisingberg 7.2 Achtel) um 05 bis 1 Achtel tibernormal.
Heitere Tage i-*ll['xlulug weniger als 1,6 Achtel) stellten
sich nur ,r_r_l-bit-lsurlzt' sin, und zwar | bis 8. YVor allem in grd-
Beren Teilen des Mittelgebirgsbereiches blieben sie ginzlich aus.
[Jas gind nahezu ausnahmslos | bis 3 weniger als normal, Trithe
Tage (Bedeckung mehr als B4 Achtel) worden uberwiegend
12 bis 19, in den Mittelgebirgen gebictsw 20 bis 25 gezahlt.
[as ergibt vielerorts ein Zuviel von 1 bis 8, i Mittelgebirgs-
raum von 4 bis T traben Tagen. Neb el stellte sich in nenne
werter Verbreitung vom 8. bis 15. und vom 27. bis 29. ein.
Nebeltage ergaben szich im Norden vorwiegend 5 bis 10, im
Siiden "10 bis 20, in den Kammlagen der Mittelgebirge 20 bis
of,

gebictsweise

Die monatliche Sonnenscheindauer belief sich ver-
breitet auf 60 his 85 Stunden, in den Mittelgebirgen Grtlich
auf 52 bis 60 Stunden, Das sind an der Mehrzahl der Stationen
75 bis 100%, an einzelnen Orten des Binnentieflandes und am
Nordrand des Harzes 100 bhis 1159, aul den hdchsten Lrhe-
bungen von Frzgebirge und Harz bis zu 18309, des Normalen.

Die mittlere Tagessumme der Globalstrahlung be-
trug in Potsdam 96 1y (ealfem®) gegeniber normal 105 ly. Fir
die einzelnen Tage ergaben sich folgende Tagessummen der
Global- und Himmelastrahlung (ly):

| Global- | Himmels- : Global- | Himmels-

Shan strahlung strahlung Datum strahlung | strahlung
fICH vy ] 16, 160 | 689
2. T 61 17. 226 64)
3. 121 40 18. 168 a7
4, | 36 36 19. 147 129
D, i 134 61 20. 118 be'i
6 | Gl | [ 209 el
v 120 | i3 30 a0
L S 1 6 53 53
9. | 28 28 110 110
10. 11 11 228 91
11, | 30 30 215 | 55
12. | 23 24 64 | G4
13. 24 24 28, 5td] b0
14, 79 78 29, 59 59

15 19 19

Summe 2782 1 809

Winde aus West, Siadost und Ost traten in Potsdam am
hiaufigsten auf. Ubernormal waren die Haufigkeit der Stdost-,
Novdost-, Nord- und Nurli\\‘l_'.‘;l'\.\.‘ihlie, unternormal vor allem die
der Stdwest- und Westwinde, in geringerem Malie die der Winde
aus Sid und Ost. Sturm (mind. 8 Beaufort) stellte sich nur
ganz vereinzelt ein, und zwar an 1 oder 2 Tagen. Aul dem
Brocken wurden 16 Sturmtage geziihlt.

Der Winter 1967/68
(Dezember bis einschlieBlich Fehruar)
Der Dezember und der Februar waren im groben und ganzen

geringlilgig zu warm, der Januar etwas zu kalt. Die Mitteltem-
peratur des Winters betrug im Tiefland vorwiegend 0 his 1°C,




15020,

ise —0,5 bis 0 °C, im Mittelgebirgsvorland —1 1

im den Mittelzebirgen je nach Hihenlage —4 bis —1 °C (Fich-
tathi 5,5 °C. Brock 4.9 %), Sie e tsprach damit 1m all-
gemeinen dem vieljahrigen Durchsehnitt: nur in einigen Teile
des Miftelgebirgsh ab sich eine negat Anomal

bis 1

L svorkand wi
Bt his 70, in

rostiage ;

It ; !
Im Tiefland und im Mittelgehi
den Mittelgebirgen 00D bis 90

Das sind verbreitet 1 his 10, stellenweise 11 bis 18 mehr, im
liefland und im Erzgebirge ganz versinzelt | bis 12 we iger als

im Tiefl d und im Mit
irgen 25 bis 70 zu-
meistenorts um 1 bis 10 unter-
in | i von Harz und Thiringer Wald
sowie gebietsweise im Irzgebirge um 1 bis 11 b [ g
Temperatur ging verl an 1 bis 10, in besenders upgiin-
stigen Lagen des Tieflandes an 11 oder 12 in den Mittelgeb
Zen ortl an 11 bis 16 (Fichtelberg an 29, Brocken an 17}
Tagen unt 10 °C zuriick, Die Sonnenscheindauer belief sich
an den meisten Stationen auf 110 bis 150 Stunden, in Indostrie-
gebieten auf 90 bis 110 Stunden, im Nordosten der DDR wnd
im Harz gebistsweise auf 150 bis 180 Stunden, Das sind im
gemeinen 70 bis 1009, in In striegebicten zum Teil sogar
() bis 7095 im Mittelgehirgshereich gane vereinzelt 100 bis
o des Normalen. Die Zahl der Il\L!\I_fr- mit melbarem Nieder-
schlag lag fast ausnaihmslos wwischen 50 und 70 und e reichte
nur in den Kamwlagen von Krzgebirge und Harz 70 bis 81, Das
sind tberwiegend ig 15, stellenweise 15 bis 27 mehr [Grolier
Inselsherg © weniger) als normal. Von diesen Niederschlagsta-
gen waren im Tiefland und im Mittelgebirgsvorland 25 bis 45.
in Mittelgebirgen je nach Halenlage 45 bis 75 zugleich
Schneel Normalerweise jst in den drei Wintermonaten
mit insgesamt 15 bis 30, im Mittelgebirge mit 25 bis 50 Schnee
falltagen zu rechnen. Die Summe des Winternijede chlages be-
trug verbreitet 110 bis 200 mm, stellenweise nur 90 bis 110 mm,
In den Mittelgebirgen erreichte sie meistenorts 200 biz 370 mm.
im Dberharz 350 bis 575 mm. Das sind in groflen Gebisten 100
bis 150%, im Tiefland vereinzelt 1650 bis 1G0%; an einigen
Orten im Erzgebirgsbereich wurden sooar 150 bis 196925 des
Normalwertes erreicht. Im Norden und Osten der DDR und am
Nordrand des Harzes ergaben sich gebietsweise nur 75 bis 100 94,
Fine Schneedecke lag im Tiefland und im Mittelgebirgsvorland
an 30 bis 45 Tagen, im Mittelgebirge an 45 bis 91 Tagen

normul. Von diesen Frosttagen war
telgebirgsvorland 10 bis 25, in den Mit
gleich Kistage, Ihre Zahl wa;

normal, 2 T

. I 1
*CTOrmal.

ireitet

aoe
LIE.

Die Verhilltnisse in der freien Atmosphire

Der Monat Fehruar war in der Grondschicht etwas zu warm,
in den dariiberliegenden Niveaus zu kalt, Er war. auBer in den
astlichen Bezirken des Berichtsgebietes, zu trocknen.

Die Monatshéchsttemperaturen wurden in der Grand-
schicht bei einer zylklonalen Westlage am 1. und in der iibrigen
Troposphiire bei cinem abzeschlossenen Hoch |.'|h|-1-:\l[11t-|1-u-|nE;._-._
einheitlich am 29, gemessen. In den dariiberliceenden Nivenus
bis eingchlieBlich der 100-mbar-Fliche wurden sic um den 3.,
7. und 10, refistriert. Das Temperaturmaximum der Propo-
pause lng zwischen 17,8 °0 (in Wahnsdorf) und —51,8 °(!
(in Wernigerodi).

Die Monatstiefsttemperaturen wurden bei einer nord-
westlichen Hohenstriomung in der gesamten Troposphire iiher-
wicgend um den 17. beobachtet. An der Tropopause und in der
unteren Stratosphiive wurden die tiefsten Temperaturen meist
anm 28,2, regpistriers, wobei das Temperaturminimum, der T'ro-
popause zwischeon *C (in Wahnsdorf) und —75,56 °C (in
Lindenbe ) lag.

Die 17jahrigen absoluten Februar-Temperaturextremwerte
wurden bei weitem nicht errejcht.,

lhie Monatsmitteltemperaturen lagen in der Grand-
fehicht durchsehnittlich 1.2 grd diber, in dén iibrig s
des MeBhereichs im Durchschnitt 4,7 grd unter den 15 dhrigen
Mitt

Die mittleren relativen Luftfeucht en Ingen — mit Aus-
nahme des Ostens, der feuchtenormal war — im Mittel 89 un-
ter dem 15jahrigen Durchschnitt.

Die mittleren Hihen der Hau ptisobarenflichen
entsprachen in der unteren Troposphiite etwa den Normal-
werten. Sie lagen in den hohersn Niveaus mit Ausnahme des
Siidens der DDR unter dem Durchschnitt, wobei die negativen
Anomalien von im Mittel 9 gpm im 500-mbar-Niveau anf 52
gpm im 100-mbar-Niveau anwuchsen.

Die mittlere Hohe der Tropopause lag im Norden
und Westen der DDR im Durchschnitt 77 gpm unter, in den
siidostlichen Bezitken durchschnittlich 190 gpm iber dem
Ihjihrigen Mittel.

Die 17jihrigen absoluten Fehruar-Hiohenextremwerte wurden
in keinem Niveau erreicht.

wWerkbern.

o

Besondere Witterungsers heinungen
und Wetterschiiden

aturverlauf im (e-
ne absinkende Tendenz

Im diesjibrigen Februar wies der Tempe
satz zum vieljahrigen Durchschnitt ¢

T

aulf. 1) mperatur | vam 1. mit b bis 620
(T g uber, am 29. aber mit —1 bis 02
um dem Normalwert. Die sich in vielen Jah-
TEn geger ersten Dol cinstellende Schnee-Frost-
Periode, die in einzelnen Jahren, wie z.B. 19258/29 oder im Februar
1956 extrem tigfe l'emperaturen brachte, blieb diesmal aus,
Zyklonales Wettergeschehen herrschte zeitlich zwar vor, trat
aber im allgemeinén nur abgeschwicht in Erscheinung. Damit
war verbreitet eine unternormale Niedersch agshiufigkeit ver-
bunden. Die Monatssummen des Nj derschlages erreichten in

W%, im Sidwestan
rmalen. Auch die Mo-
erreichte w SrUim meisten-

vilen Mecklenbargs nur 20 bis
aber 150 bis |.'|'J{f{) des N
Sonnenscheinda
Normalwerte,

Die Wetterschiden hislten sich im grofien nnd ganzen in ge-
ringen Grenzen. An mehreren Tagen der zweiten und dritten
Ilekade aufgotrets Fisglitie, stellenweise auch
Gilatteis, hatten ‘srl-[l\:pl|_-'.~CJ1|-||i]||||‘_|'|1.';-g_r-l|: zur Folge und be-
begiinstigten Verkehrsunfalle, bei denen sinige Personen verletzi
wurden. Die Wasserstinde der Binnenwasssrstralon erlaubten
eine 100prozentige Auslastung der Binnenschiffe. Auf den Seen
url Kanalen war die Schiffalirt in der ersten und dritten Des
kade infolge Vercisung teilweise behindert,

e Schnee- und

Temperatur und Wassergehalt des Bodens
Die in der ersten und fast in der ganzen zweiten Dekade unbe-
stindige Witterung erzeugte in den oberen Schichten des Bodens
fortwihrende Temperaturunruhe, Einigermalien markant waren
die Erwirmungenam 7, 9., und 14., jedesmal bedingt durch
Zustrom milderer Luft, sowia die A hkahlu ngean vom 1. bis 3.
und am 16./L7., hervorgerufen durch Kindringen polarer Luft. In
der dritten Dekade iberwog antizvklonaler Witterungseinfiub,
Infolge des Bestehens einer Schneedecke nderten sich die Tem-
peraturverhaltnisse in den oberen Bodenschichten so gut wie nicht.
Lediglich am 26, und 27. kam os infolge strengerer Strablungs-
froste zu einem voritbsrgehenden geringen Absinken der Tempe-
raturen.

Alle gor

imnnten Anderungen des Wirmezustandes des Bodens
waren bis zu einer Tisfe von etwa 50 em merklich, hier meist nur
noch mit Betrigen von Zehntelgraden, Tn den tisferen Schichten
erfolgte ungestort die normale Abpahme der Temperatur,

Die Tagesmitteltemperaturon der Keume (0 bis 20 om Ticle)
warden am 1.in der ndrdlichen Hillte der Republik zu 3 bis 52,
in der sidlichen Halfte zu 1 bis 3 °C festgestellt. fis zum 3. sanken
gie auf 1 bis 2°C, im Siden am Mittelgebirgsrand Grilich auch
auf 0°C, Diese Werte anderten sich bisg 6. nicht. Am 7, wurden 2 bis
820G sicht, in Me Irg am 9. noch einmal, wilirend im Gb-
rigen Tiefland die Ty g teltemperaturen auf 1 ‘U zurickgingen.
Am 14. kam es erneut zu einer A thebung auf 1,5 bis 2,56 °C. Bis
16. oder 17, wurde fast Gberall der Nullpunkt erreicht, Fr wurde
im wesentlichen bis Monatsende gahalten. Lediglich «u Beginn der
dritten llekade kam es in der sidlichen Hillte der Republik zu
einem voriibargehenden Ansteigen der Tag mitteltemperaturen
auf 1, verstreut auf 2°C. In der nardlichen Hilfte wurde der Null-
punkt am 26. und 27. mit einigen Zehntelgraden unterschritten,

enbi

In 50cm I'iefe ergaben sich am 1. im Norden Tagesmittel-
temperaturen zwischen 8 und fast 5°C, im Siden solche zwischen
reichlich 1 und 8°C. Unter unbedeutenden Sehwankungen ent-
sprechend dem Temperaturgeschehen in der Krume sanken sie bis
Monatsende auf 1 bzw. 1 bis 2°(,

In 100em Tiefe gingen dic
den von anfangs 8 bis kna

resmitteltemperaturen im Nor-
I , im Siden von 2 bis 4 °C wih-
rend des Monats gleichmilig auf allzemein 2 bis 2°C zuriick.

Negative Tagesmitteltem peraturen traten verein-
zelt am 12, und 18, bis maximal 7 em Tiefa, zwischen 156, und 21.
verbreitet bis hachstens 18 em Tiefe auf. In der ndrdlichen Hillte
der Republilk bliely der Boden bis Monatsends gefroren, Der Bereich
der negativen T'agesmitteltemperaturen erhahte sich hier pin 26,/
27. vorabergehend bis 18 em Tiefe wen Hallte war
er erst vereinzelt ab 24, allgemein ab 25. mit b bis 10 ¢m Tiefn,
lediglich am Mittelgebirgsrand mit dretlich 20 bis 24 em Tiefe ab
26. nachzuweisen,

DieHochstwerte warden in der Krume am
einzelt such am 14 n:in 2 om Tiefe 5 bis 8°C,
in 20 em Tiefe 31 e geigten sich die Maxima
meist am 1, oder 2., in schweren Baden auch am 16, in 100 on
Tiefe zwischen 2. und 4. bzw. zwischen 16, und 20, wit je 2.8
his b °C,

In der sidlic

.ader 7., ver=

e e o
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werte traten in der Krume teils am 17., teils
und 28, auf: in 2 em Tiefa —4 bis 0°C, in 20 em Tiefe
% urden die Minima zwische und

| |
efe am 28, bis 3,

: 10O ¢m T
Mebticlen um 0,

dis Mittelter turen
zu | '__{I'li an. ||| L) m Tiele

ibtleren B s nicht,
wal | unde,

n des 111:-..:-“-,:
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nicht mit der jahres

Der Wassergehalt des Bodens ging in der ersten, nied
] wen Dekade k. In den beiden letzten De-
n Frostens im Boden nur ve nzelt bestimmt
werde: el m die am M nds gewonnenen Fahlen
keinen Anspruch auf Allgemeingiltighkeit. Am 29. enthielten die
Oberschichten (O bis 40 em Tiefe) in leichten Baden 8 his
1155, leren Boden 16 1 18 bis
259, Unterschichten (40 bis 100 cin Tiefe) 6 bis 11

I bew. 17 bis 279,

sich

T
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Witterung und Pflanzenentwicklung

Ihe in der ersten Monatshilfte stindig milde W
ihrer

riung liel
die Pllanzenwell Vinterruhe erwachen. Nachdem die
=chneegl '|{-':|I
Bliatter getrieben hatt
arasten el
vereinzelt d

Bis -

L4 Alnen
hitsmonats z
ie Haselstriucher.

n Beoi

varstreut schon in d
blithen. Ebenso stiubten

de des Be

n der dritten Dekade nahmen die geschilderten

ersten Regungen neven Pflan hens Dann aber kamen sie
infolge chpangs der Ter aturen unfer die Normalwerte
fast i rum_ Stillstand: Weil der Frost in den Boden bis

L=
zur Tielenlage der Schneeglickehenzwicheln sindrane. wfolgte
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nach dem 22, so gut wie kein Offnen aufbruchbersit
oiehr, In der Wur ¢ der Haselstriucher war
gische Nullpunkt etwa am 26, erreicht.

:r Bliten

lo-

arbeiten waren aufl nicht zu
FEnde der crsten e

hweren Baden hier
moglich. In der
en Daka mubten sie wieder sin-
s:ckung der Kulturf uml Ein-
£ tes in den Boden ErZWwangen w nd fast der
gesamten Dekade Rube. An den lelzten Monats 1
begant Arbeiten o h aufzuleben. Ve
erste Sommergetreide in o n geb

i
wurde das

|'i:'..fi"
tht,

Die Wintersa:
ils durch das Vo
iden oeschiitzt.

r dritten Dekade groli-
.IIJiL".'dI'\'l\".' vor Frost-

snsein einar

Die Pllegemabnahmen an den Obstgeh6lzen waren abge-
sehien von einigen Pagen der wde durch die Witte-
rung wenig gestort.

bDis Schneefille der itten Dekade fiihrten namentlich im
Oberhiarz zu Ast- und lokal auch Wipfelbruch, Stirkersr Ansafz
von Hauhreif riel im Erzgebirge Schiden herve

Erliuterung zu den Tabellen

Ide in ﬁ|'-'.|]t-_- 1 der Tabellen aufgefiibirten Zahlen bezeichnen
gemil ,,Verzeichnis der Gemeinden und Ovtsteile der Deuts
Demokratischen Republik ud vem: 21, Juli 19835, die eir
nen Bezirke der DDR:

01 Bezirk Hostock 09 Bezirk Erfurt
02 . Schwerin 10 dera
" Neubrandenburg 11 'y Suhl
" Potsdam 12 e Dirasden
= Leipzig

i Cottbus
3% _\E.'mgiileh'.lrg
H Halle

Karl-Marx-S
i Berlin, Hauptstadt
der DDR

- Frankfurt {Oder) 18
1
1

Index |32544_|
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1968

Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Februar

Tag

Wetterlage Luftmasse

Temperatur lewdlkung

Niederschlag

Besondera
Erschainungen

]

10.

11:

20.

21.

al

;{JHI'_

"

~

Zyvklonal

-
]

2
=
e

Westlaga

Meereslufi

Troglage fiber
:'l!ill.l']c':litl_:l::
Gronlandische

§ Polarluft
Ubergangslage

Meoresluft
Abgeschilossenes

Tief Giber den
Britisclien
Inseln
Erwiarmte
Polarluft

Sitdliche
Westlag: Grinlindische

Polarluft

Festlands-
Polarluft
Shidostlage

Frwirmte

Ubergungslage Polarluft

hnrlslu}[‘” Arktische

Polarluft

Abgeschlossenes 3
g, Festlands-

weh iher
Lo e Bolarluft

Mitteleuropa

Erwiarmte
Folarluft
Arktische
Polarluft
Erwirmte
Sidliche FPolarluft

'I‘l'l:.*T.]:sga-

Festlands-
Polarluft
Abgeschlossenes |
Hoelh fiber den
Brivisehen
Insiln

.-1|.|lg1‘.5‘l'|1|n.~»:~|=_||n-.-
Hoel iber
Mitteleuropa

Meeresluft

Sehr mild
Stark bewalkt
oder bedeckt
mit einzelnen
Aulheiterungen
Mild

Heiter

Vorwiegend
bedeelt,
zum Teil anch

Nablkalt

fII‘EJIig"i'I_Ih

Abkithlung

Kalt
Heiter
ztw,

. = wollig
Tagsiber v

mild,

achts kalt Im
nachts kalt L

im
Afiden

NabBkalt

iberwiegenid

bedeckt

| Silden ader
] nild i
= stark bewdlkt
Tim im
Norden Silden
Kalt e
vorwiegend
heiter
] l}cl'\\'il'g::nd
& baideckt
Nabkalt

Strichweise
etwas
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Phiinologisehe Beobachtungsergehnisse aus dem Gehiel der DDR Februar 1968

Station T Hase Huflattich
[i} b /]
Warmen 1 5.2
Boizenburg (Elbg) 28.2
K letzke 1) 132
srandenburg a0 11.2
Jiiterbog 1l
Frankfurt (Oder) L 14.2
Angermiinde 18
Cotthua It 7 L LA 4.2
Liibhen ol 9.2 21.2
Artern T 21.2 18.2
Quedlinburg 1200 19.2 3.9,
Wittenberg 4 21.2
Halle-Krollwits 111 1932
Gaterzleben 115 19.2
Collmberg 314 18.2 8.2.
i Leipzig N 24 115 6,2,
h
t_l |
= = Divesden-Pillnits 182 16.2
= -
- =+ Karl-Marx-Stadt 357 22,2
By Groliberndten 1100 R.2
' | & Ingerslehen 930 239
| Erfurt-Ost 114 26.2
!
Bemerkung: b Erste Blhiten
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S |
T 14
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VERTEILUNG DER TEMPERATUR
Monatsmilte! [°C]
- Februar 1968 -
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VERTEILUNG DER NIEDERSCHLAGE
Monatssummen [mm]
- Februar 1965 -
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Monatlicher Witterungs ber]ch‘[ ]

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik~

— Beilage zum Tiglichen Wetterbericht

Herausgegeben vom Meteorologischien Dienst der DDR :
4 - B A s --"3"- '
Hauptamt liir Klimatologie in Potsdam S —
Nachdrock, auch suszaguweise, mor mit Quells be gestattet = Prefs jilirlich 7,80 M = Zu bezichen durch den Posleeilungsvertcioh 1
Il
22. Jahrgang Miirz 1965 Nummer 33 ;
i
1
traten bei wechzelnder Bewdllia nr Sehneeschauer aul. Waite « O
. o s Teile des Tieflandes wiesen ¢ 120 eine Schneedecke auf |
Allgemeiner Witternngscharakter oo ARRGSE wiooen AnL J 132 Teite, Sebnecdoche pul |
- Vom 13. bis 19, bestimmte eine Westlage den Wetterablauf. |
In rascher Folge zogen Uiefausliofer vom Nordatlantik ostwirts. f

1 = R
Der Miirz war 2o warim, sonnenscheinreich ond auller im Siid- Sie brachten starke H("\‘\m'hlljlg_ Die Temperaturen bawegten sich

osten der DDR verbreitet zu naB, im Bereich der Normalwerte. Niederschlige fielen fast taglich il
und gingen im groben un nzin als Regen-, Schnee- oder Grau-
Im Monatsmittel der absoluten Topographie 500 mbar ergibt pelschauer nieder, die st se gewittrig wa Al mehreren :
sich zwischen tiefem Druck dber Nordeuropa und hohem Druck Pagen frischte der Wind stiirmisch auf. Die Spitzenbiien lagen i
hei den Azoren uber Mitteleuropa eine westliche bis nordwest-  verbreitet fiber 80 m/s. ine Schneedecke war nur noch im hi- |
liche Stromung. Im Meeresnivean erfalit tiefer Druck den Nor- heren Mittelgebirgs vorhanden, i
den, hoher Druck den Siden des atlantizch-europiischen Ge- Ab 20. drang von Sidwesten in zunshmendem Mabe Warm- i
bictes. Die Karten der Abweichung vom vieljahrigen Durch-  luft nach Mittelenropa vor, Die Temperaturen stiegen kraltig '
schnitt 4I]t~};r|ahu| cinander weitgehend. Sie zeigen ein krif-  an. e Eewfirmung erreichte nach einer vori ergelienden Ab-
tiges D it @ber dem Nordmeer und Norde suropa, einen  kihlung einen ersten Hohepunlt am 26, An diesemn Tag
lerafti rschull Gber demn Gstlichen Nordatlantik und  die Temperaturmaxima verbreitet rwischen 20 und |
einie p ve Druckanomalie iiber Sadwest- und Siid-  die Tagesmittel waren mit 12 bis 14°C um T biz 9 i
europa sowie fitber dem siidwestlichen Mitteleuropa. normal. Niederschlige fielen nue vom 21, his 23, Thre ig i
In stirke Male, als die Moiatsmittelkarten des Luftdrucks  keit war gering, Am 24 und 25, war es im allgemeinen heiter,
erkennen ] n, wurde Warmlult nach Mitteleuropa g-{thrt. An der Vorderseite eines sich langsam nach .".Tnll-v.luuniEr.‘l Ver-
Die Temperaturen lagen dabei vorwiegend iiber den Normal-  lagernden Hochs drang am _lr voribergehend Polarluft sidost- i
werten, an einigen Tagen der dritten Dekade bis zu 12 ged.  wiirts vor, die einen fubilbaren Temperaturcickgans hrachte. L !
Die positiven Temperaturanomalien iiberwogen die negativen,  Vergleich zum Vortag lagen die Temperaturen um cotwa 8 bis 10

die zu Heginn der ersten nnd zweiten Mirzdekade aufgetreten  grd niedriger. I
waren beil weitem, o dali der Berichtsmonat als ganzes deut- |
lich zu warm ausfiel. Die Erwirmung hatie kurz vor W.Immg-
ende schlieblich ein solches Ausmall errcicht, dall am

Im Bereich eines Hochs dber Mitte lenropa. war es vom 27,
his 80. bei vorherrsehend geringer Hla\\u[:\uug niedersehl gsfrei, |
in Die Temperaturen stiegen wieder [ihlbar an. lhren absoluten |

grofien Teilen der Republik Temperaturen gemessen wurden, wie  pghe spunlst érreichte die Fewirmung am 80, als im Zusammen-
sie ||'I' diesem Jahrhundert 1m Marz no - DIChT "‘""f—'"' AL '.\]Ilull von verstackter Warmluftzufube und intensiver Sonnen-
sind. Zyklonale Wetterlagen herrschten zeitlich etwas vor. Vom rahlung Temperaturmaxima von 20 bis 25 °C, in einzelnen
I bis fislen fast taglich Niederschlage. sie waren a 1zelnen dabieten der inittleren

=ndiichi tezirke sogar von 25 his
erreicht wurden., Damit ste 1|ln- sich die \|0|ML héchstten -
peratur ein. Meistenorts epgaben sich glewchzal Tewperatur-
maxima, wia sie im Marz seit Beginn regelm: Ij|<n| n:r\-u_n\-‘.l e
gischer Beobachtungen woeh nicht beobachiet worden sind. Es
ist. bisher auch noch wnicht vorgekommen, dali bereits 1nde
Marz der erste Sommertaz auftrat,

Tagen stricliweise ergicbig. Mit Ausnahme der Bezitke Cottbus  ogep
und Dresden ergaben verbreitet fbernormale Monatssum-
men des Niederschlages. SonnenscheinreichesWatter zu M :
beginn und in der ten Hilfte der dritten Dekade hatte eine
ubernornmale Movatesumme der Sonnenscheindauer zur Folge.
Zonale und meridionale Stromung=anordnungen hielten. zeitlich
gesehen, einander annahernd die Waage.

Am 3l. war wieder eine Westlage wetterbestimmend. Der i
damit eingeleitete Zustrom polarer Luftmassen hatte einen i
Wetterablauf abrupten Temperatureie |-.Lr|[|_|= zur Folge, der in den nordlichen |
und mittleren Bezirken am grofiten war. Ih s Tamperaturen lquu
am 31, um 13 Ulir gegeniber dem gleichen Termin des Vorts ages
nordwestlich und westlich von Berlin gebistsweise sogar wm
reichlich 20 grd niedriger! Die Temperaturen entsprachen nun- )
mehbr im wesentlichen dem Normalwert. Es war allgomein stark I

Vom 1. bis 3. befand sich die DDR am Bande eines mit sei-
nem Kern |1l:L-L der westlichen Sowjetunion =r:~h-bmc1: Hochs.
Mit einer sidostlichen Strémung wurde Festlandspolarluft nach
Mittelenropa gefiihrt. In ibr lagen die Temperaturen unter den

Normalwerten. e Temperaturen gingsn nachts bei klarem :“:'I'mnft’ verhreitet Tiel Regen, aul den Mittelgel pleln auch i
Himmel ortlich unter — 10 °C, unmittelbar fiber der in weiten  Ct10e
Teilen der mittleren und L-tlli]llf 1en Bezirke vorbandenen Schnee-

unter — 15 °C zariick. Verbreitet stellte
sttemperatur ein. Am 2. und 3, war es vor-
Unter Hochdruckeinflull blieben Nieder-

decke stellenwe
sich die Monatstie
wiegend wolkenlos.
schlage aus.

Witternngselemente

Der Temperaturverlauf zeigte im Mirz einen kriftigen Anstieg:
3 ) : . der von mehreren kurzen, aber teils emplindlichen Abkithlungen

Ab 4. war fir das Berichtsgebict cine Novdwestlage weiter-  ypterbrochen wurde. Die Tagesmitiel der Luftte mpe-
bestimmend, Auz dem islindischen Gebiet stidostwirts zichende ratur waren am Loomit I bis 0°C um 2 grd unternormal.
']'i_rf;l_Llsi:"nlf-.-'l' fl"l!nh"‘t_'l 1T|,‘|':'!}.-=|_rlf1 heran Il.nct L"l"._i'lll‘.‘-i.‘ll"hT_(—fFl hl;1:|§c Nach einem |'{fln‘|{g:|r|_-_: il —a his SR a3 f|:||| 4 Rig B
”"-W“”‘-'f”'g S :\"‘*']"Ff‘:"fm“u"- Auch S l”‘““'"r‘l rlll]"f’.ll S8 prd mo kalt) stiegen sie infolge Xufube von Meeresioft bis zum
gum ‘Teil als Schinee. Die Temperaturen stiegen aul annihernd 5 wisder an und verbarrten bis zum 9. zwischen 1. und 1.2C.
normale Werte an. e Schneedecke taute auler i hoheren  Dynip lagen sie vorwie sgend um 0.5 bis 2 grd fiber m.“ Norman
Bergland ab. werten, Erneutes I,||1I'||| len polarer Luftmassen liel die Tages-

Lwischen einem ostatlantischen Hoch und eipem shandinavi-  mittel bis zum 11, auf —3 bis —1 °C' absinken, d. i, un 3 bis
schen Tief dberflutete vom 10, biz 12, mit nordlichen Winden b Elll zi kol Danach wurde in zunchmendem Malle Warm-
erneut Polarlult "die DDR. Fir die Juhreszeit war es merklich  luft nach Mitteleuropa gefithrt. Der damit '\-L.IIJL[II[[!'IH Temperi-

#zu kalt. Die Niederschlige fielen allgemiein als Schnee, in den  turanstieg wurde vor allem am 22, und 26./27. von starkeren
Mittelgehirgen waren sie gebietsweise ergiebig, Sie hielten vor  Abkihlungen unterbrochen. Thren Héhe punkt erreichte die Hr-
allem am 10, in gréBeren Gebicten lingsr an, Am 11, und 12. Wilrmnung r-l:J]IJ'L-liliL;h aw dk, als im Zusammenwirken von sub-
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chachnitt des

Frosttage (Minimum unter 0°C) wu
bis 12, im Mittelgebirgsbersich bis zu
NN 10 his 20, oberhalb 500 m NN 2]
fast ausnahmslos 1 bis &, gebietsweise 6 bi als nor-
malerweise im Mirz £ i Van di sttaren
waren i den Mittelgebiraen h Hohe 1 bis 19 zugleich
Eistage (Maximum unter O Im Tiefland und im Mittel-
gebirgsvorland blieb die ”|'|’|Ilfn_’ atur nur gebi istsweise gan:
gigz unter 0 und =y n- oder zweaimal, Lie
age war damit verbre um 1 oder 2 unternorn
ren Bergland um 1 bis 7 {iberr Die Temperatur
Binnenland gebietsweize an 1 oder 2 Tagen, vereinzelt in
Mittelgel 3 big 5 I.ﬁ"m unter — 10 °C ab, Frost
[i:-ch nmn \J.]H' {(Minimum in 5 em Héhe unter O () teat i
Lage an 10 bis 20, im ‘hd I and an 20 bis AgRn
aul. In |i1|lﬂ'| 1) ”'f?lJl’rl'lI Gebieten der tileren und dlichen Be-
zirke der IiJJT~ stellte sich 1 Sommertag (Maximum mind,
25,0 °C) ein. In besonders temperaturbeginstigien La stieg
die Temperatur sogar an 2 *C oder dartiiber .‘L|,
Bizlang sind im Marz noch le mmertage aufgetreten.

Das =sind

Die Monatsmitteltemperatur i‘.-n'11'u-_ verbreitet 4 bis
5 %0 (Arkona 8.6 o0, im sidlic [ ndes
pe jateweise © biz 6 °C, In 1 _\-Iillr‘l;l--l.lil m osie von 3
bis 4 °C in den unteren Lagen auf —I “* im Oberbarz,
auf 0 bis 1 °C in den, Kammlagen des Thiringer Waldes und
anf —1.0 bia'l °C im hohen | hirge ab. Das entspricht im
grofien und ganzen einer posit i

n Anomalie von (0,5 his 1, gril,
im Gebiet der mittleren und Gstlichen Ostzeekiiste sowie in
sinem schmalen Streifen entlang der Oder und Lausitzer Neille
von 1,6 bis 2 grd.

eniedersehlagsirei blieb die f"r'~,.1111||‘]1|]|.
e am 24, und 25, und vem 27, bis 30, — Die Fahl
Fage mit meBbarem Niedersch |-I g (7 Ubr bis 7
mind. 0,1 mm, Schnes vor der M sechmolzen) beliel si
im allgemeinen < 12 bis 1 wif 19 bis 21, Das gim
verbreitet 1 his 4, im No T mehr, im Mittelge-
birgsbheraich stellenweise 1 ode Wieri alg nory
Niederschlagstagen waren im Tiefland me
Mittelgebirgsraum 10 bis I, in den Kamn
birge 10 bis 19 Tage [ g mit
Zahl war damit im wi
um D oder 6 Gbernormal.
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Fast oider
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2 al. Von diesen
4 big 10, im
er Mittelge-
Fall, Thre

ise auch

agen
Schne

Gewitter traten normalen Vechiltnizsen entsprechiend nur
strichweise auf, und zwar im allgemeinen an 1 bis 8 Tagen
(Brocken 4).

Die hochste 2dstindige Niederschlagssumme
wurde im grofen und ganzen wm b., '8, 12, strichweise
auch an eini ander Tagen mor; s : Sis betrug
meistenoirts © bis 15 mnt, artlich o 15 his 30 mm.

Dic Mopatssumme des Niederschlag trog ver-
breitet 80 bis GO mm, in einzelnen Gebieten der mittleren und
sudlichen Bezirke nur 15 bis 30 mm. In den Mittelgebirgen wurden
im grolien und ganzen 60 bis 100 mm. im Oberharz 100 bis 210 mm,
in den Kammlagen des Thivinger Waldes 100 his 145 mm unid
im hohen Westersgebirge 100 bis 165 mm gemessen. Das sind
in den nordlichen und west s Bezirken der DDR, im Bereich
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lagen die Temperaturminima zu Mo ginn bei =10 °C, In

dan ersten Ta l vwelten Marz stollte sich nochmals
winterliches Wetter mit Tiefsttemp wen nahe —10 20 Qber
der Schneed sogar von —20°C ein, Gleichzesitig 1 die

antd gebietswe
den am 3. verbrei

n Giebieten
26 °e

uren im Mittelgebirgsvor
Im Gegensatz d
von 20 bis 2h °
lichen Bezirke
Ite L.Ill

Mittag=tem
Tt ig unter 0
Héchsttemperatur
mittleren wnd

lF'-I" !
unid zwar erst-
im Mirz : ein! Mit Aug-
¢ der mittleren und westl unid T
iburgs ergaben sich newe absolute Temp
1 Marz. Das bisher in o
spe absolute Maximum der Lufttempe
von den 8 sizchen Mitt vom Thitrin
wam  Oderhaff re Streifen um
In einem ausgedehnten Gebict, das

go-

i
7]

DITe

1en Osts

Sidostmecklenburg wnd Nordesthrandenburg umfalt und bis
zum Upterlaul dec Schwarzen Elster reichr, bétrug Al-
r sogar 2 bis 3 grd! lufolge dieser grofen Gegensitze

o mit 85 bis 40 prd eine beachtliche Mo-
lemperatur. An cinzelnen Stationen wur-
weh Sommertace  beobachtet, Das

1 gebictswe
nkung der
tage als

natszch
den sowohl E

sommerhich warme Wetter wurde am 31, mit dem Einflicfen
polarer Lultmassen al det. Am 31, 13 Uhr lagen die
Temperaturen im Verg 1 gleichen Terr des Vortages
in griferen Ge 1 nordwestlich und westlich von Berlim um
reichlich 20 gred niedriger!

An it n Tagen der dritten e Mit-
tagsstunden sehr geringe Werte 1 Luftfeuchte ein.
Im Binnenland wurde a eine relative

Luftfeachte von nur 10 bis 20% g

In der Zeit vom 13, bis 19, frischte der Wind wiederholt stir-
misch auf. In Spitzenbden wurden Momentan hwindigheiten
von mehr als 80m/s, 6rtlich auch von melif als 35 m/s ru‘;.:i_.hll'ir-l-:_.
In diesen Tagen herrsehie ausgeprigtes ,Aprilwetter” mit raschem
Weehsel zwischen starker Bewdidlkung und heiterem Himmel
und haufigen Regen-, Schnee- oder Graupelsehauern, die strich-
weise gewiltrig waren.

Die Wettersebiiden standen teils noch mit der winterlichen
Witterung zu Monatsbeginn und am Anfang der zweiten Dekade,
teils mit dem oben erwilinten stiirmischen Wind im Zusammen-
hang. Schnee- und Eisglitte fGhrten noch an einzelnen Tagen
w1 Vehrkehrsbehinderungen, desgleichen Schneeverwehungen in
den Mittelgebirgen. Stdrmis:her Wind verursachte in der zwei-
tem DDekade verschiedentlich Schiaden an Gebauden, Baumen
und Freileitungen. Das trockene Wetter der dritten Marzdekade
begiinstigte das Entstehen von Wald- und Bdschungsbranden.
In der ersten Monatshilfte waren auf den Seen nund Kanilen
noch leichte Behinderungen der Schiffahrt durch Eis vorhanden.
Die Wasserstinde der Binnenwasserstrafien erlaubten im Mirz
cine 1009%ige Auslastung der Binn

schiffe.

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Das Temperaturgeschehen im Erdboden erfolgte nicht mehr
vollig nach winterlicher Weise. In der ersten Monatshalfte ereig-
neten sich noch zwei A bl

ithlungen: aus den letaten Tagen
les Vormonats fJbl.’l'gn':-l'v.IHl bis zom 4. und vom 10, bis 12. Die
srelere war durch das Ausfhalien von Festlandspolarluft auseinem
osteuropiischen Hochdruckgebiet bedingt, die zweite durch
breiten Einbruch arktischer Polarluft auf der Rilckseite cines
iiber Finnland hinwegziehenden Tiefdruekeebietes, Die zu beiden
Zeiten bestehende Schneedecks machte die Temperaturamplituden
im Hoden nur klein. Sie waren aber poch in 1 m Tiefe mit
einigen Zehntelgraden feststollbar, In der zweiten Monatshalfte
erfolgton in Kurzen Zeitabstanden drei sehr kraftige Er-
wiarmungen: vom 20. b unid vom 28, his
30, Siewurden verorsacht dorch die Vorstole gehr mildor Meares-
luftmassen, die in den beiden letzten Fiallen tropische Herkunft
hatten. Noch in 1 m Tiefe betrug der Temperaturanstieg allein
in der dritten Mirzdekade 8 biz 4 grd, und selbst in 2 m Tiefo
war er mit entsprechender zeitlicher Verzogerung an den lefzten
Monatstagen mit 1 bis 2 grd erkennbar. Die durchgreifende
Wirkung BLer E':rl.\':‘|5'|a|l||5i_'rl1 wird auch daran deutlich, daB
der bis nachi Monatsmitte herrschende winterliche Typ der
Temperaturschich tung mit kilteran Ober- und wirmeren
TInterschichien sehon am Beginn der dritten Dekade schlagartig
in sein Gegenteil umschlug,

In der K rom e (0 bisg 20 cm Tiele) schwankten die Tagesmittel-
temperaturen am L um den Nullpookt. Am 3. und 4. wurde er
um 05 bis 2 grd unterschritten, am 5. bis aufl wenige Ausnahmen
am Nordrand der ;‘L]iltn_‘im']uirgp heresits wieder nberschritten,
Biz 9. sticgen die Tagesmitteltemperaturen auf 1 bis 3, in 1zichten
Baden (Gardetegen) auch auf 4 °C an. Im Ubergang zur zweiten
Dekade sanken sie wieder auf O bis 1 °C ab, an der Ostseckiiste
auf =05 "0, Diese Werte worden bis 13, Deibehalten. In der

nordlichen Hillte der Republil bereits am 14, in der stidlichen
Hilfte ab 16, nahmen sie erneut auf 1.5 bis 8°C am 17, buw.
18. wu. Mit der Wende zur dritten Dekade erfolgte in den drei
oben genannten Wellen der Anstieg auf & his 7, 9 bis 10 und
10 bis 13, drilich 14 °C. Am letzten Monatstag geschaly in"der
nordlichen Hilfte der Republik ein Rickgang auf 7 bis 9 °C,
in der sidlichen Halfte auf 9 bis 11°0, ;

In 50 em Tiefe betrugen d nitieltemperaturen am
; g hie B 07T R
l. allgemein 1 bis 2 °C, Nach g gl v Absinlien an den

chisten Tagen sticg
'] DI

I am MNordrand det
birge auf 2 b am 8. ane In leichtem Ab und Auf
ten sie bis zum Ende der zweiten Dekade um die g
Betrage. In der dritten Dekade stiegen
auf 8 his 10 °C am ). oder 31. an.

nanntien
fast ununterbrochen

00 em Tiele schwankten die Tagesmittellempernturen

2ol der beiden ersten Dakaden im Ehythmus der oberflichon-
1 Temperaturbewegungen mit der entsprechenden zeitlichen

erung zwischen 2 und 3, verstreut 4 °C. Ab Beginn der
e setzte auch in dieser Tiefe cin kriftiper Tem-
auf D bis ¥, ovtlich 8 °C am 91, e¢in,
_ temperaturen herrschien im
lichen nur zwischen L und 4. bis anfangs 8 bis 10, spii
13 bis 20, in Wahpadorl 1 Flauen bis 28 em Tiefe. An
ersteren Station wich der Frost erst am 7., an der
vrst am 15, aus dem Boden. In Warneminde stellten
hen 10, und 12, noch einmal negative Tagesmitteltemperaturen
big 16 em Tiefa ein.

Diec Hachst rite wurd dinheitlich am
3. beobachtet: in 2 em Tiefe I8 bis 28 °C, in 20em T 11
F?I-‘ 16 °C. 1n b0 und 100cm ‘Tiele zeigten s die Maxima am
3l. mit bis 11 buzw. & bis 8.°(C,

“i_t! Tirefstwerte traten in der Krume meizgt am 3, und 4o
r\'l"riflllr.elt am 12. ein: in 2 om Tiefa —5 bis —1.56 °C. in 20 om
_..1_1: mit —1,5 bis 06 °C. In 60cm fe stellten sich die
Minima zwischen 4. und 8. mit 0.5 bis 2 °C ein, in 100 em Tiefa
zwischen 6. und 10, mit 2 bis 3 (.,

11ttt e

1

1 in der Krume

Die Mopnatsmitteltem peraturen wurden fir die Krume
zu 8.0 bis 4,5 °C errechnet. fir 50 und 100 em Tiefe zu 3 bis
45 °C. Damit war der Boden in allen MeBtiefen zu warcm: in
der Krume um 0,5 bis 1,5 ged, in 50 em Tiele urh 0.3 bis 07 grd,
i1 10 em Tiefe um einige Zehntelgrade.

Gegeniber dem Vormonat stiogen die Mittel temperaturen
in 2 em Tiele um 0,5 bis 1 grd, in 20 cm Tiefe um 0.5 bis 1,5 ard,
in B0 em Tiefe um 1,5 bis 8 grd, in 100 cm Tiefe um 2.5 bis I]_;nl,

Der Wassergehalt des Bodens erhdhte sich bis Ende der
zweiten Dekade allmihlich und gte in der dritten Dekade
einen merklichen Rickgwng, Nachstehende Tabelle verdeutlicht
die MeBergebnisse.

Oberschichten (0 bis 40 om Tiefa)

leichte mittlern schwere Hoden

10 10} 11 15 27 18 2795

a0, 11— 20 20 — 98 oLoor

al1. 7— 18 17 — 24 1T —24

Unterschichten (40 bis 100 em Tiefe)

10. 06— 16 17 — 24 IT—247%;

20, 89—19 17 — 22 22 — 2b

1. G— 16 16 — 24 16— 24

Dic Verhiilinisse in der freien Atmosphiire

Der Monat Miire war in der Troposphiire meist etwas zu warmn,
in den hoheren Niveaus merklich zu kalt. Er war mit Angnahme
des Westens der DI feuchtigleitsnormal

Die Monutshdchsttemperaturen wurden in der Tropo-
sphiire unter dem Einflulb eines abgesehlossenen Hoehdruckge-
bietes etnheithich in der Zeit vom 27, bis .o der unteren
Stratosphare im wesentlichen am 18./19, beobachtet. Im Tropo-
pausennivean worden die hochsten Temperaturen am 11, ond
14, mit W in wwischen —41,6 °C {(inWahnsdorf) und —51,7 %0
(n Wernigerode) registriert.

IDie Monatstiefsttemperalturen wurden bei einer
starken ndrdlichen Hihenstrdmung in der unteren Troposphiren-
hilfte einheitlich am 11,012, FomUssan, wahrend siein der oberen
Troposphive an unterschiedlichen Tagen des Monats auftraten.
Im Uropopausenbereich und in der unteren Stratosphive wurden

die tiefsten Temperaturen Giherwiegend in der Zeit vom 25. bis
28, 1w O mbar-Nivean nuch am ?llnn;lf:—:;mf.;lrl;_r Tl'gir{h Ilas
Pemperaturminimum der Tropopause lag zwischen —70,9 {in

Wernigerode) und —72.6 °C (in Lindenherg)
Das I-‘:.i’-'-i"'ig" absoluta .“:-LE".'.—'L'P.!||]|E51'."|l.llt'lllirliru"l]; wurde n

3




e

e R . i

keinem Niveau erreicht. Das absolute Mirz-Temperaturmaxi-
muin dagegen wurde fiber Greifswald im 8 SO0y 500
und 200-mbar-Ni 1, iiber Lindenberg im 850—und nbar
.\n--:m unil fber Wahnsdorf im 700-mbar-Niveau iiberboten,

Pie Monatsmitteltemperaturen | A
sphire mit Ausnahme von Wernigerode durchaschnit
fiber, -||| fibrigen MeBbereich im Durchechnict
'..Lnl'“- n Mittel werten.

i
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den 15

Die mittlerenrelativen Luftfeuchten
B | lerichtsoehie

werten.

schnittlich
den 16

Die mittle: Hihen der H
lagen meist unter den 15jihrigen N
Anomali nen von durchse l||||II|u h 2
Niveau uf 7gpm im 300-mber-Ni
dariber wisder hiz aunf im Duar I‘-I.illfll\:
mbs

e mittl
lich 316 gpm
rrenzedurchse
wert,

It

werten, e n
'_:['r'll"llll 1L
ab und wuachsen
m in der 100

durchschnitt-
Nullgrad
cen Mittel-

I '|1'|'|-]_|I| panso I
mittlere Hohe de
146 gpm unter dem 15

Die 1Tjahrigen abaoluten Mirzg-Hihenextremwerte wurden

vielfach erreicht baw. iiber- oder unterboten. So wurden die

Héhenmaxima mit Ausnahme der Grundschicht nnd des 100-
mbar-Niveaus an alle ASA dberboten, die Hohenminima
W -[{'|||-]h-|:l -\_‘-. der 1-[:-‘_' a1l Tt'-\l|li::-\|liiill'- rihilfte LIl AT cly L} -
pause unterschritten.
Witterung I Pllanzenentwicklung
itternng 1nd ANZeneniwickinng
Auch phinelogisch erwiesen sich die ilften des Be-

ston Hilfte
turen, der Sonnen-
hlossenen Schneedecke

goegensitzlich. Infol
big aufl wenige age unternormalen
seheinarmut und der Ausbild i
jeweils zu Beginn der beid Mirzdekaden schritt. dia
Pllanzenentwicklung n schr and fort. Das Frbluken der
Schnee f_| léckehen kam nicht wesentlich voran. Ebenso
wbten die Haselstriucher nur vereinzelt. Damit zog der
[ shianologische Vorfrihling 1968 sehr schleppend ein. Erst
nachder lie \\'llrn-'llli-,_, sich in der zweiten Monatshilfte ent-
wicklungsfreundlicher gestaltete, erbliiliten die Schneeglockehen
and Haselstriucher g n Ende der sweiten Marzd all
mein, 50 dall man diese Zeit als Termin fir den tats
folgten Kintritt des Vorfrihlings annehmen kann. Dy
fiber den mittleren Daten in den ein
Republik um & bis 10 Tage, im Thi
des FErzgebirges I an der Ostseek
Zu H[
as Kaltebedirfniz der Vorfrihlingshbliher war bereits durch
die kalte Witte r des Japunr weit nd gedeckt worden.
e wvon der n Februardekade rund Mitte Marz dau
ernda, neua Kalt-Fariode verstiackte die Vernalisation erheblich.
So sprach die Pllanzenwelt auf die namentlich in Iritien
Mérzdekade nberaus milde und son iche Wi erung

htsmonats §

War gegen-
dachaften der
. im Varland
i2 ‘!\'l_'f'lll_'n

cheine

st Die Tagsmitte mperaturen n stets um mindestens
8 bis 4, am 24, und 26, um 7 bis D, am = und 30. gar um 9
bis 11 grd iber den Normalwerten, So 6ffneten Hu Flattic h;
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Marz

Wetterlage

Luftmasse

Temperatur
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Stdwestlage

Ubergangslaga

Abgeschlossenes
Hoieh fiber

f\|i1l'-|4'll:'tl|l-l

Festlands-
polariuft

Meeresluft

Arktisehe
Polarluft

Meeresluft

Arktiszche
Polarluft

Meeresluft

Gronliandische
Polariuft

Meereslaft

Gronlindische

Polariufe

Meerasluft

Frwidirmte
Polarluft

Gronlindische
Palarluft

Atlantische
Tropikluft
Meeresluft

Frwarmte
Polarluft

:\Ee!l’:l't'.‘-lllfl
Mittelmeer-

'rru[lllilufl

Meerasluft

Kalt

NabBlkalt

Kihl

MNalikalt

Kiihl

Nablealt

Kalt

Frwarmung

Kl

Mild

Selir mild

Mild

Sehr mild

Warm

Voritbergehende

kraftige Abkihlung

Warm, =z. T.

sehr warm

|':|u]+|'|':|.|l|i[-[||-
Abkihlung

Stark bewalkt

Vorwiegend

wolkenlos

Uberwiegend
g
bedeclkt

Wolkix

Heiter

Vorwiegend

Lirdeckt

Wechselnd,
aberwiegend
stark bhewdllt
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Wolkig

Heiter

Wolkenlos

Stark bewdlkt
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Monatlicher Wi

tterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zum Tiiglichen Wetterbericht —

Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

Hauptamt liir Klimatologie in Potsdam
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22. Jahrgang

April 1968

Nummer 4

akter

Der April war merklich zu warm, sonnenschein
mit A thme einiger griBerer Gebicle
zn trocken, gebictsw

Allgemeiner Witterungseha

ich wpad
Siiden der DDR
sogar erheblich zu trocken.

lm Monatsmillel der absoluten Topographie 500 mbar er
streckl sich ein Tiefdruckirog aus dem Scegebie! siiddstlich
Gronlands nach Portugal und cin Hochdruekkeil vom Balkan
in_das Gebiet siidlich Islands, Im Meeresniveau befindet sich
im Monatsmittel ein Tief tiber dem Ostallantik, von dem ein
Ausliiufer iiber die Biskaya bis zur Adria reieht: sine Hoeh-
drockzone verlinft vom Schwarzen Meer iber J.Iilh'-IL-uru]m
hinweg nach Schottland. Die Karten der Abweichung vom
Normal entsprechen einander weitgehend: k es Drock:
defizit iiber dem Ostatlanlik siidwestlich der Britischen Inseln
uind  tiher Nordosteuropa, Druckiiberschull in  einem von
Gronland iiber Milleleuropa zum Balkan verlaufenden hrei-
len Streifen.

An der Osiseile des im Monalsmittel im Meeresniveau iiber
dem Ostallantik gelegenen Tiefs wurde an der Mehrzahl der
Tage Warmluft nach Mitteleuropa gefiihret, in  der die
Temperaturen vor allem in der zweilen Monatshiilfte erheb.
lich iiher dem Normalwerl lagen, Damil wurden die negali-
ven Anomalien, die sich von der Mifle der ersten bis zur Mitte
der zweilen Deknde einstellten, weit mehr als ausgelichen,
s0 dabl der Berichtsmonatl als Ganzes merklich zu warm aus-
fiel. Die positive Druckanomalie iiher Mitteleuropa weist aul
den iiberwicgenden Hochdruckeinflufi hin. Dieser hatte ein
unternormales Monalsmitlél der Bewdlkung und eine erheb
lich diberdurehschnittliche monatliche Sonnenscheindauer zur
Folge. Die zeitlich elwas iiberwiegenden zvklonalen Weller-
traten sgroben und ganzen nur ahgeschwiicht in Er-
Dies fithrie zu r unternormalen Niederschilags-
t und gleichzeitig verbreitel zu einer deutlich unler-
len Monalssumme des Nieder chlages, Nur in Teilen
ngens und Sachsens stelllen sich infolge ergiebiger Re.
genfiillle am 24, und 25, iibérnormale Monatssummen ein,

Meridionale Stromungsanordnungen (rafen hiinfiger auf,
als es im vieljiihrigen Durchschnill im April der Fall isl,

Wetterablauf

Am 1. und 2. war fiiv das Gebiel der DDR noch eine West-
wellerbestimmend, In der nach Mitteleuropn gefithrien
milden Meereshift lagen die Temperaluren iiber den Normial-
werlen, Sturke Bewdlkung herrschle vor, Niederschliige fielen
nur in Mecklenburg, i chneedecke Jag nur noch in den
Kammlagen der Millelgebirge.

Im Bereich eines Tiefdrucklroges iiber Milteleuropa iiber-
Nutete ab 3. arktische Polarluft die DDR. Die Temperaturen
gingen unter die Normalwerle zuriick. Bis zum 6. tral L
bielsweise, danach verbreitel Nachifrost und/oder Frost in
Bodenniihe auf, Es war weiterhin vorwicgend stark bewolkt,
An den einzelnen Tagen kam es jeweils nur strichweise zu
Regen-, Schnee- oder Granpelschauern, Ihre Ergiebigheil war
im grotlen und ganzen nur gering.

An der Nordostflanke eines mil seinem Kern iiber den Bri-
tischen Inseln gelegenen Hoehs hielt am 8. und 9. die Zufulr
arktischer Polarluft an. Die Temperaluren gingen weile 1-
riick; fur die Jahreszeit war es merklich zu kall. Verbreitel
kam es zu Nachtfristen. Im allgemeinen war es gering. be-
walkl, Einzelne « i

:n Norden streifende Tiefausliufer brach-
tenn Mecklenburg zeitweilig stiirkere Bewblkung und strich-
weise Schneeschaner,

Innerhalb einer NoT romung hielt am 10, und 11. die
Zufuhr von Polarluft unvermindert an. Die Femperaluren
sanken noch etwas ab, Bei wechselnder Bewilk ung traten vor
allem 11, verbreitet Schneeschauer aof, Im Binnenland
sen dic Temperaluren nachits verbreitet bei —5 *C, unmit-
telbar iiber dem Erdboden sogar bei —10 2C. Damit eroal
sich an der Mehrzahl der Stationen die Monatstiefsttempera-
tur,

Vom 12. bis 14, 1 die DDBR am Rande eines Nordmeer
hochs. Die Temperaluren stiegen zwar an, waren aber noch
unlernormal. Nachts kam es noch mehr oder weniger ver-
breitel zu Frost, Im grofien und ganzZen War es nur gering
bewdlkt, Lediglich am 13, iiberwor. shirkere Bewdlkung, als
Auns
rls ziehenden Tiefs das iic-:'ichf\h
keine Niedersehlige.

Am Rande eines osléuropiiisclien- Hochs lug die DDR vom
15. bis 18. in einer Sidoststrémung, mit der in zunehien-
dem Malle Warmluft nach Mitteleuropa verfrachiet wurde,
Die Temperaturen stiegen kriiflig an und waren fibernormal.
Im allgemeinen war es gering bewiblkt, sonnig und nieder-
schlagsfrei.

Ab 19. war eine Siidwestluge wetterbeslimmend. Damif ver-
stiirkte sich der Zustrom von Warmlufl. Bei vorherrschend
geringer Bewdlkung und kriftiger Sonr eneinstrahlung stie-
gen die Temperaluren weiler an, Die Erwirmung erreichte
am 22, jhren Hohepunkt. Die Hochsttemperaluren lagen im
Binnentiefland und im Mittelgebirgsvorland zwischen 30 und
a2%C. Das waren sowohl die héchslen Temperaturen des
Berichlsmonals als auch verbreitel neue ahsolule Aprilma-
xima der Lufttemperatur seil Beginn des Jahrhunderts. Auf
der Riickseile einer in der zweiten Tageshiillte des 23. die
DDR iiberquerenden Gewillerfront drang merklich kiihlere
Luft nach Mitteleuropa vor und beendete das hochsommer.
lich warme Welter. Bei den Gewillern am 23, fiel nur gunz
vercinzelt ergichizer Hegen.

Vom 25, bis bestimmte ein Tief dber Mitteleuropa den
Wetterablaul. Die Temperaturen waren in der eingeflossenen
Polarluft auf eclwa normale Werle abgesunken. Allgemein
war cs stark bewilkl oder bedeckt, Im Siiden fiel verbreitel
Regen, der zum Teil von Gewiltern begleitet war. Aul dem
Fichtelberg und Brocken war der Regen am 268, und 27, zeil-
weise mit Schnee vermischl. In den siichsich-thiiringischen
Mittelgebirgen kam es am 24, und 25, zu linger anhaltenden
und ergiebigen Regenfiillen.

Ab 28, beeinflulte ein mit seinem Kern bei den Britischen
Inseln gelegenes Tief das Wetler in Mittelenropa, Die Tem-
peraturen lugen wieder iiheér den Normalwerler finzelne,
von Siidwesten her die DDR diberquerende Stirungslinien
verursachten starke Bewdlkung und verbreitel Schauer oder
Gewiller, * Regenfiille waren nur strichweise ergiebig.

s

L

iwufer eines iiber die ballischen Sowjetrepubliken siidost-

biet streiften. Es fielen

Witterungselemente

Der Temperaturverlauf zeigt zwei Abkiithlungen, die sich
in der ersten und dritften Dekade cinstellten sowie eine krif-
tige Erwiirmung von Monatsmitte bis zum Beginn der driften
Dekade. Die Tagesmittel der Lufttem peraltur
warcn am 1. mit 7 bis 9°C um 1 iibernormal. Am 2, stie-
gen sie bei voriibergehendem Einflieen milder Meereshuft
auf 10 bis 11 9C an {um 4 bis 5 grd zu warm). Danach san-
ken sie bei anhaltender Zufuhr polirer Luftmassen unter
geringen Schwankungen ab. Sie lagen am 11. mit 1 bis 3°¢
um 4 bis Ggrd unter dem Normalwert, Das waren zugleich
die tiefslen Werle des Berichtsmonats, Zunehmende Zufuhr
von Warmluft und kriiftige Sonneneinstralilong lieBen die
Temperaturen ab 12, keiiftig ansteigen, Die Erwiirmung er-
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reichte in Mecklenburg am 21, in den miltleren und siid-

lichen Bezirken der DDR am 2 ihren Hohepunkt mit Tages-
mitteln von 20 bhis 22°C bzw. 22 bis 24 °0, d.i. um 13 his
15 grd zu warm! Damit stellen sich die hichsten Werle des
Berichtsmonals ein. Im Laufe des 23, drang erneut e uft
nach Mittelenropa vor und verursachle eine merkliche Ab

kithlung. Die gesmillel sanken bis zum 26, auf etwa 10 °C
ab (vorwiegend elwa normal, im Norden um 1 bis 2 grd zu
warm). Nach einem voriibergehenden Anstieg anf 12 bis 14 "C
am- 28./2%, (um 2 bhis 5 grd zu warm) sanken sie wieder abh,
waren aber am 30, mit 11 bhis 13 °C noch um 1 bis 2 grd fiber-
normal.

Die Monatshochstlemperatur stellle sich mei
slenorts am o im nordlichien Mecklenburg am 21, im Siiden
gebietswelise am ein. Sie belrug in grofien Teilen Mecklen-
burgs 26 bhis 30 °C, auf der Insel Riigen 17 bis 26 “C, im Tief-
wd und Mitlelgzebirgsvorland der mittleren und stdlichen
Bezirke 30 bis 32 °C, in den unteren [ des Der nedes
28 bhis 30 “C. In den miltleren und holien Lagen des Berglan-
des erreichte das Monatsmaximum 21 bis 28 °C, Damit lag
der Monalshéchstwerl im grobBen und ganzen um 7.5 bis
11,5 grd, auf Rigen um 2,5 bis 7,5 grd iiber dem vieljihrigen
Durchsehnitl des Aprilmaximuoms.

wirde verbreitet
m 7. bis 12. gemessen. Das Minimum
lag meistenorls zwischen 6 nnd 120, vor allem im Mittel-
rebirgsraum stellenweise rwischen O wnd 6 %L Der Mo
natstiefstwert lag damit im allgemeinen um 1 bis 3 grd, ver-
cinzell um 3 bis 4,5 grd unter, im Kistengebiet um 0.5 bis
1,5 ¢ iiber dem vieljihrigen Durchschnilt des Aprilmini-
Mns.

Frosttage [Minimwm
a bis 10, im Mittelgehir

Die Monalslielsllemperalur
an einem der Tage v

unter 0°C) wurden verbreilel
sowie oOrtlich im Millelgebirgsvor-
land und Tiefland 11 bhis 15, an der Kiiste 2 his 4 zéhlt.
Pas sind vorwiegend 1 bis 5 mehr, an der Kiiste 1 oder 2,
im hiheren Mittelgeh 1 bis 6 weniger, als normalerweise
im April zu erwarten sind. Eista ge (Maximum unter 0 °C)
stellten sich, dem wieljihrigen Durchschnill entsprechend, nur
noch auf den hichsten Erhebur gen von Harz und Erzgebirge
ein, und zwar 1 bis 6, Normalerweise treten imn April auof
den Mitlelgebirgsgipfel noch 4 bis 8 Eistage auf. Je nach
Laze wurde an 5 bis 15, stellenweise an 16 bis 21 T
Frost in Bodeunnihe (Minimum in 5ecm Hibhe unler
beobachlet, Tm Binnentiefland, im Mittelgebirgsvorland
Millelgebirge unlerhalb elwa 850 m NN stellten sich
-hiciswelse sogar 4 oder 6 Sommertage (Maxi-
mum mind, 25,0 C) ein, Im vieljihrigen Durchschnitt isl nur
im Binnentiefland und im Mitte svorland im April mil
Sommerlagen zu rechnen, und zw in jedem zweilen bis
zehnlen hr. Von diesen Sommertagen waren im Tiefland
der mittleren und stdlichen Bezirke sowie im Millelgebirgs-
vorlund 1 oder 4, vereinzelt auch 3 zugleich heill e ‘I
(Maximum mind, 30,0 ). Ein 'i'l'rnpl'l‘;ll|1I‘|'||;l."ii1ut|1;| VO
mind. 30,0 °C sl im April bisher nur ganz vercingell einmal
sufgetreten.

Die Monatsmitteltemperatur nalun von
8 %0 im Kistengebiet landeinwiirts anf 9.5 bis 10,5 °C,
sonders ||-I|1||l'|".|||n'lu'='i'1u-.1i<rl|'|1 Lagen auf 105 bis 11 °C zu.
In den M|Ih!-ulur-w n ging sie von 7 bis 8570 in dvn unte-
anf bis & “C im Oberharz, 5 bis 6.5 in den
des Thiringer Waldes und anf 3 bis 6 °C. in deén
hohen Lagen des Erzgebirges zuriick, Das enlspricht im gro-
Ben und ganzen einer Anomalic von -1 his -2,6 grd, im

Siidwesten stellenweise von --0,56 his -1 grd

I'nst oder ganz miederschlagsfrei bliech dic ge-
sambe DDR vom 12. bhis 22, ferner die mittleren und siid-
lichen Bezirke am 1. 'und 2, Mecklenburg auBerdem vom 24,
his 285, Die Zahl der g mit meBbarem Nie-
derschlag (7 Uhr bis 7 Uhr mind. 0,1 mm, Schnee vor
der Messang geschunolzen) belief sich im allgemeinen auf
bis 10, im Mittelgebirgsbereich gebictsweise auf 10 his 15
(Brocken 19, in Ostmecklenburg und Nordostbrandenburg
an mehreren Stationen auf 2 his 4. Das sind in der Regel
4 hiz 9, stellenweise 1 his 3 weniger als normal, YVon diesen
Niederschlagstagen waren im Tiefland und Millelzebicgsvor-
land verbreitet 1 bis 4, in den Mitt thirgen je nach Héhen-
lage O bis 14 zugleich Schneefalltage. In einzelnen
Gebieten des Tieflandes blieben Schneefille ;_{,|;|::]:Hh ans. Das
entspricht verbreitel einem Defizit von 1 bis 3, im Norden
sirichw »uned im Mittelpehirge vereinzelt einem Uberschufd
von 1 bis 3 Schneefalllagen.

Gewitter tratén namentlich aor 23, 29. und 30., in den
mittleren und siidlichen Bezirken der DDR strichweise nuch
am 24, und ¢ anf, Die Zahl de Gewittertage betrug ver-
breitet 1 bis 3, sirichweise 4 oder An einzelnen Orten bli
ben Gewiller aus. Das sind \urwn' nd 1 bis 3 Gewillertago
miehr, vereinzell 1 oder 2 w r als normal.

2
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Die hiochsle bstiindige Nieders
menge wurde in den nirdlichen Bezirken vorw
1., in den mittleren Bezirken meisienorls am 24, in den siich-
sisch-thiiringischen Mille mm 25, oder 26.. in eir
vom Eichsfeld und Harz zur Niederlausity reichenden Strei-
fen am morgens gemessen, Sie betrug meistenorts 1 bis
10 mm, im Norden sereinzelt 10 Iri-\ 15 mm, im Bercich der
Mittelgebirge im allgemeinen 10 30 mm, im Thiiringer
Wauld und im \\ eslerzgebirge, namentlich im oberen Einzugs-
gebiet der We n Elster 30 bis 45 mm.

Die Monatssumme des Nicderschlages he-
trug i rdlichen und miltleren Bezirken der DDR ver
breitet 10 bis 25 mm, vereinzell 25 bis 456 n In Siidost

MrEemn

mecklenburg und in gréfieren Teilen Nordb WlIr-
den nur 1 bis 10 mm gemessen, Davegen ergaben sich in den
stidlichen Bezirken der Republilk verbreitet bis G0 mm, in
den Bezivken Subl und Gera und im Westen des Bezirkes

Rarl-Marx-Sladt gebietsweise 60 bis 80 mm, in einem vom
lhitringischen Schiefergebirge his in das Gebiel von Gera
reichenden Streifen 80 bhis 100 mm. Das sind im iiberwiegen-
den Teil der nordlichen und mittleren Bezirke 15 bis 509,
strichweise H0 bis B5%. in Stidostmecklenburg s
nur 3 bis 159 der normalen Aprilm
der siidlichen Bezirke waren es 50 siidlich und
nirdlich des Thiiringer Waldes sowie in Te der Bezirke
Leipzig und Karl-Marx-Stadt 100 bis 150%, in einem gribe
ren Gebicl im Bezirk Gera sogar 150 bis 21549

Eine durehlbrochens oder gesech
decke war in den unmlagen der Millelgebirge vom
bis 15./16., auf den hochsien Erhebungen der Mittelgebir,
Iris zum 30., am 4., b, 11 und 12. voribergehende in den
mittleren Hiahenlagen vorhanden, Die Schneehihe erreichle
am Monalsanfang in den Kammlagen noch bis zo 160 cm,
aufl dem Fichtelberg und Brocken am 30, noch 55 bzw, 50 cin.

Das Monatsmitiel der relaliven Luftfeuchte
belrug in der Regel 65 bis 709, in den Mittelgebirgen 70 bis
Ta%, an der Kiisle 75 his 85%,. Das sind elwa 1 bis 1055, auf
den héchsten Erbhebungen der Mittelgebivge reichlich 1095
weniyg als norma s Monatsminimum 3 Uhr)
wurde hauptsiichlich am 21, oder 22, mit 15 bis 309, in den
Mittelgebir, pnd an der Kiiste mit 30 bis 430% gemessen.
Das enlsprichl einer negaliven Abweichung vom millleren
Apriltiefstwert von 30 ]Ii!—-

Der mittlere Bedeckungsgrad war mil 3,5 bhis
b6 Achteln, auf den Mittel xhli',.;’h.:lpltlil mit 4,56 bis 6,5 Ach-
teln um 0.5 bis 1,5 Achtel unternormal. Im groBen und gan
zén wurden 2 bis 6, im Siiden der DDR vercinzelt 7 o.llr b
heitere Tage (Bedeckung weniger als 1,6 Achtel) geziihil,
I3as sind verbreitet 1 bis 5 mehr, auf dem Brocken 2 weniger
als normal. Tritbe Tage (Bedeckung mehr als 6,4 Achte Ir
ergaben sich meislenorts 2 bhis 7, im hoheren Millelgehir
bis 12, Thre Lahl war damit verbreitet um 2 bis b, im Nor
drilich um & bis 8 unternormal. Nebel trat an keinem Tag
des Monals in nennenswerter Veérbreilung auf. Die Zahl der
Nebeltage war mit 1 his 12, in den Kammlagen des Be
landes mil 8 bis 19 sehr unlerschiedlich, In einzelnen Geb
ten stellte sich Nebel fiberhaupl nicht ein.

Diemonatliche Sonnenscheindauer belief sich
vorwiegend aul 200 bis 250 Stunden, im Norden slrichweise
auf 2500 bis 270 Stunden, in den Mitlelgebirgen zum Teil nur
auf 180 his 200 Stunden. Das -'Illcl grofitenteils 120 his 160%,
im Siiden strichweise 110 bis 120% des Normalen,

Die milllere 'I'n,'_fl.'\'-nlnm‘.- der Globalstrah
lung betrug in Potsdam 358 I_\ feallem?®) gegeniiber normal
297 ly, Fiir die einzelnen T: ergaben sich folgende Tages-
summen der Global- nndd ||JII111I11H\|I hlung: g

Jlenweise
grifieren Teil

lossene Schnee-

| Global- Himmels- Global- | Himmels-
Datum {strahlung | strahlung Datum strahlung | strahlung
x 16. '
2. | P
3. 15.
4. 19.
5. | a2,
G. | 21.
T 23
8. 23,
9. 24,
10, 2.
11. | 2.
12, a7.
a. 24,
14, 29, |
16 S0, |
Summe | 10756 4 882




In: Polsdam traten Winde aus Osl, West, Nord, Siidost’
und Siid am hiiufigsten auf. Die Nord-, Ost-, Sidost- und
Stidwinde wiesen auf Kosten aller iibrigen Richtungen iiber-
normale Hinfigkeilen auf, S lurm (mind. 8 Beauforl) stellte
sich im allgemeinen nur vereinzell cin, und zwar an 1
Aul dem Brocken wurden 7 and auf dem Fichielbe rg
Slurmilage gezihli

Besondere Witterungserseheinungen
und Wetterschiden

thenso wie im Mirz stellten sich auch im April grofie Ge
gensiitze im Wilterungsverlauf ein. Die Temperaluren sanken
#uniichst stiindig ab und lagen am 11, um 4 his 6 ged unter
dem Normalwerl. Am Ende der ersten und zn Beginn der
zweiten Dekade tralen noch miiBiger Frost und Schneefille
auf, Anschliefend nach Milleleuropa vordringende Warmbuft
und kriftige Sonneneinstrahlung lieBen die Temperaluren
rasch und kriiftig ansteigen. Die Erwiirmung erreichite am 21,
in Mecklenburg, am 22, in den miltleren und siidlichen Be-
zirken der DDR ihren Hohepunkt. Im Binnenland und im
Mittelgebirgsvorland wurden Temperaturmaxima von 30 bis
42 90 gemessen, Das sind Werte, wie sie im April in diesem
dahrhunderl noch micht beobachiet wurden, Auch in Meck-
lenburg stellten sich verbreitet nmeue absolute Aprilmaxima
der Temperatur cin., An diesen Tagen lagen die Tagesmittel
temperaturen um 18 his 15 grd iitber dem Normalwerl. An
vielen Slutionen traten im gleichen Monat Frost- Sommer-
und heille Tage bzw. Eis-, Frost- und Sommertage ein,
Das Temperalurmaximum des Berichtsimonats lag meisten-
orts um 5 his 10 grd tber dem durchschnitilichen Aprithichst
werl, das Temperalurminimum aber um 1 bis 4 grd unter
dem mittleren Apriltiefstwert, Mit 35 bis 40 ard gab sich
ithnlich wie bereits im Mirz cine erheblich ithernormale Mo-
nalsschwankung der Temperatur.

=

Die Niedersehlagstitigheit war in weiten Teilen der DR
in diesem Monal nur gering, Ergiebiger Regen fiel nur am
21, und 35, und zwar in den siichsisch-thiiringischen Millel-
gebirgen. Die Monatssummen des Niederschlages waren auBer
in ecinigen Gebielen des Stidens unternormal, In inigen Tei-
len des Bezirkes Nenbrandenburg wurden nur 1 his 5 mm ge-
messen. Das sind Mengen, wie in diesem Gebiel seil Be-
ginn des Jahrhunderls im April noeh nicht vorgekommen
sind,

Wiihrend der Hochdruckperiode vom 12, bis
allgemein sonnenscheinreiches Weller. In weiten Teilen der
Republik wurden insgesamt 200 bis 270 Stunden regislriert,
In den lelzlen 2 Jahrzehnlen war nur noch der April der
Jalire 1953 und 1957 in einzelnen Gebielen sonnenschein-
reicher,

22, herrschile

In dem antizyklonalen Willerungsabschnill (raten verbrei-
tel aunch geringe Werte der relativen Luftfenchie aul, In den
Mittugsstunden wurden gebiclsweise an  einzelnen Tagen
Feuchlen unter 25% pemessen, Vor allem am 22,7 war die

lative Luftfenchte gering, An dicsem Tage betrngen die
gesmittel an mehreren Stationen weniger als 40,

Erwiihnenswert ist
reits relaliv reg

Lade -

auch die in der drillen Aprilde
2 Gewillertitigheil.

Die Weitterschiiden hiellen sich im groficn und ganzen in
miilligen Grenzen. Sie standen in erster Linie mit der durch
die geringen Niederschliige, gerin relative Luftfeuchle, zeit-
W stark auffrischenden Wind und hohen Temperaluren
verursachten Trockenheit im Zusammenhang, Sie be Hstigte
das Entstehen von Wald- und Boschungshriinden, die stellen-
weise ein griifleres Aus v annahmen, Durch Blilzschlag ent
slanden am 23, an ecinzelnen Stellen Schiiden an Freileilun-
gen. Uber Schiden in der Landwirtsehafl wird an anderer
Stelle berichtet, Im Berichlsmonal lieBen die Tauchiiclen der
Binnenwasserstraien eine 100%ige Auslastung der Binnen-
schiffe .

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

Der Monal A pril war in der Troposphiire etwas zu warm,
in der uvateren Stratosphiire merklich za kall, Er war im {1
samlen Berichisgebiel zu trocken,

Die Monatshdoechsttemperaturen wurden in der
Troposphiire bei einer antizyklonalen Siidwestlage in der Zeil
vom 21. bis 24, und in der unleren Stratosphiire iiberwiegend

am 4. und 30. beobachtel. Im Tropopausenniveau traten die
hichsten Temperaturen am 4., 26, und 27, mit Werlen zwi-
schen - 44,6 °C (in Wahnsdorf) und
auf.

48,9 °C (in Greifswald)

Der Einlritt der Monalsliefsttem peraturen er-
folgte in der unteren Troposphiire am 8 bzw, am 11./1° .'in
der mittleren und oberen Tro sphiire iiberwicgend um den
4., vereinzelt auch um den 10 An der Tropopause und in der
unleren Stratosphiire wurden die Liefsten Temperaluren des
Maonals hauptsiachlich in der Zeil voin 18, his 28, gemessen,
wobhei das Temperalurminimum  dep Tropopanse zwisclien

67,0 °C {in Walmsdorf) and —69.8 °0 (in Lindenberg) lag,

Das 17 jihrige absolule April-Temperalurminimum  wurde
in keinem Niveau errcicht. Dias 17jihrige absolule April-Tem
peratlurmaximum wurde im 700-mbar-Niveau iiber Linden-
berg, Wernigerode und Wahnsdorf und fm 850 mbar-Nivean
tiber Greifswald, Lindenberg und Walinsdorf erreichl  bzw,
iiberholen

Diec Monatlsmilleltem peraluaren lagen in der
Troposphiire durchschnittlich 0 4 grd diber, an der Tropopause
0.8 grdd und in der unleren Stratosphiire im Mittel 1,4 gl
unter den 15jihrigen Mittelwerten,

Die mitlleren relativen Lu flfenehlen 1
im Osten der DDR im Durchschnitt s i dibrigen Berichts-
gebiel 1275 unter dem 15jihrigen Millelwert, g

Die mitlleren Héohen der Hau pltisobarentli-
chen lagen in der Troposphiire und im 200-mbar-Nivesu
durchschnitilich 26 iiber den Normalwerten. Im 100-
mbar-Nivean wurden Anomalien zwischen +13 und — 36 gm
erimittelt,

i

Die mittlere Héhe der Tropo Pause lag 200 gpn,
dic miltlere Hohe der Nullgradgrenze 177 gpm
unter dem Normalwerl.

Die absoluten April Hohenextremwerte wurden ledighich
bei der maximalen Iéhe der Nullgradgrenze an den RSA
Wahnsdorf wnd Lindenberg um 30 bzw, 50 gpm iiberboten,

nperatur und Wassergehalt des Bodens

Die Erwirmung des Bodens erfolgte im Berichismio-
nal vor allem in der Zeit vom 13, his 23. Sie war im wesenl-
lichen durch antizyklonale, sonnenseheinreiche Witterung he
dingl, In den erslen Tagen der drilien Dekade kam noch Zu-
strom  von Mittelineer-Tropikluft als krifti rlkende
Ursache hinzu. Diese Erwiirn g erstreckl sich bis iiber 1 m
Tiefe, Kleinere Erwiirmungen infolge Zustroms milder Mop-
reslultmassen ereigneten sich am 1, wind 2, s0wWie am 29, Sjc
wirkten sich nur bis etwa 50 ém Tiefe aus — Abkihlun-
en lraten als Folge der Uberflutung des Berichtsgebioles
mil polaren Luftmassen zwischen 3. und » vom 24, his 206,
ywie am 30, ein. In den beiden ersten Fillen war dic -
raturabnahme noch in Schichlien von melis als 1 m Tiefe,

|l
im dritten Fall vorerst nur in der Krome bemerkbar,

Die Temperaturschichtun g im Bod
Ausgang des Vormonals schon sommerliche % nufwies,
schlug im grafiten Teil der ersten De vle noch einmal in
den winterlichen Typ mit kiilteren Ohe wnd  wirmeren
Unterschichten um, Der ungewdhnlich starke Temperatur-
anstieg in den Oberschichten zu RBeginn der driften Dekade
kehrte die Schichim g erneut nm und bewirkie den wahre-
scheinlich endgiiltigen Durchbruch zum sommerlichen Typ.

In der Krume (0 bis 20 em Tiefe) wurden am 1. in der
nordlichen Hilfte der Republik Tagesmittellemperaturen von
G| ¥, in der siidlichen Hilfte solehe von 7 bis im Siid-
osten auch von 109G festgeslellt, Bercils am nichsten
waren sie auf 7 his 8 bzw. 8 bis 10 7C angestiegen, Der Zu-
strom von arklischer Polarlufl lield sie bereits bis zum 4. auf
3 Dbig O bew, 4 bis 7 zuriickgehen, Diese Werle erhiclien
sich mit nur unbede wden Schwankungen bis 12, Zinfichst
langsam, ab Monalsmilte sleiler, ab Beginn der dritlen D
lcacle - ra I erhiahlen sich die 1 camitlelemperaluren bis
22, auf 16 bis 19 bzw. 19 his 22 {i. Nach kurzer Konstanz be-
gannen sie ab 24 zu fallen und erreichten an den beiden
Folgetagen Norden Betriige von 13 bis 15, im Siiden sol-
che von 9 bis 12%C, Am 29, kam es zn einer Anhebung auf
allgemein 14 bis 16 “C, wn letzten Monatstag zu cinem Riick-
gang auf 11 bis 15 ©C.

1, dir‘. ann

In 50 ¢em Tiefe belrugen die
am 1. ohne wesentliche r
Nach geringfugiger Anhebus ey
laufend langsam zuriick auf & bis 6, 8rtlich 7°C am Uber-
ng zur zweilen Dekade, Nach Monatsmille stiegen sie zu-
nitchst langsam, ab Ubergang zur dritten Dekade steil suf 12
bis 15, in leichten Boden auch auf 16 °C am 23, Unler un-
hedeutenden Schwankungen gingen sie bis Monatsende auf 11
bis 13, drtlich 14 G suriick.

In 100 em Tiefe wurden am 1. Tagesmitteltempera-
turen zwischen 6 und 8 °C errechnel, Sehr langsam nahmen

sie his Monalsmille auf 5 his 770 ab. Dunach stiegen sie zu-

gesiillelemperalus
onale Unlerschiede 7 his 9°
r zwischen 2, und Fen

3




nitchsl allr Iy %0 nn der dritlen Dekade kriiftig anf
9 his 12°C am 24, an. Mo nde wingen
9 his 11 G zuriick.

Die Hochstwerte wurden ler Krume a

bis 189

heabachtel:

L 14
Mecklenburg gehiels-

weise auch am 30, mil aligemein 10 bis 12 0

Dig Tielstwerte sleliten sich in de
8. oder 9., teils am 11. oder 12, ¢in: in
0206, in 20 ¢m efe 2 his 4 0. In 50 e ']
mima tiberwie #wischen 11. und 1

1) e Tiefe zwischien 12, und 14, mit 5 his

Die Monalsmittell:

fiir 2 em Tiefe zu 9 s 1250, i vem Tielfe zu 8.5 his ;
fiir 50 cm Viefe fie »zu his
990, Damit we i zu
waarm:in 20 em uim

Miltelt

cm Tiefe wm 3

luren in 2 e onm 6 in
T grd, in 50 cm Tiefe nm 6 i 100 em Ti
A5 bis 5 grd.
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Pie phiinologische Verfrithung sleig
ende- deshalb nur anf
Tagen. Die geschilderten Verhillnisse wuorden am Erblihen
der Obstgeliolze anschaulich, Das Beer hst Oifnele
seine Blilten mit einer knappen, das Steinobst mit eis vl
len, das Kernobst mit einer reichlichen Woohe zeitlichen Vor

einen Belrag von durchschi

sehi

sprungs gegeniiber den Normaldalen, Dadar criuhr dic
Obsthliite Insgesaml cine zeitliche Zusammendringang, die
an vielen Orten durch das chzeilige Noch- und Schon-
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet d

— Beilage zum T

1 Deutschen Demokrati

chen Republik

glichen Wetterbericht —

Herausregeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

Hauptamt [iir Klimatologie in Potsdam

Machdrock, auch nnszogaweise, aur mil Quellenangabe gestatlel — Preis jihelich T00 M - Ju hl'r:l'h'n-qmm

ALY Jilha';_f_illl'_: Mai

ngsvericiel

1965

Nummer 5

Allgemeiner Witterungseharakter

Der Mai war zu kall, im Norden verbreitet zo nab, im Siiden
verbreitel zu trocken.

e mitllere absolute To '1I!_:I';'li‘|i'|i|' a0 mbar Kbt einen Tief-
drucktrog erkennen, der sich vom Nordmeer zum westlichen
Mittelmeer erstreckt; die mittlere Luftdruckverleilung im
Meeresnivenu zeigt ein Tiel mil Kern tiber der Nordsee, ¢in
weileres diber dem Millelmeerraum, dagegen hohen Druck
tiber dem ndrdlichen Granland, iiber den Azoren und der curo
pitischen Sowjetunion, Die Karten der Abweichung von der
Normalverteilung sind durch Druekdefizit haupts hlich im
tereich der Nordsee und durch Druckiiberschull vornehmlich
iiber dem islindischen Ranm gekennzeichnet. Diese Verleilun-
n mil ihren Abweichungen weisen aufl die {ibernormal hiiu-

y Zufuhr von Polarluft aus nordlichen Richtungen und du-
mit auf die negative Anomalie der Monatsmitleltemperaturen

hin., Das Drockdelizit deutel den iibernormalen Tiefdruckein
uB an, der vor allem zu iibernormaler Nicderschlagshiufig-
keit und im Norden auch zu iibernormalen Niederschlags
mengen fithrta,

Entsprechend ‘der Jalireszeil meridionale Strii-

III!Illi.{'-.'i:I'.HJ'IEHHII.L’\I'LL.

ilherwogen

Wetterablant

Vom 1. bis 5. war fiir Mitteleuropa cine siidlizhe Westlage
wellerbestimmend. Tiefausliinfer, die iiber die Nordsee ost-
irts zogen, gestalleten den Wetterablauf wechselhafl, 12ie
Temperaturen sanken auf etwa normale, im Norden der DIRR
auf unlernormale Werle ab. Nahezu tiglich traten bei wech
selnder Bewilkung Schauer auf, die vor allem am 1. und 3.
gewillrig waren, Vereinzell wnrde starker Hagelsehl beal-
achtet, Aul dem Brocken taute die Schneedecke grolitenteils
ah.

Al 4. lag das Berichlsgebiel an der Vorderseile eines west-
Lo piise Tiefdruckiroges, Dabei wurde zunichst Warm-
luft herangeliihrt, in der die Temperaturen iiber die Normal
werle ansliegen und vielfach der hiichste Werl des Monats
erreichl wurde. Ab 7. diberflutete wieder Polarluft Millel-
curaopa und brachle eine Fihlbare Abkiihlung. Nachts ::_.'Ih {
vereinzelt Frost ' in Bodennfihe. Die Niederschls ftigkeil
hielt bei iiberwiegend starker Bewilkung an, Vor allem am
6. tralen verbreitel Gewiiter auf, die sirichweise von Stark-
regen, Sturmbéen und Hagelschlag begleitet waren und ort-
lich griBere Schiden anvichleten, Die Schneéedecke aul dem
Fichtelberg liste sich nunmehr auch bis anf Reste auf.

Am 10. und 11. lag die DDR am Rande eines Tiefs, dessen
#entrum sich diber den Britischen Inseln hefand. An seiner
Stidostseite drang wieder wiirmere Luft nordostwiiris L'ﬂ]'. in
der dic Temperaturen auf etwas iiberdurchsehnittliche Werle
anstiegen, Weiterhin blieb es fiberwiegend stark bewolkl, Am
10. traten noch verbreitet Schauer oder Gewilter auf.

Mit ciner Weststriimung wurde ab 13, wieder Polarluft nach
Milteleuropsa gefiihrt, wobei die Temperalurén zum \\'i.L_‘d!.']'-
holten Male unter die Normalwerle absanken. In der Nachl
zum 15. lag das Minimum in Bodenniihe gebietsweise unter
0 °C, Die Niederschlags- und Gewillertiiligheit leble wieder
auf. Im Bercich eines iiber Ditnemark ostwirts wandernden
Tiefs kam es am 16, in Mecklenburg zu liinger anhallenden
und ergiebigen Regenfillen.

Al 17 fiberflulete mit einer Nordstromung arktische Polar-
luft die DDR, Die Temperaturen gingen weiler zuriick, 3o
es fiiv die Jahreszeil merklich zu kall war und vielerorts
die liefste Temperalur des Monals gemessen wurde, Nachits

e =

trat mehr oder weniger verbreitel Frost in Bodenniithe aof.
Bei vorwiegend bedecktem Himmel fielen bis zum 19
lich Niederschliige, i hoheren Millelgebirge vorw
Schnee, im Tiefland zum Teil als Graupel, Die Nie
waren am 1%, ernenl im Norden gebietsweise ¢
Brocken und Fichitelberg bildete sich wicder eine geschlossena
Schneedecke.

Vo 22, bis 24, war fiir Mitteleuropa ein il seinem Kern
iiber Fennoskandien gelegenes Hoch wetterbestimmend, Unfier
seinem Einflufll war es im groen und ganzen niedersehlags-
Irei. Die Bewdlkung lockerte nur gebielsweise voriber
stiirker auf. Diie Temperaturen lagen weilerhin fihlbar unter
den Normalwerlen, Die Schneedecke auf Brocken und Fichtel-
herg 16 sich zum grofiten Teil wieder aul.

Mit giner siiddstlichen Strémung selzten sich o 5. allmiih-
lich etwas wiirmere Lulftmassen durch, die die ‘1 rafuren
auf etwa normale Werte ansteigen lieBen. gehend
kam e zu grofferen Aufheilerungen. Am 2829, beeinflufite
der Auslituler eines studenropiischen Tiefs den Sitdosten der
DR, Er werursachte dort verbreitet neblig-triibes Weller
sowie strichweise Gewitter und ergiebige Schauer. Sonst war
e85 niederschlagsirel,

Vom 29, bis 81, stellte sich eine Nordostlage ein. Die nach
Mittelenropa vorgedrungenen wiirmeren Luftmass wurden
nach Siaden al dréingl e Temperaluren sank wicder
unter die Normalwerte ab. In der Nacht zum 31. gab es stel-
lenweise noch einmal Frost in Bodennithe, In den siidlichen
Bezirken fiel hei zoanichst noch trithem Weller sirichweise
clwas Niederschlag. Slellenweise lralen am Morgen des 29;
ergichige und zum Teil gewittrige Schaner auf. Dagezen blieh
var allem der Norden im wesentlichen niederschlagsfrei.

Witterungselemente

Der Temperaturverlauf des Monats Mai war durch eine,
vaon  kurzzeitigen Erwirmungen unterbrochene, sinkende
Tendenz withrend der ersten beiden Dekaden gekennzeichnet,
e

a ittel der Lufitemperatur schwank-
ten vom 1. his mil 9 bis 12 “C um den Normalwert, Vom
4. his 6, lagen sie bei 12 bis 16 70 his 4 grd zu warm)] ungd

N Zufuhr grimliindischer Polarluft bis zum 8 auf
8 bis 97C nb, das ist um 2 bis 3 grd unternormal. Danach
erfolgle ein ernculer Anstieg bis Zzum 11, aof 15 his 1670
im Siiden und 12 his 13° im Norden, wobei die Normal-
werle um 1 bis 3 grd diberschritlen wurden, Unter Sckwan-
kungen gingen die Tagesmiltel dann wieder zuriick und er-
reichten vom 17, bis 19, mil 6 bis 7 ¥C, dus izl om 6 bis 7 grd
unternormal, den tiefsten Stand des Berichlsmonals, Bis zum
28, erfolgte schlicfilich ein sleliger Anstieg auf 14 bis 15 °C
im Norden und 15 bis 17 70 1m den felwa temperalurnor-
mall. In den letzten Monalstagen gingen die Tagesmittel noch-
mals auf 13 bis 15 °C und damit auf schwaeh unternormale
Werle zuriick.

Dic' Monatshédehsttl nperatur worde verbreitel
am 4. oder 6., in Mecklenburg gebielsweise auch am 31., im
Mittelgebirgsbercich Grilich am 28, gemessen. Sie belrug in
Nordmecklenburg und im hiheren Mittelgebirge 17 bis 21 °C
(Brocken 14,4 °C), sonst allgemein 21 bis 25 °C, im siidlichen
Tiefland vieleroris 2h bis 26 . Sie war dan im Norden
um 4 his & grd, im Siiden und aul der Insel Rigen um 2 his
4 grd unlernormal.

Die Monatstiefsttemperatur stellte sich vor-
nehmilich vom 19, bis 22, oder am 24., im hdheren Bergland
am 18, und im Norden gebietsweise auch am 15, ein. Sie
schwankle im- Kitstengehiel zwischen 2 und 4 “C, im Binnen-

-

sanken

-
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G, in den-Mittelgebir
(Brock
Der Monatstiefstwert war im Norden und auf den Mittelge-
birgsgipfeln im allzemeinen um 1 his 3 ged iibernormal, im

n und ihren
1 34

land zwischen — 1 und 2
Vorlindern zwischen — 3 und — 1°C

Stden enlsprach er etwa dem vieljihrigen Durchschnitl des

Maiminimums.

Sommertage (Maximom 250°C oder mehr) blieben
an den meisten Stationen aus. Nur im Siiden Sachsen-Anhalls
und Brandenburgs sowie vercingelt in Thiiringen und Ost
sachsen stellte sich gebielsweise 1 Sommertag ein. Normaler-
welse sind im Mai an der Kiiste 1 oder 2, nst im Tielland
3 bis & Somunertage, im hoéheren Mittelgebirge nur alle zehn
Jahre 1 Sommertag zu erwarlen, Frostlage [Minimum
uniter 0,0°C) wurden im Mittelgebirgsyvor I 1 oder 2 nnd
im hdheren Mittelgebirge 3 bis 8 (Brocken 11) geziihli,
Im Binnenticfland gab es nur ganz vereinzelt 1 Frostl Das
entspricht an der Kiiste normalen Verhiilllnissen, im iibrigen
Berichisgebiet ist es etwa 1 Frosttag zu wenig, auf dem Fich-
telberg 1 und auf dém Brocken 2 Frostlage zu viel. Nur aul
dem Brocken wurden noeh 2 Eistage (Maximum unfer
0.0 “Cj registrierl. Frost in Bodenniihe tral an 1 bis
4, tirtlich an 5 bis 9, in den Mittelgebirgen an 10 his 12 Tugen
auf.

Die Monatsmilteltemperatur
Kiiste 49 his 10° im Binnentiefland und Mi
10 bis 12 2C, int Saaletal bis 12 : sie
auf 6 bis 9°C in den hohen Lag und auf 4 bis 6 °C aul
den héichsten Gipfeln zuriick. Sie war damit um 1 bis 2 grd,
z vereinzelt um 2 bis 2,5 grd und auf der Insel Riigen um
bis 1 grd unternormal

Fast oder ganz niederschlagsfreiblieb die gesamle
PDR am 9., 11, 21, 22, vom 25. bis 27., ferner der Siiden
am 4. und 20, und der Norden am 23, 24. und vom 28, bis 31.
Die ¥ahl der Tage mil melbaren Niederschlag
(7 bis 7 Uhr mind, 0.1 mm, Schnee vor der Messung geschmol-
zen| betrug verbreitet 15 bis 21, drilich 12 bis 14. Das sind
im Norden 4 bis 8, im Siiden 1 his 5 mehr als normal. Von
diesen Niederschlagstagen waren nur vereinzell im Mittelge-
birgsvorland 1 bis 2, im Bergland 3 bis 8 zugleich Tuge
mit Schneefall Die Zahl der Schneefalltage war auf
den Berggipfeln um 1 bis 3 iibernormal. Im Tielland ist im
Durchschnilt jedes 5. Jahr, im Mitlelgebirgsvorland jedes 2.
Jahr mit einem Schneefallt im .\LI: zu rechnen.

hetrug an der
gsyvorland

Gewitter traten verbreitet am 1., 3 4, 6., 7., 10. und 16,
vereinzell auch noch an einigen anderen Tagen auf. Es wur-
den 3 his 6, strichweise 7 bis 10 Gewittertage geziihlt, lhre
Zahl war damit meistenorts um 1 bis 4 {ibernormal, in Thii-
ringen und Sachsen verbreitet um 1 bis 3 unlernormal.

Miederschlagzs-

e hoehsle 24 sinindige 5
d v

summe wurde in Westlmecklenburg ‘\fF—‘\\lf‘L,f‘ nd am
oder 18., in Sachsen haupisiichlich am 13., sonst verbreitet
am 7., stellenweise an einigen anderen Tagen morgens ge-
nes Sie betrug meistens 10 bis 20 mm, in grofen Teilen
der Bezirke Neubrandenburg und Polsdam 20 bis 30 mm,
vereinzelt auch 30 bis 35 mm. An der miltleren Ostseekiiste
und strichweise in den siillichien Bezirken wurden nur & bis
1D mm gemessein.

Diec Monatssumme des Niederschlages fiel
sehr unterschicdlich aus. Die hochsten Belriipge wurden mil
100 bis 150 mum im siidéstlichen Meeklenburg sowie im Nord
teil des Bezirkes Polsdam erreichl. In einem siidistlich und
in einem nordwestlich grenzenden Streifen ¢ hen sieh
75 his 100 mm. Im grobten Teil des iibrigen Mecklenburg und
Brandenburyg, des Bezirkes Magdeburg und des Millelgebirgs-
hereiches wurden 50 bis 756 mm, in den testlichen Gebieten
der DDR 25 bis 50 mm gemessen. Pas ergibl in der Nord
hiilfle der Republik verbreitel 100 bis S00%, in der Siidhilfte
meist 50 his 100% der normalen Maisumme,

Eine durchbrochene oder geschlossene Schnecedecke
lag auf dem Brocken bis zum 2, auf dem ichlelberg his zum
9 Ihre groBle Hohe hatte sie zu Monaksbeginn mil 5 bzw
= em. Auf den hachsten Erhebungen der Mittelgebirge stellte
sieh vom 17. bis 22, nochimals eine Schneedecke von.1 bis
12 em Hohe ein.

Das Monatsmittel der relativen Luftfeuchte
betrug im Binnentiefland 75 bis 80%, im Mitlelgebirgsvorland
auch 70 bis 76%, an der Kiiste und im Mittelgebirge 80 bis
55%, auf den Miltelgebirgsgipfeln 85 bis 9005 Es war um 5
his 102 dibernormal, Das Monatsminimum (13 Ulr
wurde vornehmlich am %, und 31, gemessen, B r verbreilel
Fwischen 30 und 45%, an der Kiiste und auf den Berggipfeln
awisclion 40 und 5532, Damit ergabh sich im allgemeinen ecine
negative Anomalie von 16 bis 25%, Ortlich von 5 bis 16% und
auf den hiochsten Erhebungen der Mittelgebirge von 25 bis

45%

b
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ler mittlere Bedeckungsgrad war mil 5 bis 6
Achteln, im hiheren Bergland mit 6 his 7 Achteln um 0,5 bis 1
bzw. 1 bis 1.5 Achtel ibernormal. In Mecklenburg wurden |1
bis 4, sonst nur vereinzelt 1 hieilerex ag (Bedeckung we-
niger als 1,6 \.||1[='|| beobachiet, Das sind vorwiegend 2 his
5 weniger, i1  Oslseekiiste zum Teil 1 mehr als
normal, T [(Bedeckung mehr als G4 Achiel
wurden verbreitelt 8 bis 14, in den Mitteleebirgen 15 bis I8
Brocken 23} ge It. Ihre Zahl war damil im allgemeinen um
1 bis &, im Gebirge um 6 bis 10 dbernormal, XN ebel trat in
nennenswerler Verbreitung nur am 28, und 29, auf, Nebel-
lage wurden verbreitel 1 his 6, im mittleren und holien Berg-
land 7 bis 29 geziihll,

Diemonatliche Sonnenscheindauer belief sich
aul 170 bis 200 (Brocken 138), unmitielbar an der Kiiste und
vereinzell in den mittleren Bezirken auf 200 III\ 220 Stunden
Das sind allgemein 75 his 85% ]i"ut'l—u':l 71 an der i\l|\|1'
und im hohen Thirringer Wald 85 bis 905 des Normale

Dic mittlere Tagessumme der Globalsirah
lung betrug in Polsdam 399 Iy [caljem®) gegeniiber normal
425 ly. Fir die einzelnen Tage evgaben si th. folgende
summen der Global- und Himmelsstrahlung

Diatom’ | tiEn_ha]- Flil'!1"r]"l1’.'|r=- ek Globanl- ||”"n|1r|5'15
strahlung strahlung strahhmg I| atrahlung
1. | 359 17, 104 104
2. G4l 15, 260 250
4. 325 19, 2494
4. 437 20
b, 285 21.
5. 23,
7.
5 24,
f) 2h. .;Hi
10, 26, G653
L1, 27, 140
12, 24, BED
13 25 387
14 a0, 614
15, 41, 597
11,
Summe | 12 368 7 TO6

Winde aus West und Ost traten in Potsdam am hiinfig
sten auf, 1Me Nordwesl-, Nord- und Nordostwinde wiesen
unternormale, die anderen Richtungen iibernormale H ig-
keiten auf. Sturm (mind, 8 Beaufort) stellle sich in den nie-
deren Lagen nur drtlich, in den siidlichen Bezirken am 6. ein,
Aufl dem Brocken wuorden 11 Sturmtage gexiihlt

Das Friihjahr 1968
(Miirz bis einschlieBlich Mai)

Miirz und April waren zu warm, der Mai war zu kall, Die
Mitteltemperatur des Frithjahres betrug im  Tiefland 7
his 9 °C, im hiheren Mittelge e 2 bis 5°C. Damit war es
geringfiligig zu warm (um etwa 0.5 grd), Frostlage wurden an
der Kiiste 10 bis 15, im Binnentiefland 15 bis 200 im Miltel-
gebirge 20 bis 35, auf den Gipfeln 40 bis reichlich 50 gezihl
IYie Zahl der Frosttage blieb vorwiegend um 4 his 7 unler
dem vielji irigen Durchschnitt, Von diesen Frosttagen war im
Tiefland nur vereinzelt 1 zugleich cin Eistag, wiihrend nor
malerweise im Frithjahr noch iiberall 1 oder 2 Eistage zu er-
warten sind. Auf den hochsten Erhebungen des Berglandes
war dageren die Zahl der Eistage mit 20 bis 26 bis um 3
tibernormal. Die Zahl der Sommertage, die sich zum _aller-
grofiten Teil im April einstellien, entsprach mit 2 bis 5, im
hitheren Mittelgebirge mit 0 oder 1 normalen Verhillnissen.
Die Sonne schien an der Kisle 570 bis 630, im Binnenliefl-
land 530 biz 590 und im Mittelgebirge 460 bis 520 Stunden,
das sind haufig & bis 15, vereinzelt bis 25% dber dem vicl-
en Friihjahrsmittel. Dde Zahl der Tage mit meBbarem
chlag war unterschicdlich, im Norden war sie mit 40
: verbreitet um 2 bis 8 {ibernormal, im sdédlichen Tiel
land mit 35 bis 40 um 2 his 7 und im Mittelgebirge mit 40
his 50 (Brocken 600 um 3 bis @ unternormal, Von diesen Nie-
derschlagstagen waren 6 bis 12, im Bergland 15 bis 30 (IMich-
telberg 34, Brocken 41) Tage mit Schneefall. Das sind im all-
gemeinen 1 bis 5 mehr, in den miltleren Bezirken strichweise
1 bis 3 weniger als normal. Die Niederschlagssumme des
Frithjahres belrug in den leferen Lagen verbreilel 100 his
150 mum, orilich 80 bis 100 mm bzw. 150 bis 180 mm, in
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den hiheren Lagen 120 bis 180 mm, stellenweise 180 bis
0 mm ([ Brocken 358 mm). Das sind im Norden meist 90
bis 110%, im Studen 70 bhis 100%, stellenweise 100 his 150%

der normalen Frihjahrssumme. Eine Schneedecke in
Mecklenburg im allgemeinen an 1 bis 3, binnenwirls zuneh-
mend an 3 bis 8, im Mille 'L]’IFL{N'\"I'I land an 6 bis 15, im
Miltelgebir 20 his 50, auf dem Brocken und Fichtelberg
an 70 bzw en. Dies entspricht im Norden e¢twa norime
len Verl 1, wihrend im Siden sich ein Mehr von 2
his 7, im Bergland von 5 bis 15 Schneedeckentagen ergibt. Ge-
willer wurden an den meisten Stationen 5 bis 12, sellener
3 oder 4 bzw. 13 bis 16 geziihlt. Das sind im Norden verbrei-
tel und im Siiden gehietsweise 1 bis 8 mehr, sonst im Siiden
I oder 2 weniger als normal.

€ Aan
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Die Verhélinisse in der freien Atmosphéare

Der Monal M ai war in der Tropesphiire zu kall, in der
unleren Stratosphiire elwas zu warm. Er war mil Ausnahme
des Ostens der DDR zu trocken.

Die Monalshdéchsttemperaturen tralen in der
Grundschicht am 5., in der iibr Troposphiire in der Zei
vom 27. bis 31. auf. Im Tropopausennivean und in der un
ren Stratosphiire wurden die hdchsten Temperaluren vom 17,
his 19, registricrl, wobei das Temperaturmaximum der Tropoe-
pause zwischen 424 °C [in Lindenberg) und 17,4 °C (in
Wahnsdorf) lag.

Der Eindritt der Monalsliefsttemperatluren er-
folgte in der Troposphiire bei einer zyklonalen Nordlage
iiberwiegend in der Zeit vom 17. bis 20. Im Grenzbereich zwi-
schen Troposphiire und Stratosphiire wurden die tiefsten
Temperaluren am 28,29, und in der unteren Stratosphiire in
der Zeil vom 9. bis 12, beobachtet, Das Temperalurminimum
der Tropopause lag zwischen — 63,0 °C (in Greifswald) und

65,0 “L {in Lindenberg).
Die 17jihrigen absoluten Mai-Temperaturexiremwerte wur

den mil Ausnahme des Temperaturminimums jm 300-mbar
Niveaun tiber Wernigerode, das geringfiigig unterboten wurde,
bei weitem nichi erreicht,

Die Monatlsmitteltemperaluren lagen in der
Irn]m-,]J]q ire im Westen und Norden der DDR durchschnill-
lich 1,5 grd, im iibrigen Berichitsg ehiet im Durchschnitt 0,4 grd
unter den 15jihrigen Norm: ilwerten, An der Tropopause la-
gen sie im Millel 1,2 grd und in der unieren Stralosphiire
durchschnittlich 0,3 grd diber den langjihrigen Miltelwerten.

Dic mitlleren relativen Lufifeuchten lagen
im Osten der DDR durchschnittlich 6% fiber, im iibrigen Be-
richisgebiet durchschnittlich 3% unter den langjibrigen Nor-
malwerien.

Die mitlleren HO&hen der H:Ll.]]lii.‘-i::h:tl.‘l.‘ﬂ-
f1% chen entsprachen im siiddstlichen Teil des Berichtsge-
bicles elwa den Normalwerten, Im Westen und Norden der
DDR wurden ausschlieBlich negative Anomalien ermittell, die
von durchschnittlich 8 gpm im 1000-mbar-Niveau auf durch-
schnittlich 55 gpm im 300-mbar-Niveau anwuchsen und in der
unleren M:.stm]:]:.uu etwa gleich blieben.

Die mittlere Hiéhe der Tropopause lag durch-
sehnittlich 274 gpm, die mittlere Hihe der Null ad-
srenze durchschnitilich 232 gpm unter dem 15jilirigen
Mittelwerl.

as absolute Mai-Héhenmaximum wurde in keinem Niveau
erreicht, Das absolute Mai-Hohenminimum wurde lediglich
iiber Greifswald im 1000- und 700-mbar-Niveau geringfiigig
uitlerbalen.

Besondere Witterungserseheinungen und
Wettersehiiden

Der Mui zeipte sich von einer recht unfreundlichen Seite.
\n der Mehrzahl der Tage worde Polarloft nach Mitteleuropa
gefithirl, in der die Temperaluren unter den Mormalwerten
agen, Besonders kiihl war vom 17, bis 24. In dieser Zeil
betrog die Temperalurs anomalie 4 his — 7 grd. Namentlich
wiithrend .ser Tare trat mehr oder weniger verbreitet Frost
in Bodenniihe auf, Da die negativen Temperaturanomalien
iiberwogen, fiel der Berichtsmonal als Ganzes zu kalt -aus.
Hochsommerliche Temperaturen, wie sie schon Ende April
aufgetreten waren, blieben im Mai aus. — In den beiden
ersten Dekaden tralen nahezn tiglich Niedersch auf. Sie
gend in Form von Schauern niede u ergie-
. Ilen kam es gehietsweise am 6. beim Durchzug
einer Gewitlerfronl, auBerdeém sivichweise im Siiden am 12,
und im Norden am 16/17. Die Monalssummen des Nieder-

schlages ficlen rechl unterschicdlich aus, Wihrend sie im
Siden meist unternormal blicben, wurden im Norden bis iiber
300% der normalen Maisumme erreichi. In den Kammlagen
der Mittelzehir tral an cinzelnen Tagen der ersten Dekade
nund vom 17. bis 20. zeiltweise Schneefall auf, In der ersten
Dekade kam s slellenweise bei Gewillern zu starkem Hagel.
Im Tiefland wurden in der zweiten Hilfte der zweiten De-
kade drtlich Graupelschaver beobachiet. Nachdem auf dem
Brocken und Fichielberg die noch vom Winter 1967/68 her
vorhandene Schnecdecke bis zum 2. bzw., 9. abgetaut war,
stellte sich auf beiden Gipfeln vom 17, bis 22, nochmals eine
Sehneedecke ein, — Die Wellerschiiden standen fast aus
nahmslos mit Gewittern im Zusammenhang. EHine am 6. die
DDRiberquerende Gewitterfront verursachte durch Sturmbaen
sehictsweise gribere Schiiden; durch Blitzsehiiden enlstanden
verschiedentlich Briinde, Freileitungen wurden  beschiidigl,
Drei Menschen kamen ums Leben,

1

Die Erwiarmung des Bodens machte in drei Wellen
weitere Forlschritte; vom bis 6., zwischen 9. und 11, sowie
ab 25, In den beiden ersten Fallen war Zustrom von Meeres-
luft, im letzten Fall vor allem kriftige Sonnencinstrablung
die Ursache. Die Temperaturzunahme ersireckle ich bis in
Tiefen von mehr als 1m. Abkiihlungen ereigneten sich
am 7. und 8. bis etwa 70 cm Tiefe und vam 17. bis 20, bis
reichlich 1 m Tiefe. Sic waren durch Uberflulung des Berichls-
gebietes mit Polarlull bedingt.

In der Krunme (0 bis 20 cm Tiele] wurden am 1. ges-
mitleltemperaturen von 11 bis 13 “C errechnet, im ndcdlichen
Vorland des Thiiringer Waldes und des Vogllandes solche von
10 his 12°9C, Am 5 oder 6. sliegen sie in Mecklenburg anf
1% his 14 °C, im ibrigen Tiefland auf 14 bis reichlich 16
Di¢ beiden niichsten Tage brachien einen Riickgang auf all
mein 10 bis 12 ©C., Erneuter Ansti fiithrte im MNorden bis
10, auf Betrige von 12 °his 14 °C, im Siden bis 11, auf Werte
zwischen 14 und 1|:I (. In der ersten Hiilfte der zweiten De-
kade gingen die esmillellemperaturen langsam, ab 17
her zuriick und erreichien am Ende dieser Dekade ein-
heitlich Betrige von 9 bis 10 °C. In der ersten Hilfte der dril-
ten Dekade herrschie Temperslurunruhe mit Ampliluden von
1 bis 2 grd, verbunden mit langsamer Zunahme. Ab Dekaden-
mitte erfolote ein kriilliger Ansticg, der sehon am 27, oder
a8 aul Werte zwischen 16 und 185C fiithrte, Bis Monutsende
geschah unier zahlreichen kleineren Schwankungen :’n: wil-
teres Anwachsen der Tagesmittellemperaluren auf bis 19,
in leichiten Baden anch auf 20 “C. Ledighch am ."-tmll nd der
Miltelgebirge nahmen die Milleltemperaturen aof 14 - Liis
16 2C ah,

In 50 em Tiefe betrugen die Tagesmittellemperaturen
am 1. in der nirdlichen Hiifte ~J+| Ihpuhlllm 11 his 13 20, in
der siidlichen Hilfte 10 bis 12 Bis Monatsmilte schwank-
ten sie entsprechend den Te |n|w|.|l|:r'ln|1: rungen in der Krume
mit zeillicher Vérzigerung von 1 bis 2 Tagen mit |1||a|1[11111 it
van 1 bis 2 grd um diese Werte. Al 17. sanken sie liberall
aul 10 bis 11 °C und behiellen diese Bel bis Mitte der
drittenn Dekade. Bis Monatsende stiegen sie auf 13 bis 15, ain
Nordrand der Mittelgebirge anf 12 bis 14 7C an,

In100cm Tiefe wurden am 1. Ta;
ren von 10 bis 11 °C im Norden, 9 bis 10 °C im Siiden be-
stimmt, Sie schwankten bis 27. nur unwesentlich um diese
Woerte, Ab 28, sticgen sie me ||1I|-.JL ¢a|| nund ecrcichlen am S1.
Belriige von 12 bis 13 hzw: 10 bis 12 ©

UH' Hachstwerle zeigien sich 511 der Krome meist anm
30 vder 31.. Grilich am 6., 11. oder am 27, und 28 in 2 emd
Tiele je nach H:nlpnr]nnlilili 24 his 34, Orilich 3620, in 20 cm
Tiefe 17 bis 24 °C. J1| 50 cm Tiefe traten die Maxima zwischen
99 und 31. mit 12 bis 16, II||11’|! 18 “C auf, in 100 cm Tie
einheitlich am 1. 11||l 10 his 14 *0

emperatur und Wassergehalt des Bodens.

ssmilleltemperalu-

Die Tiefstwerte slelllen sich der Krume meist zwi-
schen 18, und 21., 6rilich am 4, oder 15, ein: in 2 em Tiefe
2 bis 6 °C, in 20 cm Tiefe 7 bis 9°C. In 50 cm Tiele wurden
Minima zwischen 18 und 21, mit 9 bis 11 °C, in 100 cm
Tiefe zwischen 1. und 5. oder zwischen 21. und 26, mil 8.5
bis 10, festgestellt.

Nie onalsmilteltempeératuren ergaben sich
fir 2 em Tiefe zu 12 bis 14,5 °C, fiir 20 cm Tiefe zu 11 bis
14 2, fiir 0 em Tiefe zu 11 bis 13 70, e 100 cm fe zu @
his C. Damil war der Boden bis 50 em Tiefe zu kalt:
in 2om Tiefe wm 1 bis 2grd, in 20 c¢m Tiefe um 0.5 bis
1,6 grd, in 80 cm Tiefe wm maximal 1 grd. In 100 cm Tiefe
war der Boden normalwarm,

Gegeniiber dem Yormonal Il.'lllllll'tl die Mitlellempera
wiren in der Krume vm 2 bis 3 grd, in 50 em Tiefe um 2.5 bis
3 grd und in 100 em Tiele 3 bis 3.5 ,_ul 210,
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Der Wassergehall des Bodens iinderle sich in der
ersten e le infolge der Schavernatur der Niederschliige
pnregelmifliz. In der zweilen Dekade nabhm er infolee der
Hiufigkeil der Schauer elwas zu, in der niederschlags!
ren drilten Dekade ab,

rime-

hitum leichte mittlere schwere Baden

Oherschichten (0 bis 40 em Tiefe

110, i 13% 16— 21% 19 21%
20 a1 17 16 21 19 2
a1 ) 14 . 14—17 17 20

Unterschichten (40 bis 100 em Tiefe) :

b 15% 13— 18% 16— 22%
6 15 14— 19 19 4
H— 14 12 18 158 21

Witterung und Pflanzenentwicklune

Infolge der meist recht kithlen Willerung nahm die phiino
logische Verfrithung von anfangs einer reichlichen Woche
fast gleichmiibig auf wenige Tage um Mitte der dritten De-
kade ab. Nur zwischen 4. und 6. sowie am 11. lagen die Ta
gesmillellemperaturen um die bescheidenen Betri
s 3, drilich 4 grd diber den Normalwerten. In der ge
ihrigen Zeit lagen sie unler ihnen, und zwar zwischen 15
und 24, um 4 bis 6, zeflweise um 7 grd. Die elwas frennd
lichere Wilterung zu Monatsende lie den phinologischen
Vorsprung wieder aufl durchschnittlieh eine Woche anwach
ST,

Fast wihrend des ganzen Monats herrschle der Vall
Friohling. Er warde in den letzlen Maitagen vom Frih -
$ 0 mom er abgelist

Das Blithen der Maigldekechen, das Ende des Vor-
monats begonnen hatle, hiell wihrend « ganzen Berichis
monats an, Goldregen, Eberesche unmd Weilldorn
erblithten im Binnentiefland noch in der ersten, in Mecklen-
burg vorwiegend in der zweilen Dekade, o fhnlicher Zeil
zeiglen Kiefern und Fichtlen die Maitri
nen hald danach zu stinben.

5

we und began

Die Belsubung der Robinie selzle sich bis Ende der
ersten, in Mecklenburg wihrend der zweiten Dekade forl. Sie
begann im stidlichen und mittleren Tiefland der Republik
zugleich mit Heckenrose und Holunder ab Mitte der
dritten Dekade #u erhlithen.

Am den leteten Monatstagen wurden erste blithende Korn
blumen und Marg rrilen geschen

Winterroggen und Wintergerste begannen ge-
hietsweise schon gegen Ende der ersten, meisl wiihrend der
gweilen Dekade die Ahren #zu schieben und stiiubten gegen
Monatsende, Winlerweizen zeigte in der dritten: De
kade die Ahren.

Sommergetreide setzte ortlich bereils an den
Tagen der ersten Dekade zum Schossen an, Infolge
der Kiihlen Witlerung zog sich der Ablaul dieser Phase je-
doch bis in die dritte Dekade hin.

Das Auflanfen der frithen und mittelfriihen Kar
Loffelnerfolgte je nach Bestelltermin wihrend der beiden
ersten Dekaden, das der Spitkartoffeln ab Mitte der
dritten Dekade.

Zucker- und Futterriiben liefen bis Monalsmille
auf

Das Blithen des Winlerrapses selzte sich withirend der
ersten, im Mittelgebirge und im ndrdlichen Mecklenburg bis
in die zweite Dekade fort

Tomaten wuorden vereinzell schon um die Wende zur
eweiten Dekade, in groflferem Umfang um Monatsmitie aus
gepflanzl, Verstreut begannen sie gegen Monatsende zu hlii
hen

Erbsecn wurden wihrend der beiden ersten, Bohnen
in den beiden letzten Dekaden ausgesit. Die Erbsen zeiglen
geden Ende der dritten Dekade die ersten Bliiten

Gurken wurden im wesentlichen in der zweilen und drit-
ten Dekade gesiil. Infolge der unfreundlichen, vor allem
kithlen Witterung liefen sie nur lickenhaft gegen Monatsende
auf,

Rotkleeund lLuzerne ergaben in der drilten Dekade
den ersten Schnitl.

Die Wiesen wurden an den letzlen Monalst
verbreitet gemihlt.

n schon

Dig Apfelbiume erblithten wihrend der ersten Dekade
nun auch an der Kiiste. Im Binnentiefland verblithlen sie um
digse Zeit, an der Kiiste und in den Mittelgebirgen im Cher
gang zur dritten Dekade,

Die Erdbeeren blithten wihrend des ganzen Mon
dic Himbeeren ab Monalsmitte,

Froste in Bodenniihe richteten zwischen 15 und 21. so
wie am 24, drtlich leichle Schiiden an Feld- und Garlenkullu
remn an.,

Gewilterregen schwemmien namentlich in hiingigem
Gliinde Kuolturpflanzen aus und schlimmlen sie 2
ein, Vereinzelt rief

derwarts
Hagel Schiiden hervor, Die hegleitenden
Windboéen bruchen verbreitel Asle und enbwurzellen
schwiichere Biume.

Erliuterung zu den Tahbellen

Iie in Spalle 1 der Tahellen aufgefithriten Zahlen bezeich-
nen gemid | Verzeich der Gemeinden und Ortsteile der
Deutschen Demokralischen Republik®, Stand von 31. Juli 1965,
die einzelnen Bezirke der DDR:

01  Bezirk Rostock 089 Bezirk Erfurl

02 £ Schwerin 11 = Gera

03 i Neuhrandenburg 11 % suhl

4 d Potsdam 12 % Dresden

15 o Frankfurt {(Oder) 13 i Leipzig

06 ™ Coltthus 14 - Karl-Marx-Stadt
07 i) Magdeburyg 15  DBerlin, Haupistadl

LH] .. Halle der DDR

Tnddex I 32 54‘

(IV]6/1) 112/88 Ag 158/0 /85
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Wetteriibersichi fiir das Gebiet der DDR

Mai

o

13.

16.

17,

Weiterlas

Luftmasse

Temperatur

Jewilkung

Niederschlag

Besondere
Erscheinungen

Westlage

| Troglage
fiber

Westeuropa

Ubergangslage

wehlossenes

H | Tief tber den
~ely

) Britischen
LY Inzeln

~3 Uhergangslace

Westlage

| Nordlage

Abgeschlossenes
och tber
Fennoskandien

Sidostlage

—%
=y
'

—

Nordostlage

W Z-Il'lillf‘-
Polariuft

Grinlkindische

Polariuft

Meeresluft

|
|
Gronlindische
Polarluft
I irmte
Folarluft
Grinlandische
Polarluft |

Meeresluft

Arktische
Polarluft

Fostlands-
illﬂ:u'hlrl‘

Meeresluft

Arktische
Polarluft
Festlands-

polarluft

YWarim

Kiihl

Warm

Abkihlung

Isiihl

Warm

Temperatur-
riickgang

Tagsiber
milig warm,
nachis
sehr kiihl

Kiihl

Fiihl

Sehr kahl

Kuhl

Milig warm,
Al 1

warim

mit

Aufheiterungen

Vorwiggenid
bedeckt

Wolkig

Vorwiegend
badeckt

Wolkig

im
Norden

I

=Stden

stark bewialkt |

im
Nardne |
|

I
Norden

heiter oder
wolkig

MNahezu t

Sehaue

am 6. strichweise
ergiebig:
stellanweoise

I [Ll.::(!]

11r
Norden

Im

Siiclen

niedersehlaosfirei

Verbreitet Schauer

Niederschlagsfrei
o
falle, am . 12, im

|Stiden undam 16./17.

im Norden gebiets- |
weise langer anhal-
tend und ergicbig.

hohen Bergl:

Schneefille

Verbreitet. Regen-
schaner, ortlich
i AL I; hi b
Bergland Schnee
gchauer s
Ty

Sflden

=

Norden
fast

Im Silden
pebiotsw,
Bogen

oder |

gZang

|Im Bdden

|

| Schauer,
Zobiets-
wejse
Hegen

niederschlagsfrei

EFr".rfl-

Taglich
mehr oder

weniger

verbreitet

z. T. stiir-

mischen &

Winden =
-
=

\-'.'E'I'JIJ'I'

zelt Frost
in Boden-

nithe

Yerbraitet
Ciewitter

Gebietsw. Frost
in Bodenniithe

Goebietsweise
Gowitter

len-

welse

Schneedecke

chtelberg und Brocken

L.
Fi

Stellan-

Welsn

Im Siden
stellen-
weige

Gewitter

Im Sfiden

verbreitot Nebel

Stellenwaise
Frost in Bodenndhe

ke

durchbrochene Schneedec
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Monatlicher Witterungsbericht

filr das Gebiet der Deutschen Demokratischen

Republik

— Beilage zum Téaglichen Wetterbericht —

Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

Hauptamt fiir Klimatolorie in Potsdam
| B

Nachdruck, anch anszogeweise, nar mit Quellennngabe gestattet = Preis jahrlich 780 M = Zu bhesichen dorch den Posteciins

22. Jahrgang

Juni 1968
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Nummer 6

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Juni war zu warm, in Mecklenburg und in grifleren Gebie-
1wen Bexirke der DDR 20 nall, auBer-
reich.

ten der mittléren und siadlic
dem im Norden sonnensch

uten T '|‘|1||;_|‘|':|,|:|J1i|_' 2 m » fiher-
drucktrog den Sstlichen Nordatlantik, cin Hoch-
icht vom Balkan zur dstlichen Osztses. Tm Meores-
tiefer Druck den samten Norden des atl
hen Gehi mnd vom Azorenhoch streclkt
idruckleil iber Mit telenropa hinweg wei
ent hinein. Die Karten der Abweichung vom ]
rieen Durchachnitt gehond : Druck-
13 iber d Teil dea Kontinents mit Schwer-
punkt diber der Osteee bzw, der Bjelorussischen

Im Monatsmittel der abso

deckt ein

A=

i hers

SRR und Druckdefizit fiber dem nordiostlichen Teil des Nord-
atlantik.
Zdwischen dem oftmals iiber dem nordosztlichen Nordatlan-

til und dem wiederholt iiber Osteuropa vor-
handenen hohen Druck wurde an der Mehrzahl der Tage
Warmluft nach Mitfeleuropa gefithrt. Die am Ende der ersten
und Anfang dor zweiten Dekade aufgebretenen negativen Tem-
peraturanomalien (. Sechafslilie’) wurden dadurch weit mehr
als ausgeglichen, Damit fiel der Juni als Ganzes 2u warm aus,
Die zyklonalen Wetterlagen iiberwogen zeitlich gesehen zwar
eimdeut traten aber im Beric .-'.;_fc_'but im groBen und gan-
zen nur abgeschwitcht in Erscheinung. Die rachloge fie-
len \'Ilt'-\lf",_J mid in Form von Schaunern seh chiedlicher
Intensitit. Ubernormale Monatssummen des Niederschla
stellten zich in Me klenburg und in gréoBeren Teilen der mit
leren und siidlichen Bezirke der DDR ein. Die wiederholien
H klagen iiber der gee hatten zur Folge, dall sich
len der Republik eine tiberdurchschnittliche monat-
liche Sonnenscheindauer ergab,

Meridionale Strémungsanordnungen traten etwas hauliger
anf als zonale. ;

LTitE

Wetterablanf

Vom 1. bis 8. war fiir Mitteleuropa: ein iiber Fennoskan-
dien gelegenes Hoch wetterbestimmend. Anfangs wurde noch
Polarluft herangefiihrt, in der die Temperaturen etwas unter
"[F']\.ll.“"ll.‘.‘]] Ill TaT. Mt 1\[]1|E{i"{_{lul[l- anuf Siidost |]rq|]<r
uft Tl--]d\nuih vor. Dabei stiegen die Temperaturen
auf iibernormale Werte an. Ausliufer stideuropaizcher Tiefs
brachten am 1. und 2. den mittleren und siidlichen Bezirken
der DDR Sehauer ||1||| einze Inr‘ Gewitter, 1Im Bereich einer

nordwirts zichenden inie- kam es am 3. auch in
L

Mecklenburg zu Niederschligen, dic strichweise ergichig wa-
ren.

inmerhalb einer siidostlichen Strimung iibergquerten am 4.
und 5. einzelne Storungslinien die DDR. Sie brachtcen bei

absinkenden, aber noch tibernormalon Temperaturen gebicts-
wejse Schouer oder Gewitter.

Ab 6. stellte sich eine Westlage ein. Vom Nordatlantik
iiber die Britischen Inseln ostwiirte vordringende Randstorun-
n nordewropiischer Tiefs fiil

Die Temperaturen gingen fithlbar zuriick und waren ahb
unternorms 1. Bei vorherrschend starker Dew olkung traten

tiiglich Schaner anf, die stellenweise gewittr

Fine Novdoestls hielt vom 10, bis 13. den Zustrom ]]nlu-
rer Loftmasgen aufrecht. Damit blieb es fiie die Jahreszeit
i kalt. Vie s stellte sich die Monatstiefstiemperatur ein.
Dag Berichtsgebiet 1 im Grenzbercich swischen

den Azoren zur dstlichen Ostsee reichenden Hochdruekzone

£ WaDIen.

ten Polarluft nach ﬁﬁftﬂimm;;m_

ile des
rdens der Republik im wesentlichen nieder lagsfrei blie.
» traten in den mittleren und siidlichen B ken bis #um
12. mehr oder weniger verbreitet Regenfalle, am 10. einzelne
Gewitter auf, Gebictsweise waren dic Revenfille e shig,
Der Fichtelberg meldete am 11. zeitweise Schneefall, x

Ab 14, stellte sich die CrroBwetterlage entscheidend wm.
Mit einer Siidostatromung wurde rasch sehr warme Loft nach
Mitteleuro verfrachtet. Gleichzeitig war es unter Hoch-
druckeint ul gering bewdlkt, =o daB bhei reichli-
chem S msachein die Temperaturen ki ren und
die Normalwerte L"!'FI(.IJI_"!! tiherschreiten Tém-
poraturmaxima lagon vom 16, hia zwischen 30
und 's verbreitet trat die Mo iperatur auf.
Im Laufe des 17. hildete gich iher dem westlichen Mittel-
europa ein flaches Tief. Waren am und 16, zundchst nure
I-jl f!-.'tl j'lii|.1'];"t'il'_ul']l (ewitter :ILIr s breitete .-a:(-h
nunmehr die Gewirtertitigkeit anf die g it Republik aus.
Dabei traten ortlich Starkregen auf, Stellenweise wurden dureh
starke Cewitterregen erhebliche Schitden verursacht. Die Tem-
peraturen sanken ab. blieben aber noch iiber ¢ Normal-
werben.

Im Bereich ciner am 20. dic DDR iiberquerenden K
front traten im Nordosten des Berichtseehietes drilich Star
regen auf.

Vom 21. bis 26, war wicdorum eine Westla
stimmend. Tn den abwechselnd nach Mi

und tiefem Druck dber Siidelffomr 1y ihrend weite
N

he

N

-

wetterbe-
teleuropa vordringen-

den Luftmas und subtropischen I e
die Temperaturen s iiber, teils unter dem rmnalwert.
Bei vorwiegend starker Bewilkun: al  biimhch Niedep-
z--:'il]el._t_:. €ih-<'.r'\.\ir_-_:_-.1.-u-’:| in Form von wuern, die strichwei

oewilbh WATen.

Am 27, und 28, iiberflutete von Siidw
das Berichtsgobiet., Die Temperaturen |
malwert, Am 27, traten im Norden, am 28,
und Gewitter auf.

Im Laufe des 2% zog ein Tief iiber
Auf seiner Riickseite drang wieder Polariuft
Gleichzeitig  setzte starker Druckansti
ein,

Am 30, war es im Bereich eines mittelen
bei etwas unternormalen Temperaturen son
sehlagsfred,

fen her Warmbuft
1 iber dem Nor
erbréitet Schaner

Diinemark  ostwiirts.
nach Mitteleuropa.

iiher Mitteleuropa

ilachen Hochs
unid niedar-

Witterungselemente

Der Temperaturverlauf, der sine leicht ansteivende Tendens
anfwies, war -durch eine kriftige Abkithlung um die Wende
von der ersten gur zweiten Dekade und eine st Erwiir-
mung um Monatsmitie kennzeichnet. Die Tacesmittel

der Lufttemperatur entsprachen am 1. in den nipdlis
chen und mittleren Bezivken der DDR mit 15 bis 16 °0 etwa
dem Normalwert, in den Hichen Bexirken waren mit 14
bis 15 7C etwa um 1 bis 2 grd unternormal. Bis zum 4. sbic-
gen sie auf 10 bis 21 °CC an (um 4 biz b ord 211 war Ia-
nieh -ﬂ"Hl{JL"IIIII[J‘l uberflutende Polarluft brachte ne fiihl-

hare Abkiihlung, Die Tagesmittel waren am 10, mit 11 bis
12,5 °C um 8 bis 5 grd unternormal, Das warer zugleich we
breitet die ofsten Werte des Berichtsmonats, Ab 12/
wurde sehr warme Luft hera fiihrt. Sie lief die Tempera:
furen stark ansteigen. Die Erwiirmung erreichte am ihren
Hohepunkt., An diesemn Tag stellten sich mit 24 bis 25 °C Ta-
gesmittel ein, die um 7 bis 10 grd dbernormal und zugleich

meistenorts die hichsten Werte des Monats waren. Anschlie-
£

L' his
Warm.-

Bend erfolgte wieder eine merkliche Abkiihlune an
15 “C am 22. {um 1 his 2 grdd zu kalt). Vorihergehende

—\
it




Inftzufuhr liel die Tagesmittel am 23, auf 19 hi= 20°C
steigen. Das entspricht einer pu\,“\--“ Anomalic von 3
4.6 prd. Am 24. wichen =ie 1 “C nur geringfiigig
vaom Normalwert ab. In den folg n setzte gich wie-
der wirmere Luit duorch mit der Temperatu-

Cimen

ren auf 15 bis € in den sidli und mittleren und

16 bis 17 °C in den nirdlichen Bezirken am 28, (um 1 his
b prd zu warm bzw. etwa normal). Bis zum Monatsende trat
wieder eins .\h!.':'lhlllll_t_' ein. Am 3(. waren die Tagezsmittel in

1h bis
withrend sie in den siidli-
nur unhedentend vom Nor-

den nordlichen und mittleren Teilen der Eepublik mit
17 °C etwn um 1 grd unternormal,
chen Teilen mit Werten um 18 °C
malwert abwichen.

Diec Monats |. dehsttem peratur w urde 1m grofien und
ganzen am 18., in Mecklenburg am 17., gebictsweize auch am
16, gemesgen. Sie betrug im Gstlichen und westlichen Ostsce-

kiistengebiet verbreitet 27 bis 30 °C (Arkona 24,4 °C, Bolten-
hagen 25,2 °C), im tberwiegenden Teil des Tieflandes und des
Mittelgebirgavorlandes 30 bis 85 °C, in rigen Cebieten der

;a3 bis 34 "C. In den
) °C in den unteren anf
{Brocken 20,3 °C, Fich-
Damit wurde der viel-

mittleren Bexirke und der Niederlay
Mitte shirgen nahm sie von 28 his §
23 bis 256 °C in den hohen Lagen ab
telberg und Groller Inselsberg 22,00 °
jihrige Durchschnitt des Junihochstwertes im groBiten Teil
der DDR um (.5 bis 4 grd. in einent von der Miritz bis nach
Warnemiinde reichenden Clehiet gsogar um 4 big 5.5 :_[r'cl fiber
scehriti Im idiberwiegenden Teil der Mittelzebirge und in
den tieferen Lagen Thiiringens; Wesisachsens und des Besir-
lkeg Halle ergab sich eine Anomalie von 0,5 bis
2.0 grd.
Die Monatstiefsttemperatur stellte sich verhreitet
am Ik, 11. oder 12.. gehictsweise auch an einigen anderen
Tagen des Berichltsmonate cin. Sie lag im allgemeinen
schen b und 9 °C, im Tiefland vereinzelt zwischen 3 und b °C,
in den Mittelgebirgen je nach Hohenlage zwischen 0 und 4 °C.
Das ergibt in der Regel eine sitive Abweichung von (1,56 his
2,0 grd. vereinzelt von 2.5 bis 3.5 grd vom ljahrigen Duorch-
gehnitt des Juniminimums.
Frosttage (Minimum unter ()0
I Durchschnitt ist

necativie

/“-—

‘) traten nicht mehr auf.
im Juni in den Kammlagen der Mittel-
goebirge 1 Frosttag zu rechnen. In den Mittelgebirgen trat
ganz vereinzelt an 1 oder 2 Tagen Frost in Bodennihe
(Minimum in 5 ¢mn Hohe unter (0,0 °C) auf. Sommertace
(Maximum mind, 25,0 °C) blichen auf der Nordspitze Rilzens
und im héheren Bergland aus. Im nérdlichen Mecklenburgy
und in den mittleren Lagen der Mittelgebirge wurden 1 bis
6, im dberwiegenden Teil des Tieflandes der nordlichen, mitt-
leren und siidlichen Bexirke 7 bis 12, stellenweise 13 oder 14
sommertage gezihlt. Das sind vorwiegend 1 bis 3. in den
mittleren Bezirken und in der Niederlausitz gehietaweize 1 bis
6 mehr. als normalerweise im Juni zn erwarten sind. Von die-
gen Sommertagen waren im siidlichen Mecklenburg, in den
mittleren Berirken und in der Niederlausitz 1 bis 4, im Tief-
land der sitdlichen Bszirke und im 'flliLu'|;,f1'-]=i|'L'5vt|r1:1ul| nur
artlich 1 oder 2 zugleich heiBe Tage (Maximum mind. 30,0°C).
In weiten "iml:n r[w Kiistengebietes nnd des Mittelgebirgshe-
reiches ieg « mperatur an keinem §14 des Berichtzmo-
nats anf 30.0°C oder dariiber an. Im groflen und IZEN WA
die Zahl der heiBen Tage um 1 bis 3, im Siidwesten der DR
artlich wm 1 unternormal; im héheren Mittelgebirge steigt
die Temperatur im Juni im vielidhrigen Mittel nicht anf
30,0 °C oder dariiber an.

Die Monatsmitteltempe
chen Bezirken der Republik 15 17
mittleren und sidlichen Bezirke 17 bis 19 °C, im Mittelgebirgs-
vorland 16 his 17 “C. In den Mittelgobirg nahm sie von 15
big 16 °C in den unteren Lagen auf 9 bis 12 °C im Oberhare,
auf 11 bis 13 °Cin den Kammilagen des Thiiringer Waldes und
auf 10 bis 13 °C im hohen Erzgebirge ab. Sie war damit v
breitet wm 0,5 bis 2 grd. in Westthiiringen und im Thiiringer
Becken nur unbedentend {ibernormal.

retur betrug in den nbrdli-

B Tiefland der

20, 1

Fast oder ganz niederschlagsfrei blieb die gesamte
DR nur am 14., 22, 23, wnd 30., ferner der Norden am 1. und
vom 11. bie 13, der Biden am 5., 4. und sowie die nored-

lichen wnd mittleren Bezirke der Republik am 15, und 16.-
Dig Zahl der Tage mit meBbarem Niedersch ]ag {7 TThr

bis 7 Uhr mind. 0,1 mm) betrng verbreitet 13 bis 18, gebiets-
weize 1Y bis 25. Das sind im groflen und ganzen 1 bis 5, Ori-

-

lich 6 oder 7 mehr, stellenweise 1 oder 2 weniger, als norma-
lerweizse im Juni zu erwarten sind. Auf dem Fichtelberg ergab
gich noch 1 Schneefalltag. Tm vieljihrigen Mittel fallt auf
den hochsten Erhebungen von Erzgebirge und Harz im Juni
noch an 1 Tag Schnee.

Gewitter traten mehr oder weniger verbreitet vom 2. bis
b, 17, 'bis. 21.. 97. bis aowie strichweize auch noch an meh-
reren anderen Tagen auf. Im iiberwiegenden Teil der Repu-
blik wurden § biz 11 (Sonneberg 14) Gewittertage gezihlt. Das
sind in der Regel 1 bis b, stellenweise 6 oder 7 mehr als nor-
mal.

2

Niedersehls
n, besonders am 21,
W 3. oder 24, morg
hetrng im allgemeinen 4 mm, 1n cden
ken gebietsweize nur o bis 15 mm.

Die hdchste 24a8tiindi
whrde an verschicdenen
g e Ba e

mittleren Huu-
An sinzelnen Stationen be-

15 his

trug =ie 40 his B0 mm. westlich von BErfurt sogar his za
100 mm.

Die Monatssumme des Nie rschlages fiel, stellen-
weise auf engem Baum, schr unterzohiedlich Sie betrug
in weiten Teilen der DDE 50 bis 100t mm, in einigen ausge-
dehnteren Gebieten r mittleren und siidlichen Bezirke der

Republik nur 20 bis 80 mm. In einem von der Mecklenburger
Hf enplatte zur Insel Riigen verlaufenden reifen wurden 100

iz 176 mm (pordwestlich von Pasewalk bis zn 195 mm). in
-“\'Ilflmirf‘lxl-'rlhul':, Siidostbrandenhurg und im Bezirk Halle ort-
lich 1(H) bisz 150 mm, in Teilen Westthiiringens 100 hig 170 mm
gemessen. Das gind in Mecklenburg 100 bis 200 24, in einigen
mehr oder minder edehnten Cebieten 200 bis 00 27 . nord-

westlich Pasowalk bis o der normalen Junimenge. In den
mitfleren und sidlichen Bezirken der DDR waren es teils 100
bis 200 94, vereinzelt auch 200 bis 4 teils bis 10094,

an einzelnen Orten auch nur 40 bis

Das Monatamittel derralativer
wegte sich verbreitet zwischen 70 und |
achen 76 und 80 97, auf den Mittelgebirg:
und 87 95, Das sind meist bis zu 59
lenburg bis zu & 9, weniger als normal. Das Monatsmini-
mum (13 Ulr) wuorde vorwiegend am 16, oder 17.. in den
Mittelgebirgen gebictsweise am 4., an einzelnen Stationen an
!"lllligE'fl H]lfl-l’_'!"‘-ﬂ '.].I-'\I FOTL SeINeSSeT. _.\.II |l{‘|’ -_\II‘.I!I' |1| (J('I "f‘['ﬂt[(\ﬁ!’.”
lag es zwischen 26 und 45 9%, oOrtlich zwischen 45 und 65 9.
Das entspricht in der Regel einer negativen Abweichung vom
vieljihrigen Durchschnitt des Junitiefstwer von 15 bis

Der mittlere Bedeckungsgrad wich miv 4 bis 4,5

Luftfeuechte be-
G- gebiotsweise wwi-
ipfeln zwischen 80
mehr, in Meck-

Ach-
teln im Norden und 4.5 bis b Achte |TI im Siiden, in den Kammla

Achteln nur minimal
der heiteren Tage
im Nor-
den zom Teil mit & oder 6 im Mittelgebirgsbereich bhieben
gsie Ortlich ganzlich ans verbreitet um 1 big 3 unternormal, in
.ﬂl('f'Jill"Il]]'lll';; vorwiegend um 1 oder 2 {ibernormal. Tribe
Tage (Bedeckung mehr als 6,4 Achtel) wurden verbreitet 5
bis 10, in den Mittelgebirgen meistenorts 11 bis 17 gezihlt,
Das sind iiberwiegend um 1 bis b g in den Kammla-
gen 1 bis 6§ mehr als normal. Nebel stellte sich in nennens-
werter Verbreitung an keinem Tapg des Berichtsmonats ein.
Die Zahl der Nebeltage fiel mit 1 bis 10 im Tiefland und
Mittelgebirgsvorland sowie in den unteren und mittleren Berg-
I.Lgvn und mit 10 bis 22in den Kammlagen sehr unterschiedlich
HUS, rli‘JI{-‘-fR“—i‘l:ﬂﬁ blieh Nebel iiberhanpt aus.

Die monatlic ]n- Sonnengcheindauner belief gich im
Kiistengebiet auf 275 bis 325 Stunden und nahm siidwiirts anf
170 his 210 Stunden in den Miitelgebirgen ab. Das sind im
Norden der DDR 106 his 185 %, im len vorwiegend 86 bis
100 97, des Normalen.

Die mittlere Tapessumme der Globaletrahln ng
hetrug in Potedam 494 ly {calfem?) gegeniber normal 462 ly.
Fiir die einzelnen Tage ergaben gich folgende Tagessnmmen

gen der Mittelgebirge mit
vom Durchschnittswert ab,

Die Zahl
{Bedeckung weniger als 1,6 Achtel) war mit 1 his 4,

der Global- und Himmelsstrahlung :
Global-  Himmaels- | Global- | Himmels-
FRAY : bk
Patam strahlung strahlung Datum strahlung | strahlung
] L A
1. 16. Bt 183
1. 207
18, 278
19. 279
20 2049
a1. 305
7. i | 211
8. | | 144
9. |
10. |
11.
12 27.
13, 28,
14, 29,
15, 30.
Summe | 14816 | 7506
Winde aus West traten in Potsdam am haufigsten auf, in

griberem Abstand folgten die Siidogt- und Nordwestwinde, Auf
Kosten aller iibrigen Richtungen wiesen die Siid-, Siidost- und
Nordostwinde iibernormale Haufigkeiten aufl, Sturm (mind.




“E‘ﬂl]fn]ll stellte gich nur stellenweise cin, und zwar an 1
T'a'v An ei
elt-n. Brocken 11 Sturmtage.

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

rend zu
. merlk-

Dler Mc
warm und zu trocken,
lich zn kalt.

Die Monatshichsttemperaturen wurden in der Tro-
posphi aines abgeschlossenen Mochdruck-
gebietes iiber Mittelenropa iiberwiegend am 29./30., in der un-
teren Stratogphére fast einheitlich am 21,/22, boobachtet, An
der Tropopanse stellten sich die hochsten Temperaturen am
Anfang und Ende der 1. Dekade ein, wobei das Temperatur-
maximum zwischen —38,5 {in Wahnsdorf) und —46.9 °C
{in Wernigerode) lag.

Der Fintrith der Monatstiefsttem peraturen erfolgle
in den sinzelnen Bereichen der ‘Ltlm wwphire an sehr verschie-
denen Tagen: in der unteren wr r oher sphare
uberwiegend in der Zeit vom 9. bis 11, in der m;uh] 1 Tro-
posphire am 1. und 22, im Gremzbercich zwischen Tropo-
sphare und Stratosphire vomehmlich um die Monatsmitte,
in den dariiberliegenden Niveaus einheitlich am 30. Das Tem-
peraturminimum der ]_uquuTrL”-.p o zwischen -gd. 40 {m
Wernigero unid —66.8 °C (in Greifswald).

Die 17jahrigen absoluten Juni-Temperaturextremwerte wi-
den im allgemeinen bei weitem nicht errcicht. Te diglich an
der RSA Wahnsdorl wurden sie in einzelnen Niveans gerin
fiigig iiberachritten bzw. unterboten.

e Monatsmifteltemperaturen lagen im Wester
des Berichtsgebietes durchschnittlich 0,4 grd mnter den Nor-
malwerten. Im ibrigen Gebiet der DDE betrugen die Abwei-
chungen vom 15jahrigen Durchsehnitt in der Grundschicho

1.2grd, in der mittleren und oberen Troposphare 0.3 grd
und in der unferen Stratosphiire —1.3 grd. The 'J.L':'npu.'ctLur—
anomalie der Tropopause betrug —0,6 grd.

Die mittleren relativen Lufrfeuchten lagen im
Durehschnitt, 4%, unter den 15jihrigen Mittelwerten.

Dic mittleren Hihen der Hanptigsoharenflichen
entsprachen im Westen der DDR den Normalwerten, im iib-
rigen Teil des Berichtsgebietes wurden mit Ausnahme des
1H-mbar-Niveans positive Anomalien von  durchsehnittlich
20 gpm ermittelt.

Die mittlere Hohe der Tropopanse lag 192 gpm iibier
dem “Durchschnitt. Thie mittlere Hohe der Nullgrad-
grenze lag im Westen des Berichtsgebietes 170 gpm unter,
sonst im Mittel 72 gpm iiber dem Normalwert.

Wilrend die 17jihrigen absoluten Juni-Héhenminima nicht
erreicht  wurden, konnten die langjihrigen absoluten Juni-
Hohenmaxima an der Tropopause iiber Wahnsdorf und Wer-
nigerode um 290 bzw. 630 gpm iiberhoten werden.

it Juni war in der Troposphiire tiberwie
n I.ll'f' unteren Hfl'ﬁt.i’l;-ph;”'\' &a

is

Besondere Witterungserseheinungen
und Wetterschiiden

Der Juni zeigte sich in diesem Jahr ebenfalls als ein Mo-
nat mit sehr gegensitzlichen Witterungsabschnitten. Nach
dem markant ausgepriagten Kalteriickfall (,,Schafskialte) um
die Wende von der ersten zur zweiten Dekade stellte sich
hochsommerlich warmes Wetter ein, Als Faolge dieser Hitze-
periode erreichte die Zahl der heiBen Tage in den mittleren
Bezitken an einzelnen Orten mehr alg ﬂnq Doppelte des Nor-
malen. Die iiberdurchschnittliche Monatamitteltemperatur und
die tibernormale relative Luftfeuchte wicsen anf das hiufige
Auftreten schwiilen Wetters hin.

Auch in diesem Monat war, wie schon so oft, der Norden
der DDR sonnenscheinreich, wihrend im Siiden die normale
Sonnenscheindaner nicht erreicht wurde. Als Ursache dafiir
sind die wiederholten Hochdrucklagen iiber dem mordlichen
Europa anzusehen. Dadurch waren die im Norden der DDRE
gelegenen Urlaubs- und Erholungsgebiete strahlungsmallig er-
heblich begiinstigt.

Die Niederschlige fielen vorwiegend in Form von Schauern,
deren Ergiebigkeit sehr unterschiedlich war, Vor allein vom
16. bis 20). kam es an einzelnen Orten zn Starkregen., Dabei
wurden an einigen Stationen 24stiindige Niederschlagsmengen
von mehr als 50 mm gemessen. Dem Schauercharakter ent-
sprechend fiel die Monatssumme des Niederschlages sehr un-
terschiedlich aus. Vereinzelt ergaben sich 200 bis 800 ¢, der
normalen Monatssumme, im f-ib: et von Potsdam dagesen nur
o0 bis 100 9. Auf dem Fichtelberg fiel der ELL-.IL-::‘e-hing am
11. zeitweise als Schnee

ligen wenigen Stationen ergaben sich 2 bis 1, auf

srkenswert: ist die im Berichtsmonat rege Gewitterti-
tigkeit. Besonders gewitterreich waren das Kistengebiet und
die we LJnlmn Bezirke der DDER

Die Wotlterschaden standen sowohl mit den hiufigen CGe-
wittern als auch mit Starkregen im Zusammenhang, Besonders
in der zweiten Hallte der zweiten Junidekade entstanden
Schiiden an Gebduden, Freileitungen und Biumen, Ebenso
verursachte Hagel strichweise Schiiden. Durch Starkregen kam
es in hiingigem Gelinde zn Bodenerosic stellenweise wurden
voriithergehend Strafien und Keller iiberflutet. Besonders grol}
waren die am 16, im Norden des T(rm’m's Gotha entstandenen
Schiden, The -\ui{"it"l"‘l']]|c'l"'¢'-ll'T]]II' i1 ainem ‘-\|t'[1 von der Macde-
brur, Biirde zur Oder erstre kenden Streifen hatte hier Fin-
schrinkungen im W .i1|| h zir i-u.gu, — Im I-h L ||[-.\.
maonat e far .||.{'Ll Ciil‘ fiL']' ]ﬂl.l.“‘ £
stung der Bir Chler I en
Was erfiithrung der dritten Dekade kurzfris ¢
instellimg. Fiir i“'.:.ili und Havel hestanden wazser-
'I'f:u--hr.u nhesc I11L51J||u|—-n||_ die eine dung
ermiglichten,

Bem

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Im Berichtsmonat ereigneten sich vier Erwdrmun TR
vom 4 bis 6, mit Unterbrechung am 5. dureh Zustrom . von
Mittelmeer-Tropikluft, vom 14, his 19, infolge l"'hi-]‘:']::[llru__{ tles
Bericht=gobictes mit Festlands-Tropikluft, am . dureh reich-
liche Son meneinstrahlung und am 26. durch Zufuhr milder
Meeresluft. Simtliche Erwirmungen wirkten sich bis iiber 1 m
Tiefe ans. Drei Abkithlungen zeigten sich vom 8. bis 12.,
20, bis 22, und am 2 s Folge des Einbruchs von po-
laren Luftmassen. Die Tiefenwirkung betrng etwa 50 cm.

Die Tagesmitteltemperaturen der Krum e (1 bis 20 om Tiefe)
wurden am 1. in der nordlichen Hilfte der Republik zu 17 his
19 °C, in der sidlichen Hilfte zu 13 bis 18 °C |~1‘1'='~r-lmc1 Nach
voriibergehendem Absinken um 1 grd wurden am 4. allgemein
Werte von 19 bis 23 °C fc-ﬂpmh‘llr Bis 10, erfolgte ein Riick-
gang anf 15 bis 19°C im Norden und 12 bis 15 °C im Siiden.
Am 11, stiegen die T ittel um 1 bis 2 prd an. Der nichste
Tag brachte wieder einen Riickgang um den gleichen Betrag.
Fine kriftige Erwarmung lieB die Tagesmitteltemperaturen
bis 17. auf 25 bis 28 °C unﬂ.tmgyn. Infolge der Abkiihlung vom
2{). bis 22, sanken sie wieder biz 22, auf 16 bis 20 °C ah, Starke
Sonneneinstrahlung bewirkte am 238. einen Anstieg auf 19 bis
28 °C. Am 24./25. erfolgte ernent ein Riic skpang auf 16 bis 19 °C,
Ab 26. stiegen die Tagesmitteltemperaturen unter unhbeden-
tenden Schwankungen bis Monatsende anf 18 bizs 22 °C an.
In 60 em T Il‘fl' betrugen die Tagesmitteltemperaturen am
im Norden 14 bis 17 °C%, im Siiden 12 bis 177 C. Zwischen
5. und 7, Sth‘fFHI sie auf >|.l|m mein 15 s Ima;]]] 20 *C an. Nach
anfangs langsamem, dann steilerem Absinken wurden am 13,
ld;.tﬁmiil.fih mperaturen von 12 bis 15 °C, an der Kiiste bis
158 °C festgestellt. lin Anstieg brachte sie bis Ende der zweiten
Dekade auf 18 bis knapp 24 °C. Bis 238, sanken sie wisder anf
16 bis 19 °C. Am 24, erhthten sich die Tﬂgf“illlltt(-‘-iii"'n]'l_l{‘-lul_tlf{ n
wieder auf 17 his 21 °C. Danach schwankten sie bis 80, zwi-
gehen 16 und 20

In 100 om Tiefe warden am 1, Tagesmitteltempera-
turen zwischen 10 und 14 °C festgestellt. Entsprechend den
Temperaturverinderungen in den Oberschichten kam es ab
Mitte der ersten bis Anfang der zweiten Dekade zu wellen-
formigen Schwankungen von 1 bis 2 grd. Ab Ende der zwe
ten und zn Beginn der dritten Dekade stiegen die Tagesmittel-
temperaturen auf 13 bis 20 °C an. Bis Monatsende schwankten
sie zwischen 14 und 18 °C.

Die Hiehstwerte wurden in der Krume meist zwischen 16,
und 19., ortlich am 15., 23. oder 80. beobachtet: in 2 cm Tiefe
im nordlichen Teil der Republik mit 36 bis 44 °C, im sidlichen
Teil mit B2 bis 38 °C, ortlich 43 °C. in 20 ¢em Ticfe mit 22 his
31 "C. In 30 cm Tiefe traten die Maxima zwischen 17. und 21..
ortlich am 30. mit 18 bis 24 °C, im Mittelgebirgsraum mit 16
bis 19 °C auf, in ,H.HI em Tiefe zwischen 19, und 25, oder am
30. mit 16 bis 20 °C bzw. 14 his 16 °C.

Die Tiefstw t-r1,¢ traten-in der Krume iberwiegend am
10., vereinzelt zwischen 11. und 13., am 22, oder 20. auf: in
2 om Tiefe mit 6 bis 12 7°C, in 20 em Tiefe mit 10 his 16°C,
In 80 em Tiefe worden die Minima am 1., zwischen 11. nnd
13., am 28. ader 30, mit 12 bis 16 °C, in 100 am efe meist
am 1., 6rtlich am 2. oder 21. mit 11 bis 14 °C festgestellt.

Die Monatsmitteltemperaturen wurden fir 2 om
Tiefe zu 17 bis 22 “C, fir 20 cm Tiefe zu 16 his 21 °C, fir 60 cm
Tiefe zu 15 bis 20 °C, fiir 100 cem Tiefe zu 13 bis 17 °C  er-
rechnet. Damit war der Boden in 2 und 200 em Ticfe im Nor-
den um (.5 bis 1,b grd zu warm, im Siiden im allgemeinen
ctwa temperaturnormal, in 5 em Tiefe im Norden um 0.6
grd zu warm, im Siden temperaturnormal, in 100 em Tiefe
geringfiigic zu warm oder temperaturnormal,




I S B e o SR

ber dem Vormonat
in der Krume nm 5 his 7.0 |
im 100 em Tiefe ur L,
Der Wassereoha des Bodens o

Dekaden vor alle in den Oh chichten laufend =z
der dritten Dekade stieg er infolge zunehmender Schauer-
titigkeit wieder an.,

Datum leichta mittlers schwere Biden

ODberschichten (0 bis 40 cm '|'J|'[(-_l

10 5bis 13 9 14 bis 18 95, 18 bis 20 °,
2(). 3 his12 97 O his 16 0, 17 bis 19 ¢
30. 4 bis 12 9, 12 bis 19 92, 18 bis 20 ¢

Interschichten (40 bis 1 em T

10 6 bis ] 14 bis 18 94 16 his 21 97
20, A bia 12 ¢ 13 bis 18 0 16 bis 21
0. Hhis 14 ¢ bis 18 9 16 bis 21

Witterung und Pilanzenentwicklune

Der Vorspr der Pflanzementwicklung gegeniiber den
Normalverhiltnissen um meist eine halbe, drtlich fast eine
ganze Woche blieb wiahrend des Berichtmonats erhalten. D
vom 8. big 6. um |
schnittlich 4 bis 7
ibernormalen,
Temperaturen

e durch-
big 10 grd
rd ur MOTITE
r YVerfrithung

2 bis 4 grd. zwischenl3, und
#m und 17. gar um
o bizg 12, um 2 his 4
Mo ||‘|11 leeine Andernr
vorzurufen, we ich der Wirmefaktor 1 glich der Pfla
Zenentwi lung in seinem sommerlichen 1|'|1r|.'||:|-r-..|'|;]|||,r||-|,
befindet, Im allgemeinen beschleuni ungemiigende
versorgung in dieser Ji L|l!<-.f|.1| dag Entwicklungstempo, InI..I ge
d weil uberwiegenden Schauernatur der Niede
Wassergohalt des ]'n'nt-'-n_-. zwar ortlich erheblich ab
ken; doch hatten die normalerweise Haechwarzelnden L‘islja'!.|'||'i-
gen Gewidchse in dem trockenen Friihjahr 1968 tiefreichende
Wurzeln ansgehildet, so daB sie den Wasservorrat unterer Bo-
denschichten nutzen lkonnten. Deshalh war ein weiteehender
Ansgleich gesc en und damit kein Anlaf zur Erhohung der
phinologischen Verfrithung gegeben.

Mit dem genannten Vorlauf ging der phiinologizsche Triih -
sommer im Binnentiefland &rtlich schon um Mitte, meist
gegen Ende der aweiten, in Mecklenburg im Laufe der dritten
Junidekade in den Hoechsommer iiber, wis dag Erblihen
der Sommerlinde anschaulich kundtat.

Heckenrose und Holunder, Margueriten und
Kornblumen bl Fent im Binnentiefland \.\'all]'.ntl der bej-
den ersten Dekaden weiter. Tm nérdlichen Mecklenburg ifine-
ten sie mit Beginn der zweiten Dekade die Bliten und blih-
ten bis Monatsende. Schneebeereund Falscher Jasmi in
begannen im L8] bergang zur bzw. gegen Ende der aweiten De-
kade zu bliihen. Das l%lulwn der Winterlinde sctzte var-
erst nur im Binnentiefland ab 1 ‘bergang zur dritten Dekade
ein, in Kiastennihe noch nicht. ITn den Wildern reiften um
dieselbe Zeit die Heidelbeeren. In den Garten erblithte die
Weile Lilie auller an der Kiiste in der dritten Dekade.

Das Stauben von Winterroggen und Wintergerste
gotete sich fort und erstreckte sich értlich hbis in d..« zweite
Dekade hinein. Der Winterweizen schob in dieser Zeit
noch die Ahren. Er erbliihte nm Monatsmitte, Sommerwei-
zen und Sommergerste schoben bis Monatsmitte Ahren

rgang zur dritten Deékade vu stiuben.
Ben des Hafers zop sich bis Fnde der zwei-
hin. Er blihte im w itlichen in der dritten

[la= pe
ten Dekads
Dekade.

Der erste Winterraps wurde in den siidlichen nnd mittleren
Teilen des Tieflands an den letzten Tagen des Monats geern-
tety

Die vorgekeimten Kartoffeln sch en in der ersten
Dekade die Bestinde, erblithten in der zweiten Dekade und
wurden dGrtlich bereits an 'lm-ru. Ende, in griferem Umfang
in der dritten Dekade Die Friihkartoffeln schlos-
f i mit einer kn IE‘III \\m]ln '\n‘td_ml_ an und kamen
drtlich zu Monatsende auch ans de Die Spatkartof-
feln schlossen in der zweiten M ahitlfte dic Best o und
erblithten pegen Ende der drith Delkade,

IYe Lupinen blihten namentlich in den beiden letzien
Dekaden.

Rotklee und Luzerne wn
verbreitet noch znm erten Mal, in der dritten Dekade
weigse zum zweiten Mal geschnitton.

Der Wiesenschnitt hielt in den beiden ersten I.lr'];:uh'-“
an und neigte sich bis Mitte der dritien Dekade dem Ende zu:

Dag Blithen der Tomaten setzte sich wihrend des ZANZEN
Monats fort.

Die i ]l|.| kerbsen zeigten in der ersten Dekade
Vollblite. In itten Dekade konnten sie vie
tet werden, Die Griipflickbohnen erblihten im Laufe
Dekade, namentlich hr Ende.
nn im Binnentiefland kurz
ren und noérdlichen Mecklen-
im Laufe der zweiten Dek: ie erstrac sich ifiberall
dlen nzen Momat, Eraste iiBkirschen gah es
im mittleren Tiefland der Republik in der zweiten Hilfte der
ersten, im Siden und im sidlichen und mittleren Mecklenburg
in der zweiten, in Kistenniihe i ife der dritten Dekade.
Die Krnte hielt fiberall ebenfalls wik d des restlichen Monats
an. Halbsaure Kirsohen wurden im Binnentiefland in der
dritten Dekade gepfliickt, ehenzo Himbeeren, Johannis-
beeren und drtheh frihe Sorten von Stachelbeeren.

DDie ungenugende Regenversorgung minderte ver-
breitet d ‘||r|-=] Qualitit 1||-1' irdbeeren. Die Grtlich rechi
ergiehig ittersehaner schlammten namentlich Hac
frucht- und Gartenkulturen ein. Die begleitenden Wind bden
achen verbreitet s cere Aste, lokal auch Baumkronen und
twurzelten schwichere Binme, Das Getreide wurde durch
sie vielerorts zur Lagerung gebracht.

T

rden der ersten Dekade

'_"l‘hi\ G5=

PTOIEE freer-

der ersten, im mi

Erliuterung zu den Tabellen

IMe in Spalte 1 der Tabellen aufgefiihrten Zahlen bezeichnen
gcme’a[ﬁ aYerzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der Deutschen
Demokratischen Republik®, Stand vom 31, Juli 1985, die sinze

nen Bezirke der DR :

01 Bezirk Rostock 09 Bezirk Erfurt

02 i Schwerin 10 o Gera

03 w  Neubrandenburg 11 o Suhl

04 »  Potsdam 12 w  Dresden

05 .  Frankfurt (Oder) 13 «  Leipzig

06 . Cottbus 14 . Karl-Marx-Stadt

07 w  Magdeburg 15 Berlin, Hauptstadt
03 w Halle der DDR

(I¥/5/1) 110/88 Ag 153/6/68




1968

Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Jumi

Besondere

Tag Wetterlage Luftmasse Temperatur Bewdlkung Niederschlag - :
; Erschainungen
Norder Tm i .
1. ey i 11-.“ Thiiringen
: Festlands- Temperatur- Sliden z
Abgesch iy . ;
- St Polariuft anatieg
Lis Hoeh diber Stark
— Fennoskandien bhewilkt 4
‘ : | % Sikden
8. e Warm mit foid
Mittelmeer- \utheite 'i‘ Gebiets- 8
= £ elle- niedear- 43
Tropiklufi 2 mehir e i welse 5
4. Sehr warm rungen g R LM =
= oder frej o
Stidostlage —_ — : =
r] ‘.ll'l]lgl‘r
] = | Frwirmtea verbrei-
= Polarluft Warm :
8 = olariatt tet KEden Tmud -
2 = nedersthlags Im Westen
= Y 4 Hehauer: | Ired
" E Westlage an einzelnen Vereinzelt
&0 Stark - y
3 ) Tagen strichweise
8 = bewalkt T
; ° Grinlindische | ergiehig ‘
=3 - -
: Polarluft Iagsiiber
9. 0 I‘n"'r';__uing:-‘l&ge milig
o= Warm,
10. | | nachts Im Westen
| = | Gewitter
kiihl | R
11. | | Fichtelberg
5 | Arktische Tm im ztw. Scheefall
o Nordostlage 5 1 : Gt~
12 | i Polarluft Norden Siiden Tm im
: | Norden Siden
13. | Festlands- Kriftige
Polarluft Erwirmuong
= = Sehr i
S5 | 3 | nmieder- _ =
16, .8 | Ghr | echlags- Wit I :
E e Festlands. - : ] | Mittel-
=] " 2 heiter | frei gubirpe Fivirs
16. | &= B Tropikluft Skl genrge
— Siidostlage ——
17. Heil
= g
| b o
18, = | Erwiirmte = s =
g Polarluft E ’ o 1? =g Verhrei- i
= s Waolkig sSehauer; ot ot ]
19. | 5 | Schr warm am 20. stellen-
[ Festlands- [ weise
| Tropikluft T T .
20. | Ubergangslage | P | Warm ' : Starkregen [
R, _I Stark TR
| = o s e
21. Erwiirmte bewdlkt Strich-
Polarluft MiBig weize
29 = | Grinlindische Warm |
| = Polarluft | Fast niederschlags-
= : :
= s L i Heiter frei T miigwp |
23, = Meaoresluft ¥ t‘-r1|:I}e_rg|r 1ende 'm L] L ]
: Erwirmung bt Strichweize
= Westlage e | .
ol £ 2 | Gewitter
* &0 FIE 0 | : kT |
g Gronlindische MaBig |
oF, E Polarluft WAarm |
= | Stark : :
= s —t . ] = 'm_fl‘ | Verbreitet :
a5 Temperatur- bewdlkt : Mittel-
: i ; Schauer; | T
anstieg mit » gebirge
= —. Meeresluft ——————— o o | an cinzelnen -
— | inzelne | = a0 2
27. 2 | l.: ';;l '_ o Tagen Ortlich Norden 5
& Aunfheite- e =
— = Stidwestlage | Warm ergiebig B e 3
28. f-‘ = ram gl"ﬂ \. l\]'h L= 'E-)
) tet
el Grimlandische R
29. Uhergangslage Siiden
BETE Polarluft e |
: Abgeschlossones LU LADE e | . F
B0, Hoch diber Heiter i Niederachlagsfrei
I

Mitteleuropa
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Monatlicher Witterungsberi
fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zum Tiglichen Wetterbericht —

I

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

Nachdrods, such anszugeweise, nor mit Quellrnnongabe geslallel = Prede jabrlich 700 M — Zua bezichen durch des Poslevilungsyertrich

rausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

by
1

Jahrga

Juli 1968

Nummer 7

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Juli war zu kalt, verbreitet zu trocken wnd sonnensch

h.

L Monatsmittel der absoluten
strecken gich ein deutlicher ausgepri Hochdruckkeil vem
Seegebiet westlich Trlands nach Sidostgronland und ein schwach
bildeter Hochdruckkeil vom nérdlichen Mitteleuropa zum
tnischen Meerbusen. Die Isopotentialen verlanfen dabei
itber Furopa im wesentlichen von Westnordwest nach Ostsiid-
ost. Im Meeresnivean reicht eine breite Hochdruckzone von
den Azoren zum Europiischen Nordmeer und ein schwacher
Hoehdruckkeil vom Armelkanal iiber West- und Mitteleuropa
hinweg zum Schwarzen M Die Karten der Abweichung vom
hrigen Durchschnitt entsprechen einander im grofien nnd
zen: in der Hohe erstreckt sich ein ausgedehntes Gebiet
er Druckanomalie von Gronland iiber Mitteleuropa und
Westeuropa zum Mittelmerr: im Mecresnivean erfallt Druck.
iberschull den weitaus grifiten Teil des atlantisch-europiischen
Gebietes, Dic grofBten Anomalien weist in beiden Abweichungs-
karten das Secgehiet siidwestlich Islands auf. Der nordsiidliche
Verlauf der Isobaren an der Ostflanke der nordatlantischen
Hochdruckzone IiBt erkennen. daB an der Mehrzahl der Tage
Polarluft nach Mitteleuropa gefithrt wurde. In ihr lagen die
Temperaturen unter dem Normalwert, s0 daBl der Juli insge-
samt zu kalt ausfiel. Zyklenale Wetterlagen herrschten weit-
lich zwar vor, der Druckiiberschull deutet aber darauf hin, dal
e nur abgeschwicht in Erscheinung traten. I'm Zusammen-
hang damit stehen die unternormale Niederschlagshiufig
und die in weiten Teilen der Republik unternormalen Monats-
summen des Niedersehlages, Auch daz Menatamittel der Be-
wilkung lag unter dem vieljahrigen Mittel, die Sonnenschein-
daner erraichte dabei iiberdurchschnittliche Werte,

Meridionale Stromungranordnungen herrsehten enfgegen nor-
malen Verhiltnissen vor.

wgraphie 500 mbar er-

Wetterablaut

Im Bereich eines noch iiber Mittelenropa golegenen Hochs
war es am 1. bei fibernormalen Temperaturen wolkenlos und
niederschlagsfrei.

Am Rande eines Hochs iiber Fennoskandien setzte sich am 2.
und 3. dag hochsommerlich warme, wolkenarme und nieder-

[ ie Wetter fort. Gehictaweise stellte sicly dis Monats-
hochsttemperatur ein.

Im Bercich einer mitteleuropiischen Hochdruckbriicke hielt
am 4. und b. das freundliche Wetter noch an. \'-:Jrl'i'|1(ﬂl"_t‘—’,k=h(‘ul.'i
cingeflossens Polarluft lieB die Temperaturen am 4. auf etwa
normale Werte absinken. In der zweiten Tageshilfte des 5.
leam e8 besonders vorden zu einzelnen Gewittern.

Yom 6. bis 10, war fiir Mittelewropa cine :‘i[i_tln‘p::tla;,:_j{-. wei-
terbestimmend. Zunichst iiberflutete fenchtwarme Mittelmeer-
luft das Berichtsgebiet, in der sehr hohe Dampfdruckwerte ge-
messen wurden. Diese Luftmasse wurde aber rasch von Polag-
Iuft verdrangt, dic hereits stark erwirmt Mittelsuropa erreichte.
Die Temperaturen sanken zwar ab, waren aber vor allem in
den siidlichen und mittleren Bezirken noch iibernormal. Be-
gonders. am 6. hildeten sich verbreitet Gewitter mit strich-
weise starken Schauern, In den folgenden Tagen traten nur
strichweise Schauer auf, deren Intensitit zudem noch EBring
WAL,

Im Bereich eines von der Nordses ostwirts ziehenden Sturm-
tiefs trat am 11. und 12, verbreiter starker his stiirmischer
Wind auf.

In einer weit nach Siiden vers romung iiber-
querlen ab 12, cinzelne Tiefaus Bepublik. Sie fiihr-
ten frische Polarluft heran, in der die Temperaturen unter
dem Normalwert lagen. Fast tiglich kam es zu Schauern. die
hesonders im Norden strichweise ergichig wnd von Gewittern
begleitet waren. '

Vom 18. his 30. war fiir den Wetterablauf in Mitteleurapa
eine Norvdstromung maBgebend. Bis zum 27, iberquerten wie-
derholt Tiefauslaufer das Berichtsgebiet in siidlicher Richtung.
Dabei traten nahezu taglich Schauer, teilweise auch Gewitter
auf. Die Infensitit der Schauer war sehr unterschicdlich. Ver-
einzelt wurde auch Hagel beobachtet. Die Temperaturen lagen
filhlbar unter dem vieljahrigen Durchschnitt. Gebictsweise
stellte sich die Monatstiefsttemperatur ein. Ab 28, setzte sich
in stirkerem MaBe Hochdruckeinflu durch. Damit klang die
Schanertitigkeit rasch ab, und allgemein heiterte ez auf. Die
Temperaturen stiegen in den letzten Monatstagen allmihlich
auf etwa der Jalreszeit entsprechende Werte an.

Witterungselemente

Der Temperaturverlauf zeigte von der Mitte der ersten De-
karde an eine stindig sinkende Tendenz und ab Mitte der dritten
Dekade wieder cinen Anstieg. Die Tagesmitte] der Luft .
temperatur waren am 1. mit 19 bis 21°C um etwa 3
ibernormal. Am 2./3. erreichten sie verbreitet mit 22 his
(um & bis Hgrd 2u warm) die hichsten Werte des Berichts-
monats, Nach einer voriibergehenden kriftigen Abkiithlung
ergaben sich am in den nordlichen Bezirken der DDER
mit 18 bis 19°C, in den mittleren und siidlichen Berirken mit
20 bis 23 °C nochmals um 1 bis 2 bzw. 3 bis grd itberdurch-
schnittliche Tageamittel. Danach setzte cine lingero Periode
mit Zufuhr polarer Luftmassen ein. Die Temperaturen sanken
hiz zum 20, unter Schwankungen ab. An dicsem Tag waren
die Tagesmittel mit 12 bhis 13°C um 4 bis 6 grd unternormal.
Nach cinem Anstieg auf 15 bis 16°C am 24. (um 2 grd zu kalt)
stellte sich am 25./26. nochmals ein Temperaturrii mang anf
13 bis 14°C, d. i. um 4 bis 5 grd zn kalt, ein. Bei kriiftiger
Sonneneinstrahlung und allmihlicher Zufuhr wirmersr Luft
setzle danach ein filhlbarer Temperaturansti g e, -Am 31,
lagen die Tagesmittel schlicBlich mit 19 bis 20°C um 2 gri
iiber den Normalwerten.

Die Monatshbchsttemperatur stellte sich am 1., 2.,
3., b, oder 6. ein. Sie betrug im diberwiegenden Teil Mecklen-
burgs und des Mittelgebirgsbereiches 25 bis 30°C (Arkona
22,670, Brocken 20,1 °C, Fichtolberg 22,8 °C, GroBer Tnselsherg
24.1°C). Im Binnentiefland lag sie vorwiegend zwischen 30
und 32 °C, in einem von der Niederlausitz zum Oderbruch rei-
chenden Gebiet zwischen 33 und 84 °C. Damit lag der Monats-
hichstwert verbreitet um (.5 bis 3 grd, im Thiiringer Beeken
und an der éstlichen Ostseekiiste um 3 bis 4 erd unter. in der
Niederlausitz und in einem vom Oderbruch rur mittleren Ost-
iste verlanfenden Streifen uwm (0.5 biz 1,5 grd iiber dem
vieljihrigen Durchschnitt des Julimaximums,

Die Monatsticfasttemperatur wurde an zahlreichen
Stationen am 13., gebietsweise an einigen anderen Tagen in
der Zeit vom 10. his 21, gemessen. Das Minimum lag im gro-
Ben und ganzen zwischen 5 und 10°C, im Mittelgebirgsbereich
ortlich zwischen 1.6 und 5°C. Der Monatstiefstwert lag damit
verbreitet um 0.5 bia 2 ygrd, versinzelt um 2.5 bhis 3.5 grd
unter dem mittleren Julitiefstwert,

Frosttage (Minimum unter 0,0 °C) kamen nicht vor. Frost
in Bodennihe (Minimam in 5 em Hohe unter 0,0 °C) stellte
h nur ganz vercinzelt im hiheren Hi'l':_:|::|:ri oin, und gwar
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Die Zahl der Som
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stidlichen
von der v Mulde zu
dehnten G 13 oder 14. Auf 1|-r \r-
in den Kammlagen der Mitt blie
Das sind verbreitet 1 bis
wenizer, in einzelnen Gebiet
zirke er 2 meh
Von diesen Sommerts
siidlichen Bezirke 1 hl
N0y, In Meckle |.]=:|.|
Temperatur H

:||-|

mittler
ila '|I|.1'||'|.I.|I.|\\I igc im J1

rlc-

htamonats auf &
s Unh:rnn,“.l ||||.|l|| 1weren 1 .II!I|.-'I..]'I\IT
Durchsehnitt entspricht. stellte sich in der Be-
publik ein Defizit von 1 oder heiflen ' ¢ mittleren
Teil der Republik -'|1'1 lich ein Mehr von

Die Monatsmitteltemperatur nahm von 15,6 bis 16°
im nordlich Meckl 1|h|||Ir i rtg anf 17,0 bis '|i;-\-._|
g, In den “Mittelgebirgen na gie von 16 bis 16 {‘
unteren L 12 °C im Oberharz, auf
in den Kam Thitringer Waldes und
18°C im hohen Krzgebirge ab. D . im wesentlichen
r-ij|r1 negativen Anomalie von bis 2 grd; sil h ces Thii-
t wa dem Normalwert,

[-.r &l ,\d:. v ganz niederschlagsfrei blieb dic gesamte Re-
publik vom 1. bis ! und vom 28. his §1., ferner Meck-
mburg am 19, : 24, sowie der Siiden vom £
1}, — Die Zahl de Niederschlag
(7 bis 7 Uhr mind. 0, | mm) belief sich im grofien und ganzen auf
12 hig 17, in einzelnen Gebieten anf 10 ¢ 11, in den Mittel-
atellenweise auf 18 bis Pas gind im allgemeinen
4 weniger, an einigen weni Stationen im Norden und
Oaten 1 biz 3 mehr, als normalerweis: Juli zu erwarten sind.

Gewitter traten namentlich am 6., 10, 11. und mehr
oder weniger verbreitet vom 14, bis 2 strichweise auch am
af, und 27. -auf. CGewittertage wurden den nirdlichen Be-

hrizen

a calspr

|II'<I‘[

e mit meBbarem

zirken iiberwiegend 5 big 10, in den mittleren und siadlichen
Bezirken in der Regel 3 bis 7, vereinzelt nur 1 oder 2 gezahlf.
Das sind im Noerden der DDR teilz 1 bis 4 mehr, teils 1 bis 3
weniger, im Siiden vorwiegend 1 hig 3 weniger normal,

Die hochste 24 st
wurde an verschiedenen
vom 158, bis 24. oder am
vielerorta 10 b mm, strichwe
Gebieten nur O 1 .

Diec Monatssumme desg Niederschlages hetrug im
retiferen Teil der DDER 25 bis 60 mm, drethich nor 10 bis 25 mm.
n Mecklenburg, in der ;.u:dlu}un Altmark wmd in den sich-
gigeh-thiiringis 1 Mittelgel i rend G0
bis 100 mm. stri eige 100 | 1 gind verbreitet

o) bis 10095; in e amgged .Im1»|.1|{.1 b er mittleren
und stidlichen Begirl D Ern. ol In prolicren II. ilent Mecklen-
burgs und der nordlichen Altmark wie strichweizge in Ost-
thiiringen waren es 100 his 1509, vereinzelt 150 bis 185 %
der normalen Julimenge.

Dus Monatemiltel der re tiven Lufticuchte
wich mit 76 bis 8094, in sinzelnen Gebieten mit 70 bis 75 95,
im hohen Bergland mit 80 bis 87 % nur geringfiigic vom Nor-
malwert ab, Das Monatsminimuom (18 Ulkr) wurde vor-
nehmlich am 1., .'>_ oder 14, pemes
zwischen 25 und 4. besonders im
(659, Damit ergab sich im groflen und ganzen eine negative
Abweichung vom \j:_-]j-'[hl"\;_'i-n Durchschnitt des Julitiefstwertes
yon 20 bis 3595

Der mithle re Bedeekun gaorad war mit 4 his HAch-
teln, auf den Gipfeln von Harzs u Erzgebirge mit & bis 6.Ach-
teln nur unbedentend untermormal. Meistenorts wurden 1 bis
i, im Nordoesten der DDR gehielsweise 5 biz 7 heitere Tage
(Bedeckung weniger als 1,6 Achtel) gezihlt. Das sind fast au
nahniglos 1 bis § mehr als normal. Die Zahl der triiben Tage
(Bedeekung mehr als 6.4 Achtel) war mit 5 bis 10, im Mittel-

gebirgsbercich ortlich mit 11 bis 13, in Ostmecklenburg mit
teilweige nur 8 oder 4 vorwiegend wm 1 bis 3, strichweise um
4 his 6 unternormal, auf den Mittelgebirgsgipfeln nm 1 oder
2 jibernormal, Nebel trat an keinem Tag des Monatz in
nennenswerter Verbreitung auf. An der Mehrzahl fi('l'-.ia.h-:nm‘ll
wurde an 1 bis 10 Tagen, im hoheren Mittelgebirge an 10 bis
25 Tagen Nebel beobachivt. Gebietsweise trat tiberhaupt kein
Nebel auf.

Die monatliche Sonnenscheindaner belief sich im
allgemeinen auf 230 bis 280 Htunden, im Bergland fiberwiegend
auf 180 bis 230 Stunden (Brocken 164 Stunden). Das sind
meistenorts 100 bis 120 94, vereinzelt nur 95 bis 100 95 (Brok-
ken 8595) dea Normalen.

e mittlere Tagessumme der Globalstrahlung
betrug in Potsdam 454 Iy (ealfem®) gegeniiber normal 430 1y,

2

ndige

eelergcl

L EREE m me
m, vor allem am 7, 11,12, 1o,
MOTEENS Eemessen, Hie

betrug
hig 70 mm, in sinzelnen

h v

n. Hs lag wverbreitet
len wwischen 456 und

Fiir die cinzelnen T
Global- und Himmel

ben zich folg
satrahlung :

Tagessummen der

Global Himmels-

Iatum ) |
strahlung strahlung

Datum

17.

18,

o gk

o =1

12.
13.
14,

16. |

Summa | 14161 | 7888

Winde aus West, Nordwest, Nord und No
Potedam am haufigsten auf. Hiufigkeit der Nord-, Nord.
und Sidostwinde war bea ich, die der Ostwinde gering-
v iithernormal anf Kosten der iibrigen Richtungen. Stur il
[||u'u| 8 Beaufort) stellte sich vi am 11, oder 12, in
Mecklenbn auch am 7. ein. In Teilen der DDR er-
gaben sich 1 oder 2, vereinzelt 3, auf dem Brocken 7 Sturm-
tage: in einzelmen Gebieten blishen sie fiberhaupt aus.

traten in

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire
Der Monat Juli war in der Troposphire merklich zu kalt
und hhm‘\vlt'lfi-nl.l zu Lrocken, in der unteren Stratosphire
War or L warl.
Die Monatshéchattemperaturen wurden in der
Troposphire bei einer Tochdruckwetterlage iiberwieoend am

2 undd 8., wvereinzelt auch um den une 10, ;_-'r\-rr'n'»cdé'll In
der untere wphiire wurden  sie mehrfach am 12.. 16.,
17, und triert. An der Tropopaunse stellten sich die

hixchsten vaturen des Monats am
waobei das mperaturmaximum gwischen
darf) 10,6 °C (in Wernigerode] lag.

Der Eintritt der Monats ticfettem peraturen er
in der 'J]a-]u:.—-';ﬂl.'n'l- bei Luftzufubhr aus Nord im wesentlichen
in der Zeit vom 20. bis 22; in der Grundschicht z 'I'. aueh
am 12., in der oberen Troposphiare am 16. und 18. Im Grenz-
hereich zwischen Troposphiire und Stratosphire stellten sich
die tiefsten Temperaturen des Monats f einheitlich am 31.,
in den dariiberliegenden Niveaus in den ersten Tagen des Mo-
nats ein. Dasg Temperaturminimum der
schen —G1,0°C (in Wahnsdorf) und LA

Die sichzehnjihrigen absoluten Juli-Temperaturextremwerte
wurden im allgemeinen nicht erreicht, Dag absolute Juli-Tem-
peraturminimum  wurde lediplich im  300-mbar-Niveau iiber
Lindenberg und im H00-mbar-Niveau iiber Wahnsdorf erreichi
hzw. geringfiigie unterachritten.

Die Monatsmitteltemperaturen lagen in der Tro-
posphire im Durchschnitt 1,6 grd unter, ar
0,6 grd und in der wnteren Stratosphire im Durchechnity
1,00 grd iiber den fiinfzehnjahrigen rmalwerten.

Die mittleren relativen Luftfeuchten entsprachen
im Ostenn der DDR etwa den Normalwerten. im iibr
Berichtsgebiet wurden negative Anomalien l'll'ml‘if-h. die in
der unteren Troposphire durchschnitilich 59, in der mitt-
leren Tropoaphiire durchsehnittlich 119, hetrugen.

Die mittleren Hohen der "'i1|||i|4 ybarenflachen
lagen in der unteren Troposphire im Durchsehnitt 23 gpm
iiber, in der oberen Troposphire und unteren Stratosphire
im Durchachnitt 28 gpm unter den fiinfzehnjihrigen Mittel-
woerten.

Die mittlere Hohe der Tropopause lag 400 gpm,
die mittlere Hihe der Nullgradgrenze 1566 gpm un-
ter dem Normalwert.

ilm ianrr]\ahn‘_pn absoluten Juli-Hihenextremwerte wurden

i\_{“ﬂ_l"']‘] l‘\]\l‘.‘tl] {‘lEllL hl

und 26. ein,
"2 {in Wahns-

lag zwi-
'I.-w‘1'|[]‘

ler Tropopanse

Besondere Witterungserseheinungen
und Wetterschiiden

Tm Juli dieses Jahres stellte sich im Geg
vergangenen Jahres nur an we igen T
warmes Welter ein. Tn der an den meisten T

maatz zum Juli des
1 hochsommerlich
en nach Mittel-




curopa cefithrten Polarluft |L,1_t1| t]le Te 'mperaturen unter den
Normalwerten. Damit fi ichtemonat i vt wu kalt
aus, Seine \||l1|-|ll-m[~|- im idberwie Teil der
DIDE unte nd milie warme Wetter
hatte zur emperatur unter dem
mittl Monatstiefsttempera-

die ‘ITIJ'I'I.11

]11[II“.J|'\|1II11 1 blieh. Auch

tur unter dem mittleren Juliminimum, Aulier-
clom W BT 1 Teil der DDE die Zahl der Som-
mertage alg auch die der heillen Tape unternormal.

Am 6. d voriibergehend feuchtwarme Luoft aus dem

verhreitet
It vor-

ihr wurden

Mittelmesrgehiet nordy
Dampfdruckwerte gem iy v
gekommen d. Die an diesen ximalen
Jampfdruckwerte rem 1m Koils sowic in den hohe-
Bereichen der telgebirge 2w ischen 17 u1--| 2 mbar, in
weiten Teilen der Republik zwischen 20 3 mhar. In
einem von der Leipz ; |-:'[|L|]1|I-!h1||h. his 2 zam (hh rhafi rei-
chenden Streifen wurden } 5,5 mbar, im Gel VI
Potsdam sogar 25,5 bis 27 mbar gemessen.

Am 11./12

vor, In

his

2, zog ein Sturmticf von den Britischen Inseln iil
Divnemark ostwiirta, s verursachte vielerorts starke
mischen \'\'mrl. Die Spitzboen erreichten an cinze
stationen 80 hiz 35 m/s.

e Niederachl fielen anch im Juli vorwic 1 als Schaner.
[hre Intensivitit war sehr unterschiedlich. An einigen Stationen
witrden maximale ']‘al'._:c'hrr|1't|3__5|-|| tles -."C:'|-r|t'[':-'.|-|||.z;rl‘:-'. von 4 his
(hmm e 1.

Die Wettersehiden hielten sich im
verhiltnism#afBig peringen Grenzen. An
ursachten Blitzschlage Schiden an Gebinden und Freileitung
Htarke Gewitte: rresen fithrten stellenweize zur I‘ be rf11|f||111f VO
Kellern und StraBen. Neben Gewitterbiien hatte der stiirmi-
sche Wind am 1 12, strichweise Schiiden an Biumen, ver-
einzelt anch an Gebiduden zur Folge.

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Infolge der unbestindigen Witterung im Laufe des Berichts-
monats war der Temperaturgang in den oberen Bodenschich-
ten durch lebhafte Unruhe gekennzeichnet. Zu markanten
Erwiarmungen kam es zwiachen 3. und & anfianglich durch
Zufuhr von T , unterbrochen am 4. als Folge des Kin-
fliciens gromlandischer Polarluft. und am 30, durch Zufuhr
von Festlandsluft, Die Tiefenwirkung betrug im ersten Fall
iiber 1 m, im letzten Wall etwa B0 em. BErwihnenswoerte Ab-
kithlungen ereigneten sich zn Beginn der zweiten Dekade,
im #ulersten Norden einige Iu_"-' frivher, ferner vom 19, his
23., in beiden Fillen als Folge des Einbroches von Polarluft.
Sie waren big iiber 1 Tiefe bemerkbar.

Die Tagesmitteltemperaturen der Krume (0 bis 20 om
iefe] betrugen am 1. in Kistennihe 20 his 22 °C, im Bi
nentiefland 22 his Bis 3. stiegen sie auf 23 bis 256 °C
bew. 23 bis 27 °C an und schwankten bis 1 his 2 grd um
chiese Werte. Am 7. sanken sie in Kiistennahe auf 17 bis 189 °C
im Binnentiefland anf 1% bis 28 Bis 18. pendelten die
Tagesmittelbtemperaturen in wellenférmigem An- und Abstieg
um 1 his 2 grd. Die beiden nichsten Tage brachten einen

tickgang auf aligemein 15 biz 18 *C, Vom 21, bis 26. sbic-
gon aie \:m 14 bis 17 °C erst leicht, ab 30, steiler an und
erreichten am 31. 18 bis 23 ",

In 50 ¢em Tiefe ergaben sich am 1. Tagesmitteltempera-
turen von 17 his 20 "¢, Bis 4. ren gie if 19 his 24 °C
an und schwankten bis 11. 1 bis 2 grd um diese Werte. Ab
12./13. sanken die Tagesmitteltemperaturen auf 16 bis 20 °C
ah. Bis 15. erhoben sie sich auf 17 bis 21 °C. Ab 16. sanken
sie wieder leicht ab und schwankten biz 26 zwischen 15
und 19 °C. Danach stiegen sie bis 1r[um-11t.e"\'1dr~ allmihlich anf
16 his 21 °C an.

In 10¢ em Tiefe betrugen dic Tagesmitteltemperaturen
am 1. 14 bis 18 °(}, Bis erhéhten sie sich auf 15 bis
20020, Ab 8. bhis Monatsende schwankten dia 'Tar{l“.‘.llliH-L-'|1.e':|1l-
peraturen in Wellen mit Amplituden von 1 bis 2 grd mit fal-
lender Tendenz. Am 31, betrugen sie wieder 14 bis 15 °C.

Dic Hoechstwerte wurden in 2 em Tiefe meist am 3.,
teila am 1. oder 2., Ortlich am 4., 6. oder 31, mit 3 his
15 “(} heohachtet, 20} e Tiefe iiberwiegend am 3., ortlich
am 2. oder 81. mit 23 bis 31 °C, in . B0 cm I'|t fe wwischen
4. und 7., drtlich am 11. oder 31. mit 18 bis %oin 100 em
Tiefe im Norden iiberwiegend am 7. oder h am G,
im Siiden zwischen 11. und 17. mit 15,5 bis 20

Die Tiefstwerte traten in 2 em Tiefe meist am 21., ort-
lich zwischen 100 und 17., 2

27, oder 28, miv 7.5 his 11.5 l'
auf. in 20 em Tiefe am 21., drtlich auch am 13., 16., 17., 2

oder 28, mit 12 bis 15 °C, in 50 em Tiefe meist zwischen .’.l.
und 23., drtlich am 15, 24., 27. oder 24, mit 13,6 bis 16,6 "C,

in 100 em Tiefe meist am 27, ader 30., ortheh am

B., 25, 24, mit 13 bis: 16.5 °C;
Die Mona z gmitte I'. emperaturen ergaben
2 em Tiefe zu 122 20, fiir 20 cm 'J'H'Ie‘ wa L7
fiir Bllem T tf-- zu 16 -his "‘""". fiae 100 Tiefo =
18 °C. Damat v len dure h1c“|r1|IT]--h etwa normal-
Woarin.
Gegeniiber dem Vormonat nahm die Monatsmitteltempe-

ratur in 2 em Tiefe in der nirdlichen Hilfte der Republik
pm (L6 bis 2 grd lichen Teil um O is 1.h prd 2u,
in 20 em Tiefe waren die Monatsmittel im 1

ibend oder wm 0, driger, im &
natsmitteltemperaturen um 2 e an, in 5 em Tiefe erhdhten
h vm 0.5 his 2 grd, in 1 om Tiefe sticgen sie um 1
y grd.
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Datum ferchite

Oberschichten (U bis 40 cm Tiefe)

1. 10 bis 15 9, 14 bis 16 ©
M), 'Ilm-]"" 13 bis 17
. 7 bis 179 |4 bis 16 97

Unterschichten (40 bis 100 em Tiele)
1. 1 his 11hig 17 ¢
2, | his 1 his 14
a1, b bis Y his 17 ¢

16 bis 199
15 his 19
15 his

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die iiberwiegend kiithle und unbestindige Witterung lieB die
anfangs noch cbwa eine Woche betragende ].thLIPI"II;_:!\H he
Verfriihung im Laufe des Monats ah klingen, so dall an
seinem Knde der Normalstand ereicht war. Mit dem
Schnitt des Winterrogeens ab Mitte der zweiten Dekade setzte
der phiinelogische Spatsommer cin.

Die Erntearbeiten wurden duwreh die Niederschlage na-
mentlich ab Mitte der zweiten his Mitte der dritten Dekade
merklich behindert. Der Einsatz der Miahdrescher war zeit-
weise nicht miglich.

Die in den letzten Tagen des Juni begonnene Emmie des
Winterrapses selate gich fort und wurde bis Ende dea
Berichtsmonats allgemein abgeschlossen.

itte: der ersten Dekade wurde vielerorts mit der Mahd
der ntergerste begonnen, bis auf ungiinstige Lagen
wurde sie bis Monatsscliluld beendet.

Der Winterroggen wurde im mittleren Osten der Re-
publik &b Mitte der zweiten, im iibrigen Binnentiefland in
der dritten Dekade gemiht. Im Kistenbereich und in mith-
leren Gebigslagen wurde damit um die Wende zum August
begonmen. i

Hafer unrl Sommercerste kamen in den letzten Mo-
natstagen im lichen Brandenburg verhreitet, sonst verein-
welt zum Schnitt.

Winterweizen wurde in den lefzten T
frblich im Siidosten und Oslen geschnitten.

Ab Mitte der ersten Dekade wurde mit der “unlun[_: der
Friihkartoffeln begonnen. Die Ernte zog sich' iiber den
ganzen Monat hin, The Spidtkartofieln schlossen bis in
die dritte Dekade hinein die Bestinde nnd hliihten wihrend
des ganzen Monat

Gr

gen des Monats

inpflickerbsen wurden bis Mitte des Berichtsmo-
nats geerntet, die ersten Trockenspeiseer bsen, Griin-
pifliickbohnen und Tomaten gab es drtlich ab FEnde der
ersten Dekade, die Emte setzte gich diher den ganzen Monat
fort. Freilandgurken gab es in gréBerem Umfang ab
dritte Dekade.

Das Blithen der Lupinen hielt bis Monatsmitte an.

Die Ernte der Erdbeeren, Siifkirsachen und halbean-
ren Kirschen wihrte bis zur zweiten Dekade, Himbee -
ren, Stachelbeeren und Johannisbeeren wurden bis
zum Ubergang zur Dritten Dekade geerntet. Sommerap.-
fal gab es verbreitet in der dritten "Dekade, gegen Monats-
ende wurden die ersten Sommerbirnen, frihen Pflau-
men und frihen Pfirsiche ,Lf_l'PflI'in";il-. Die Ermte der
Sa rkirsehen errcichte um Mitte der dritten Dekade ih-
ren ihepunkt wnd te sich bis um die Wende zom Au-
gust fart.

Das Blithen der Winterlinde hielt bis Anfang der drit-
ten Dekade an. Die Wegwarte erblilhte am Ende der er-
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Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Juli
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Monatlicher Witterung

sbeli;i(‘ht

fiir das Gebiet der Deutschen l)emnkr-utisvhen Republijes==as

- Beilage zum Tiaglichen Wetlerbericht — §
Herausgegeben vom Meteorologi

Huauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

22, Jahrgang

Allgemeiner Witterungscharakter

Der August war verbreitet zn warm. im Norden der DR ver-
breitet zo trocken und sonnenscheinreich. im Siiden meistenoris
zu nallk und sonnenscheinarm,

Im Monatsmittel der absoluten Topog 1ie B0 mbar ist ein
schwach ausgeprigter Tiefdrucktrog fiber Osteuropa zu er-
kennen. Die Isopotentialen verlanfen iiber dem mittleren Europa
etwa von ‘L1l1'5~| ‘IHILI (?_—-1 Illlll <ll!ill.‘|1l ?-L:!Ik r'l-'lJ. J”] “Ilf_‘l” 5
miveau erstreckt sich ein kriafticer Hochdruckkeil von den
Azoren nach Mittelnorwegen und eine Zone tiefen Druckes von
der Barentssee iitber die Ostses und Mittelenropa sum Balkan.
Die Karten der Abweichung vom vieljahrigen Durchsehnitt ent-
sprechen einander we Thend ; iger Druckiiberschull iiber
dem ostlichen Nordatlantik und dem ndrdlichen Teil des Konti-
nents mit Sehwerpunkt bei Schottland, Drockdefizit iiber dem
aiidlichen Teil Europas,

Die Anordnung der Druckanomalien deutet an, dall wieder-
holt hoher Druck iiber Nord- und tiefer Druck tiber Sidenropa
vorhanden war und auBerdem Winde aus Ost und Nordost iiber-
wogen. Der hiufig tiber dem nidrdlichen Europa gelegene hohe
Druck hatte zur Folge, dal die zeitlich vorherrschenden zyklo-
nalen Wetterlagen im Bereich der nordlichen und mittleren Be-
mirke der DDR nur abgeschwiicht in Eracheinung traten. Da-
durch ergaben sich verbraitet unternormale Monatssummen des
Niedersehlages und eine unter dem Durchschnitt gelegene Nic-
tlnhr.-iuhl:a,gn]l>i1lﬁgice'ii.: die monatliche Bonnenscheindauer da-
gegen war iitbernormal. Tiefer Druck iiber ‘-'-i'ndf'1||<qu.-\ fithrte
in den siidlichen Bezirken ]uiI:IIJ" zu Schauern oder Gewittern;
die Regenfille waren an einzelnen Tagen gebietsweise ergiebig.
Darauf sind die in den siidlichen Bezirken meistenorts iiber-
normalen Monatssummen des Niederschlages zuriickzufithren,
Die Sonnenseheindaner war im Siiden unternormal, Die in der
en und dritten Augustdekade aunfgetretenen positiven Tem-
peraturanomalien tiberwogen im allgemeinen die negativen Ab-
weichungen der zweiten Dekade, so dall der Berichtsmonat als
Clanzes verbreitet zun warm ausfiel.

Meridionale Strémungsanordnungen traten weitaus hinfiger
wls zonale aul,

Wetterablauf

Vom 1. bis 4. war fiir die DDR eine Nordestlage wetterbe-
stimmend. Unter dem vorherrschendon Hochdruckeinflull war
es teils heiter, teils wolkig und in weiten Teilen der Republik
niederschlagsfrei. Ein Tiefansliufer loste am 2, in dem-mittleren
und sidlichen Bezirken einzelne Gewitter aus. Die Tempera-
turen waren iibernormal.

Ab 6. lag die DDR im Bereich eines mitteleuropiischen Tiefs.
IBs beeinflulite hauptsichlich den Siiden der Republik. Hier
traten fast taglich Schauver ader Gewitter auf, Die ]:{L-!gﬁll[-"&-”('
waren an einzelnen Tagen gebietsweize ergiebig, Am 7. und 8.
weiteten sich die Hehlechtwettergebiete bis nach Mecklenburg
aug, brachten dem Norden aber nur unbedeuntende. Nieder-
schlagsmengen. Die Temperaturen lagen tber den Normal-
werten. -

Innerhalbh einer nach Siden’ verschobenen Weststrimung
iiberquerten vom 12, bis 18, in rascher Folge Tiefausliufer das
Berichtagel Hie rursachten bei iiberwiegend starker Be-
wolkung fast tiglich Schauer, gebietsweise auch Gewitter. An
einzelnen Tagen wurden strichweise 24stiindige Niederschlags-
mengen iber 10 mm gemessen. Nach Mitteleuropa gefiihrte
Polarluft liell die Temperaturen aufl untérnormale Werte ab-
sinken.

Auvgust 1968
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MNummer 8

ich eines Hoehs diber Mitteleuropa klang die Niader-
;oam 20, und 21. vortibergehend sb, Fir die
Jahreazeit war eés zu kalt, Verbreitet wurde die Monatatiofst -
temperatur gemessen.

W . lag das Berichtzgebiet wieder in siner nord-
satlichen: Stromung. Ein ausgedehntes Tief iiber Siideuropa
hrachte den siidlichen Bezirken der DR fast tiglich Schauer
oder Cewitter mit gebietaweise ergichigem Niederschlag, wihrend
weite Teile der nidrdlichen Bezirke niederschlagsfrei blieben.
In der na ]llt.lvlt‘ut'lsp:t \'u|'||ri1|§_:'t'r|1h'|| Warmlaft waren die
Tempersturen tibernormal.

Am B0, und 51. bestimmte ein Tief {iber Mitteleuropa den
Wetterablanf im Cebiet der DDER. Am 30, traten in grofleren
Gebieten des Biadwestens und Westens ergiebige H[’IFF‘MHHE' auf.
Die (3ten Mengen wurden am Morgen des 31, im witd dsthichen
Thiringer Wald mit 50 bis 80 mm gemessen. Die Temperaturen
lawen weiterhin fiber den Durchaschnittewerten.

his

Witterungselemente

Der Temperaturverlanf, der eine leicht absinkende Tendenz
zeigte, war durch eine kriftige Abkithlung in der zweiten De-
kade gekennzeichnet. Die Tageamittel der Lufttem-
peratur waren am 1. mit 20 bis 21 °C um 2 biz 3 grd iiber-
normal, In den ndvdlichen und mittleren Bezirken 5t.i_1_-gen i
bhis zum 9. auf 21 bis 227C an (um 4 gri] ZU WArm); das war
vielerorts zugleich der hichste Stand des Berichtsmonats, Tm
iden erfolgte nach einem Riickgang der Tagesmittel anf
0 am 7. (etwa temperaturnormal) bis zum 10. nochmals
ein Anstieg auf 20 °C, d.i. um 2 grd iibernormal. Ab 11. fithrte
nach Mittel lenropa. vordringénde Polarluft zu einer merkli-
chen Abkihlung, Yom 15, bis 19, waren die Tagesmittel mit
12 big 16°C um 2 bis 4 grd unternormal. Damit ergaben sich
die Monatstiefstwerte. Anschliefiend herangefiihrte Warmluft
liefl die Tagesmittel razch ansteigen auf 19 his 22°C am 24,
(um 2 bis Hgrd zu warm). Nach einem Riickgang auf 17 his
19°C am 27, d.i. um 1 bis 2 grd ibernormal, erfolgte in den
siidlichen und mittleren Bezirken der DDR ein Anstiez auf
20 bis 22°C am 30. {um 4grd zu warm). Am 31. lagen die
Tagesmittel mit 17 biz 20 °C. um 1 big 3 grd iiber dem viel-
jahrigen Durchschnitt,

Die MonatshOchattemperatur wuords verbreitet am
b, 6., 8., 9. oder 10., stellenweise am 1. oder 24, gemessen. Sie
betrug im Tiefland und m Mittelgebirgsvorland meistenorts
26 bis 30 %0, in einem von der datlichen Altmark bis siidwest-
lich von Potedam reichenden Gebiet 300 b (1, an der west-
lichen und éatlichen Ostseckiiste 23 bis 26 °C. In den Mitbel-
gebirgen nahm sie von 24 his 26 °C in den unteren Lagen auf
18 bis 22 °C anf den hiochsten Erhebungen ab. Sie war damit
verbreitet um 1 bis 8 grd, in Nordostmecklenburg, an der Nord.
abdachung des Erzgebirges und in seinem Vorland sowie im
I‘hurmuer Becken um 2 bis 4,6 grd unternormal.

Die Monatstiefsttemperatur stellte sich vornehm-
lich am 20. ein. Sie schwankte im ullg: meinen zwischen 4 und
820, wvercinzelt zwischen 9 und 10 °C, stellenweise zwichen 2
:luri 4 °C, Der Monatstiefstwert, lag damit vielerorts um (.56 hia

2.6 grd, im Norden vereinzelt um 2.5 bis 4.6 grd nnter, drtlich
um (0,5 big 2 grd iiber dem vieljdhrigen Durchschnitt des
Augunstticfstwertes.

Sommertage (Maximum 25,0 °C oder mehr) wurden in
weiten Teilen der nirdlichen Bezirke, im Mitbelgebirgsvorland
und in den unteren Lagen des Berglandes 1 big 10, in den
mittleren Bezirken und im Tiefland der sidlichen Bezirke 11
big 17 gezihlt. An der westlichen und ostlichen Ostseekiiste
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Winde aus Ost und Nordo ten in Potsdam am hiaufig
anf. Thre Haufigkeit lag erheblich, die der Nord., Siid- und
ostwinde wenig tiber dem vie gen Durche ;,11“1' Die W
Siidwe und Nordwestwinde wicsen eine dentlich unternor
male Hiufigkeit anf. Sturm (mind. & Beanfort) stellte m;lu
nur ganz vereinzelt ein, ond zZwar an 1 Tag; auf dem Brocken
wurden 4 und aul dem Fichtelberg 5 Sturmtag il

S g

Der Sommer 1968

{Juni bis einschlieBlich August)

Juni und August waren verbreitet zu warm, der Juli zu kalt.
Die Mittelte anperatur des Sommers betrug im Tiefland und im
Mittelgebirgsvorland 16 bi %, in den unteren und mittleren
Lagen des B ndes 12 bis 16 °C, im hohen Bergland 10 his
12 °C. Damit war er verbreitel etwa temperaturmormal, in ein-
welnen Gobieten um (L5 bis 1 grd zu warm, Sommertage wurden
im nordlichen Mecklenburg Il!‘nl in den unteren und mittleren
Ithenlagen des Berglandes 1 bia 10}, in groBen Teilen des Binnen-
tieflandes und Mittelgebirggvorlandes 10 1 ;i den mittleren
uml siidlichen Bezirken gebietsw 30 bis 42 gezihlt; auf der
weapitze Riigens und im hohen Mittelgebirge bliehen gie sinz-
lich aus. Das sind verbreitet 1 bhis 10, &rtlich 11 bis 13 mehr, an
der westlichen und dstlichen Ostaeckiiste, in Ostsnehsen, im Fre-
gebirge und in den hiheren Teilen des Harzes und Thiiringer
Waldes 1 bis 8 weniger alzs normal. Von diesen .“\!n]ﬂ]'r]f_-|'{.;;£('“
waren an der mittleren Ozstseekiiste, im Binnentiefland und im
Mittelgebirgavorland 1 bis 8 zugleich heilie Tage; in griBeren
Teilon des Kiistengebietes und des Mit telgebirgsranmes blieben
gie aus. Thre Zahl war in der Regel um 1 bi unternormal.
Die Sonnenscheindaver nahm won 800 bis 880 Stunden im
Kiistengebiet nach Siden auf 470 his 550 Stunden in den
Mittelgebirgen ab. Das sind im Norden 100 biz 1259, im Siiden
meistenorts 85his 1009, des Normalen. Die Zahl der I'age mit
mebbarem Niederschlag war im Norden der DDR mit 356 bis
o vorwiegend wm ] unternormal, im ‘un:ua mit 40 biz G5
warts um 1 bis 6, strichweise um 7 his 12 rnorimal, Die
lerschlagssumme des Sommers be trug im Tiefland undim
rebirgsvorland verbreitet 110 big 180 mim, gehietsweise
180 bis 280 mm, i in den Mittelgebirgen 200 bis 380 fim. Das sind
im Binnentiefland meistenorts 76 bis 1009, in einem wvon der
Mecklenburger Seenplatte zur Leipz Tieflandsbucht rei-
chenden Streifen wnd im Gebiet von Magdeburg 60 bis
der normalen Sommersumme; im westlichen, nordlichen nnd
ostlichen Mecklenburg und in einigen Gebieten der siidlichen
lezirke waren es 100 bis 125%,. Gewittertage winrden im iiber-
witgonden Teil der westlichen Bezirke der DDR, an der dst-
lichon Ostseekiiste, in groberen Gebieten der Lausitz und im
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Die Verhiilfnisse in der freien Atmosphiire

Der Monat August wies in der unteren und mittler Tro-
posphare norm: Tempe if und war dort im allvemei
nen . et ither Greif rar merklich zu trocken: in der
oberen Troposphiire und der St atosphire war er merklich zu
kalt,

Die Monatshtehsttemperaturen wurden in der Tro-
posphire wihrend der vorwiegend antizyklonalen N i
am 1, bis 4. und 23. bis 28. gemes » zum Teil auch bei einen
ubgeschlossenen Tief am 80, und 21, In der unteren Stratosphare
traten sie im allgemeinen am 18. auf.

An der T ypopausec stellbe
Monats am 15., iber Gre

viiren

fawald s

ordoat]

n gich die hichsten Tempernturen
swald am 18, ein. wobei die Werte
d —44.1 ¢ (Wahnsdorf)

i
LET1 47,0 °¢ (Wernigorade) u

FAVAE
lagen,

Der Eintritt der Monatstiefsttemperaturen erfolgte
in der oheren Troposphire bei zyklonaler Ubergangslage baw.
abgeschlossenem Hoch am 19, baw. 20. In der unteren Strato-
sphiite lagen sie in den ersten oder letzten Tagen des Monats.
Das Temperaturminimum der Tropopause lag zwischen —62,0°C
|"'|.1|"1-_"J'|1';__!.|:1'|Jt]{':- und —63,2°0 |.‘|‘l.('l}J1J:‘-".li|l'fJ'l.

Augnst-Temperaturextremwerte
wurden im allgemeinen nicht erreicht, Es wurde lediglich das
absolite Temperatur-Minimum im 300-mbar- und im 200-mbar-
Nivean iber Greifswald, im 700-mbar-Niveau iiber Lindenh
und im 850-mbar-Nivean iiber Wahnsdorf untersehritten.

Die Monatsmitteltemperaturen der Troposphire und
unteren Stratosphiire lagen teils etwas iiber, teils unter, die
der Tropopause merklich unter den 15jihrigen Normalwerten.

Die mittleren relativen Luftfeunoht en laren im Nor-
den der DDR merklich unter den Normalwerten. die Anomahen
des iibrigen Berichtsgebiotes betrugen durchsehnittlich —49;,

Die mittleren Hihen der Hauptisobarenflichen
lagen im Durchschnitt in der unteren Troposphiire ti gpm tiber,
in der oberen Troposphire 8 gpm unter und in der unteren
Stratosphire 30 gpm unter den 15jihrigen Mittelwerten.

Die mittlere Hohe der Tropopause entsprach unge-
fahr den Normalwerten., dic mittlere Hiohe der Nu [L-
gradgrenze lagin Greifswald 90 gpm iiber, im iibrigen Re-
richtagebiet durchachnittlich 65 gpm unter den Normalwert.

Die 17jahrigen absoluten

Besondere Witterungserseheinungen
und Wettersehiiden

Im August lag die DDR mehrfach im Grenzhereich swischen
hohem Droek iiber Nord- und tiefem idiber Siidenropa. Da-
durch ergaben sich zwischen don nirdlichen und siidlichen
Teilen der Republik griBere Unterschiede im Wetterahlauf,
Besonders deutlich kommt dies in der Monatssumme des Nie-
derachlages wnd in der des Sennensche sowic in der Nie-
derschlagshiufigkeit sum Ausdruck.

TempsraturmiBig waren die mittleren Bazirke bevorsugt. Der
August war im Durghschnitt wirmer als der Juli und zugleich
der wirmste Monat dieses Jahres.

Die Gewittertitigkeit war vor allem in den sidlichen Bezirken
der DDR verhiilinismafiig rege. — Namentlich in der drittes
Angnstdekade traten an mehreren Tagen Maximalwerte des
Dampfdruckes von mehr als 20mbar auf. Das sind Werte,
wie gie bisher nur selten yorgekommen sind,

Trotz der regen Gewittertitigkeit hielten sich die Wetter-
schitden in geringen Grenzen, An einzelnen Tagen verursachten
.li]jl"ﬂﬁ"““ig(' verainzelt hiiden an Gebiuden. Biumen wund
Frejleitungen sowie Brande. Starke Gewitterregen  hatten
stellenweise eine voribergehende Uberflutung von Strallen zur
Folge, versinzelt wurden Keller unter Wasaer gesetzt, In den
niirdlichen Teilen der Bepublik begiinstigte das n ioderschlags-
arme Wetter in der ersten Delkade ¢ Entstehen von Wald-
und Feldbranden., Auf der Elhe und Saale konnten dis Bi 1t
schiffe nur z2u 60 bis 70%,. auf der Oder zu mehr als
nusgelustet worden.

shalt des Bodens

Temperatur und Wasser
=

re antizyklonaler Wi

Festlandsluft

Infol terung mit Aushildung eigenbiir-
Ligern Kam ¢s 21 zwel, je bis in iither 1m
I'iefe fostat renn Krwarmungen, Die e reichte vom

nats, die zvweite

Fnde des Vormonats bis zum 6. des Beri S
Die einzige m wnte Ah

stellte
kith luang ereignet :h vom 12, bis 16. Sie war bedingt dureh
larer Luft und wirkte sich ebenfalls bis 1 m Tiefo

vom 2L biz 24, ein,

Einbruch

LN

hic Tagesmitteltemperaturen der K rom e (0 bis 20 om Tiefe)
wurden am 1. al nein zu 20 bis 24 °C errechnet. Bis 5. oder
b, steigerten sie sich allmihlich [ 22 bis 26°C, Im TLaufe
der mweiten Hilfte der ersten Dekade gir langsam auf
die Ausgangewerte des Monats zuriick, Ab 12, erfuliren sie
eine kriiftige Abnsahme. die sic bis 16, auf B i ewischen
L und 16 rachte. Bis 1 ler sweiten Dekade schwankten
sie unbedeutend um diese Werte, Mit Beginn der dritten De-

1 gie erpeut an. und hatten bis 24, in der nird-
lichen er Republik die Hohe von 20 bis 28 °C, in der
stidlichen Halfte eine solche von 16 bis knapp 21 °C errcicht.
Bis 30. erfolzten nur unbedeutende Anderumgen, Am 31. bahnte
sigh hauptsiichlich im Norden eine Abkiithhme infolge Ein-
nz von erwirmter Polarluft an, die die Tagesmitteltem.
pPeraturen auf 18 his 20 °C senkte. Im Siden hatte sich diese
Anderung noch kaum hemerkhbar remacht, wie die Werte swi-
schen 16 und 19 °C zeigen.

In 60 em Tiefe betrugen die Tagesmitleltemperaturen
am L. in der nirdlichen Hilfte der Republik 18 his 21 °C. in
der siidlichen Hilfte 17 bis 19 °C\. Bis 6. erhoben sie sich anf
23 bew. 19 bis 21 °C. Nach Verharren bis 12, sanken
gie bis Mitte der zweiten Dekade auf allzemein 15 bis 17 °0.
Ab 22, begannen sie wieder ruzunchmen und ereeichten um
Mitte der dritten Dekade im Norden Betrige zwischen 18 und

kade gl

20 his

21 ¢, im Biden solehe wwischen 16 und I8 °C. Diese Warte
iinderten sich bis Monatsende so gut wie nicht mehr.
In 100 em Tiefe wurden die Tagesmitteltemperaturen

am 1. im Norden zu 16 1 19 *C, im Siiden zu 15 bia 18°C
bestimmt. Bis Mitte der ersten Dekade stiegen sic auf 17 bis
200 bzw. 16 bis 18 °C und hielten dicke Hohe bis 14, Im Lanfe
der restlichen zweiten Dekade fielen langsam auf allgemein
15 bis 16.°C. Wihrend der drittenm Dekade nahmen im
Norden auf 16 bis 19, im Siiden auf 15 bhis 17 °C zu.

Die H o
artlich inf

worden in der Krume meist am 5.,
r Sonneneinstrahlung am 1, ader 10

chstwerte
e krafti

gemessen: in 2 em Tiefe in leichten und mittleren Boden 35
bis 42, in Jiterbog 46 °C, in schweren Biden 29 hia 29 °C, in

21 bew. 20 bis 26 °C. In B0 em Tiefe traten
ima am G.ound 7. oder am 11, mit 19 bis 24 bew. 19
his 21 °C auf, in 100 om efe gpwischen 7. und 9, oder zwi-
schen 11. und 13, mit 18 bis 21 bzw. 16 bis 18

Tiefe :

Die Tiefstwerte zeigten sich in der Krome iiberwiegend
am 20., drtlich am 16.: in 2em Tiefe 7 bis 11 °C. in 20 cm
Tiefe 11 big 16 °C\. Tn 50 em Tiefe wurden die Minima am 20,
mit 14 bis 16 °C, in 100 ¢pn Tiefe zwischen 21, und 23. mit
15 bhis 17 °C beobachtet.

Die Monatsmitteltemperaturen wurden Ffir 2em
Tiefe in leichten und mittleren Boden zu 18 bis fast 22 °C,
in sehweren Boden zu 17 bis 21 °C! errechnet, fiir 20 em Tiefe
16 his 20 °C; fiir dlem Tiefe zu 18 bis 20

i
bz we, fiir 104} em "Tiefe zn 16 bis 19 bzw. 15 bis
17%C. Damit war die K rnume leichtor und mittlerer Boden

um 1 bis 2 grd, schwerer Biden um 0,6 biz 1 prd zu warm,
Die Tnterschiclhiten (40 bis 100 em Tiefe} waren in loich-

ten und mittleren Boden um 0.5 bis 1 erd zu warm, in
gchweren Bioden etwa normalwarm,
Gegeniiber dem Vormonat nahmen die Mitteltemperatu-

rent in der nérdlichen Halfte der Republik bei allen Boden
bis zur Mefitiefe von 50 cm um einige Zehntelgrad bis maxi-
mal 1 grd zu, in der siidlichen Halfte win denselben Betrag
ab. In 100 cm Tiefe erfolgte fberall eine Zunahme bis zu 1 grd.

Der Wassergehalt des Bodens dnderte sich infolge der
sehavernatur der Niederschlise drtlich rechr unterschiedlich,
so dall in der nachstehenden Tabelle nur Anhaltswerte ange-
geben werden kénnen.

leichta mittlere achwere

Darum

e

Oberschichten (0 bis 40 em Tiefe)

10). Norden 3 his 8% G bis 129 13 bis
Riiden 1 big i 16 his 2

20 L bia 109 6 bris 1394 11 his

12 hig 1697 15 bis

S MNare

Siden

9 his 139,
16 his 2197,

15 his 25
18 his 2

G bis 119

o

L
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atlichen Mo

kartoffeln

withrend

rhichten (40 bi m Tiefe

Unter

clen

:Ii;-\ clwn :\Er. ta-

10, Norden o bis 1294 8his 11%, sr mittelfrihen Sorten setzte um diese t
Siiden 9 his 1695 his ither Monateende hinaus. Die Spatkar-
20 Norden Fbia 129 T s 139, der ersten Dekade weiter.
: 100 bia 17 pe wurde o inn, hauptsichlich
a1 3 his 1997 Hie dritien Frithdrillgebieten

dan aufzulaufen,

11 hia 193¢
withrend der beiden
namentlich

a0

une des war
hen Reo

rung

Witterung und Pllanzenentwicklung

§ anf die Geschwin

aAm
riithr cie
# B¢ pur um

m Fin
ey 1

na der Temper:
Pflanzenentwi
wuf des jah
keine nennenswerten Antiie
e von den Normalwerten

meerntet

Im []i.a"l_-.||'lu'|.'| )
ten zu normaler Zeit, in Mecklenburg ets
TOMmen '\'.I"I"Il'll.

sarmut in Norden und Mit!
wtlich bei Kernobst zu vorzei
sthaumarten sowie bei der Birke n: ]
digen Standorten héufig »ur Vergilbung des Lau-
ntlich #zu Dirrelaubfall. Tnfolge

r Schad

Verhiltnisse bez
faktors, der in dieser Jahreazeit eine wesentlic
daz Tempo der Pflanzenentwicklhmg hat, The Regenver
war nicht nur wegen der 8¢l  der Niederschlage oOrt-
lich recht unterschiedli avch ihre Erpiebigkeit und

rriinstir

recht : n ‘ aaleta av haignielst ler Bafal
Haufigkeit wechselten e stark. In den studlichen * l. K ohlufl ) |,' ekten 1 ‘“}, ”| II'\I'H.lhl.L 'I".I T
| : 1 ohlnflanzen n anpan des waiBli taweise

tepublik konnte sich der Bodenwas 1tz anfs, CCr Dohlpilanzen 1eiy Haupen dee Hofiweibiin, LA AL |

fibernormal stark. In den W

Pilze erheblich. Selbst das He
Der Niedg reichtum im Siden der Republik

behinderte die Dhn fihrang i} namentlich der Emite-

arbeiten merklich. Durch v Gewilterr

1 Abschwemmungen auf hingigem Gelinde und FKin-

IMungen [ tieferen Lagen. |

lern atockte «

dekraut blithte bigher nur spiirlic

g0 daB hier die Pflanzenentwicklong wihrend des
Monats fast normal v . In den mittleren und n
lichen Gebieten jedoch war die Niederachlag
wesenblich geringer und seltener, sondern das Wasser der Se
flod anf der stark ansgetrockneten B
Teile angenutzt ab. So bahnte sich hier allmaklich e
frivhung der Pflanzenentwicklung an, die in den mit

Teile auf etwa eine halbe, in den

enohbi A

1 der Republik bis Monatsens
nirdlichen Teilen auf eine ganze Woche anwuchs.

: beim Haolunder
1968 nicht das gewdhnliche Zeit-

Das wurde am Tintreten der Frochtr
begonders anschanlich,
fille von Sitden nach Norden
Tiefland fast glei itig in der
Ahnlich reapierten andere wildwachaende | nzen. =0 erbliihten : . )
tdas Heidekraut iiberall in der ersten Dekade, die Herb reeichnis der Geme 1 und Ortste
zeitlose in der dritten Dekade, reiften die Friichle itischen Hepublik®, Stand vom 31..Juli
Ebheresche ohne regionalen Unterschied in der ersten Monats. 08D Bezirke der DDR:

Erliiuterung zu den Tabellen

1M Eesamd
unruatdekade erfolate,

te 1 der Tabellan aufgefiihrten Yahle

Demakrat

tlest
1966, die

cinzel-

hilfte, 01 Bezirk Rostock 0% Bezirk Krfurt

Die Mahd des Winterroggens wurde im ndrdlichen Meck- 02 : Sehweri 10 £ Gera
lemburg his Monatsmitte for! etzt, in den hiheren Geh 03 & . il Suhl ]
lagen trilich bis in die dritte I le. Der Sehaitt von Somm (4 o 12 Diresden [
goerste und Hafer hatte im Tiefland spinen ||-'|iu-]|'-|n|.'1 1T (05 : furt (Cder) 13 ic Lisipzig |
die Wende zur zweiten Dekade. In mittleren und hisheren Ge- 06 - Cotthus 14 5 Karl-Marx-Stadt |
birgslagen wurde Hafer noch in der dritten Dekad o7 A Macdebure 15 in, ”~l|l|1h[u.|1
Bei Winterweizen verhielt es sich ahnlich. Die 08 £ Halle der DDR

Index | 325 I (IV/6/1) 174/88 Ag 163/5/08

4




Polarlult
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1968 Welteriibersicht fiir das Gebiet der DDR August
v ' = ye ) fesondere
Tag Waetterlage Luftmasse Temperatur Bewdlkung Nicderschlag l-illfl ey III
E irsg ETINLN e
]
I Fast oder
Wolkig
r nnd Mitte]-
Westen A nd Mitte]
- Silden cin- | gebirge Gewitter
Nordostlage ganz Salm
:L | T FTHH LS g
= Festlandsluft -
4. Heiter
niederschiagslred
0. 2=F | Ubergangslage :
"r-J['n.'.'ia-;:nn.'I
B, | sehr
| Warm
2 |
hlosscnes Verbreitet Im Siiden
8. Tief iibar Stark g mehr oder
Mit telenropa = Weniger
0, i vierhreitet
| Im i Gewitter
10, | Festlandsluft Norden | bewdlkt | Im -
| i . Saden =
| heiter mit @
11. | rh(r]';‘;:l.rlg.—il:ﬂ_:.’e | - =
12| o Abkiihlung g
= einzelnen |
13 = Gronlindische
: i Polariuft Auntheiterungen
= -
| Gebietsweise
i, & | I ebietawei
| o Giewitter
i Sidliche | g
Westlage Arktische Fast o
=~
. Polarluft tiglich = |
16. 23k i & |
:‘.]HL’.lg 2 |
WAL i |
17 | Sl E Ty . [
| Gironlindische =
| Folarlult ‘
18. | |
|
Arktische |
19, [Thergangslage : |
B Polarluft
an | o [0 bl Gronlindische | | |
i | = £ fES Oz8enes | |
= = i i "5_ Polarluft | e -
= 3% Hoch fibar i — - Ortlich Schauer
21, | ™ .| Mitteleuropa il
i Polarluft
23, ["r:'l\:['}_"i'illg.‘-i]'rl gn | ‘
Festlnndshaft Narden
23. Cast: micder-| 1oy Qden
| schlngafrel | oo rnited
24 et . Wolkig Hehin
£ Festlands- | Mittlere N
- 5 Tropikluft | Bezirke &
2. oy | | sehr | =
= Nordostlage 7 | warm | T Norden Mohr
26, | 3 | strichiwela s |
5‘ i Stark sehaner er 2
a%. = [ bewilkt Weniger &
i | B
% : Warm | verbreitot o
o Mittelmeer- ey ! : | |
& | Me oW sy AT [ RRSeY
Tropilkluft Mehr 1_|I L th'E“ Gewilber
e F s verbreitet Schauer
r; W n||\lg
28, Ubergangslage | oder Regen, vor
E allem am 30, in
30. :: Abgeschlossenes ks grulﬁm'fn Gebieten |
<3 Tief fiber Stark des Westens und
a1 : Mitteleuropa Erwirmte bewdlkt Siidwestens ergiebig)|

en
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Sii:dl.,‘-'féstwi.uz 12, bis 18,8,68 Hoch MEo, 20, bis 21,8,68
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zum Tiiglichen Weltlerbericht —

Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

Machdruck, auch susrogawelse, nur mit Quellennngabe gestailet — Preis jihelich 700 M — Zu bezichen durch den Postzeitumgaye

. Jahrgang

September 1968

Nummer 9

Allgemeiner Witlerungseharakter

Der September war elwas zu warm, verbreitel zo nall, im Nor-
den gebietsweise sogar erheblich zo nafl und sonnenscheinarm.

Im Monatsmittel der absoluten '|'||p||"['.'|,]'r]1it'-. Wi mhar or-
streckt sich ein Tiefdrucktrog von Sidostgrinland in das See-
gobiet nordéstlich der Azoren, ein Hochdrockkeil von Dateurapa
zum Europiischen Nordmeer. Im Meeresnivean erfallt ein mif
seinem Kern siidwestlich von Island gelegenes Tief den nord.
dstlichen Nordatlantik, ein Ausliufer reicht bis nach Mittel-
europa; eine Zome hohen Druckes verlauft von den Azore
iiber die Iberigche Halbinsel, Ttalien uind Ungam #ur nordwest-
lichen Sowjetunion. Die Karten der Abweichung wvom viel-
jahrigen Mittel entaprechen einander weitgehend : Druckdefizit
uber dem griofiten Teil des atlantisch-europiischen Gebiet
mit Sehwerpunkt siidlich von Island, Druckiiberschull iiber
dem nordlichen Europa.

An der Sidflanke des im Meeresnivean im Monatsmittel
dem nordbstlichen Nordatlantik gelegenen Tiefs wurde
ig milde Meeresluft nach Mitteleuropa verfrachtet. Die
Temperaturen lagen vor allem in der ersten Dekade deutlich
ither dem Normalwert. Als Ganzes fiel der Berichtamonat etwas
zu warm aus. Dag Druckdefizit iiber Mittelenrops deutet an.
dall zvklonale Wetterlagen eindentig worherrschten. T Zu-
aam menhang damit ergab sich ein iibernormales Monatsmitiel
iler ]1:-11.1'3“:1111;_1, gine unternormale Sonnensclieindaver und eine
iiberdurchachnittliche Niede lagshiufigkeit. Letztere hatte
verbreitet iibernormale Monatssummen des Niederschlages zur
Fuolge. Infolge ergiebiger Dauerregen am und 15./16. lagen
die Niederschlagsmengen in grileren Teilen des Nordens be-
trichtlich iiber dem vieljihrigen Durchschnitt.

Die meridionalen Stedmungsanordnungen fberwogen die zo-
nalen Stromungsanordnungen erheblich,

Wetterablau

An der Vorderseite eines iitber Westeuropa gelegenen Tiefdruck-
troges wurde vom 1. bis 8. Warmluft nach Mittelenropa ge-
fihrl. Die Temperaturen waren iibernormal. Kine am 1. dic
DDR von Siidwest nach Nordost iiberquerende Stérungslinie
verursachte gebictsweise ebwas Regen oder Sprithregen. An
den beiden folgenden Tagen bliel ez im grolien und ganzen
niederschlagsfrei.

Vom 4. bis 6. war fur die DDRE eine Siidostlage wettorbe-
nmend. Im Grenzbereich swischen Warmlaft im Osten und
Kaltluft im Westen war es vorwiegend bedeckt, gebictsweize
auch neblig-triib. Ab 4./5. traten verbreitet langanhaltende und
orgichige Regenfille anf, die von einzelnen Gewittern durch-
setzt waren. Besonders groB waren die Niederschlagsmer
im Bereich des Bezirkes Potzsdam und dem nérdlichen Teil
des Bewirkes Frankfurt (Oder). Die Temperaturen gingen auf
annithernd normale Werte zuriick.

Am Rande ¢ines Hoohs iiber Fennoskandien klang die Nieder-
schlagstatigkeit im Lpufe des 7. ab. Am 8. und 3. traten nur
in den sidlichen und mittleren Teilen des Berichtagebietes
einzelne Schauver oder Qewitter auf. Die Temperaturen stic
hei ernenter Warmluftzufuhr auf iiberdurchschnittliche We
an. Vielerorts stellte sich die Monatshichsttemperatur ein.

Mit der Verlagerung des hohen Druckes gelangte die DDR
ab 10, wieder in eine Siidostetrémung., Unter Hoechdruckein-
flufi war es bei allmihlich absinkenden, aber noch iibernor-
malen Temperaturen griBtenteils heiter und niederschlagsfrei.
Im Bereich der Mittelgebirge traten am 11, und 12, ver aelt
Gewitter auf.

Unter dem EinfluB eines abgeschlossenen Tiefs iiber Mittel-
puropa herrschte vom 14, bis 17. starke Bewilkung vor. Fiir
die Jahreszeit war es zu kalt, Yor allem im Norden der Bs-
publik fiel fast taglich Niederschlag. Am 15./16. kam es etwa
nirdlich einer vom siidlichen Oderbruch iiber Potsdam nach
Magdeburg verlaufenden Linie zu langanhaltenden nnd ergie-
bigen Regenfallen. Die groften Niederschlagsmengen [ielen mit
mehr als 45 mm im Siden des Bezirkes Schwerin sowie im
Norden der Bezirke Potsdam und Frankfurt (Oder). Gebiets-
weise entwickelten sich Gewitter.

Innerhalb einer weit nach Siaden verschobenen Weststrimung
zogen vom 19, bia 25, in rascher Folge Tiefausliufer iiher Mitte
curops hinweg ostwiirts. Sie lenkten Polarluft nach Mittelen-
ropa unid brachten starke J‘Qt‘\\fi“-aun;_'. Die 'I1|'r!L!]!!l'ﬂ[-lJ]’l‘.;l
Rf']l\\n!,l.!itl:‘ll LI rl[l"“ N{)FI'HH.I\VI:'[W, ;]I f,E('[' _\'u.l_'||l. VYOI -_;i_\, FALRAE]
. atellte sich bei voriibergehendem Aufklaren versinzslt leich-
ter Frost in Bodenndhe ein. Verbreitet wurde die tiefate Tem-
peratur des Monats gemessen. Nahezu tiglich fiel Niederschlag,
vorwiegend in Form von Schauern. An einzelnen Tagen wurden
ortlich 2dstiindige Niederschlagsmengen von mehr als 10 mm
gemesden.

Am 27, und 28. wurde an der Westflanke eines osteuropi-
ischen Hoehs wvoriibergehend ans Siiden etwas wirmere Luft
llE‘l’il]!Ht'f[]l’:J't. so daf die 'Pt-.m|:>l'r'>|.|.||t't'.rl in den sidlichen und
mittleren Bezirken iiber dem Normalwert im  Narden
entaprachen sie diesem stwa. Ein von Sidwesten heranziehen-
der Tiefauslaufer hrachte im Laufe des 28, wiader Bewolkungs-
zinaghme und in der zweiten Tageshilfte nordostwirts iiber-
greifend Niederschlige.

Im HN‘(-it'ht‘irmﬁ'I'ivl'llrtu-kl.ru|::_n'.qiii = Mitt ruropa traten aim
30, verbreitet Schauver anf. Die Temperaturen entsprachen an-
nihernd dem Normalwert,

Witterungselemente

Der Temperaturverlanf wies pine der Jahreszeit entsprechende
absmkende T g auf, die von zwei kurzen rImungen in
der eraten  Dekade unterbrochen wurde. Die Tagezmittel
der Lufttemperatur entsprachen am 1. mit 16 his 16°C
elwa dem Normalwert. Zufuhr wirmerer Luft lie sie bis zom
3. anf 18 his 19°C ansteigen (um 2 bis 4 grd 2zu warm). An-
schliefend nach Mitteleurops vordringende Polarluft lieh die
Temperaturen rasch absinken, Sie wichen vom 5. bis 7. mit 14
bis 16 “C nur geringfiigig vom wvieljahrigen Durchschnitt ab.
TFrneut lwrﬂugrfiihrlt- Warmluft lich die 'l'u‘s_n-._-;nuHL-E big 4. auf
18 hiz 20 °C ansteigen, d. i. um'3 big & prd abernormal. Damit
ergaben sich gleichzeitiz die hichsten Werte - des  Berichts-
monats. Danach setzte eine allméhliche Abkihlung ein, die
sich unter Schwankungen his zum Monatsende fortsetzte. Dabei
stellten sich am 26, mut 1 {um 1 hig 2 gnt zu kalt) vielerorts
die niedrigsten Tagesmittel des Monats ein. Am Monatsende
wichen die Temperaturen mit 11 biz 12°C nur wenig vom Nor-
malwert ab.

Die Monatshéchsttemperatur wurde hauptsiichlich
am ., gebietsweise an einigen anderen Tagen der ersten De-
kade beobachtet. Sie betrug im iiberwiegenden Teil des Tief -
landes und Mittelgebirgavorlandes 24 bis 28°C, im Nordosten
Riigenms 22 his 24°C, in den Mittelgebirgen vorwiegend 20 his
24 °C, in den Kammlagen 17 bis 20°C (Brocken 15,8°C). Da-
mit lag der Monatshichstwert im grofiten Teil Mecklenburgs
und Nordbrandenburgs um (L6 bis 1.6 grd iiber, etwa siidlich
der Linie Salzwedel-Genthin-Potsdam-Frankfurt(Oder) um 0.5
big 2,6 grd. stellenweise um 2,5 bis 3,5 grd unter dem wviel-
jahrigen Durchschnitt des Septemberhochstwertes,
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Die Monatastiefsttemperatur stellte sich fast anznahms-

log am 26. ein, Das Minimum lag meistenorts zwi 13 und 7 °C
(Arkena 7.6 “C), in den Kammlagen der Mitt rege und in
begonders unginstigen Lagen des Tieflandes chen 0 und
3 °C (Fichtelberg (] s Annaberg-Buchholx O ). Der Mo
natatiefstwert Jag damit im profen und ganxen (LG bia
2 grd {iber, in Mecklenburg vereinzelt um (0.5 biz 1.6 grd unter
dem mittleren Septembeérminir

Froattage (Minimum unter 0,0 °C) blichen normalen Ver-

sen enbaprechend im weitans griliten "Peil r DDR ans.
aunf dem Fiehtelberg und in Annaberg- Buchhol
e an 1 Tag unter (L0 °C ab. Norma

in den [\_tlulilhl"\ n der Mittelgebirge im September
? Frosttagen zu rechnen. Frost in Bodennihe
in Hem Hiohe unter 0.0°0) stellte sich ebenfalls nur
ein, und zwar an 1 d
miand. 25,0 *(}) traten n
m Ostsachsen, im mittl
Ansnahme des Kiistenge
bis

rin den mittleren Bezi

n Saaletal und in Meckl r||r||
etes auf., Thre Zahl be

(iebisten 1 gind in den genannten Gehieten 1 i
mehr, im iibrigen ii-‘-t’-ln-h der DDER im wesentlichen 1 3
weniger, als normalerweise im September zu erwarten sind,
HeiBe Tage (Maximum mind. 30,0 *C) blieben ans. Durel
schnittlich ist in jedem zweiten bis fi en Jahr noch mit
I heiflen Tag zu rechnen.

Die Monatsmitteltemperatur betrug im fland  unqd

im Mittelgebirgsvorland 13 bis 14.5 °C, in besonders tempera-
turbegiimstigien Lagen 14,6 his 15,6 (I, In den Mittelgehirgen
nahm von 12 bis 13 'l' in den unteren Lagen auf
9.5 °C im Oberharz, anf 9.5 bis 11 "0 in den Kammlagen des
Thiringer Waldes und auf 8 his 10 °C im hohen Erzgebirge ab,
Das entspricht in groBen Teilen der DDR annéhernd dem Nor-
malwert. Htwa nordistlich der Linie Frankfurt (Oder)—Boi-
genburg ergab sich eine positive Anomalie von (1.5 bis 1.5 grd,
in einem grolleren Gebiet nordastlich und dstlich des Harzes
von (L,H bis 1 grd.

Fast oder ganz niederschlagsfrei blieb die g
am 2., 5., ]ll._ 11., 26. und . ferner der

gesamie DDE
Norden am 8., 9.,

12, und 19, sowie der Siden am 14, Die Zahl der Tage
mit meBbarem Niederschlag (7 Uhr big 7 Uhr mind.
0,1 mm) belief sich im sllgemeinen auf 15 bis 20. Das sind
verbreitet 1 bis b, stellenweise 6 bia 8 mehr als normal. Anf

dem Brocken ergab s Schneefalltag. Auf den hochsten
Brhebungen von Harz und Erzgebirgeist im vieljahrigen Dureh-
schnitt im September mit b oder 2 Schoeefalltagen zu rechinen,

rewitter traten in mehr oder weniger grollen Teilen der
DDE am 9., 13. und 23., vor allem im Norden auch vom 4.

bia 7., 14. bis 18., strichweise nuch an einigen anderen Tagen
auf. Gewittertage wurden vielerorts 3 bis 4, strichweize 7 ader

8, in einigen Gebieten der sidlichen Bezirke nur 1 oder 2 g
zahlt. Dagz aind in der Regel 1 bis 4,im Norden drelich b bis

7 mehr, als normalerweise im September #u erwarten sind ; in
den siidlichen Bezirken entsprach ihre Zohl gebietaweise etwa
dem Normalwert.

Die hchate 2datiindige Niedersehlogssumme wurilas

im Bereich des Eregebirges am 5., in Brandenburg vorwiegend
15.,

am T.. in Sachsen-Anhalt und vielerorta am
in einigen Gebieten des
cmorgens emesaen, Sie betrog nordlich
1 Teil des Oderbruchs itber Doberluyg-
Kirchhain, den hohen F ing und Salzwedel verloufenden Linie
vorbreitet 200 big 40 mom, strichweise 40 bis mim. i den
afichsisch-thiiringischen Mittelgebirgen und m  Oberhare 20
bis 80 mm, im thirinoiachen & |e{er=r1'i:|r;_c' 35 his b mm. im
iibrigen Ber| :L'ill:ﬂ{,’uh!{!l im wesent lichen § hia 20 mm. Nordwest-
lich von Greifswald wurde am Morgen des 156, die ungewihn-

lich hohe Tagessumme von mehr als 245 mm gemessen.

"Thiiringen

in '.‘4-'[0.--ir.lenhur;~ Ve rhr(-itt-!. am'15:

dema-am 1., 24, oder 2
ciner etwa vom siidlic

Diec Monatsgsumme des
grifiten

Nicderseh |.-1;_:|':—'. Jw!.r'n.l__: i
Teil Mecklenbhnrgs, I‘h-mdl‘lllnir"-' nnd  Sachsens, im
arl des Bezirkea .‘.hu{llu-lmrt' sowie in Sud- ond Weat-
75 big 130 mm, strichweize 130 bis 190 mm, in Meck-
lenburg und Thiiringen vereinzelt 190 bis 240 mm, swischen
Groifawald und Stralsund in einem engbegrenzten Gehiet 240
360 mm, In ausgedehnten Gebioten shsen-Anhalts und
8 sowie in einigen
Teilen Sachsens ergaben sich nur 50 o mm. Das sind
vielerorts 100 bis 2009, in ansgedehnten Teilen der nidrdlichen
Bezirke und im éatlichen Thiringer Wald 200 his 3007, stellen-
weise 300 his 3409, vereinzelt 340 bis 42095 in einem Kleinen
(Gebiet swischen Greifswald und Stralsund sogar 420 bis G704,
der normalen Sepltembermenge. In einigen Gebieten Siidost-
brandenburgs und Ostsachsens sowie stellenweise in Sachsen-
Anhalt und Thiiringen waren es nur GO bis 1009,

Das Monatsmittel der relativen
war mit E) bis 85 9, gebietsweise mit

hiichsten Erhelrungen der Mittelgebirge o

iJ]R .
Nordthiivingens, im Siidosten Brandenbur

his

Luftfeuchte
9 bis 905, auf niun

2

e N i L N

SRR B L

orte am b bis 109 'I|JL’|Ju-:|1..|| Das Monataminimum

(18 Uhr) wurde an der Mehrzahl der Stationen am 2. oder in
n . bis 12, heobas i gemeinen

und G0 9% (Brocken mittleren Be-

,.||}1<-'p mit ergab sich

in derl ihrigen Mittel
Septembertiefstwertes von 10 bis 30 9
Der mittlere Bedeckungsgrad
& his: | ol, pebietswe H.o bis b Achtel (1
Ficht 0 Achte Das ist um 0.5 bis
mal. Die Zahl der heiteren [ Bads Wer
1.6 Aechtel) helief sich in der |

gebietaweise auf Hhis 4,
in einzelnen Teilen Brandemburg
Triibe Tage (Bc kung
'-l!'fl |'i'i‘|'¢“i1'|'|.rl |I|l'E .‘-.l\”i"h\-‘ll |'.
nen 10 bis 15, vereinzelt
leren Berirken meistenorta 7 hi
breitet nm 1 bis |

L weniger.
mehr als nor
als 6,4 Achtel) wurden
zirken cder DDR im allgemei-
17 (Brocken . ancden mibl-
13 gezil Thre Zahl war
g versinzelt um 6 oder 7
AN einigen wenig Stationen um 1 unternormal,
an den emzelnen Tagen vom 2. his 20, in mehr
wdehnten Gebieten auf. Nebeltage ergaben s
10, stellenweise 11 bis 15, in den Kammlagen der
gehirge 15 his 29,

Das sind vorwieg
bis {

oa |

n

16 oder

VT

fihermor:
Nehel t
odar mi
1 verbre
Mittel-

o his

IHe monatli

che Sonnenscheindauner belief sich im
Westen der DDR im wesentlichen anf 95 bis 120 Stunden
(Brocken 72 Stunden), im Osten auf 115 bia 150 Stunden. Das
k]l'll |"|'| grofien und ganzen im Westen 66 his .‘1”'.’_{) ({Brocken
53 94), im Osten B0 bis 959 des Normalen.

e mittlere '_I,,1<v|—q-11| mme der Globalstrahlung
betrng in Potsdam I.\ {calfem?®) gegeniiber I\,
Fiir die einzelnem Tage ergaben sich folgende WINTTET
der Global- und Himmelsstrahlung :

Thi S | .t'nl!ulml- _|l[imluu|s— Dt ..(i-|t||n1|— |l!i||||=l_|+!t.~;—

|§.l:f1.hlu1|;|; .-.1.rJLI|||J1|g .-.r_:ahlum_g strahlung
1. 181 16. 43 13
2. 151 161
2. 204 175
4. ! 140
5. | 153
B 1300
= | :
B. | 169
9. b |
10. 129
il. ' 108
13, | 11
18, ' 119
14, o9, | 141
16, 30. 116G
Summe OO0

Winde aus Ost und West traten in Fot:
auf, Die Ogt-, Stdost- und Siidwinde wiesen iihernormale Hiofig-
n auf. Bei den Nordwestwinden tsprach c Hiaufiglkeit

kei

etwa dem '\.'Evlir'l[ll'i_s;rn Durchsehnitt. Bei den iihrigon Rich-
tungen wurden die durchschnittlichen Hl-tllri* ten nicht er-
reicht., Sturm (mind. 8 J?H"unmij stellte sich nur gANE Ver-

Auf den
Wald
4, nuf dem Brocken 11 Swmurmtage gezihit.

hirahsten
wurden S

pingelt ein, und zwar an 1 oder Tagen,
Frhe ]mn;_n‘n von' E regebirgo wumd 'i Euuul;‘l ¢
oder

Die Verhiilini

in

freien Atmosph

Per Monat September war in der Troposphire iiberwie-
gend merklich su kalt und etwas zu feucht, er war an der
Tropopause und in der unteren Stratosphire zu warm.

DieMonatshoch qtt: mperaturen warden in der Tro-
pr;-;:h: ¢ maizt in der 1. Dekade eereicht, nur 2. Teil wurden
gie bei einer antiz iqimm,lon Sttdlage am 28, régistriert. An der
Tropopanse und in der unteren Stratosphire stellten sich die
hichsgten Tempersturen des Monats iiberwiegend am 23, und
24, ein, wobei das Temperaturmaximum der Tropopause zwi-
schen —48,17C (in Greifswald und Wernigerode) und — 43,2 "C (in
Wahmnedorf) lag.

Der Eintritt der Monatstiefsttemperaturen erfolgte
im gesamten Melfbere recht eimheitlich in der Zeit vom
23, bis 30, und nur vereinzelt am 3., 18 und 20, Days Tempe-
raturminimum der Tropopause lag swischen —64,0°C (in Wahns-
dorf) uand — ' {in Wernigerode),




Die 17jahrige
wurden mit An .|.hr|||- I|l'- ...III E‘”‘Irlf
wo das absolute Temper
wiride, meist bej

Die Monatamitteltemperaturen lagen in dler nnteren
'|'I'|r|>||:--!|il im Dorchachnitt (1,7 o, in der mittleren und
oheren T shitre 2,00 grd unter den 15jahrigen Mittelwer-
und im 200-mbar-Niveau wurden nur

'I‘mmut-i'nr11rv_‘:1.:-<-|uu-:-:-u-
Vivesus iiber Lindenbel
reinimum um (L6 grd unterboten
woeitem nioht erreicht.

l|||
ten. An der Tre

LA

erimgiigi pasitive Anomalien ermittelt, im 100-mbar-Nivea
betruge die durchrehnittliche Abweichung LB g
Die mittleren relativen Lultfeuchten lagen dur

achnittlich 6 iiber den 15jihryg Mittelwerten.

der Hau pLisn barenfliachen
Normalwerten., Die négativen
t im I000-mbar-
20-mbar-Niveau wu

Diemittleren Hoher
lageon ¢ uaachli ich unter den
Anomali nahmen von durchachmittlich 18
Nivean auf durchschnittlich 78 gpm im
und wurden dariiber wieder

Die mittlere Hihe der
mittlere Hihe der
dem Durchschni

Tropopan
Nunllgradgrenze

Die langjihrigen abeoluten September-Hihenextremwerte
wnrden in keinem Niveau erreicht.

Besondere Witterungserseheinungen
und Wetterschiiden

[m September herrschte zyklonales Welter vor, Dies hatte
ein iibernormales Monatzmittel der Bewdlkung, ei iither-
durchachnittliche J\Iif]L‘l‘*(l!]dLﬁ.hulli|,_';E({‘11 und erstmals Seit
mehreren Monaten auch im Norden der DDR egine deutlich
unternormale Monatssumme der Sonnenscheindauer zur Folge.
Die sich in der Mehrzahl der Jahre im letzten September-
drittel einstellende Hochdruckperiode des Altweibersommers
blieh diesmal aus.

Neben der groBen Niederachlagshiufigkeit ist noch die beson-
ders in den beiden ersten Septemberdekaden rege Gewittertatig-
keit zn erwihnen, Sommertage stellten gich nur noch in den mitt-
leren Bezirken und im siidlichen Mecklenburg ein. In der Nacht
vom 25. zum 26, trat vereinzelt erstmals wieder leichter Frost
in Bodennihe auf. Der Brocken verzeichnete am 24, morgens
den ersten Schneefall des Winters 19G5/65.

Im iiberwiegenden Teil der Republik ergaben sich beachtlich
ithernormale Monatssnmmen des Niederschlages. Besonders
groB waren die Mengen im Gebiet der Unterelbe, des Bezirkes
Potadam und dem Norden des Bezirkes Frankfurt (Ode Die
in diesen Gebieten gemessenen grolien Werte sind in erster
Linie auf die langanhaltenden und ergiebigen Regenfille am
5./6. und 15./16. zuriiekzufiihren. An diesen Tagen wurden in
den genannten (ebicten verbreitet 24stiindige Niederschlags-
mengen  von 30 bis 60 mm  gemessen. Die Monalssummen er-
reichiten ortlich 160 bis 190 mm {300 bis 4009, des Normalen).

Do sind Septembersummen des \mi-.‘h-L-Iul.a.f-r'~ wie sie in
diesern  Jahrhundert im nordlichen Teil des Tieflandes noch
nicht vorgekommen sind. In der Nacht vom 14, zum 11 D.09, trat

im Gebiet der Gemeinde Miltzow (Kreis €
Rostock) ein starkes Gewitter mit Wolkenbrueh unil |
schlag anf. Dhie am 15.08. morgens gemessene Nieders
menge betrug mindestens 245 mm | Davon waren in der Zeit
von 0180 Uhr bis 02.30 Uhr reichlich 200 mm Niedersching
gefallen | Das ist eine fiir das Gebiet der DDR ungewihnliche
Niederschlagsmenge und - intensitit. Die Monatsumme des
Niederschlages hetrug hier 360 mm. das sind knapp G709, der
normalen Septembermenge.

Die Wetterschiaden hislten sich im
n CGrenzen. An einigen Tagen vernrsachten Blitzsehlige
vercinzelt Schiden sn Gobduden und Freileitungen. Starke
Regenfille fiihrten vor allem am 5./G. stellenweise zur voriber-
m']wuci( n Uberflutung von Stralien und Kellern. Bei dem oben
erwihnten Unwetter in Miltzow wurden im Bereich dieser
iemeinde Strafen. Wege, Felder, Wiesen, Keller und zu ebener
Erde gelegens ‘.'\uhnungul unter Wasser gesetzt. Gebiude und
landwirtschaftliche Kulturen wuorden in Mitleidenschaft ge-
zogen. Im Berichtsmonat erlaubten dic Wasserstiinde der Oder
eine 100%ige, die der Elbhe nur eine TaY,0 Auslagtung der
Frachtsa l'nffv. Auf der Saale waren nur in der ersten September-
dekaide Tieftanchenbeschrinkungen erforderlich.

len vnid  ganzen n

T

An markanien, sich bisin grofiere Tiefen durchsetzenden Tem-
peraturverinderungen ereigneten sich im Berichtsmonat zwei
Erwirmungen: am 2./3, bis 70 em Tiefe und zwischen 7. und

ur und Wassergehalt des Bodens

nper:

sten Fall war Zustrom von
ame Einflielen von Fest-
len letzten Deks I|-||, stin-
VAT In.,f:-:llnr--‘l Abhkiithlune bisiiber 1 m Tiefe
s polarer Luftmassen.

Ly, big tiber 100 cm

Meereshift, im f\\(lltl’l
landstropiklufr die |
den im Yeichi 1
infolge Vorher

Zu Anfang des ] abs ging der nur noch schwach ang
tete somme emperaturse hichtung mit
witrmeren Ober-1 Unterachichben in « fiir diese
Jahreszeit charakteristische Tsothermie uber. O

ende zeigten sich erste Te

zum Umschlagen in
en’ Tyvp der Sehichtung mit kithleren (her
nteraclichien

samibtellemper:

'\\il]ll'l und wir
maeren I.

e turen der Krume (U bis

20em Tiele)

hetrugen am I der nirdlichen Hilfte « “l.‘!rll.lli”"\ 17 his
18, Ortlich 19 °C, in der stidlichen Halfte 16 bis 17 °C. An den
beiden | stiegen sie auf 19 bis 20 bzw, 17 his 19°C.
Big zum 6 [ e auf 15 bis 17 bzw. 14 bis 16 °C zuriick. Nen-
erliche Erwirmung brachte sie zwischen B, und 10, auf aber-

mals 19 bis 20 bzw. 17 bis 18 *C. B
folgte ein langsamer Riickgang, von dem diesmal der Norden
stiirker betroffen war. Hier lagen die Tagesmitteltemperatu-
ren am 16, swisachen 12 und 14 °C, in der siidlichen Hilfte der
tepublik zwischen 14 und 16 °C. Beim weiteren langsamen Sin-
ken glichen sich die regiomalen Unterschiede aus. Am Monats-
ende wurden iberall Betriige swisc hen 11 und 13 °C ermittelt.

Mitte der sweiten Dekade er-

In plem T
17 bis 185,
Hitden ft'qlpl'ﬁll]]f_. Kurz vor Mitte der erst
gie um 1 grel an, Nach voriib hendem Rick
auf 16 bis17 bew. 16 bis 16 “C erhoben sie sich um die Wende
eur eweiten Dekade erneunt auf die Ausgangswerte des Monats.
Wihrend des restlichen Mona sanken sie sehr A ein-
heitlich anf 12 bis 13 °C am 30

In 100 cm Tiefe ergaben sich die Tages
am 1. im Norden zu 17 his 18, drtlich 19°
17 °C. Nach Riickgang um etwa 1 grd e der ersten
Dekade stiegen sie in den ersten Tagen der zweiten Dekade
wieder auf die sgangshetrige an. Big Monatsende nahmen
gie allgemein auf 18 bis 14 °C! ab.

Die Héchstwerte wurden in der Krume meist zwischen
2. und 4., ortlich am 9, oder 10, beabachtet:in 2 om Tiefe 25 bis
82 20, in 20 ¢m Tiefe 17bis 24 °C. In 50 em Tiefe stellten sich
die Maxima teils am 1., teils am O, mit 16 bis "C, in 1K om
Tiefe am 1. mit 15 bis 19 "C ¢in.

Dia Tiefstwoerte traten in der Kruome allgemein am 26,
caunf:in 2 em Tiefe 4 bis8 °C,in 20 em Tiefe -‘-i-i~4]" i &
B ¢m Tiefe worden sie teils am 26., teils zwischen 27, und
30, mit 11,5 b (% in 100 cm Tiefe am 29, und 30; mit 12 bis
14 °C [estgests

Die Monatsmitteltemperaturen ergaben sich fir
alle MeBtiefen bis 1 m zu 14 bis 16 "C. Damit war der Boden
ig etwa B0 cm Tiefe durchsehnittlich normalwarm, in 10U om
iefe boi leichter und mittlerer Qualitit wme 00 grd 20 warn,
bei schwerer Qualitit um einige Zehntelgrade zu kalt.

iefe wurden am 1. Tageamitteltemperaturen von
ortlich 19 °C im Norden, solche von 16 bis 18°C im
n Dekade

s 13

Gegeniiber dem Varmonat sanken die Mitteltemperaturen
der Krume um 2 bis 6 grd, die der Schichten in 50 em Tiefe
um 2 bis 4 epd, die der Schichten in 100 em Tiefe um 1 bis
& el

Der Wasse chalt des Bodens stieg auler in den Unter-
achichten schwerer Biden langsam an.

Datum leickie mittlers schwere Boden
Oberschichten (U bis 40 cm Tiefe)
1] O byis 15 94, 12 bis 18 9%, 17 bis 20 9,
url "~|1.I|Hr|-:1
o0, 8 bis 15H 15 biia 200 %,
ol 100 Bis 17 17 bis 21 9%,

(40 bis 100

Unterschichten

10, 10 bis 19 9 17 hia 21 9
o), 3 15 bis 19 9%
a0, 14 bis 20 Y

Witterung und Pflanzenentwicklung

Yu Monatsanfang war die Pilanzenentwicklung im Norden
der Fepublik um eine volle, in den iibr
landes um eine halbe bis ganze Woche de
pus, Das war im wesentlichen durch die Nrwlt'rsrhIngﬁﬂrmul-
der worangehenden Zeit verursacht. Wihrend des September
erhithte sich die Niederschlagstitigheit, so dall den in der
ersten Monatshalfte ithernormalen Teomj uren i

meist
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VERTEILUNG DER TEMPERATUR
Abweichung vom Normalwert [grd]

~September ]!




UNG DER NIEDERSCHLAGE

FELL

o =3 ]
~

VE/

Monotssummern [mim]

[Tl =)
RFod =

nber

- s
" eplet

P orow Fam e e

1 P2
L ~
..:_!__:_ L A:..;_.a_/ﬁ:r/_j

e ls ]

: e
."‘\\ g
ey
400

lr'.".'.‘ -‘; .




e Fa | e - e o

AR

LIRS T, T S ST T s S

VERTEILUNG DER NIEDERSCHLAGE

% oes Normalwerfes
~-Sepfember 1968 -

In

8

il

b 4 / %
N g
B3 o

5

l..._.uﬁ./!. / /w..u__
N, =

G A
e

A ;.rf
N .
/ A SRS,
._/./

_-
,.-..
f -




Monatlicher Witterungsbericht

filr das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zum Tiaglichen Welterbericht —

Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDRE

Hauptamt Tiir Klimatologie in Potsdam
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Oktober 1968

Nummer 10

smeiner Witterungseharakter

Allg

Der Oktober war merklich 2o warm, vielerorts zo nali ond
im allgemeinen sonnenschéinarm.

Das Monatsmittel der absoluten ']'u']m-T ':L[1]|i|- MU} mbar
aeipt Tiefdruckgebiete iiber dem nordostlichen Nordatlantile
nnd Nn1'f|l-1:l'-1‘|‘.|r|, gowie einen Hochdruckkeil, der sich vom
woestlichen Mittelmeer iiber Frankreich bis in das Gebiet der
ietland-Inseln erstreckt, Tm Meeresnivean liegt ein kriftiges
Tief iber dem nordostlichen Nordatlantik, das dureh eine Tief-
druckrinne mit einern Tief fiber der Barentssee verbunden igt.
Eine Hochdruckzone mit Kern iiber dem nordwestlichen Ju-
goslawien reicht vom siddstlichen Nordatlantik itber die Adria
yur giidlichen Hn\\.-'j:-ﬂu:iun_ he Karten der \.b“'i‘il_:JLLJ,I[;__[ YOI
vicljihrigen Durchachnitt entsprechen einander weitgehend;
sie weisen einen Drockiiberschufl im Gebiet Grinland-Island
sowie iiber Mittel-, Siid-und Bidwesteuropa, sum anderen ein
kraftiges Drockdefizit {iber dem norddstlichen Nordatlantik
und eine geringere negative Druckanomalie {iber Nord- und
Ogtenropa auf.

Die im Monatsmittel iber Siideuropa hinweg verlanfende
Hochdruckzone 4Bt erkennen, dall an der Mehrzahl der Tage
Warmluft auns Situdweslen nach 'ﬂlil,lq‘.]curu])n gt"l'iLfLr1 wirde,
Damit dominierten die pogitiven Temperaturanomalien, die in
der zweiten Halfce der ersten wnd dritten Dekade besonders
;._(l'c:ﬂ WAren. Sic iiJu:J'ﬂ'uguTl die nach Monatsmitte voriiher-
wehend aultretenden negativen 'I't-nllu-r'nt'ul'nhw(-iq‘hungcn ©er-
heblich, so dali der Oktober als Ganzes merklich zu warm aus-
fiel. Trotz des Druckiuberschusses tiber Mitieleuropa iberwogen
die zyklonalen Wetterlagen zeitlich. ‘Antizyklonales Wetter
atellte sich erst in der dritten Deliade sin, Dag Monatsmittel der
Bewdlkung war tibernormal, die monatliche Sonmenscheindaner
klieh verbreitet unter dem Oktoberdurchsehnitt. Die zam 15,
andanernde rege Niederschlagatatigkeit hatte eine tberdurch-
schnittliche Niederachlagshiufigkeit und vielerorts auch iiber-
normale Monatzsummen des Niederschlages zur Folge,

_—

Zonale Stromungsanordnungen herrsehten entgegen normalen
herbstlichen Verhiltnissen ber weitem vor.

Wetterablant

Ein iiber Mitteleuropa liegender Tiefdrucktrog vernrsachte am
L. bei etwas unternormalen Temperaturen starke Bewdlkung nnd
verbreitet Schauer; auf dem ['\‘[u-hil"lljurg ficl zeitweise Schnoe,

Innerhalbeiner Westatrdmung iiberquerten vom 2. bis 8. wieder-
holt Tiefansliufer die DDRE. Die Temperaturen lagen in den nérd-
lichen und mittleren Teilen der Hl-jnﬂﬂi]{ Feitweige, 1m Siden
durchweg deutlich tiber dem Normalwert. Allgemein blieb es
stark bewdlkt oder bedeckt. Fast taglich fiel Regen oder Spriih-
regen. Die Niederschlige waren am 2. in den Mittelgehirgen er-
giebig. Gebietsweise trat Nebel anf.

Zwischen tiefem Druck iiher dem nordwestlichen und hohem
iiber dem siidéstlichen 'l'eil des atlantisch-europiischen Gebictes
wurde ab 9. von Sfidwesten Warmluft nach Mitteleuropa gefiihr,
mn der die Temperaturen weiter anstiegen. Fiir die Jahreszeit war
es fithlbar zu warm. Es war weiterhin stark bewdlkt, ebenso
hielt die Niederschlagstitigheit unvermindert an.

Vo 14. bis 17, war hir das Berichtsgebiet wieder eine Westlage
wetterbestimmend. Nach Mitteleuropa vordringende Polarluft
liell die Temperaturen auBer im Siden auf etwa normale Werte
ahsinken, Die Bewolkung lockerte zwischendurch stirker auf.
Niederschlage fielen vorwiegend in Form von Schauern. Im Nor-
den traten vereinzelt Gewitter anf,

Unter dem Hinflul} eines Hochs iiber Mittelouropa herrachte
vom 1. bis 23. geringe Bewdilkung vor. Nur in Mecklenburg war
es am 22, und 23, im Bereich einer Luftmassengrenze stark be-
wilkt, strichweise fiel hier auch etwas Sprithregen. Sonsy blieh
es im wesentlichen niederschlagsfrei. Die Temperaturen lagen in
den ersten Tagen unter, ab iiher dem Normalwert. Vielerorts
wurde die Tiefsttemperatur des Monats gemessen, Nachts trat
mehr oder weniger verbreitet Frost in Bodenndhe. gebieteweise
anch erstmals Nachtfrost auf. In den Morgenstunden war es
ortlich neblig.

Am 24, und 26, lag die DDR in einer Nordweststromung, mit der
schwache Tiefausliufer siidostwirts eogen und strichweise ot-
was Sprithregen oder Regen brachten. Die Wolkendecke rill nur
ortlich voritbergehend auf, Die Temperaturen waren iibernormal,

Im Bereich eciner sich von Siidwest-iiber Mittelenropa zur
wesblichen Sowjetunion eratreckenden Hochdruckbriicke hatte
sich am 26, in Bodennihe eine kriftige Temperaturumkehr aus-
gobildet. Der {iberwiagende Teil der Kepublik lag unter siner ge-
schlossenen Hochnebeldecke, aus der stellenweise geringer Sprith -
regen fiel, Dic hichsten Trhebungen der Mittelgebirge ragten
iiber die Wolkendeeke hinans, sie wiesen bel geringer relativer
Luftfeuchte eine sehr gute Fernsicht auf.

Ab 28, bestimmte wiederum eine Siidwestlage den Wetterah-
lauf. In zunehmendem MaBe wurde Warmluft nach Mitteleuro-
pa. gefiihrt. Die Temperaturen stiegen echeblich an und erreich-
ten am Monatsende Werte, wie sie zu dieser Zeit nur sehr =el-
ten vorkommen. In grifieren Teilen der DDR stellte sich anch
i :‘rlnTlnt‘-F|]c'}"€!|1.i.tt(‘lr1]al‘!':‘ll-|||' 210, _U!gi'ml:in war eg heiter oder
nur locker bewdlkt, am 30, und 31, aulierdem nicderschlagafrei,
Am 29, (iberquerte cin Tiefausliufer die DDR und verursachie
verbreitet Schauer, stellenweise auch Gewitter.

Witterungselemente

Der Temperaturverlouf war im Oktober im Gegensatz zum
vieljihrigen Durchschnitt durch eine ansteigende Tendenz ge-
kennzeichnet, die nur in der zweiten Hilfte des zweiten Mo-
natsdrittels nennenswert unterbrochen wurde, Die Tages-
mittel der Lufttemperatur waren am 1. mit 10 bis
12 °C um 1 grd unternormal. Bis zum 4. stiegen sie bei Zufuhr
witrmerer Luft auf 13 bis 14 °C an (um 3 grd 2o warm). In den
folgenden Tagen sanken sie in den nordlichen und mittleren
Begirken der DDR auf 9 bis 12°C und damit auf etwa nor-
male Werte ab. In den siidlichen Bezirken verharrten sie in.
nechalb wirmerer Luft massen awischen 12 und 14 °C und waren
damit um etwa 8 grd {ibernormal. Verstiarkte Zufuhr von Warm-
Tuft lied die Temperaturen ab 8. weiter steigen. Am 12, wur-
den mit 14 bis 16 °C (um b bis 7 grd zu warm) die hochsten
Tagesmittel des Berichtsmonats erreicht, AnschlieBend nach
Mitteleuropa vordringende Polarluft verursachte eine stirkere
Abkiihling. Die Tagesmittel gingen bis zum 19,/20. auf 5 his
6 °C zuriick, d. i. vm 2 bis 3 prd unternormal. Nachdem sie his
zum 22 auf 9 bis 11 °C angestiegen waren und damit 2 his
Sgrd iiber dem Normalwert lagen. sanken sie unter Schwan-
kungen bis zum 26, auf 5 bis 7°C ab {etwa temperaturnormal).
Danach erfolgte eine kraftige Erwirmung. Die Tagesmittel wi-
ren am 31. mit 14 hiz 15°C um 8 bis 9 grd tibernormal. Das
sind Werte, wie sie wu dieser Jahreszeit nur sehr selten vor-
kommen,

Die Monatshiichsttemp
12, oder 31. gen

eratur wuorde verbreitet am

g im fiberwiegenden Teil der
DIYE 18 bis 22 °C, in einzelnen (iehieten der siidlichen Bezirke
22 bis 23,5 °C, im hoéheren Mittelgebivge und an der Ostlichen
Ostacekiiste 13.6 bis 18 °C. Sie Ing damit vielerorts um 0.5 bis

1
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2, gtellenweigse um 2 his 2

grd unter, vor

Hem im Siiden ge-

bietaweise uwm 0,0 bis 2 gerd dber dem mittleren Oktoberma-
Ximnira.
Die Monatetiefattemperatur stellbe gich am 19, 20.,

21., oder 26. ein. Dag Minimum bewegte sich im Binnen
Liefla upd in den Mittelgebirgen im rrmra:un wwischen
8 und 0°C, stellenweise zwischen 5 und im ndrd-

lichen Mecklenburg und in einzelnen Teilen des Binnenlandes
zwischen 0 und 3°C. Damit lag der Monatatiefstwe
ortsa nm (.5 bis 3, an einzelnen Orten um 3 bis 4 ord

vieljihrigen Durchschnitt des Oktoberminimums,

} traten in weiten Te

Lhre Zahl

n“luln‘nm unter lll! 5
nach Lage | bia 5

Frostta
des Binonenlandes auf, ur

W A

allgemeinen vm 1 his 4,

wWar im in den Mittelgebirgen um 5
biz 10 unternormal. Histage (Maximum unter (0,0 hen
gelbat auf den Mittelgebirgsgipfeln noch aus. Normalerweise

verharrt die Temperatur im Oktober in den Kammlagen der

Mt tcl\re birge an 1 big 4 Tagen ganztirig unter dem Gefrier-
]_:l:lni{l. Sommertage (Maximum mind. 25,0 °C) svellten sich
nicht mehr ein. An der Mehrzahl der Stationen trat an 1 bis 5,

in besonders ungiingtigen Lagen an 6 bis 8 Tagen ¥
Bodennihe (Mnimum in &cm Hohe unter 0,070)

e Monatsmitteltemperatur betrug im iiberwiegen
den Teil des Ticflandes 10 bis 10,56 °C, in der Osthilfte Meok-
lenburgs und in Nordosthrandenburg 9.5 bis 10 °C, In den

Mittelgebirgen ging sie mit ?l:.u‘!nnz-:ldt e Hiohe von 9 his 10 °C
in den unteren Lagen auf 6 bis 8°C im Oberharz, auf 6,5 1
8°C in den Kammlagen des Thi i1'|_1_rc'r Waldes und auf 6 his
T.0°0 im hohen Erzgebirge zuriick.

Fast oder ganz nicderschlagafrei blieb die
DDE vom 14, 24..-.am 26, 28, 1Imi Ao, ferner der
am 4. und & iden am 16. und 17., die mittleren und siid-

lichen Bezirke auch am 31. Die Zahl f|e'l' 1ge mit mell-
harem Niede 1'He‘]1|.ig_-' {T Uhr s 7 Uhr mm:] 0.1 | he-
lief h im grofien und ganz auf 12 biz 18, im Bereich der
hiichsten Erhebungen von Erzgebirge und Harz sowie gebieta-
weise an der Kiste auf 19 bis 23. Das sind im allgemeinen
1 bis 5, im Norden stellenweise 6 bis % mehr, in kleineren Ge-
bicten am Nordrand der Mittelgebirge 1 weniger alz normal,
Von diesen Niederschlegstagen war anf dem f"i::h’r(-]i:r-r_._{ il
Brocken 1 Tag zugleich ein Schneefalltag. Normalerwe
it im Oktober im mittleren uod hohen Bergland mit 1 bis 7.
im Tiefland, Mittelgebirgsvorland und unteren Bergland in je-
dem zweiten bis finften Jahr mit 1 Schneefalltag zu rechnen.

ewitter traten normalen Verhiltnissen entsprechend nur
stellenweizse auf, und zwar an 1 Tag. im Kiistengehiet verein-
zelt an 2 Tagen.

Die hiichste 24 stiindige Niederschlagssumme
wurde im westlichen und mittleren Mecklenburg, in der Alt-
mark und in einem von der Magdeburger Birde zur Nieder-
lnusitz reichenden Streifen am 11., 12, oder 13., sidlich einer
etwa yon Oscheraleben nach Forst (Lansitz) verlanfenden Linie
vorwiegend am 1. oder 3., im Gebiet der mittleren Ostseckiiste,
im grofiten Teil des Bezirkes Frankfurt/Oder und im Osten dea
Bezitkes Potsdam am 7., sonst an einigen anderen Tagen mor-
gens gemessen, Sie betrug verbreitet 10 bis 20 mm, an der Un-
terelbe 20 bis mm, im Oberharz 20 bis 35 mm, im hdheren
Erggebirge sowie im Thiiringer Wald und in dessen nérdlichem
Vorland 20 bis 80 mm. Im noedlichen und 6stlichen Teil der
DDR, im Regenschatten des Harzes und im Gebiet Torgau-
Wittenberg waren es nur 5 bis 10 mm.

Die Monatsgumme des Niederschlages betrug in
den nordlichen und mittleren Bezirken der DR, in den Mit-
telgebirgen und in einem vom Hohen Fliming zum mittleren
Erzpebirge reichenden breiten Streifen vielerorts 40 bis 80 mm,
strichweise 80 bis 100 mm, in den Mittelgebirgen stellenweise
1M} bis 120 mm, ganz vereinzelt 120 bis 175 mm. In griflleren
Gebisten im Sidwesten der Bepublik sowie firtlich in den ist-
lichien Randgebicten waren es nur 256 bis 40 mm, vercinzelt 20
bis 25 mm. Das sind an der Mehrzahl der Stationen und Mef-
stollen 100 his 1609%,. in einem ansgedehnten Gebiet an der unteren
und mittleren Blbe 150 his 2001 95, drtlich gogar 200 bis

der normalen Oktobermenge. In groferen i-:tbu shen im Sidosten
und Siidw

sten der DDR waren es nur 76 bis 100 9, gebiets-
in einem kleinen Gehiet am Nordrand des

weise bia 7
Huarzea 45 his

wlid D"‘.

Eine durchbrochene oder geschlogsene Schneedecke
lag aufl den hoehsten Erhebungen der Mittelgebirge an keinem
Tag des Berichtsmonats.

Idas Monatsmittel der relativen Luftfeuchte be-
tlug verbreitet 85 bis ) %, gebietsweise Bl bis 80 9. in den
Kununla;ﬂ-ll dea Thiringer W aldes 90 bis 95 94, und war damit
in der Regel um 1 bis 59, iibernormal, auf dem Fichtelberg
und Brocken nm etwa %y unternormal. Das Monatsamini -
mum (13 Uhr) wurde meistenorts am 21, oder 22, mit 40 bis
6125, im nordlichen Mecklenburg zum Teil mit 60 bis 70%,. im

2
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W 2

gshereich gebietsweise mit 20 bis 40 ¢
telg n‘h]:;_r-cgwl oln mit 10 bis
Teilen der Republik ei
Beresich Mittelgel
dens eine n ive
telzabirgs: ipleln von 10
Der mittlers Bedecku g sg
in den Kammlagen der Mittelrebirge u ul at Lllr-lm-; i
und Mittelgebirgavorland mit 6 bis
um (1,5 bis 1 Achtel iibernormal. H«
weniger als 1.6 Achtel) blieben im
Trn Mitt irgsbersich und vereing

den Mit-

teln,

1 oder tere Tage. Das singd vorw

alzg normal. Die Zahl der triab Toag

alz 6.4 Achtel) war im allgemeinen mit 11 bis |
mit 19 bis 22 meistenorts nm 1 bis 5, im Siiden g

G pder 7 iibernormal, Nebel teat mehr « Y \<--|u|~|1_
vom 2. b am 16, und vom 22, Iu-IInn_u- W -
den im iberwi wlem Teil des Ber t 1 bia 10, stellen-
weige 11 bis 15, im hoheren Bergland 16 s 29 lr-h1||||_

Iie monatliche Sonnenscheindauer £ sich im

I hig 105 St 128 Stun-
Gebieter fidens waren es nur
verbreitet 70 bis 100 9, ganz
eimzell 5O his T0 %, am rand dar Mittelgebir nid in den
Kammlagen ortlich 100 bis 110 %, (Fichtelberg 150 %) des Nor-
malen,
e mittlere T
betrug in Potsdam
Fiir die einzelnen

grofien und ganzen anf
den), in einigen kleinersn

G0 big 70 Stunden. Das sind

VEr-

4]

egenither normal 140 |y,

.rlr_l nde T U IReT

der Global- und Himme .:-»nL:f||i|1|:!|'r (pemessen in ly):
et 1,i50|;|:1| ||||||‘:|l1r.-|_i;- Dt Lilobal- I'[iln_!n.-].-'
strahlung strahlung strahlung | strahlung
|
1. 124
2, 38
g. a1
4.
i f
0.
T
N,
9.
10,
11.
12,
13,
14,
I'G
16, T
Summe | 2 68T
Winde aus West und Sudwest traten in  Potsdam an

rund 6225 aller Termine und damit weitaus haufiger als normal
auf. Bei den Nordwest- und Nordwinden worde der vielighrige
Durcheehmitt erreicht. Die Haofigkeit der anderen Richtungen
blieh unternormal. besonders bei den Ost- und Nordostwinden.

Sturm (mind, 8 Beaufort) stellte sich nur ganz vereinzelt
ein, und zwar an 1 oder 2 Tagen; auf dem GroBien Insclsberg

nnd Fichtalherg warden 4 bew, 9, aul déem Brocken 17 Sturm-.

tage gezihlt.

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

ihernid
Tropopanuse

Der Monat Oktober war in der Troposphire
temperatur- und feuchtenormal, er war an der
und in der unteren Stratosphiive merklich zu kalt.

Die Monatshdchattemperaturen stellten sich in der
anteren Troposphiive bei Lofrzufuhe aus SW am 31, sin, sie wor-
den in der mittleren und oberen r|'1'1|th1f-'.[1i|."-1|'|- am 4. omed 12,
;._;E iert, An rh‘r'[:npul'l.um[' und in der unteren Stratosphire
wurden die hiichaten Temperaturen des Monats iiberwiegend am
1. pome: wobei das Temperaturmaximum der Tropopanse
wiachen 0 °0 Iji11 Wern rode) nnd —42.4 °C {in G
wald) Ing.

Der Eintritt der Monatstiefsttemperaturen erfolgte
im gesamten Melbereich vorwiegend in der Zeit vom 17. —21.,
in der unteren Stratosphirs wiederholt auch am Monatsende,
Das Temperaturminimum der Tropopanse lag zwischen — 68,1 °C
(in Wernigerode) und —71.3 °C (in Wahnsadorf).

Die 17jahrigen absolnten Oktober-Temperaturextremwerte
wurden meist bei weitem nieht erreicht.




e Monatsmittelte
CnEaPT: hen im “l‘dfu der
im Norden durchschnittlich (.6 grd unter, im iibrigen Berichta-
hiot im Mittel (0, 1 fiber dem Duarchschnitt, An -In-r'Trn]n;.
pause wirden negative Anomalien von durchschnittlich 2,4 grd,
i der unteran Stratosphire von durchsehnittlich 1,3 grd ermit
{alt.

mperaturen der Troposphi
DDR den Normalwerten,

Luftfenoh-

bei den ihri

nrelativen
im Mittel —3%,

Anomalien der mitt
san dber Wernioorode
igohnitt
nHohender Hanq
hiire iher Wer
e und negative

Die

gobarenilachen
und Greifswald
"LI-\-rmululhln von den

it mittlere pti

. Lindenberg und Wahnsd: Wl
den positive \I|4|1|L.|||n n ermittelt. die von duar ittlich 5
opm im UKL mbar-Nivean auf VAl AT-

wuchsen. In der unvercn Stratosphire lagen die Hoben der
Hauptisobarenflachen im Mittel 34 gpmunter dem Durchsehnitt.

L} mittlere Hohe der I]'r;up||¢|.||~.<' lag 7 gpm
iiber dem Normalwert, Die mittlere Hohe derNullgra
grenze entsprach in den m:'1.l|t-r-n-|1 Bezirken der DDR dem
157dha 1 Mattelwert sie ln_gr iither (3 fawald 105 gpn unter,

iiber Wahnsdorf 128 ppm iiber dem Normalwert.

Dag absolute Oktober-Hohenminimum wurde in keinem Ni
veau erreicht. Das abzolute Okiober-Hohenmaximum wurde le-
diglich im 1000-mbar-Nivean iber Wahnsdorf geringfiieig iiber-
hotin,

Besondere Witterungserscheinungen
und Wetterschiiden

Der Oktober brachte erst in der dritten Dekade unter Hoch-
drockeinflull ruhiges Herbstwetter, Bis zom 18, setzte sich die
zu hiufigen Niederschligen neigende Witterung des Vormonats
fort.

An der

Mehrzahl der Tage wurde Warmluft nach Mittelenropa
gefiihrt, in der die Temperaturen iibernormal waren. Geg
natzende traten Temperaturen auf, wie sie um diese Zei
Jahres nur selten vorkommen. Die sich gegen Ende der zweiten
Dekade einstellenden negativen Temperaturanomalien wurden
weith mehr als ausgeglichen. Insgesamt fiel der Berichtsmonat
deshalb merklich zu warm aus. Infolge des vorherrschend mil-
den Wetters stellten aich im gn"lfﬂ[.t:[l Teil der DDR nur 1 oder
2, in unginstigen Lagen 3 bis § Frosttage ein. Vor allem im
nirdlichen Mecklenburg blieb Nachtirost noch aus. Eistage,
deren mittlere Zahl im Oktober in den Kammlagen der Mittel-
gebirge 1 his 4 |Jv1.1'.'~ig!, hlieben ebenfalls aus

Sehneefull gtellte sich im Berichtsmonat nur auf dem Fichtel-
h(‘r,l_, und Brocken ein, und zwar an 1 Tag, Normalerweise ist
itm Oktober im hohen Bergland mit 2 biz ¥V Schneefalltagen zn
rechnen.

SBtarke Bewilkung herrschie im Oktober vor. Im Zusammen-
hang damit wurde mit Ausnahme eimiger Gebicte im Mibtel-
geb bereich die normale Monatssumme der Sonnenschemdauer
nicht erreicht.

Die Wetterschiaden hielten sich in geringen CGrenzen., An ein-
zalnen T agen fithrte in den }[ur-rrlmhlndl'n Nebel drtlich zu
Verkehrsbehinderungen, In der ersten De
Unterelbe strichweize Wiesen und Felder als Folge reichlicher
Niederschlage tiberschwemmt. Auf der Elbe, Saale und Oder
konnten die Transportschiffe — bis auf geringe Tauchticfen-
einschrankungen im Bereich der oberen Klbe auf dem Gebiet
der DDR zu Beginn der ersten Dekade voll ausgelastet wer-
den. Auf der unteren Havel waren am '\Imnts'mf'm_-,:_ fiir die
Strecke Rathenow — Bahnitz Zeringne uchtiefencinschrin -
kungen notwendig, die aber nicht auf zu niedrigen Wasszerstand
zuriickzufithren waren.

Temperatur und Wassergehalt des Bodens

Der Gang der Erdbodentemperaturen zeigte im Berichtsmo-
nat vier Erwarmungen: vom 2. bis 4., am 12, am 22
gowie ab 30, Sie waren im ersten nund dritten Fall durch Zu-
atrom milder Meeresluft, 1m 2weiten und vierten Fall durch An-
transport atlantischer Tropikluft bedingt. Die Erwirmungen
wirkten sich in den drei ersten Fillen bis etwa 70}, im letzten
Fall his diber 100 cm Tiefe aus. Abkiithlungen ereigneten
gich zwischen 13. und ‘_’!___Hc:\l.'iu zwischen 20, und 289, Sie hat-
ten ilire Ursache in der Uberflutung des Berichtsgebietes mit
Luftmassen polaren Ursprunga und erstreckten sich bis fiber 100
bzw. T0em Tiefe.

Die Temperaturschichtung im Boden bis 1'm Tiefo
pendelte wihrend des ganzen Monats nur geringfiigig um den
Zustand der Tzothermie.

kade waren an der

Dig Tagesmitteltemperaturen der Kenme (0 bis 20 ¢m Tiefe)

wurden an den | Monats zu 10 bis
12 °C errechnet. Dig 4 13 bis 14 °C. Bia
Ende der ersten Del r unbedeutenden
v |\l.1|||{l|1|;{t'll wicder des .\ln-
nats, Am 12, erfolgte ein whlich 16

Numni i getete L, fer bia ['flJur.
gang zur dritten n knapp 6 his
TR T 99, vl

7 o0 am 22, auf 7 bisg

10, --r||||1-]h n-]u'.tt..nu erneut
Die beiden I:"Jhu Monata-

e auf 10 bia 12°

am 3./
Ginen

hr.n-hlL-l.

raturen am
ikungen um
bis Knde der ersten

mnitteltemy
: nter geringen Selhvws
ten sich diese Werte

1.

M XA

Dekade. Am 1: en sie auller an der Kiiste auf
bis 14 Ab \inn atemitte nahn his 21. auf & his 9
ab, Tm Lau dritten Deke er gle ¢ ntsprec thenid

dem |:-11!11|'1"'|5l.lI"’L'-|'|II hen in der Krume seringfileip nm dicse
Werte und stie am Mondtsende auf § his 11°C an.

In 100 em Ticle wurden am 1. Tagesmitteltemperaturen
v 12 bis 13, Ortlich knapp 14 °C e tellt. Divse Betrage

lerten sich bis Monatsmitte nicht. Bis Anfang der dritten
|J lkade nahmen sie s 100 big 11 °C ab und verharrten aunf
diesen Werten bis Monatsende,

Die Hochastwerte stelltenn sich in der Krume meist zwi-
sthen 4. und 6., lenbury vielerorts am 11, oder 12,

in leichten und mittleren Biwden 17 bis 21 o0,

ein: in 2¢m Tiefe

in schweren Diaden 17 his 18 °C, in 20 em e 14 bhis 16
baw. 13 bis 15 °C. In 0 em Tiefe zeigten die Maxima
iiberwiegend zwischen 12, und 14., Srtlich zwischen b, und 7.

mit einheitlich 18,6 biz 14 *C, in 100 em Tiele am 1. mit 12
big 14 °(

Die Tiefstwerte traten in der Krume meis
21, drtlich am ein: in 2em Tiefe (L6 his °
Tiefe & bis 7 o0 em Tiefo wurden die Maxima
21. und mit: 7 9 °C, in 100 em 'Tie
a1. mit 9.5 bis knapp 11 testgestellt.

Die Monatsmitteltempe iHlHuf n wurden fiir die Schich-
fen in 2 em Tiefe zu 9,5 big 10,6 °C, fir die in 20em Tief
1) bis 11 =€ fiir die in B em Jn-h‘. zu 10,5 bis 11,56 20,
cdie in 100 em Tiefe zu 11.6 hig 12.5 °C errechnet. Damit war
rEE-r Boden in allen Schichten z AT I - Tiefe um
.6 bis 1grd. in 20 em Tiefeuam 0.2 bis 1ged, in 50 und 100 cm
Tiefe um maximal (0,6 grd.

t am 20, oder
(), in 200 em
swizphen
e zwischen 28, und

nahmen die Mitteltemperatn-
1in &0 em Tiefe um 3 bis
] .‘ih.

Oberschichten iinderte sich in den
erschlige nur
¢ erst in der dritten, regenarmen De-
n Rilckgang, In den Unterschichten war
Abnshme zu verzeichnen. Die nachste-
Verhilinisse wisder,

Gegeniiber dem Vormonat
ren in der Krume um 4 bis f
Berd, in 100 cm Tiefe um

Der Wassergehalt der

beiden ersten Dekaden infolge der héufigen Nie

unwesantlich und 2
kade einon deatliche
eine stetige langsame
hende Tabelle “|| b die geschilderten

Datum feichle miltlere sehwere Biden

Oberscehichten (0 his40cm Tiefe)

10. 12 bis 185 18 bis 24%, 19 bis 2

20. 11 bis 17%, 17 bis 239, 20 bis 2

31, 11 bis 162 16 bis S0 18 his 2345
Unterschiichten (40 his 100 cm Tiele]

10, L0 bis 16G%,

), 8 bis 144,

31. G big 149,

Witferung und Pflanzenentwicklung

Weil der Bodenwasservorral infolge der in der ersten Monstbs.
halfte hiufigen und gebietsweise ergiebipen Niederschlage kanm
und in der 2weiten Monatshilfte wegen der stark verminderten
Evapotranspiration nur langsam zuriickging und die Tempe-
raturen withrend des Monsts meist und zeitweise erheblich tber
den Normalwer e, streckte sich der Ablauf der herbst-
lichen Phasen bei den wildwachsenden Pflanzen aubBerordent-
lieh in die Linge. Die Laubverfarbung hatte bei einem Teil der
Baume zwar zur Normalzeit eingesotzt, doch war bei ande-
Ien, weniger rea ionssehnellen Individuen eine 80 ;_gr'ul]{.' Ziik-
liche Strenung festzustellen, dall vielerorts der ¥ ciner
Verzdgerung entstand, namentlich wenn és sich um Exem-
plare an feuchten Standorten handelte. Bei den landwirt-
schaftlichen Kulturpflanzen wuride bei einem Teil der Phasen,

bei Ernte und Wintorbestelhung, durch die namentlich in

3




ehenfalls eine zeith Dehnung hew. Verzi

rung erzwungen.

Das zigige Auflaufen der bercits <___'I'L|!'i|1'IL|| Saaten ',r_l'i_"F:1(\ je-
doch, « ch hier dure h wvon normalem Beginn
dieser Phase bei den einzeln learten sprechen kann.

Die Laubverfirbung setzte bei Birke und RoBkastanie
in der erasten Deka stirker sich aber bis Ende der
zweiten Dekade hin. Bei der Rotbuche streute der Beginn

zum Ende der
rinn der zwei

his

Be

voIm [HII'I'Lf zur

dieser Ph o
der Stieleiche vom

Dekade,
bis Monatsende.

Die Winterge
der zweiten Dekade auf, Winterroge
giiglern bis Ubergang zur dritten Dekad
Drilltermin lief er wihrend des sanzen Mons
Bestellune des Winterweizensg setzte o
gten Dekade stérker ein und hielt biz Mon
gann nach Monatsmitte aufzulanfen.

e Rodung der
kade noch in v und wurde in
abgeschlossen. zprozente ware

Die Ernte der Futterruben nahm in der ersten Dekade
merklich zn und erstreckte sich wegem der nassen Krume his
in die dritte Dekade. Znekerriben wurden entsprechend
dem Kampagneplan wihrend des ganzen Monats gerodet. Anch
bei den Riiben war der besatz hoch,

Zwelten
ten Dekade

T his
wiurde von 1
hestellt. Je

) r auf.

lief bei Spitausss

nach
; e
ren Ende der er-

tzende an. Hr be-

Je
der zwaiten Dekade
\'i-n.lll“CI]-‘-T': hoeh.

Spatkartoffeln war in der ersten
vollem Gan

e Schm

E
DagsJungrindvieh wurdeim Laufe der zweiten Monats-
hiilfte von den Weiden Fenomimen

R-TUFEEP S

o ST S

ITm Obhstgarten war die Ernte der anstehenden Sorten
durch die niederschlagereiche Witterung in der ersten Monats-
hilfte hidufig behindert, so daB ez auch hier zn Verzigerung
kam.

Durch Fréste in Bodennahe entstanden ab Ende der zwei
ten Dekade Sehiden an Ga bhlumen. ||i|-hl:|h‘|: roteten To-
maten und unal kte Kartoffeln

Durch das ax de
den Elbauen zu Uberschwemmung ven Wiesen
den, ortlich auch von fluBnahen Feldern.

namentlich

und W

Grundwasser kam es

Erldaterungz zu den Tabellen

Lie in Spalte 1 der Tabellan aufgefihrten Zahlen bezeichnen
;__ft:lntih‘ » Verzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der Deutschen
Demokratischen Republik”, Stand vom 31, Juli 1965, die cinzel-

nen Bezirke der DUR:

1l Bezirk Rostock (X3 Bezirk Hrfart

02 o Schwerin 10 5 Gera

03 il Neubrandenburg 11 " Suhl

04 e Porsdam 12 : Dirazien

[§53] o Frankfurt (Oder) 13 o ]rl!i|1 AT

] e Cottbus 14 & Karl-Marx-Studt
o7 % 15 Berlin, Hauptstadt

s . der 1R

(IV)5/1) 17=/88 Ag 168/10/88




1968

Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR

Oktober

Bezsondere

| | Tropikluft

Tag Wattarlage Luftmasse Temperatur Bewadllkung Niederschlag . ;
: [irschainungen
| Troglage iiber
z Mittelenron: W m nmg
el TORG.- Gronlindische Ly
a Polarluft Kiihl Naheru tiglich
= mehr oder
weniger verbreitet
=
8.
= |
& = Tm Nor- | GGebietsweian
=z *
= | den fast | Nehel
5. = Westlage Meeresluft lil}t‘LlN'- !
o schlags-
i i
. & Mild froi
o. - |
el Stark bewdlkt
= |
i | oder
| bedeckt
. oA mit
FErwirmte |
1 " I‘ ¥ . a
a [ Polarluft SEensn Niederschlage, |
= | o e Aufheiterungen vor allem am
£ 13 I 1 1
10 Norden Siiden 2./8., 10./11. und |
L [ 11./12. gehictaweise |
o Meeresluft linger anhaltend
11. = Stidwest lage | und ergiebig; am 1,
-:: i : suf dem Fightel-
Atlantische - -
12. [ Tropikluft Rt b g ILI1\|.H.;I'II i
| | auf dem Brocken
13. I | zeitweise als Sohnee
14. | |
15. |
= Westlage Mild Vareinzelt Frost in
= o @ Bodenndhe | %
16, &= It Ortlich
v Grinlindische Stden fast Nehel
nioder-
17, Polarluft A et ah Vereinzelt
Gewitter
18, Ubergangslage
I'l"..'i‘ﬂl' lJl]('E' S
19, | leicht bewdlkt, e\ .
; i : Ortlich &
Tagsiiber | zeitweise wolkig Nebel !
e 1 - NaDe _:
20, ot | mild, 2
£ | Abgeschlossenes nachts kalt | 3
a1 = Hoch iiber | Gany oder fast
* B, ot 3 f —=
E _"']H.li'lL'LIH]IHL, llJl'dL-l".-h'|‘liu;_'e4fr1-|
go | & i
| Mehr
23 Meeresluft ‘--— e
24, oder weniger
Nordwestlage verbreitet Nebel
3] E | ) T y
o Kiihl Vorwiegend stark
s — o Ty bewilkt oder aeied :
9g. Hioahdeaolk Festlands- el 3 Gebietsweise etwas = %
L 3 Polarluft ICOeakT, ﬁprii.i|rl"'-:‘r| ;; -
briicke iibar ———— an cinzelnen = i B
27. ﬁliil‘.l'lﬁ'llt‘u['m Tagen gebistsweise = E
neblig triib o
28, ™y
Meeresluft Mild —r
ag, Sehaner 'Vercinzelt Cewitter
31 |
. Siidwestlage —
30. | I ;
= 7 Heiter, zeitweise Fast,
- : Sehr mild : g o
s Atlantische alkig ederschlagsir |
1 Atl k waolkig niederschlagafrei
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Monatlicher Witterungsbericht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

— Beilage zum Tiglichen Wetterbericht —

Herausgegehben vom Meteorologischen Dienst der DR

LHavptami Tir Klimatologie in Potsdam

Nachdrock, sudy nuseagew cive, nur mil Yoelleasngabe gestatiel = Brragsprais viecteljibielick 1,

Jahrgang

cha

Allgemeiner Witterun; 1kter

nd Osten etwas 20 warm,
ralurnormal. Die Monats-
Siidwesten iiber den
‘b die Sonnensche

Der November war im Norden
im Westen Siiden elwa le
nen des Niedersehlags lagen aulier
Normalwer Bei 2 lriibem Weller |
daver verbreitel unlernormal

In der absoluten Topographie 500 mbar tallt vor allem die
starke Aunfficherung der Isopotentialen iiber Buropa und dem
Nordmeer ins An Entsprechend ergibt sich in der Abwei-
chung vom vieljihrigen Durchschnitt ¢in Drockiitberachul fiber
1 Topa und dem Nordostatlantik mit einern Maximum iiber
Nordgrénland. Die mittlere Lnftdruckverteilung im Meeresni-
vean weist ein umfangreioches Hochdruckeebiet fiber der Nord-
osthillfte Kuropar mit Kem iiber der Sowjetunion auf. Die
Abweichung  vom langjihrigen Mittel zeigt Druckiiberschuf
itber dem ndrdlichen und mittleren Kurops mit Schwerpunkt
tiber Mittelnorwegen. Besonders die Druckverteilung imn Meeres-
niveau lafit zussmmen mit ihrer Abweichung von der Normal-
verteilimg erkennen, dafl Winde aus dstlichen Richtungen auf
Kosten der westlichen Winde wesentlich haufiger anftreten,
als es normalerweise i November der Fall ist. Abkiihlungen
unt BErwirmungen hielten sich jedoch dabei fast dic Wange,
so dali der Berichtsmonat im grofien und ganzen temperatur-
normal aunsfiel. Obwohl der Druckitherschufl anf einen iiber-
normal starken antizyklonalen HinfluB hinweist und im Za-
sammenhang damit die Niedersechlagshiufigkeit zumindest zam
Teil unternormal blieh, ergaben sich verbreitet ibernormale
Monatssummen des Niederschlaps, die in erster Linie auf die
ergiebigen Niederschlige bei einer Vb-artigen Wetterlage um
den 6. zuriickzofithren sind.

Meridionale .-!rri'm||z|1;;.~'~ﬂ11f_n-|lnl:11gr'_-t1 fiberwogen bei weitem.

Wetterablauf

Fiir das Gehiet der DDR war am 1. und 2. noch eine Siid-
westlage wetterbestimmend. Nach Mittelouropa gefiihrte sub-
tropisehe Luftmassen hrachten fiir diese Jahreszeit ungewdhe
lich hohe Temperaturen. Am 1. wurden vielerorts Werte um 20°C
erraicht. Damit stellten sich verbreitet neue absolute November-
maxima der Lufttemperatur ein. Nach Nordosten ziehende Tief
auslitufer schwachten sich erheblich al und brachten auBer
zeilweise alarkerer Bewolkung nur strichweise leichte Schauer.

Am 3. ond 4 L!g das HF,‘I[L'I{[:{SJ'}!E('1 im DBereich eines aus-
gedehnten und kraftigen mitteleuropiischen Tiefs. Die Tem-
peraturen sanken ab, waren aber noch iibernormal, Allgemein
war es stark bewdlkt oder bedeckt. In profleren Gebicten fiel
etwas Regen oder Spriihregen, anf den hdchsten Erhebungen
zeitweise auch Schnee,

Im Laufe des b, griff ein ausgedelintes Niedersehlagagebiet
von Siidosten her anf die Republik iiber. Es verursachte zu-
nachst in den sichsichen Bezirken und in der Niederlausity
langanhaltende und ergichige Regenfille, die zeitweiliz bis zu
200 m NN herab mit Schnee vermischi waren, Im Erzgehirge
stellte gich eine Schmeedecke win.

Vom 6. bis 8. lag die DDE am Rande eines Hochs, das
sich vom Europaischen Nordmeer bis nach Fennoskandien er-
streckte; Das erwihnte Niedersehlngsgebiot verlagerte sich lang-
sam weiter nach Nordwesten, Damit setzten in weiten Teilen
der Republik langanhaltende und ergiebige Regen- und/oder
Sehneefille ecin. In der nach Mittelenropa einstrimenden Po-
]:ll'l“ft in;;f_‘]] fti(‘ 'J‘l'-”'l])ﬂ.‘['-‘!ll"'l"[] unter I'lf'TTI N(]f‘”‘ﬂl'\.l'{‘i't. rn L‘i'
nem von der Unterelbe bis zur mittleren Havel reichenden
:t lag am 7. und B, gebietsweize eine Schnecdecke. dea-
shen in den hochsten Lagen von Harz und Erzgebirge. Ver-
sitol Lrat Nebel auf.
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Im Bereich eines I.[-I:H:tr‘ll'H]'Ull.::-i:-.l_-|j|'” Tiefs traten sm 10,
und 11. vor allem in den nirdlichen Bezirken linger andau-
ernde Niederschlige anf. Die Temperaturen lagen etwas iiber
den Normalwerten. Tm allgemeinen war es weiterhin stark
hewilkt oder bedeckt, teilweise auch neblig-triib,

An der Sidostflanke cines mit seinem Kern iber Fenno-
skandien gelegenen Hochs drang ab 12, in zunehmendem Mafie
Kaltluft nach Mitteleuropa vor. Die Temperaturen gingen
fiihlbar suriick; Tiir die Jahreszeit war es erheblich zu kalt,
Am 14, heiterte eg in den nérdlichen und mittleren Bezirken
wieder auf., Die Niederschlagsneigung nahm ab. Am 14. fiel
nur noch im Mittelgebirgsbereich etwas Niederschlag,

Mit der Verlagerung des hohen Druckes in das Gebict der
weatlichen Sowjetunion und Sidschwedens drehto die Stri-
mung am 15, nachdem morgens die tiefste Temperatur des
Monats gemessen wurde, anf Hidost. Damit konnte sich ein
breiter Strom milder Meeresluft, vom Balkan her langsam in
Richtung Mitteleuropa in Bewegung setzen. Vor der Warm-
front hatte sich ein susgedehntes Niederschlagsgebiet entwik-
kelt, das ab 156, besonders den mittleren und siidlichen Be-
zitken langanhaltende leichte Schneefille brachte. Sie gingen
am 17, in Regen mif voritbergehender r_:iut,t[-.i-_d,];ihhmg iiber,
Vom 16, bis 18 lag mehr oder weniger verbreitet cine Sohnee-
decke. Auch am 18, hiclten die Regen- und/oder Sprithre
falle an. Bei kraftig ansteigenden Temperaturen blieb der
Frost znnichat aunch tagsiber noch bestehen, Am 18, wur-
den im Norden schliefilich die Normalwerte erreicht. Vieler-
orts war ez neblig-trith,

Vam 20. bis 23. betand sich Mitteleuropa im Bereich einer
Hochdruckzone, (Ther dem Berichtsgebiet lag eine geschlossenc
Wolkendecle, die erst im Laufo des 22, aufriB. Strichweise
ficl elwas Sprithregen. Vor allem in den Nacht- und Morgen.
stunden stellte sich mehr oder weniger verbreitet Nebel win,
Die Temperaturen waren schwach iibernormal. (

Mit ciner Weststromung zogen am 24, und 25. Tiefansliufer
iiber dic DDR hinweg nach Osten. Sie brachten am 24, ver-
breitet, am 25. nur noch dem Norden Schauer. Die Tempe-
raturen stiegen weiter an. Im allgemeinen war es wochselnd
hewiilkt.

Vom: 26, his 28, war fir die DD eine i‘iii-;i\\.'l'mlagu wetterbe-
stimmend. Unter HochdronckeinfluB war es vorwiegend gering
bewdlkt und niederschlagsfrei, Die Temperaturen blichen zn-
niachst wenig verdindert, am 28, sanken sie auBer im Norden
anf normale Werte ab. Dabei trat nachts und morgens in zu-
nehmendem MaBe vor allem in Bodennihe gebietawsiss lajichter
Frost anf.

Am Rande eines iither dem Europiischen Nordmeor
Fennoskandien pelegenen Hochs drangen am 30, feuchte 1
massen iiber diec DR hinweg nach Siidosten vor. Die Tem-
peraturen waren nunmehr anBer im Norden auf unternormale
Werte abgesunken. Vielerorts stellte sich Nebel ein, der sich
in cinzelnen Gehieten nicht aufléste. In Mecklenburg fiel
leichter Spriithregen. :

Witterungselemente

Der Temperaturverlauf zeigt der Jahreszeit entaprechend
eine ahsinkende Tendenz, die von zwei Erwirmungen unter-
brochen wurde, Die Tagesmittel der Lufttemperatur
erreichten am 1. im Bereich subtropischer Luftmassen mit 15
bis 16 °C (um Dbizs 10grd fibernormal) Werte, wie sie zu dieser
Jahreszeil nur sehr selten vorkommer. AnschlieBend drang die
nehmend  killtere Luft nach Mitteleuropa vor, so dall
1 turen fiihlbar zuriickgingen, Sie lagén am 7. mit 1 biz
s um 3 bis 4 grd unter dem Normalwert. In der nachfolgend
herangefithrten Me I

valuft stiegen die Tagesmittel bis zum 9,
Jin o
_ Lty
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auf b bis 7°C an (um 1 bis 2erd zu warm) und verharrten in
dieser Hohe bis zum 12, Ab 13 setzte sich Festlandspolariuft
nach Mitteleuropa in Bewegung, die die Temperaturen empfind-
lich zurtickpehen lieB. Am 15, stellten sich mit —5 bis —4 °C
{um 7 bis d zu kalt) die tiefsten Werte des Berichtamonats
cin. An den folgenden Tagen stiegen die Temperaturen zundchst
kriiftig, dann unter Schwankungen langeamer an. Am 27, lagen
die Tagesmittel schlieBlich wieder mit & bis 8 °C um 4 biz B erd
iiber dem Normalwert., Bis zum Monatsende sanken sie auf
2 hig 4 °C in den nordlichen und anf () bis 2 °C in den mittleren
uni siidlichen Bezirken der DR ab. Das entspricht im Norden
etwa dem Normalwert, im mittleren und siidlichen Teil waren
gie um 1 big 2 grd unternormal,

Die Monatshdchsttemperatur wurde vornehmlich
am 1., in Sachsen und in der Niederlaunsitz drtlich am 3. ge-
messen. Sie betrug vielerorts 19 bis 22 °¢%, im nordlichen Harz-
vorland und an der mittleren Sasle stellenweise 22 his 23 °C,
in den mittleren und hohen Lagen der Mittelgebirge meist 16
his 18 7C, im Thiringer Wald, in der Rhon, im westlichen und
astlichen J'll'?.gt‘hil_;:[t hietsw bhis 16 °C. Damit !-‘1;_; sie
verbreitet um O bis Sgrd, im Bereich des Thiiringer Waldes,
im Vogtland und in einem breiten, vom Osterzgebirge azur
_-\|11|u||1lr;:_=-1' Heide verlnufenden Streifen um 1.6 his ,f\g]‘r[ iiher
dem vieljihrigen Durchschnitt des Novemberhbchstwertes,

Die Monatatiefsttemperatur stellbe sich nahezu aus-

1868

nahmsalos am 15, ein. Sie lag verbreitet awischen —06 und —2 °(
{Arkona 1,5 7C); in einigen Gebieten awischen —8 und — 6 °C,
in den Kammlagen der Mittelgebirge 2wischen — 14 und —8 °C,

Das entapricht im L"llII‘I'Wi.L‘E{I.'IHiI‘H Teil der nirdlichen Bezirke,
in den hohen Lagen des Berglandes und in Ostzachsen einer
negativen Anomalie von 0.5 bis 2,6 grd, stellenweise von 2.5
bis d4grd, im fibrigen Berichtagehiet einer positiven Abweichung
vom mittleren Novemberminimum um 0,5 bis 2,6 grd.

Frosttage (Minimum unter (.0
gebiet 1 bis 4, im Bivnentiefland und
b bis 10, den '.‘\Ii’rﬂ-llf_{r-hﬁgt*ll je nach Lage und Hihe iiber
NN 10 his gezdhlt., Das sind in der Regel 1 bis 5, im Norden
gebietsweise 6 oder 7 weniger, als normalerweise im November
zu erwarten sind, Von diesen l:'i'i)sl.tugt‘n waren mit Ausnahme
Riijgens und der Halbinsel Zingst im Tiefland und Mittel-
;_gl"lljl'gﬁ\'l)rinnd 1 bhis &, in den }Iil.il~]gl,-h;irg{-.|| mit der Hihe
zunehmend 4 hig 10 (Brocken 15, Grofler Inselsberg 11} zugleich
tage (Maximum nnter 0,0°C), Lhre Zahl entsprach damit
im grofen und ganzen dem Normalwert; in eingelnen Gebieten
stellte sich ein Zuviel von 1 oder 2, ganz vereinzelt von 8 oder
4 Eistagen ein. Auf dem Fichtelberg und Geisingberg waren
eg 4 bzw. 2 weniger als normal. Die Temperatur sank nur auf
den Mittelgebirgsgipfeln unter 10°C ab, und zwar an 1
bis 4 Tagen.

Diec Monatsmitteltemperatur betrug
gebiet b bis 6.5 °C, im Binnentiefland und im ¥
vorland 3 bis 5°C. in den Mittelgebirgen ging sie von 2 his
370 in den unteren Lagen auf 0.5 bis 1,6 °C in den Kamm-
lagen (Brocken 0,4 und Grofer Inselsberg (0.3 °C) 2 k. Sie
war danut etwa nordistlich einer von Boi senburg (Elbe) nach
Gorlitz verlaufenden Linde um (0,5 his L,bgrd tibernormal ;
glidwestlich dieser Linie entaprach sie annidhernd dem Normal-
wert,

Fast oderganzniederschlagsfrei blieh die gesamte DDR am
1. und 2. vom 21. bis 23. und 26, bis 25., ferner der Norden am
und vom 13, his 15.. die mittleren und sudlichen Bezirke am
und 30, der Siiden am 26, — Dje Zahl der Tage mit meBbarcm
Niederschlag (7 Uhr big 7 Uhr mind. 0,1 mm, Schnee vor der
Megsung geschmaolzen) belief sich tstlich von Elbe und Mulde
iiberwiegend anf 16 bis 21, westlich von Elbe und Mulde sowie in
Westmecklenburg verbreitet auf 10 bis 16, in einzelnen Gebie-
ten Thiiringens anf 5 bis 9. Das sind teila 1 bis 4 mehr, teils 1
biz b, strichweise auch G bis 10 weniger als normal. Von diesen
derschlagstagen waren vielerorta 1 his 4, im hiheren Berg-
land 5 bis 12 zugleich Tage mit Schncefall. Thre Zahl war im
wriberen Teil der DDR um 1 bis 4 unternormal, in einem brei-
en, sich von der Altmark und Unterelbe ostwiirts erstrecken-
den Streilen um 1 bis 3 dbernormal.

Qewitter traten nicht auf.

Die hichste 24stiindige Niederschlagssumme
wurde meistenorts am 6. oder 7., drtlich am 5. oder 25., in
3TFn|-LlE‘11|J|lrg gvl:il-h:wriﬂl' am 8. oder 11. MOCEENS  Femessen.
mie betrug im allgemeinen 10 bis 256 mm, in den mittleron Be-
#irkem gebietaweise 25 hiz 35 mm, vor allem in Thiiringen stellen-
weize b bis 10 mm,

) wurden im Kiisten-
n Mittelgebirgsvorland

im Kiisten-
telgebirga-

Die Monatesumme des Niedersehlages betrug etwa
nordéstlich der Linie Oebisfelde.Olbernhau groBtenteils 50
bis Tomm, in Westmeeklenburg, in der Lausitz und siidl
Berlins 76 bis 90 mm, vereinzelt 90 bis 100 mm. Dagegen ergaben
sich siidwestlich der genannten Linie nur 25 his 50 mm, in West-

thitringen sogar nur 15 bis 25 mm. Eine Ausnahme bildet das

2
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hohe Erzgehiree, wo 560 bis 75 mm gemessen wurden, Das sind
verbreitet 100 bis 1609, in emmem von der westlichen
kiiste zur Lausity verlaufenden Streifen unte

B
shiedlicher Breite

sowie in einigen kleineren Gebieten nordéstlich dicses Streifens
150 bis 2009, vercinzelt bis 2609, der normalen November

Blumme,

1

In den westlichen Teilen der Bezirke Mag
Halle, in Thiiringen und im Bezirk Karl-Marx-St
ol bis 1009, in West- und Siidthiiringen sog
errechnet .,

hurg und

il T

Eine durchbrochene oder geschlossene Schneedecke
lag im Brockengebiet vom 6. his 25.,
Erzgebirges vom 5. bis 7. und 15.
des Thiiringer Waldes ebenfalls vom ki 26.,in den tieferen
Lagen des Berglandes. im Mittelgebirgsvorland und im Tief-
land gebieteweise am 5. V.. 8. und vom 16./17. bis 22, Die
maximale Schneehohe stellte an verschiedenen Tagen ein.
Sie betrug verbreitet 1 bis b em, auf den hichsten Erhebungen
von Harz und Erzgebirge 10 bis 15 cm.

in
, in den hiheren Teilen

Kammlagen des

Das Monatemittel der relativen Luftfeuchte war vie-
lerorts mit 85 bis 90 9, (Geisingberg 94 24) um 1 bis 59, iiher-
normal, auf den hochsten Erhebungen der Mittelgebirge num
denselben Betrag unternormal. Das Monatsminimwm (13 Uhr)
wurde vorwiesend am 1., 5. oder 27., drtlich an einigen andeten
Tagen gemessen. An der Mehrzahl der Stationen lag es zwischen
40 und 656 Y%, vereinzelt zwischen 65 und 759 (Fichtelberg 19,
GroBer Inselsberg 24 %), Das entspricht teilz einer negativen
Abweichung bis zu 10 9%, (Schwerin 16 9, htelberg 459,
teils einer positiven Abweichung bis zu 109, vom mittleren
Novemberminimum.

Der mittlere Bedeckungsgrad war mit 6,6 biz 7 Achteln,
in einzelnen Gebieten des Siidens mit § bis 6,56 Achteln an
zahlreichen Orten um 0,6 bis | Achtel ithernormal, gebicts-
weise entaprach er etwa dem Novemberdurchschnitt. Verbreitet
stellten sich 1 oder 2, in einzelnen Gebieten am Nordrand der
Mittelgebirge 3 oder 4 heitere Tage {Bedeckung weniger als
1.6 Achtel} ein. Das ist teila 1 heiterer Tag mehr, teils 1 weniger
als normal. Die Zuhl der triiben Tage (Bedeckung mehr als
6,4 Achtel) war vielerorts mit 16 bis 21, in r‘jni;_ra-:[ Gebieten
mit 22 bis 27 um 1 bis 5, an einzelnen Stationen nm § oder 7
Tage iibernormal. Nebel trat in nennenswerter Verbreitung
namentlich vom 7. bis 10., 17. bis 22, sowie am 29, und 30,
anf, auflerdem gebictsweise noch an ainigen anderen Tagen des
Berichtsmonats. Nebeltage wurden verbreitet 10 bis 15. im
mittleren und hohen Bergland 16 bis 26, in einzelnen Teilen
des Tisflandes 5 bis 10, im Kiistengebict detlich 2 biz 4 gezahlt.

Die monatliche Sonnenscheindauer belief gich im al
gemeinen auf 25 bis bl Stunden, im Mittelgebirgsbereich ver
aingelt auf 60 bis 60 Stund Daz sind meistenorts 55 his
8095, stellenweise 80 bis 90 9%, in den Mittelgebirgen und ihrem
Vorland ganz vereinzelt 100 bis 110 Y%, (Fichtelberg 126 2)) des
Normalen.

Die mittlere Tagessumme der Globalsirahlung be-
trug in Potadam 431y (cal/om?®) gegeniiber normal 66 ly. Iiir
die einzelnen Tage ergaben sich folgende Tagessummen der
Global-und Himmelsstrahlung :

Bt (Gilobal-  Himmels- T Global- | Himmels-

strahlung [ strahlung strahlung | strahlung
I 125 G0 16. 24 24
2 JGRIEEr Sl 17. 11 11
3 LA ST 18, 8
4 28 25 19. 14
i, as | 85 ), ap
6. 11 | i1 21, 20
7 14 14 aa 44
2 e 18 19 23, Aol
4 16 : 16 24. 21
1. 16 15 a5, 48
L 14 14 26, ik bl
2 19 19 Fioe g4 | 35
13, 2 25 28, 56 24}
14, 125 48 20, 84 45
1G. 34 4 0. ‘ 2 3
Summe | 1 304 | 217

Die Hiunfigkeiten der Windrichtun gen waren im Berichts-
monat auffallig anormal. Die normalerweise deutlich dominieren-
den Siidwest- und Westwinde waren in Potsdam um 70 haw.
um reichlich 50 Y% weniger hiufig als normal. An ihre Stelle tra-
ten die Ostwinde (um etwa 60 Y%, dbernormal havfig) und die
Slidwinde (um reichlich 40 9 fibernormal hiufig). Verh#ltnis-
mabig hiufig waren auch die Nord- und Nordostwinde. Sturm
(mindestens B Beaufort) stellte sich an der Kiiste und im Mittel-
gebirge verbreitet an 1 ader 2 Tagen (Brocken 13), im Binnen-
tiefland bis auf wenige Ansnabmen iiberhaupt nicht ein.




Der Herbst 1968

(September his einschlieBlich November)

Herbat monate
wmalo

Al « Wiesemn im we
DR dihe \|i1[(-|tt-'|||r-rulllrmg auf,
betrug im J:lllmsl und im Mitt
I I|"Il Mittelgehi I nahm es 1 7.0 bis 8,6 °C in den un-
eren Lagen auf 4.1 G,0°C in den Kammlagen ab, Es war
damit meistenorts um (.6 bis 1 grd. in einzelnen Gehieten, vor
im Nordesten der DD, uwm 1 bis 1.6 erd fibernormal,
Yahl der Frosttape nahm von der Kiiste her mit 1 bis 3
landeinwiirts zu auf 10 big 156 im Mittelgebirgsvorland und 16
bis in den Mittelgebirgen. Das sind verbreitet 5 bis 10
(Brocken 13). in 8 oder 4
weniger als ||r:|'r1|.+1]. rosttagen waren im Tiefland
und Mittelgebirgsvo 3. in den Mittel-

ans griliten Teil der
Daz Herbstmitte
shirgsvorland 8,0 bis 10,5 70,

v

v bi

'z

einzelnen (lebieten des Sadens nur

Vo

]IL]III.

tdiesen Fr
VOTWiey 'l'[ldl. 1 his

gebirgen je nach Héhenlage 4 hl.l 16 zugleich Fistage, Thre
Zahl entsprach damit in der Regel anndhernd dem Normal-
wert; im Mittelgebirgsbereich waren es gebietsweise 1 biz 6
mehr. anf den hichaten Iirhebungen der Mittelgebirge 1 big B
weniger., als normalerweise im Herbst zu erwarten gind. Im
Binnenticlland und im Mitie rgsvorland stellten sich ver-

hreitet 1 bis b Sommertage @in. Das waren im unteren Zlit.-rg-
land und im J“irIc_']x_r:-hirgH'\'urI:lm] sowie strichweise im Binnen-
tiefland 1 bis 4 zn wenig, in den mittleren Bezirken gebiets-
weize 1 bis 3 mu wviel. Heilie v hlieben fus. Die Sonnen-
scheindauer belief sich im groBen und ganzen auf 220 bia 270
Stunden, im Nordosten o DDE und in den Mittelgebirgen
artlich auf 270 bis 290 Stunden {Fichtelberg 299 Stunden). Das
~_|||-| vorwiegend 65 his 909 Ya (Warnemiinde 619;. Fichtelberg
115°95) des Normalen. Tn der Regel wurden 35 bis 50, im Norden
und in den Mittelgebirgen A bis b8 (Brocken 69) Tage mit
mebbaren Niederschlag gezithlt (meistenorts 5 bis 15 (Arkona 16)
mehr, in den Mittelgebirgen ortlich 1 bis 8 wenig normal).
Von diesen Niederschlagstagen waren im Tiefland, im Mittel-
goebirgsvorland imd im unte Bergland 1 bis &, in den mittleran
und hohen Lagen des Berglandes b bis 14 zugleich Tage mit
choneefall. Das sind verbreitet 1 bis 6, auf den Mittelgebirgs-
ipfel 6 bis 10 weniger, in einem von der Unterelbe und Alt-
mark zur Oder verlaufenden Streifen verbreitet 1 bis 3 mehr
ala normal. Die Niederschlagssumme des Herbstes betrug im
iiberwiegenden Teil der nordlichen und mittleren Bezirke und
in cinem vom Fiener Bruch zur Dithener Heide reichenden Strcifen
200 bis 250 mm, in Westmecklenburg und in der ndrdlichen
Altmark 250 bis 8300 mm, nordweatlich von Greifswald auf
engem Raum reichlich 450 mm, im Tiefland der siidlichen
Bezirke und im Mittelgebirgavorland vorwiegend 150 bis 200 mm,
im Lee des Harzes und im Thiiringer Becken waren es nur
190 his 160 mm, in den Mittelgebirgen verbreitet 200 bis 400 mm
(Brocken 412 mm). Damit ergeben sich im iberwiegenden Teil
der niirdlichen und mittleren Bezirke der Republik 140 bis 18
im westlichem Mecklenburg und in einem von der lTItlli]hE"
zur mittleren Havel verlaufenden Streifen 1800 his 21095 der
normalen Novembersumme. In den sidlichen Teilen der DDE
waren es meistenorts 100 bis 1402, im Thiiringer Wald und
am Nordrand des Harzes sowie vereingelt in Westthiiringen
und Osteschsen 70 bis 1009, Die Zahl der Gewittortage war
mit 2 bis 5, im Norden strichweize mit 6 bis 9 im allgeme
um 1 bis 4, in den nordlichen Bezirken ortlich um 5 bis 7
itbernormal. Fine Schneedecke stellte sich in den Mittelgebirgen
mmid in Teilen des Tieflandes nur im November ein. Mit Aus-
nahme des nirdlichen Mecklenburg, das noch schneefrei blieb,
lag im Tiefland und Mittelgebirgavorland an 1 his 6, in den
Mittelgebirgen je nach Hihenlage an 6 bis 19 Tagen eine
Sohneedecke. Das gind teils 1 oder 2 weniger, teila 1 his 8 mehr
(Fichtelberg B weniger) als normal.

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

Der Monat Novembe r war in der Troposphiire zu warm,
in der Stratosphiire zu kalt und allgemein zu fencht.

Dic Monatshichsttemperaturen wurden in der Tro-
posphire bei einer siidwestlichen Hohenstromung falit einheit-
lich am 2. und 3. gemessen. Im Cirenzbereich zwischen Tropo-
-.lllmrl- unid Hitratosphéire wurden sie am 15./16, und 24./25, regi-
striert, in den rla,rnlwrhr-;_vm!vn Niveaus im wesentlichen um
den 7. Das Temperaturmaximum der Tropopanse lag zwischen

43,7 °C (in Wahnadosf) und —40,4 °C (in Greifawald).

Der Eintritt der Monatstiefsttemperaturen erfolgte
in der Troposphire im Bereich eines Hohentiefdruckgebictes
im wegentlichen am 15 und 16. An der Tropopause und in
der unteren Stratosphire wuorden die tiefsten Temperaturen
des Monats iiberwiegend in der Zeit vom 27, bis 24, beobachtet,

das Temperaturminimum
250 (in Wernigerode) und

der "l‘rnlm]musxr' zwisghen

wahei
T —78:7 °0 v Wi ﬁhnmlurf} Eu#
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Die 17 jahrigen abschiten November-Temperaturextrem-
werte wurden mit Ausnahme des 8b6-mbar-Niveaus, wo das
ahaolute Temperaturmaximum um 4 grd diberboten wurde,
muist weitem nicht erreicht.

Diec Mon smitteltemperaturen lagen in der unteren
Troposphire durchschnittlich 1,7 grd, in der mittleren und
oberen Troposphire durchsehnittlich 1,0 grd ther den 15jahrigen
Mittelwerten. In dem daritberliegenden Niveaus wurden aus
schlieflich negative Anomalien ermittelt. Diese betrugen an
der Tropopause und in den untersten Niveaus der Stratosphiire
im Durchsehnitt (0.6 erd, im 100-mbar Niveau im Mittel 1.5 grd.

mittleren relativen Luftfeuchten l:l;_t:-n 1
rerode durchschnittlich 3%, unter, im Gbrigen Berichts-
gebiet durchachnittlich 47 {iber den 15 jdhrigen Mittelwerten.

Die mittleren Hiohen der Hauptiso barenflichen
lagen ausschlisBlich dither den Normalwerten, Die positiven
Anomalien nahmen von durchachnittlich 18 gpm im 100-mbar-
Nivean kontinuicrlich bis suf durchschnittlich B gpm  im
2-mbar-Niveau zu und wurden dariiber wieder geringer.

Die mittlere Hiohe der Tropopause lag 564 gpm, die
mittlere Hithe der Nullgradgrenze 271 gpin dber dem

Durchschnitt.
Die absoluten November-Hohenextremwerte wurden  ledig-
lich bei der maximalen Hohe der 0°-Grenze an der RSA

Lindenberg um 40 gpm iiherbaten,

Besondere Witterungserscheinungen
und Wettersehiiden

Im November dominierte tritbes Wetter. In weiten Teilen
der DDR blieb san etwa zwei Dritteln aller Novembertage
Sonnenschein aus, Die Monatssumme des Sonnenscheing er-
reichte daher vielerorte nur 60 hiz 80%, des Normalen, Auch
die Monatssumme der Globalstrahlung war deutlich unternor
mal. Erwilinenswert ist in diesem Zusammenhang die grofle
“ahl von Nebeltagen.

In der am 1. und 2. nach Mitveleuropa vordringenden Warm-
luft stiegen die Temperaturen in den mitbleren Bezirken und
in Teilen des Mittelgebirgsvorlandes anf 20 his 23 °C an. Etwa
nirdlich einer von Eisenach iiber Saalfeld — Altenburg — Tor-
gau W.-Pieck-Stadr Guben verlaufenden Linie und im hohen
Erzgebirge wurden Novembermaxima der Lufttemperatur er-
reicht, wie sie in diesem Monat seit Beginn des Jahrhunderts
noch nicht vorgekommen sind. Auch die Mitteltemperaturen
der beiden Tage waren crheblich Gbernormal.

Diesen fiir die Jahreszeit extrem hohen Temperaturen folgte
bereits mm 5. bis 8. der erste VorstoB des Winters 1568/69.
Die Niederschlage gingen in ausgedehnten Gebieten zumin-
dest zeitweise als Schnee nieder. Am Morgen des 7. lag =wi-
achen Untorelbe und mittlerer Havel voriibergehend eine d
ne Schneedecke, Ab 13, wurde der zweite winterliche Abschnitt
eingeleitet, Kr brachte verbreitet dic ersten Eistage und gri-
Beren Gebieten der siidlichen und mittleren Bexirke der DDR
eine Schneedecke.

Die an der Mehrzahl der Stationen und MeBstellen iibernor-
malen Monatssummen des Niederschlages sind in erster Linie
auf die langanhaltenden und ergiebigen Niederschlige vom 6,
zuritckzufithren. Am 7. wurden morgens in einem ausgedehnten
(iebiet, das sich von der Unterelbe diber den Berliner Raum
zur Qder und iiber den Fliming zum Elbsandsteingebirge nnd
datlichen Erzgebirge crstreckte, 24stiindige Niederschingssum-
men von 20 bis 3bmm gemessen,

Infolge des durchweg rmihigen Wetterverlanfs im Berights-
monat kam es nur in gcr'in GIm lefung 2u Wett chitden,
An mehreren Tagen hatte '.\'c%ml in mehr oder minder ansge-
dehnten Gebieten Verkehrsbehinderungen zur Folge. Am 7.
und 16. kamen noch Behindernngen durch Schneeglitie oder
Schneematsch, am 17. und 18. gebietsweise durch Glatteis
hinzo, Bis auf geringe wasserstandsbedingve Tauchtiefenein-
EG hranl{unb: n im oheren Bereich der Elbe (aul dem Gebiet der
DDE teilweise bis Riesa) in der ersten Dekade des Berichtsmo-
nats konnten die Transportschiffe auf der Elbe und unteren

Havel #n 1002 susgelastet werden, Auf der Saale war dies
bis auf die Zeit vom 7, bis 13, nur zu etwa _7-.': bis f!tl‘_'a'u_ mog-
lich. Auf der Oder waren im oberen Bereich (teilweiss bis

Kietz) lediglich in der Mitte der ersten Dalkade ;{t.'l‘]!l;{“].uigi!
I'uuchtiefeneinschrinkungen notwendig.




Temperatur und Wassergehalt des Bodens

[er FErdboden erfu im Laufe des Monats drei durch Zu-
strom von Meeresiuft bedingte Erwirmungen big etwa 70 em
Ticfe: am 8. und 9., am 20, sowie am 24, Die Abkiihlung des
Bodens schritt in drei, sich je biz dber 109 em Tiefe avswirken-
den Wellen weiter: vom 3. his p Zufuhr polarer Luft
auf der Rickseite eines iiber gans ndinavien nordostwirts
ziehenden efdruckgebietes, vom 13, bis 16, und vom 2

), durch Einflieflen von stlandspolarinft aus einem
Nord- bew. Osteuropa gelegenen Hochdrickgebiet

Der Schichtung nd cer Isothermie. der wiahrend des
gespmten Vormonats bis 1 m Tiefe herrschte, erhielt sich in den
crsten Menatstagen. Derwinterliche Typ mit kilteren Ober-
und warmeren Unterschichten zeigte sich in ausgepragter Form

erst um die Mitten der ersten und zweiten Dekade sowie an

ither

SEALE

den letzten Monatatagen.

e Tagesmitteltemperaturen der Krume
|'Il'|1'lll:_‘_l'll am 1. in der n
13 7, in der siidlichen H
icht

1) bis 20 em Ticfe)
llichen Hialfte r |’.1‘[:1|'|J|r§.; 11 bis
lite 10 bis 12 °C. Abh hegannen sie
mein Betrige zwischen 2
auf 0 bhis 7 °C an, Diese
ran Schwankungen bis 12,
Rasgche Abkiihlung hLel dic Tagesmitteltemperaturen am 16,
den Nullpunkt um cinige Zehntelgrad unterschreiten. Ortlich
wiirde 1 "C errechnet. In der nordlichen Hilfte der DDRE war
der Boden am 18, drtlich am 19, in der lichen Halite swi-
achen 18, und 21, wieder frogtfrei. Mit Beginn der dritten De-
kade stiegen die Tagesmitteltem peraturen auf 4 his 6 °C, meig-
ten an den Fe agen cmen leichten Ri hten am
24, abermals 4 biz G °C und hielten sich in d
Neuerliche Abkithlung senkte sie his auf
einzelt ersaben sich aunch Werte von o inigen wenigen Zehntel-
graden unter dem Nullpunkt, Der letete Monat
Mecklenburg einen Anstieg auf 3 his 6 °C, im iibrigen Tiefland
dnderten sich die Temperaturen kaum oder sanken noch gering-
fligig ab.

zu fallen und err
unel reichlich 4 °C,

L]

In 500 ¢em Tiefe warden in Mecklenburg Tagesmitteltem
peraturen von 11 bia 12 (L im iibrigen solche von 100 bis 11 °0C
errechnet, Sie nderten sich bis Mitte der ersten Dekade nicht.
Dann sanken sie bis B, auf allgcmein & his 8 *C. TU'm die Wende
zur sweiten Dekade erfolgte eine geringe Anhebung um 1gr
Kurz vor Dekadenmitte nahmen die Tagesmitteltemperaturen
ab und stellten sich zwischen 16. und 15, iberall anf 3 bis
4 °C gin. Ab Beginn der dritten Dekade stiegon sie langsam anf
4 high.5 “C am 26, an. An den beiden letzren Monatstagen gingen
aie auf 3 bis 6°C zuriick.

In 1O em Tiefa &
raumliche Unterschiede

aben sich swm 1. ohne sonderliche
smitteltemperaturen zwischen 10
und 11,5 °C. Nach Mitte sten Dekade nahmen sie gleich-
miflig anf 6 bis 7°C gegen Ende der zweiten Dekade ab. Tn
der dritten Dekade erfolgte so gut wie keine Anderung. Die
einleitend genannte dritte Abkithlungswelle machte sich in
dieger Tiefe am 50. eral mit wenigen Zehntelgraden bemerk-
bar.

Die Hochstwerte wurden in der Krume allgemein am |
beabachtet: in 2 om Tiefe 18 bis 19 °C, in 20 em Tiefe 11 hi
14°C. In Ol em Ticfe zeigten sich die Maxima meist am 2.,
drtlich am 3. mit 10 bis 12°C, in 100 em Tiefe zwischen 3.
und &, mit 10 s 11,6 °C.

8

IDie Tiefstwerte traten in der Krume am 15. und 16. aul:
i & em Tiefe —5 bis —1,°C, in 20 om fe —(L5H his 2°C
In 50 em Tiefe stellten sich die Minima zwischen 17. and 19,
in schweren Boden auch am 20, und 21., értlich am 30. mit
3 bis 4,6°C, in LN em Tiefe teils um den 20., teils am 30, mit
2.0 hig 7 %0 esin.

Todex
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Die Monatamitteltemperaturen ergaben sich fiir
2em Tiefe zu 3 bis 4, an der Kiiste auch zu b °C, fir :

efe zu 4 bis 670, for B em Tiefe 2u 6 bis 7.5 2. fir 104 ¢
Tiefe zu 7.5 biz 9°C. Sie wichen damit von den tegelwerten
nm weniger als 1 grd n 1 heiden Seiten ab, so daB der Bo
den als normalwarm hezeichnet werden Lkanmn.

Gegeniiber dem Vo i gen die Mitteltemperaturen
in 2em Tiefe um & 20 em Tiefe um 4 his 6 grd,
in 5t em Tiefe um 4 bis 5 grd. in 1K) em Tiefe um 3 bis reich-
lich 4 grd zuriick.

Der Wassergehalt des Bodens zeigte im Laufe des Monats

entsprechend der Jahreszeit e allmihliche Zunahme. Am 30,
enthielten die Oberschichten (0 bis 40 cm Ticfe)
den 10 bis 18, in mittleren Biden 19 bis 22, in
den 20 bis 25.%, Wasser; die Unterschichten (b big 100 cm

Tiefe)y 18 bis 16 bzw. 16 bis 19 bew. 17 bis 23 8/

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die Wintervorbergitungen der Pflanzen hielten in der ersten
Monatshilfte noch an, Die in diesem Herbst hesonders lang
hinansgezogene Laubverfirbung der Biaume vollzog sich in det
ersten Dekade an den letzten xemplaren der Sticleiche, Der
Blattfall war mit wenigen Ausnahmen kurz nach Monatamitte
beendet. Damit trat die Pflanzenwelt in die Winterruh e
ein.

s

saaten von Winterroggen liefen bis Monatsmitte anf.

Winterweizen wurde in der ersten Dekade noch ver-
breitet, von Nachziiglern bis in di e Dekade hinein be-
stellt. Je nach Drilltermin lief er wihrend des ganzen Monats
auf.

Die lotzten Futterriben wuorden im leu-r'f_{‘;IH;_' ZUT - ZWeiken
Dekade gerodet.

Die Ernte der Znekerriiben erstreckte sich gemif Kam:
pagneplan iber den ganzen Monat, Sie war namentlich in der
zweiten Hilfte der ersten Dekade und im Ubergang zur drit
ten Dekade durch Ubernfissung der Krume, um Mitte und
gegen linde des Monats durch den in den Boden eindringen-
den Frost behindert.

Zu denselben Zeiten mullte dag Ziehen der Winterfurche
gine Unterbrechung erfahren.

Bei den Obstgehdlzen hegannen die Ptegemalnalmen
mit Entriimpelung, Schnittarbeiten und erster Wintersprit-
ZUNE.

In den Giirten wurden verbreitet Griinkohl, Bosenkohl
und Spinat geerntet.

Leichte Frostschiden entstanden in der ersten Hilfte
der zweiten Dekade an nichtabgedeckten Futterritben.

Erldiuterung zu den Tabellen

Die in Spalte 1 der Tabhellen aufgefilhrten Zahlen bezeichnen
gemil , Verzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der Deutschen
Demokratischen Republik®, Stand vom 81, Juli 19656, die einnel-
nen Bexirke der DDR :

U1 Bezirk Rostock (4] irk Krelurt

2 & Schwerin {1] i Giera

(01 e Neubrandenbury 11 Suhl

(4 b Potsdam 12 " | hresden

{5 o Erankfurt ((Oder) 13 £ Leipzig

L5 i Cotthus 14 i Karl-Mitrx-Stult
U7 A Mudeburg 16 Herlin, Huuptstadt

OF w Halle der DR

(IV{56/1) 176/88 Ag 158/10/88




Wetteriibersicht fiir das Gebiet der

DDR
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Lag Luftmasse l'emperatur Bewdlkung Niederschlag
1. = Warm
Sidwestlage i i : | Fast
. Atlantische Lber “‘”'"5-”'“' niederschlagafred
M T wolkig
Tropikluft Sohr. mild o
3. thigeachiosainon Im Norden Nehel
Tief iibor T e
Lrronlandische -
i Mitteleuropa ‘ Mild
i Mitteleurope Polarluft
b. Tharsangelage
: Ubergangslage Abkithlung
6. —
% | Abgeschlossenes Arktische
o P Hoch fiber dem Polariuft i
. Nord meer und Nafkalt B I“‘
By < 2 . gum Teil
5 Fennoskandien : =
8. : | neblig-triib,
| nur verainzelt Mehr oder weniger Verlireitet
3. Ubergangslage | 5 k.l]];:m‘ verbroitet Sprith- | Nehel. frtlich
pTel 4 A - 3 g 1
Meerealuft fewdlkung recer, ,||.1.l 10, 1m linpatihaltond
10 anflockerungen Norden linger an-
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. i1 # a5 | - 1
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g | Fennoskandien e, i | ; nieder-
14. el | Norden m schlags- | =
| heiter Biiden frei | Anhaltonder =
. | ! Sehneefull | .
- | | roat <
15. Kalt | =
| 3
; | Yiclerorts Schi &
16, b nm 17, In Reg T
i 9 Sprilthregon o =
= Stdostlage e
17 S & Festlands- =
f L Polarluft &
18 3 Nulkalt r ; -
8. Verhreitot ! ! s, |
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1 I ML= - 3 3
regen. im Siden | du o den
! srora o la I
18. Ubergangslage rehiatswoise Mittel-
Schnesfille
20, £
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Lo = Kiihl { i | =
= druckhriicke [ St
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22 iy BT Rt
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= Weatlage g : oder
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26, £ Meereshift 3
x s
= b Zore Mehr oder wenizer
= | 4 i rerbraitel Fro
Ir =< o Dy | nicderschlagsired it
21 2 | Stdwestlage Atlavitische 1 ol 1Y RV ' 5 in Bodennahe,
F o) . . Bl Aaua vachit-
& = Tropikluft | LI h Nacht
28, - Heiter | frost
Fls‘q.l, lands- o
29, [Tbergangslage 3 Kiihl Meaikion: Norden —
BLOERAS Polarluft MBcklnn :
- burg L
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Monatlicher Wi tterungsberlcht

fiir das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik _

— Beilage zum Tiiglichen Wetterbericht —

Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der

DDR %

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam
I &

Nachdruck, aach auszngeweise, nur mit Quellonangabe geatattel = Bezugrpreis viecteljihelic 1,95 M

velverkanfapreis 0,60 M - Zu beziehen durdh den Postzeitungsverteloh

ahrgang

Dezember 1968

Nummer 12

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Dezember war zu kalt und verbreitet zu trocken; auBier-
dem auf den Mittelgebirgsgipfeln auBerordentlich sonnen-
scheinreich.

Im Monatsmittel der absoluten Topographie 500 mbar reicht
ein Tiefdruckirog von der Nordsee iiber Mitleleuropa hinweg
zum lonischen Meer. Im Meeresniveau erfaft hoher Druck
den grioBten Teil Europas, tiefer Druck das Gebiet des nord-
dstlichen Nordatlantiks, der Britischen Imseln und Nordskan-
dinaviens. In den Karten der Abweichung vom vieljaihrigen
Durchschnill i{iberdeckt in wu:itge]u,mlcr Ubereinstimmung
zwischen Hohe und Meeresniveau krifliger I}nnkulun{]nlli
im wesentlichen den Norden, Druckdefizit den Siiden des
nordostatlantisch-enropiiischen Gebietes.

Der Druckiiberschull iiber dem nérdlichen Teil Europas
weist auf das iibernormal hiiufige Auftreten von Hochdruck-
gebieien in diesem Bereich hin und die damit verbundene Ab-
sehwiichung der normalerweise vorhandenen Weststrémung.
An der Siid- bzw. Siidwestflanke des hohen Druckes wurde
an der Mehrzahl der Tage mit dstlichen bis siidostlichen Win-
den Kaltluft nach Mitteleuropa gefiihrt, in der die Tempera-
turen unter den Normalwerlen lagen. Dadurch fiel der De-
zember als Ganzes merklich zu kalt aus, Die erste Monats
hiilfte war unter Hochdruckeinflu im allgemeinen nieder-
frei. Niederschliige fielen erst ab 17., und dann na-
hezu tiglich, Sie gingen vorwicgend als Schnee nieder, waren
aber nur vereinzell ergiebig. Dadurch blieben auch die Mao-
natssummen des Niederschlages meistenorts unter dem Nor-
malwert, Das Fehlen ciner Schneedecke in der ersten Monals-
Liilfte ermiglichte es dem Frost, verhiilinismiillig tief in den
Boden einzudr hrend der Hochlage vom 1. bis 8.
iber eine ki urinversion hinausragenden Mit
telgebirgsgipfel hallen vom 1. bis 16., dic gesamte DDR vom
9. bis 16. sonniges Weller. Auf den hiichsten Erhebungen er-
gaben sich Monatssummen der Sonnenscheindauer, wie sie im
Dezember seit Beginn des Jahrhunderis noch nicht vorge-
kommen sind.

Meridionale  Stréomungsanordnungen
normalen Verhiilinissen eindeulig vor.

herrschlen entgegen

Welterablaul

DDR noch ein Hoch iiber dem Nord-
meer und Fennoskandien welterbestimmend, Die Tempera-
turen enlsprachen etwa dem Normalwert, Aus einer Hoch-
nebeldecke fiel strichweise etwas Sprihregen,

Vom 3. bis 6. lag ein Hoch mil seinem Zentrum iiber Mit-
teleuropa, Die Temperaturen sanken allmihlich ab und lagen
schliefilich unter den Normalwerten, Ab 6. herrschte mit Aus-
nahme der hichsten Erhebungen auch tagsiiber Frost. Aus
einer Hochnebeldecke fiel vereinzell etwas Schnee oder Spriih-
Auf dem Fichtelberg und Brocken, die die Hochnebel-

¢ tberraglen, traten schr geringe Woerte der relaliven
Luftfeuchte auf. Der Brocken erreichte am 6. mit 10,4 °C den
Monatshochstwerl der gesamten Republik.

Mit einer Studoststromung verstiirkte sich ab 7, die Kaltluft-
zufuhr, Die Temperaturen sanken spiirhar ab. Am 12. wurde
vielerorts die tiefste Temperatur des Monats mit —15 bis
—10 “C, unmittelbar itber dem schneefreien Erdboden ortlich
sogar mit Werlen um —20 °C gemessen, Der Frost war etwa
B0 em tief in den schneefreien Boden eingedrungen, Bis zum
8. war es noch verbreitet triitb. Im Laufe des 9. heiterte es all-
gemein auf, Bis zum 14. blieb es vorwiegend wolkenlos, Nie-

Am 1. war [ir die

derschlige fielen, wenigen Ausnahmen abgesehen, ab 9.
nicht mehr.

Am 15. und 16. hielt bei Winddrehung auf Siiden und etwas
ansteigenden, aber noch unternormalen Temperaturen das
sonnige und niederschlagsfreie Wetter an.

Am Rande ¢ines iiber den Britischen Inseln gelegenen Tiefs
iiberquerten am 17. und 18, einzelne Stérungslinien die DDR,
Sie brachten starke Bewdlkung und gebielsweise Schneefiille.
In einzelnen ‘Teilen !.iu' Republik hildete sich eine diinne
Schneedecke, Fiir die Jahreszeil blich es weiterhin zu kalt.
Vielerorts trat Nebel auf.

Am 20. drehte die Stromung auf Siidwest. Die iiber Miltel-
curopa lagernde Kaltluft wurde voriibergehend durch Meeres-
lufl ersetzt, in der die Temperaturen auf iibernormale Werte
anstiegen, wobei verbreitet Tauwetler einsetzte. In den Nich-
ten zum 22, und 23. blieh Nachtfrost aus. Am 23. wurde ver
breitet die hochste Temperalur des Monats gemessen. Die
Niederschliige gingen auer auf den héchsten Erhebungen
der Mitlelgebirge in Regen iiber. Am 21, trat voriibergehend
Glatteis auf, Abgeschen vom hoheren Mittelgebirge war das
Berichtsgebiel ab 22, schneefrei. Gebiclsweise stellle sich pr-
neut Nebel ein,

Auf der Riickseite eines iiber Siidschweden ostwiirts ziehen-
den Tiefs drang ab 24, wieder Kaltluft nach Mitleleuropa vor.
Die Temperaturen sanken zwar ab, blieben aber noch ifiber
dem Normalwert, Die Niederschliige gingen auch im Tiefland
wieder Schnee iiber. In ausgedehnten Gebielen stellte sich
eine Schneedecke cin.

Ab 26. war eine Nordlage wetterbestimmend, In der Mittel-
europa iiberflulenden arktischen Polarluft sanken die Tem-
peraturen weiler ab, Uber die DDR hinweg siidwiirts zichende
Schlechtwettergebiete verursachien tiglich mehr oder weniger
verbreitet Schneefiille, die gebietsweise Linger anhielten, In
der gesamten DDR nunmehr eine Schneedecke.

Am 31, selzle sich eine Nordweststrd g durch, mit der
allmihlich mildere Luftmassen aufl das Feslland vordrangen.
Fiir die Jahreszeit war es aber noch zu kalt. Im Lauofe des
Tages iiberquerle ein Schneefallgebiet die DDR von Nordwest
mach Sadost.

Vo

Witterungselemente

turverlaul wies eine absinkende Tendenz auf,

Der Temper:
die von einer

rwirmung zu Beginn der dritten Dekade un-
terbrochen wurde, Die Tagesmitt L,! der Lufttemp e-
ratur entsprachen am 1. mit 1 bis 3 °C etwa dem viel
gen Durchschnitt, Nach Mittelenropa gefithrte Polarluft liefd
sie bis zum 9. alln lich, danach bis zum 12, kriiftig zuriick-
gehen, An diesem Tage stellten sich mit —% bis —6,5 G, d. i,
um 8 bis 10 grd zu kalt, vielerorls dic niedrigsten Werle des
Berichtsmonats ein. Mit nachlassender Kaltluftzufuhr stiegen
die Tagesmittel in der anschlieBenden Xeit an und waren am
18. mit —3 bis —27C um 2 bis 3 grd unternormal, Bis zum
20. sanken sie nochmals etwas ab, und zwar aufl 6 bis
—4 “C fum 4 bis 3 grd zu kalt), Vom Siidwesten her vordrin-
gende Warmluft brachle ei voriibergehende und kriflige
Erwirmung. Am 23. lagen die Tagesmilttel mit 4 his 5°C um
4,8 bis b grd iiber dem Normalwerl. Das waren zugleich die
hichsten Mittel des Monats, Danach diberflutete wiederum
Polarluft Mitteleuropa und leitete eine neue Kilteperiode ein.
Bis zum 30, sanken die Miltel auf —8 bis —86 °C in den nird-
lichen und mittleren und auf —10 bis —8°C in den sidli-
chen Bezirken der DDR ab (um 6 bis 8 baw. 8 |||\ 10 grd zu
kalt), Am 31. waren sic mil —86 bis —5"C um & bis 6 grd
unternormal,

Die Monalshoe
orts am 23., auf den hichslen Berggipfeln am 6.,

chsttemperalur stellte sich meisten-
an einzel-

ia
{
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nen Stationen an einigen anderen Tagen ein. Sie betrug ver-
breitet 6 bis 7 °C (Fiehtelberg 7.4 °C), am Nordrand des Har-
zes und im mittleren Saaletal 7 bis 8.5 °C (Brocken 104 °C).
Damit lag sie vorwiegend um 2 bis 5grd, im Mittelgebirgs-
hereich gebietsweise um 0,56 bhis 2 grd unter, im hoheren Berg-
land um 0,5 bis 1.5 grd, auf dem Brocken um ord tiber
dem \'it-ljiittl'igt'rl Durchschnitt des Dezemberhiachstwerles.

Die Monatsliefsttemperatur wurde im allge
meinen am 12, oder 13, in einigen kleineren Gebieten auch
am 11, 28, 29, oder 30. gemessen. Der Monalstiefstwert be-
wegte sich im allgemeinen zwischen —15 und —10 °C, an der
dstlichen und westlichen Ostseckiiste stellenweise zwischen
— 10 und —9%C, Im }'[illt.'lgl:] ,;r.l:ui't.-'[('h Ortlich zwischen
—19 und —15 *C. Das Monatsminimum lag damit verbreilet
nm 0,6 bis 8 grd, in besonders ungiinstigen Lagen um 3 his
6 grd unter, auf dem Brocken und aunf dem Grofien Insels-
herg geringfiigig iiber dem mittleren Dezembertiefstwerl.

Frosttage [(Minimum unter 0,0°C) wurden an der
Mehrzahl der Stalionen 23 bis 28, gebielsweise in den Mitlel.
gebirgen und vereinzell in Mecklenburg 29 bis 51 geziihll
Das sind in der Regel 5 his 10, vereinzell 11 oder 12 (Warnc-
miinde 19, Arkona 15) mehr (Brocken 3 weniger) als normal.
Von diesen Frosttagen waren im iiberwiegenden Teil der
DR 156 bis 19, an der westlichen und mittleren Ostseekiiste
7 bis 12 {Arkona 5), im Harz 20 oder 21, im T
in der Rhiin und im Erzgebirge 20 bis 25 [i.l.-'u\i:ugl_:i,ug
zugleleh Fistage (Maximum unter 0,07C). lhre Zahl war
fiberwitgend am 5 bis 10, stellenweise um 11 oder 12, im
Stiden vereinzell um 1 bis 4 tibernormal.

Die Monatsmitteltemperatur betrug im griBlen
Teil des Kiistengebietes sowie in einigen ausgedehnteren Ge-
bicten der Bez Dresden und Halle —2 bis —05°C, i
Mittelgebirgsvorland und in den unteren Lagen von Erzge
birge und Thiiringer Wald, in der Rhdn und im Har
bis —2 ?C (Schierke —4,8 °C), in den hiheren Lagen des ‘
gebirges und Thiiringer Waldes —5,5 bis —4 °C, Damit war
der Berichtsmonat vielerorts um 2,5 bis 3,5 grd, in einem vom
nirdlichen Harzvorland in das Gebiet von Saalfeld reichen-
den Streifen um 3,6 bis 4 grd, in den Miltelgebirgen und im
Bezirk Dresden um 0,5 bis 2,6 grd zu kalt; auf dem Brocken
ergab sich eine Anomalie von <+ 0,3 grd.

Fast oder ganz niederschlagsfrei blieb die gesamte
BDR vom 3. bis 6. und 9. bis 16., ferner Mecklenburg am 19,
und 20, — Die Zahl der TagemitimeBbarem Nieder -
schlag (07 bis 07 Uhr mind. 0,1 mm, Schnee vor der Mes-
sung geschmolzen) belief sich im groBen und ganzen auf 8
bis 14, im Westen und Siiden vereinzelt auf 15 bis 21. Das
sind meistenorts 2 bis 7, an |.-'ltl.i|3'1_'l1 wenigen Stationen 8 oder
9 Niederschlagstage weniger als normal. Von diesen Nieder-
schlagstagen waren verbreitel 4 big 9, in den Mitlelgebirgen
10 his 14 zugleich Schneefalltage. lhre Zahl war in
der Regel um 1 bis 4 dihernormal, auf den héchsten Erhebun-
gen der Mitlelgebirge sowie vereinzelt im Mittelgebirgsvor-
Iand und Tiefland um 1 bis 3 unlernormal.

o

Gewitter blichen aus.

Die hichste 24stindige Niederschlags-
summ e wurde verbreitet an einem der Tage vom 24, his
27., strichweise am 22., 23, oder 29. morgens gemessen, Sie
betrug im grofien und ganzen 5 bis 10 mm, strichweise 10 bis
20 mm, im Brockengebiet 20 his 27 mm.

Die Monatssumme des Niedersehlages bhbe-
lrug im itherwiegenden Teil der DDR 15 bis 40 mm, in den
Mittelgebirgen im allgemeinen 40 bis 70 mm, im Thiringer
Wald wvereinzell 70 biz 90 mm, im Brockengebiet bis zu
100 mm. In cinigen Gebieten der Bezirke Magdeburg, Halle,
Erfurt und Gera nuc 5 his 15 mm, Das sind vielerorts 50 bis
807, strichweise 80 his 90%, vereinzelt 100 bis 125% der nor-
milen Dezembermenge. [n griferen Gebieten der nérdlichen
und westlichen Bezirke der DDR sowie in kleineren Gebieten
Brandenburgs und Sachsens waren es 30 bis 409, stellen-
weise nur 15 bis 30%.

Eine durehbrochene oder geschlossene Schnee-
decke lag vereinzelt am 8. und vom 12, his 14., in gréBeren
Teilen der Republik vom 18. bis 21, allgemein vom 26, bis
41, im Tiefland gebietsweise anch schon am 24./25., in den
Kammilagen der Mitlelgebirge im groBen und ganzen ab 18.
Diie grofite Schneehthe wurde an einem der Tage vom 27.
bis $1. gemessen, Sie war sehr unterschiedlich und betrug im
Tiefland und im Mittelgebirgsvorland 2 bis 25cm, in den
Mittelgebirgem nahm sic von 10 bis 20 em in den unteren
Lagen auf 35 bis 70 cm auf den Gipfeln zu.

Das Monatsmittelder relativen Luftfeuchte
entsprach mit 85 bis 909 etwa dem vieljihrigen Durchschnitt,
Infolge der geringen Werte der ersten Monatshiilfte ergaben
sich auf dem Brocken und Fichtelberg bei Monatsmitteln von
708 bzw. 83% negative Abweichungen von 22 bzw. 10%. Das
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Monatsminimum (13 Uhr) wurde vorwiegend an einem

der Tage vom 10. his 15, EEMEessen,
im Mittelgebirgsvorl
landes 50 bis 7
und hiheren Bergland in der Re
Fichtelberg 23%). Das e
Abweichung von 15 his

%5 betrug im Tiefland,
il une in den anleren 1
(Erfurt-Binde

cn des Berg-
eben 7791, im mitll
30 bis 40% (B
ibt im allgemeinen eine
0% (Brocken 88%, Fichtelber
Der mittlere Bedeckungsgrad war mit

3,0 his
6 Achteln, in den Kammlagen der Mittelgebirge mit 4,5 bis

i

5 Achteln am gréBeren Teil der Stationen um 0.5 bis 1 Ach-
auf den hichsten Erhebungen von Harz, Erzgebirge und
Thiiringer Wald um 1 bis 2 Achtel unternormal, Die Zahl der
heiteren Tage (Bedeckung weniger als 1,6 Achtel) lag
mit 3 bis 6, an einigen wenigen Stationen mit 7 bis 9 im
allgemeinen um 2 bis 6 iiber dem vieljihrigen Durchschnitt.
TribeTage (Bedediung mehr als 6,4 Achtel) wurden ver-
breitel 16 bis 21, im Siiden gebietsweise 12 bis 14 geziihll.
Das sind im Tiefland vielerorts 1 bis 3, stellenweise 4 oder
5 mehr, im Mittelgebirgsbereich 1 bis 5 (Brocken ©) weniger,
als normalerwei im Dezember zu erwarten sind. Nebel
trat in nennenswerler Verbreitung vom 18. bis 20., in mehr
oder weniger ausgedehnten Gebielen vom 21, bis 30., in Thii-
ringen auch am 1. und vom 4. bis 7. auf. Nebeltage wurden
vorwicgend 5 bis 10, gebietsweise 11 bis 15, im miltleren und
hohen Bergland 16 bis 27 Sturmtage gezihlf.

IDDie monalliche Sonnenscheindauer heliel
sich verbreilet aufl 30 bis 50 Stunden, in einzelnen Gebieten
des Mittelgebirgsbereichs auf 50 bis 90 Stunden, auf dem
Brocken und Fichtelberg aufl 115 bzw. 109 Stunden, Das sind
im Tiefland meistenorts 100 bis 110%, ganz vereinzelt 110
bis 1305, an éinzelnen Orten nur 70 bis 100%, des Normalen,
In den Mitlelgebirgen und in ihrem Vorland ergaben sich
verbreitel 1000 bis 160%, auf dem Fichtelberg 3099, auf dem
Brocken 307% und auf dem GroBien Inselsherg 237%,

Dic mittlere Tagessumme der Globalstrah-
lung belrug in Polsdam 851y (calfem?) gegeniiber normal
42 1y. Fiir die einzelnen Tage ergaben sich folgende Tages-
summen der Global- und Himmelsstrahlung:

|
; Global-  Himmels- 4 Global- | Himmels-
Datus strahlung ' strahlung Etum i strahlung | strahlung
| | |
L g 9 15 21 21
2 8 B 18- | 46 44
iy ; 13 | 2 24
g | 8 20 ) 31 a1
B | 18 2 | 17 17
6. | 10 19 14
£ i | 11 11
B. 22 16 13
B, | 40 9 b}
10, 28 16 11
11. 4 ‘ 14 14
12, | 35 i 48 44
18. | 32 29, IR SR
LAt 29 a0, 20 | 20
15, 38 31. 56 52
16. 13
Summe LO7g. |- 8%

In Potsdam tralen Winde aus Ost und Siidost weilaus
am - hiiufigsten aul mil knapp 60% aller Beobachtungen. Die
Hiiufigkeit der Ostwinde erreichle mehr als das Doppelte des
Normalen. Stidwinde traten nur gerir gig hiinfiger auf als
normal. Alle ifibrigen Richlungen wiesen unternormale Hiufig-
keiten auf, ganz besonders die Siidwesl- und Westwinde,
Sturm (mind. 8Beaufort] stellte sich nur ganz vereinzell
ein, und zwar an 1 oder 2 Tagen, auf dem Fichtelberg und
im Tal der Launsitzer Neille bet Gorlitz an 3 Tagen: auf dem
Brocken wurden 15 Sturmtage geziahlt.

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

Der Monat Dezember war iiberwiegend zu kalt und zum
Teil merklich zu trocken. ;

Die Monatshochsttemperaturen wurden in der Tropo-
sphiire bei einem abgeschlossenen Hooh iiber Mitteleuropa fast
einheitlich in der Zeit vom 2. — 4., im (Grenghereich zwischen
Troposphire und Stratosphire am 24., im 100-mbar-Nivean um
den 18, gemessen. Das Temperaturmaximum der Tropopause lag
gwischen —B51.8 °C (in Wernigerode) und —45,6 °C (in Wahns-
dorf).

Der Eintritt der Monatstiefsttemperaturen erfolgte in
der Troposphiire iiberwiegend am Monatsende, im westlichen
Teil des Berichtagebietes und in der oberen Troposphiive auch um




den 20, An der Tropopause und in der unteren Stratosphéare wur-

den die tiefsten Temperaturen des Monats falit ausschlieBlich

in der ersten Pentade registriert, wobei das Temperaturmini-

mum der Tropopause zwischen $°C (in Wernigerode) und
G2.9°C (in Lindenberg) lag.

Dhie 1

hrigen

goluten Dezember-Tomperaturmaxima wur-
den i keinem Niveau erreicht, Die langjil en absoluten De-
zemnber-Temperaturminima wurden im  700-mbar-Nivean iiber
Lindenberg, im 500-mbar-Niveau ither Greifswald und Linden-
berg sowie im 300-mbar-Niveau tiber Greifswald und Wernige-
rode #um Teil erheblich unterschritten. '

Die Monatsmitteltemperaturen der Grundschicht und
der Tropopause entsprachen itberwicgend den Normalwerten.
Tm iibrigen MeBbereich wurden vornehmlich negative Anoma-
lien ermittelt. die im 700-mbar-Niveau und in der untercn Stra-
tosphare im Durchechnitt 0,4 grd, in der mittleren nnd oberen
Troposphiire im Durchschnitt 2,7 grd betrugen.

Dic mittleren relativen Luftfeuchten lagen susnahms-
los unter den langjahrigen Mittelwerten, UTher Wahnsdorf wur-
den negative Abweichungen von durchsehnittlich 4%, iiber Lin-

denberg und Greifewald von 89 und iber Wernigerode von
179 ermittelt.

Dic mittleren Hiohen der Hauptisobarenflichen ent-
sprachen in der unteren [roposphire etwa den Normalwerten,
in den dariiberlicgenden Niveaus wurden ausschlieflich nega-
tive Anomalien ermittelt, die von durchschmittlich 16 gpm in
500 mbar auf durchschnittlich 90 gpm in 100 mbar anwuchsen,

Die mittlere Hihe der Tropopause lag 360 gpm unter,
die mittlere Hihe der Nullgradgrenze 200 gpm iiber dem
Drurchschnitt. K

Withrend die langjahrigen absoluten Dezember-Hohenmaxima
nicht erreicht wurden, wurden die langjihrigen Dezember-Ho-
henminima der Hauptisobarenflichen in der oberen Troposphére
und unteren Stratosphire iiber Lindenberg und Wahnsdorf bis
zn 6B gpm unterschritten.

Besondere Witterungserscheinungen
und Wettersehiiden

Iin Dezember war die ersie Monatshillfte unter Hochdruck-
cinfluf im allgemeinen niederschlagsfrei, Erst ab 17. sclzle
cine rege Nicderschlagstiitigkeit ein. Die Niederschlage waren
aber nur versinzelt ergiebig. Dadurch ergaben sich in der Re-
gel unternormale Dezembersummen des Niederschlages. Auch
die Zahl der Niederschlagsinge war unternormal. Bagegen
lag die Zahl der Schneefalltage im groBen und ganzen iber
dem vieljiihrigen Durchschnitl,

Der Berichismonat brachte zwei Perioden winlerlichen Wet-
ters. ste wurde zu Monalsbeginn eingeleitet und dau-

erte bis zum Ende der zweilen Dekade. Aber erst ab 18/19.
lag vielerorts eine Schncedecke. Am 12./13,, dem Hihepunkl
dieser Killeperiode, sanken die Temperaturen verbreitel auf
—15 bis —10°C, unmittelbar iiber dem sehmeefreien Boden
stellénweise anf Werte um —20°G ab. Der Frost drang bis
zu 60 cm tief in den Boden ein. Vom 1. bis 8. lag die DDR
anter siner Hochnebeldecke, die sich an einer kritftigen Tem-
peraturinversion gebildet hatle, Lediglich der Brocken und
der Fichtelberg und zeitweise auch der Grofie Inselsberg rag
ten dariiber hinaus. Sie ‘halten in diesen Tagen bei sehr ge-
iger Bewdlkung reichlich Son enschein und eing niedrige
Auf dem Brocken wurde mit 10,4 °C ein
Temperalurmaxin errcicht, wie es in dieser Idhe im Be-
richismonat an keiner anderen Station aufgetreten ist.

Dem sich etwas verfriiht einstellenden ,Weilmachtstauwet-
ter* (vom 21. bis 23) fo ab 24./25, erneut winlerliches
Wetter mit Frost und Sehneefiillen sowie einer Schneedecke.
Damit lag zum fiinften Male seit Beginn dieses Jahrzehnls
in weiten Teilen der DDR zn Weihnachlen eine Schueedecke.

Withrend der Hochdruckwetterlage in der ersten Monats-
hiilfte waren die Mittelgebirgsgipfel hinsichtlich des Sonnen-
scheins auBerordentlich begiinstigl, Auf dem Brocken und
auf dem Fichtelberg erreichie die Monalssumme des Sonnen-
scheins mit 115 bzw, 109 Stunden (307 bzw. 308% des Nor-
malen) dadurch Werte, wie sic an beiden Stationen in die-
sem Juhrhundert im Dezember noch nichl vorgekommen sind.

Infolge des vorherrschend ruhigen Wetierablaufs hielten
sich die Wellerschilden wieder in sehr geringen Grénzen.
Sehnee- und Eisglitte sowie Glatleis und Nebel hehinderten
an einzelnen Tagen gebietsweise den Verkehr in unterschied-
lichem Malle und begiinstigien das Einlreten von Unfiallen,
bei denen einige Personen ums Leben kamen. — Withrend
der ersten Dekade war auf der Elbe eine 100Fige Auslastung

&
relative Luftfeuchte.

der Binnenschiffe maglich. In der zweiten nund dritten De-
kude waren, wasserstandsbedingt bis etwa Aken, zum Teil
erheblic Tauchliefeneinschriinkungen notwend Im Ver-

lauf der Frostperiode fiihrte die Elbe ab Havelmiindung nur

zeitwelse leichtes Treibeis, [ie Binnenschiffe auf der Saale
konnlen wegen der nicdrigen Wasserstiinde wihrend des
ganzen Moenals nur zn etwa 70% aunsgelastel werden, Die

Oder und die untere Havel von Plau bis Havelberg muliten
ab Monalsmitle woegen Vereisung gesperrt werden, sie waren
his dahin vollsehiffig befahrbar

sergehalt des Bodens

Temperatur und W

Die weitere A b kithlung des Bodens bis iiber 1 m Tiefe
de im wesentlichen dureh die vorwiegend antizyklonale
Witterung zwischen 4. und 13. Zwischen 18. und 2. kam es
fiir die Schichten bis elwa 60 ¢m Tiefe zu einer geringen Er-
wiirmung infolge Zustroms yon erwiarmter Polariuft,

Wiihrend des ganzen Monals zeigte der Boden nunmehr
endgiiltig den winlerlichen Typ der Temperaturschich-
tung mit kiillteren Ober- und wirmeren Unterschichten.

Die Tagesmilleltemperaturen der Krume (0 bis

Ticfe) betrugen am 1. in Mecklenburg 3 his 4 20, im iib
Tiefland 0.5 bis 3°C. Dieser regionale Unterschied
wischte I bereits in den nichsten Tagen. Am 4. wurden im
gesamten Tiefland Betriige zwischen 0,5 und = errechnet,
Bei dem nunmehr erfolgenden Abstieg wurde der Nullpunkt
im Siiden bereits am 6., im Norden am 9. oder 10. erreichl
und untersehritten, Bis 13, waren die gesmitteltempera-
turen der Krume allzemein auf —6 bis —3 °C zuriickgegan-
gen. Zundichst sehr langsam, ab 18. rascher stiegen sie his
99 ader 23. wieder auf den Nullpunkt an und iiberschritten
ihn &rtlich am 25. um einige Zehntelgrad. Bis Monatsende er-
folgte ein Riickgang anf —1 bis 0 4C.

In 50 ¢m Tiefe wurden am 1. in Mecklénburg die T
gesmilteltemperaturen zu 4 bis 6 °C bestimmt, im fibrig
Tiefland zu 3 bis 4 °C. Auch in dieser Tiefe war in den fol-
wenden Tagen die regionale Differenzierung erloschen. Ab
Mille der ersten Dekade gingen die Mitteltemperaturen lang-
sam, ab Beginn der zweiten Dekade merklicher zuriick. Um
Monalsmitte wurde drtlich der Nullpunkt um 05 lis L grd
unterschritten. Diese Verhiltnisse finderten sich nicht wesent-
lich his Milte der dritten Dekade. Bis 31. erfolgte ein lang-
samer Anstieg auf 0,5 bis 1 °C,

In 100 ¢cm Tiefe ergaben sid
raturen zwischen 5,5 und 7 °C, D
1 geschilderte regionale Unterschied war nur noch schwach
L. Bis Monatsmitte sanken die Temperaturen auf
' dann wesentlich langsamer auf 2 bis knapp 4£°G
am Monatsende.

VEr-

am 1. Tagesmitteltempe.
fiir die geringeren Tie-

Negalive Tagesmitleltemperaturen wurden
am Nordrand des Thiiringer Waldes und des Erzgebirges
wihrend des ganzen Monals beobachtet, bis 4. bis 8 em Tiefe,
danach bis Monatsmitle zunehmend anf 40 bis 50 Tiefe,
in der dritten Dekade sich wieder verringernd auf 20 bis
30 em Tiefe. Im iibrigzen Tiefland wurden sie ab 7. mit an-
fangs 5 bis 8, nm Monalsmitte mit 40 bis 60, zu Monalsende
mit 10 his 30 em Tiefe festgestellt,

Die Héchstwerle traten in der Krume meist am 1,, in
der siidlichen Hillfte der Republik auch am 23, auf. In 2 cm
Ticfe wurden in Mecklenburg 4 bis reichlich 5, im fiibrigen
Tiefland 2 his 47 C gemes in 20cm Tiefe 4 bis & baw.
1 b . brilich 4 °C. In 50 em Tiefe stelllen sich die Maxima
am 1. oder 2. mil 6 bzw. 3 bis 5 °C ein, in 100 cm Tiefe am
1. mit allgenie¢in 5,6 his 7°C.

hiec Tiefstwerte wurden in 2cm Tiefe rwischen 12,
und 14, mit —10.5 bis —6 °C beobachiet, in 20cm Tiefe EWi-
schen 13. und 17. mil —8 bis —2 70, in 50 c Tiefe zwischen

17. nnd mit —1 his 1°C, in 100 em Tiefe zwischen 20,
und 31. mit 2 bis 3 °C.

Dic Monatsmitteltemperaturen wurden fiur
Sem T 9 his —1 “C errechnet, fiir 20 cm Tiefe zu

== 50 em Tiefe zu 1 bis 2,6 °C, fir 100 cm
Tiefe zu 3 his 4,6 °C. Damit erwies sich der Boden in allen
MeBtiefen als zu kalt: in 2 em Tiefe um 2 bis 3 grd, in
50 em Tiefe um 1,5 bis 2,5 grd, in 50 cm Tiefe um 1 bis 2 grd,
in 100 em Tiefe um 0.5 bis 1,5 grd.

Gegeniiber dem Vormonat sanken die Mitteltempera-
turen in 2cm Tiefe um 5 bis & grd, in 20 cm Tiefe um 4.5 bis
5.6 grd, in 50 c¢m Tiefe um 4 bis Ggrd, in 100 cm Tiefe um
5,5 his 4,6 grd.

Der Wassergehalt des Bodens konnte wegen langan-
haltenden Frostes im Boden nur sproradisch ermillell wer-
den, so dal keine allgemeingiilligen Aussagen gemacht wer-
den kémnen, Die wenigen vorliegenden Werle deuten auf
unbedentende Anderungen hin, wie sie bei der frosthedinglen
mangelnden Wasserbewegung im Boden auch natiirlich sind.
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Witterung und Pflanzenentwicklung

Die Pllanzenwelt hefand sich in Winterruhe
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maolich, In den heide
diglich Dung gefahren,
len

s und dort noch die Win-
cdoch war an wen I'agen
ten Dekaden wurde versinzelt le-
erwiegend ruhien die Feldarbei

Bezirk Rostock

Dic Plflege der Obstgehdlze war hi

t ifig dureh Frost (2 1 Sehwaerin
behinderl, vor allem in der ersten Hilfte der zweilen De- 03 o Nail
kade. 04 g Potsdam
In der ersten Dekade kam es infolge starken Ansatzes von 05 = Frankfurt (Oder)
Raunhfrost verbreilet zu Asl- und Kronenbruch an 1 (G v Cotthus
Waldbiumen in den ! gebirg Aus der Rhin wird auch 07 o Magdeburg
Stammbruch stiirkerer Biume gemeldet s i Halle
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Bezirk Erfurt
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1968 Wetteriibersicht fiir das Gebiet der DDR Dezember
Tag Wetterlage Luftmasse Temperatur Bewalkung Niederschlag .”‘NU:“I'T“
= : - Erscheinungen
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VERTEILUNG DER TEMPERATUR
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Monatlicher Witterungsbericht

fiur das
— Beilag

Gebiet der Deutschen Demokrati

hen Republik

se zum Téaglichen Wetterbericht —

Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

Hauptamt fiir Klimatologie in Potsdam

Nuchdruck, auch auszogswoise, nur mit Quollenangabe gestattol = Bezugsprels vierteljibrlich 1,95 M = Einzelverkanfspreis 0,60 M

= Zu bezichen dureh den Postzeitungsvorteioh

22, |lahrgang

Jahreszusammeninssung 1968

Nummer 13

Allgemeiner Witterungscharakter

Pas Jahr 1968 war ctwa tempe urnormal und verbreitet

Zu nalb.

Im Jahre 1968 wicsen 6 Monale verbreitet libernormale,
I Monate unlernormale und 2 Monate etwa dem vieljdhrigen
Durehschnitll entsprechende Milteltemperaturen auf, Die groli-
ten positiven Anomalien wiesen der April und der Juni, die
probBten negativen Abweichungen der Dezember auf. Damil
war das Jahr als Ganzes etwa temperalurnormul. Zyklonales
Willerungsgepritge herrschle nur in einigen Monalen ein-
dentig vor, In weiten Teilen der DDR ergaben sich in 7 Mona-
ten tberdarchschnittliche, in & Monaten unternormale Mo
natssummen des Niederschlages. Besonders niederschilagsreich
wur der September in ausgedehnten Gebielen der nirvdlichen
und mittleren Bezirke der Republik.

Die posilive Druckanomalie {iber Mitteleuropa deutet dar-
auf hin, dald die zeitlich vorherrschenden zyklonalen Weller-
lagen im allgemeinen nur abgeschwiicht in Erscheinung lra-

tev. Inoder mittleren absoluten Topographie 500 mbar fir d:
Jahr 1968 ergibl sich eine schwach maandrierende, weil in
den Kontinenl hineinreichende Westsirimung, Im Meeres-

nivegu iiberdeckt tiefer Druck den ge
lantisch-curopiischen Gebieles sowie mittleren und Hsi-
lichen Teil & lenropas; von cinem bei den Arxoren gelegenen
Hoch erstreckl sich eine Hochdruckbriicke iiber Mittelenropa
Iimwey  zur siidlichen Sowjetunion. In der Karte der Ab-
weichung i 500 mbar-Niveau vom vielgihricen Darchschnill
ersireckl sich cine Zone positiver Druckanomalie von Gron-
land iiber Mittel- und Westeuropa zum Mittelmeer. Sie wird
von Gehieten negativer Druckanomalie flankiert. Tm Meeres-
niveau eclaft Drockiiberschul ein ausgedelintes Gebiel, das
von Gronland und dem Europiiischen Nordmeer bis zur Bis-
ka zu den Alpen und zur westlichen Sowjetunion reichl.
Mach Siiden und Westen schlieen sich Gebiete mit Druck-
defizit an. Das Zenlrum der: posiliven Drudianomalie liegl
sowohl in der Hohe als anch im Meeresniveau im Gebiet
Girdnl Island, Dies deutet auf das wiederholte Auftreten
hohen Druckes iiber dem ndrdlichen Ostatlantik und Nord-
europa hin. Im Vergleich zum Jahre 1967 waren 1968 die
Druckunierschiede iiber Mitteleuropa gering.

mten Norden des al-

Witterungsverlauf in den einzelnen Monaten

Im Januar herrschte zyklonales Welter eindeulig vor.
Im Zuosammenhang damil erg sich ein tiberdurchschnitt-
liches Bewolkungsmittel und eine unternormale Sonnen

scheindauer, Die Niederschlagshiinfigkeit war beachllich iiber-
normal, in hesonderem Malie die Zahl der Schneefalllage. Im
allgemeinen iiberschritten die Monatssummen des Nied
schlages die Normalwerle, Wiihrend der ersten Monalshilfle
stellfe sich eine Schnee-Frost-Periode éin. Die dabei aufgetre-
tenen megativen Temperaturanomalien iiberwogen die posi-
tiven der zweiten Monalshilfte, so daB der Berichismonal als
Gunzes 0 kall ausfiel, Eine Schneedecke Tag in der gesamten
DDR vom 1. his 13, im hohen Bergland wiihrend des gesam-
ten Monats. Besonders hervorzuheben sind die Sturmlagen
vom 1112, 1516, und 25./26. Bei der erstgenannlen kam es
vor allem in Ostmecklenburg zu ungewohnlichen Schneever-
wehungen.

Auch im Februar
lagen. Sie traten jedoch im allgemeinen
Erscheinung. Wihrend die Zahl der Niedeérschlagstage ver-
breitet  elwas zo gering ausfiel, ergab sich e beachtlich
iiberdurchschnittliche Zahl von Schoeefalltagen. Die Sonnen-

dominierten die zyklonalen Welter-
nur abgesd wchl in

scheindauver erreichie wiederum verbreitet nicht die Normal-
werte. Eine Schneedecke lag im hoheren Mittelgebirge wiih-
rend des gesamten Monats, sonst gebietsweise an einigen Ta-
gen der zweiten Monatshillte. Nachdem in der ersten Monats
Ifte vorwiegend milde Mecresluft nach Mitteleuropa ge
[tihet wurde, bestimmie danach bis Monatsende Polarluft die
Temperaturen. Insgesamt war der Februoar elwas zu warm
und meistenorts zu trocken, im Norden gebielsweise auch er-
heblich zu trocken.

Der  M#rz war durch eine iibernormal hiiufige Zutfuhr
von Warmluft und krasse Temperaturgegen gekenn-

rzeichnel. Zu Beginn der ersten und zweilen Dekade lraten ge-
bietsweise noch Temperalurminima um 10 20 aufl. Dy 1
wurden am 3. in einigen Teilen der mittleren und siidlichen
Bezirke der Republik Hachstlemperaluren von reichlich 25 °C,
am 31, dagegen Mittagstemperaturen von weniger als 570
gemessen! Vom 4. bis 23, lielen f[ast taglich Niederschlig
Fine Schneedecke 13 iny héheren Miltelgebirg withrend des
sesamien Monats, in den mittleren Lagen bis zun 23, sonst
an einigen Tagen der ersten Monatshiilfte. Insgesamt war der
Miirz zu warm, sonnenscheinreich und auler im Sidosten der
Republik verbreilet zu n:

Im April strimte ebenfalls an der Mehrzahl der Tage
Warmluft nach Mitteleuropa, in der die Temperaluren vor
allemy in der zweiten Monatshillte erheblich uiber dem Nor-
malwerl lagen. Am 22, wurden im Binnentiefland und Mittel-
gebirgsvorland mit 30 his 32 “C Temperaluren gemes wige
sie in diesem Monat seit Beginn des Jahrhunderts noch nichl
aufgelreten sind, Das Monalsmitlel der Luftlempe
merklich iiber dem Normalwerl, Infolge des iiberwicgend
Hochdruckeinflusses traten die zyvklonalen Wellerlagen nur
abgeschiwiicht in Ersche ng. Dies fiihrte zu einer unternor-
malen Niederschiagshiiufigkeil und gleichzeitig nuch verbrei-
tet zu einer deutlich 1:11tn|‘nm‘m1la’|1 Monalssumme des Nie-
derschlages. Mur in einigen Tei Thitringens und Sachsens
stellten sich nach \:l'g,’lL"hl,_,t'll liL"'t'llf tllen am 24725, tibernor-
mile Monatssummen pin, Eine Schneedecke lag in den Kamim-
lagen der Mittelgebirge bis zom 1516, auf den hichslen Er-
hubuu"-.-u bis zum 30., an einigen Tagen der ersten Monals-
hiilfte aach in den mittleren Berglagen.

Der Mad zeigle sich von einer
Hiinfig drang Polarluft nach Mitleleuropa vor, Die dabei auf-
getretenen negativen ‘Temperaturanomalien iiberw n die
positiven, so dall das Monatsmittel der Lufttemperstur unter
dem Normalwert Iag, Vorherrschend zyklonales Willerungs-
gepriige halte eine iibernormale Niederschlagshiinfigkeil undd
im_Norden der Republik auch iibernormale Monalssummen
des Niederschlages zur Folge. Eine Schneedecke war auf dem
Brocken und Fichtelberg bis zum 2. bzw, 9. und vom 17. bis
> varhanden.

geu

wenig Treundlichen Seile

Im Jumni iiberfutete sehr oft Warmlufi aus .‘unlml- 1
Suden Mitteleuropa. Die am Ende der ersten und J
zweilen Dekade aufgelretenen negativen Temperalu
lien (.Schafskilte") wurden weit mehr als ausgey
mit fiel der Juni als Ganzes zu warm aus, Die zeitlich
wiegenden zvklonalen Welterlagen Iraten nur ab
in Erscheinung. Iie XNiederschlige gingen vorwicgend in
Form von Schauern sehr unterschiedlicher Intensi nieder.
Uhernormale Monalssummen des Niederschlages steliten sich
in Mecklenburg und in groBeren Teilen der mittleren wid
stidlichen Bezirke der DDR ein. Die wiederholten Hochdruck-
lngen iiber der Ostsee hatten zur ]"njgn, dall sich im Norden
der Republik eine iibernormale Monatssumme der Sonnen-
scheindauer cinstellte.

Am Ostrand einer ostatlantischen Hochdruckzone wurden
Juli dbernormial hiufig Luftmassen polaren Ursprungs
nach Mitleleuropa  gefithrl. Dadurch dominierten negative
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fiel im Durchschnilt
tich vorherrschenden

und der Monat
Auch diesmal tralen die z

Temperaluranomalien,
zu kall aus.

zvklonalen Wetterlagen nur in abgeschwiichter Form awf.
Dadureh rab sich eine un normale Niederschlagshiiubiy
keit, und in weiten Teilen der DDR erreichlen die Maonals-
summen des Niederschlages nicht den Normalwert. Das Mo-
natsmittel der Bewdlkung Il" unter dem vieljihrigen Mittel,
diec Sonnenscheindauer iibernormale Werle.
Lwischen wi---h-rlwll aufltretendem  hohen Druck  iiber

Nord- und liefem iiber Siideuropa wurde vor allem in der
ersten und dritken Dekade des A ngosi Waoarmlefi mit 6s5t-
lichen Winden nach Mitteleuropa verfrachlet. Insgesamt war
der Monal in den nirdlichen und mittleren Bezirken der DD
zu warm, in den siidlichen Bezirken etwa temperaturnormal.

Von Nord nach Siid zunehmender zyklon r Einflull fithrie
in den siidlichen Bezirken hiiufig zu Schauern und Gewittern,
die an einzelnen Tagen ergiebig waren. Die Monalssummen

nannien Gebicten ver
und mitileren Bex

des Niederschlages waren in den lelzt
breitet fibernormal, in den nbrdlichen
ken griBienteils unternormal,

Im Seplember iiberflutele ifig milde Meeresluft das

Berichtsgebict. Die Temperaturen lagen in der ersten Monats-
hiilfte diber dem Normalwe in der zweilen Monatshilfte
entsprachen sie diesem anniihernd. Zyklonale Wetlerlagen

Insgesamt ergab sich sin iibernor-
itbernormales

herrschten eindentig vor.

males Monatsmittel der Lufttemperatur,

Monatsmitiel der Bewdlkung, eine unlernormale Sonnen-
scheindaver und eine dberdurchschnittliche Niederschlags-
hiufigkeit. Die Monalssummen des Niederschlages lagen in

Dauerregen am 5/6. und 15716, in groBeren
Teilen des Nordens sogar bet Allich iiber dem vieljihrigen
Durehsehnitt. Gebietsweise ergaben sich Seplembersummen
des Niederschlages, wie sie in diesem Monat seil Beginn des
dahrhunderts noch nicht vorgekommen sind,

folge ergiebizer

An der Nordflanke einer im Monalsmitlel iiber Stdenropa
verlaulenden Hochdruckzone hieltim Oktober die Warm-
Iluftzofnhr nahezu ununterbrochen an. e posifiven Abwei-
chungen waren in der ersten und dritten Dekade besonders
grofl. Wiedernm stellte sich eine ifibernormale Monatsmittel-
temperatur ein. Trotz Druckiiberschusses herrschien die zy-
klonalen Wetterlagen zeitlich vor. Hochdruckeinflull war erst
in der dritten Dekade welterbestimmend. Die Sonnenschein-
dauer erreichte nicht den Oktoberdurchschnitl., Die his zum
15, uernde rege Niederschlagstitigkeit hatte eine iiber
durchschniltliche Niederschlagshiuligheit und wvielerorts auch
iibernormale Monatssummen des Niederschlages zur Folge,

Im November hiclien Erwiirmungen und Abkiihlungen
einander efwa die Waage, so daB der Berichlsmonal im gro-
Ben und ganzen temperaturnormal ausfiel. Obwaohl der Diruck-
ifiberschull auf einen fibernormal starken antizvklonalen Ein-
flult hinweist und im Zusammenhang damit die Nieder
sehlagshiivfigheil zumindest #um Teil unternormal blieb, er
guben sich verbreitel Gbernormale Monstssummen des Nie-
derschlages, die in erster Linie auf die ergiebigen Ni
i einer Vb-artigen Welterlage um den 6.
zufithren sind. Eine Schneedecke lng withrend mehr
Zeitabsehnitte in den Kammlagen der Miltelgebirge, an
zelnen T iber auch pebiétsweise im Tiefland

Der Dezember hbrachte zwei Perioden winterlichen
Wellers, mildes Wetter stellte sich nur zu Beginn der dritten
Deknde ein. Die negativen Temperaturanomalien iiberwogen
ecindeutig, so dal dieser Monat insgesaml zu kalt ausfiel.

l‘llll-

Unter HochdruckeinfluB bliechen Niederschlige in der ersien
Monatshilfte fasi izlich aus, Erst ab 17, setzte eine rege
Niederschlagstitigkeil ein. Die Monalssummen des Nieder-
schlages erreichlen meis orls nichl die Normalwerle, Dhe

meinen tibernormal. Auf den
das Zweil- his Dreifache des
;.11']-:;‘[*.“ e vom 18, his

indauer war im all
Mittelgehirgsgipfeln erreichie
Normalen., E Schneedecke
24./25., verbreitet ab 26.

Sonnensch

Witterungselemente

Die Jahreshdehsttemperatur stellte sich in
ilen der DDR am 16, 17, oder 18. 6., in den Sstlichen

en Tei
Brandenburgs und hsens sowie im liberwiegenden

Teil der siichsisch-thiiringischen Mittelgebirge am 1., 2., 5,
weler 6. 7., in Mecklenburg vereinzell am 21. 4., in groflen Tei-
Th gens, im sidliche achsen-Anhalt, im Westen des

't-lllr,'.:i- am 22, oder
in den mtlutwn
o an der Osl-

miltleren
S0 bis 33

irkes Leipzig und im
2%. 4. ein. Sie betrug verbreilel
und mittleren Teilen Brandenburgs bis 44
seckiiste 28 bis 30 "C (Arkona 24,4 “C); in den Mittelgebirgen
nahm sie von 28 bis 30 “C in den unlerven 1 auf 21.5 bis
24 70 puf den hdchsten Erhebungen aly Das entsprach im
grofieren Teil der Republik einer negativen Abweichung von

0.5 his rd, an der Ostlichen Ostseekiiste von 2 bis I gril, in
einem edehnten, vom \\n.nuhnn Crzgebirge iiber die
Leipziger Tieflandsbucht zur M Bérde reichenden
Streifen w\-.u gebielsweise in lh:l'.m-,u_-n und im Oberharz
von 2 bis 3.5 grd; in ecinem groen, vom mittleren Branden-
burg zur miltleren und westlichen Osiseckiiste reichenden
Gehiel, stellte sich eine posilive Anomalie von 0,5 bis 1,5 ard
ein

Die Jahrestiefstlemperatur wurde im allzemei-

nen im Januar, und zwar am 7., 9., 10.. 13. oder 14., am Nord-
rand des Haorzes und im Fliiming vereinzell am 20, 2. oder
in einem g cren Gebiet ,:m Nordrand der sichsiseli-
thiivingischen Mittelgebirge sowie stellenweise am Nordrand
des Harzes am 30, 12, gemessen. Das Jahresminimum lag
der Kiiste zwischen —13 und — 10 °C, im fiberwiegenden Tei
des Binnenlandes zwischen — 19 und — 14 °C, in einigen mehr
oder wl-ni..al ausgedehnten  Gebieten zwischen —22 und

19 7C, vereinzelf zwischen —25 und —22°0C (Ummerstadt
im HL-MJL Suhl —29.1 °C). Der vieljihrige Durchschnitt des

Jahrestiefstwertes wurde vielerorts um bis 4 grd, im Ge-
biet der Mecklenburger Seenplatte und im Elstergebirge um
4 his 6,5 grd unterschritten, an der Ostseckiiste und in Siid-

osthrandenburg verbreitet um 0,5 bis 3 ged iiherschritten.
Die Zahl der Sommertage (Maximum mind, 020
nahm von 3 bis 10 an der Kiiste (Arkona kein Sommertag)
landeinwirls zn und belief sich im weitaus groflen Teil des
Tieflandes der mittleren und siidlichen Bezirke auf 10 bis 50,

stellenweise auf 51 his 53. Im Mittelgebirgsbereich nahm sie
von 30 bis 40 im Vorland auf 1 bis 10 im héheren Mittel
gebirge ab; auf den hdchslen Erhebungen von Erzgebirge,

Thiiringer Wald und Harz blieben Sommertage giinzlich aus.
Ihre Zahl war in den mittleren Teilen der DDR um 1 bis 10,
drtlich um 11 bis 15 iibernormal, sonst um 1 bis 10 unternor-

mal. HeiBle Tage (Maximum mind, 30,0 2C) stellten sich
nur im Binnentiefland, Millelgebirgsvorland und unteren
Bergland ein. Im allgemeinen wurden in diesen Gebieten 1

Gebieften der millleren und siidlichen Re-
zirke 6 his 10 geziihll, Das sind vorwiegend 1 bis 4, im Siiden
stellenweise 5 oder 6 weniger, in Brandenburg und gebiels-
weise siidlich des Fliimings 1 bis 3 mehr als normal.

bis 5, in einzelne

Frost (Minimum unter 0,0 “C) wurde an der Kiiste und
im Inneren von GroBistidten an 70 his 80 Tagen, im Rinnen-
tielland und Mittelgebirgsvorland an 80 bis 110 Tagen, in den
Mittelgebirgen je nach Hohenlage an 105 his 140 Tagen, in
den Kammlagen an 140 bhis 165 gen beobachtel. Die Zahl
der Frosttage war damil an der grobBeren “ahl der Stationen
um 1 his 6, stellenweise um 7 bis 17 (Fichtelberg um 20)
unternormal, gebielsweise mm 1 bis 10, vercinzelt um 11 bis
13 iibernormal. Von diesen Frostiagen waren an der Kiiste
15 bis 25, im Binnentiefland und im Mittelgebirgsvorland 25
his 40, in den Mittelgebirgen je nach Hihenlage 40 bis 80, in
den Kammlagen 80 bis 106 zugleich Eistage (Maximum
unter 0,0 *C}. Das waren verbreitet 1 bis 6, 6rtlich & bis 13
(Geisingberg 15) mehr, im norddstlichen Mecklenburg 1 bis 4
{Arkona 12 weniger als normal. Frosl in Bodenniihe
iMinimum in 5ecm [Iéhe unter 0,0 °C) trat im nirdlichen
Mecklenburg an 80 bis 110 Tagen, im Binnenlicfland an 100
bis 130 Tagen, im Millelgebirgsbereich je mach Lage an 120
bis 150 Tagen, in den Kammlagen an 150 his 180 T 3

Die Temperatur ging im Bereich der Kiiste an 2 bis 5, im
Binnenland an 5 bis 15, gebietsweise auch an 16 bis 20, in
miltleren und héheren Berglagen und stellenweise in ungiin-
stigen Tallagen der Mittelgebirge an 21 bis 25 (F ichtelberg
44, Schierke 20] Tagen unter — 10°C zoriick. Die Tempe-
ralur verharrte in einzelnen Gebieten an 1 oder 2 Tagen (auf
dem Fichtelberg an 6, Brocken an 5 und Geisingherg an 3)
unfter — 1 =

betrug im  Tiefl-
in ecinigen besonders

Jahresmitteltemperatur
7.5 bis 9 “C,

IYie
und Hiigelland vorwicgend

|ﬂll]1LI.J.|ILJ:IIu"‘un\.lll'!m| Lagen 9 his 959G, In den Miltel
gebirgen nahm sie von 7 bis 8°C in den unleren Lagen mit

Hiohe auf 3 bis 4 °C
Hurzes und des | -f[-hu"p-. und auf 4.6 his 55°C
Rammlagen des Thiiringer Waldes ab. Das
olien und ganzen ctwa dem Normalwert.

Die Zahl der Tage mil meSbarem Nieder-
schlag (7 Uhr bis 7 Uhr mind. 0,1 mm, Schnee¢ vor der
Messung geschmolzen) lag im Tief- und iigelland iiberwic
gend zwischen 160 und 190, in den Mittelgebirgen und in
threm Vorland zwischen 190 und 230 (Brocken 259). Das sind
verbreitet 5 his 15, in den Mittelgebirgen vereinzelt 16 bis
40 mehr, an einigen wenigen Stationen 1 bis 10 weniger als
normal. Sehneefall trat im Tiefland im groBen und
gunzen an 30 50 Tagen, im .\IitL-..-fg(-Iairg-_wm'ldntt, unle
Bergland und in der Lausitz an 50 bis 70 gen, im m
leren und hoheren Bergland an 70 bis 95 Tagen (auf dem
Brocken an 114 Tagen] auf. Das sind in der Regel 5 bis 15,

zunehmender n des
in den

entsprichl  im

in den hiichsten Lg




stellenweise 16 bis 20 mehr, in den Mitlelgebirgen vereinzell 1
his 10 weniger, als dem vieljihrigen Durchschnill enlspricht

Gewiller stelllen sich im iiberwiegenden Teil der DDR
an 25 bis 40, im Siiden strichweise an 40 bis 50, zum Teil
auch nur an 20 bis 24 Tagen ein. Die Zahl der Gewitlertage
war 1m Nord meistenorts um 10 bis 20, an einigen Statio-
nen nur owm s 10, im Siiden vorwiegend um & bis 10,
strichweise aber auch um 10 big 15 (Brocken um 23, Sonne-
berg um 20), Tage iibernormal; im siidlichen Brandenburg
gab es vercinzelt auch 1 bis 4 Gewitlerlage weniger als nor
mal.

Die hochste lstiindige Niederschlags-
menge wurde an verschiedenen Tagen der Maonate April
his September, értlich auch im Janoar oder November ge
messen. Sie betrug meistenorts 25 bis 50 mm, im Harzvorland
und im Thiiringer Becken &rilich 13 his 25 mm, im Siiden und
Osten strichweise 50 bis 80 mm (Miltzow, Kreis Grimmen, Be
zirk Rostock 245 mmlj.

Dic Jahressumme des Niederschlages be-
Irng in den nirdlichen Bezirken der DDR und gebietsweise
in den mittleren Bezirken 600 bis 750 mm, in West- und Nord
ostmecklenburg gebietsweise 750 bis 880 mm (Miltzow, Kreis
Grimmen, !ll;uL Rostock 997 mmj), In den miltleren Bezir
ken, im Bezirk Halle und im Thiringer Becken ergaben
vielerorts 500 bis 600 mm, in einigen griferen Gebieten nord
lich und siidlich des Harzes nur 400 bis 500 mm. In den Mit-
telgebirgen und ihrem Vorland belief sich die Jahressumme
des Niederschlages vorwiegend auf 700 bis 1000 mm, im Ober-
harz auf 1000 bis 1540 mm; in den Kammlagen des Thiiringer
Waldes auf 1000 his 1320 mm, in den hohen Lagen des F
gebirges aunf 1000 bis 1406 mm. Das sind an der Mehrzahl der
Stationen und MeBstellen 100 his 120%. in einigen groleren
Teilen Mecklenburgs und’ strichweise in den: mittleren und
sitdlichen Bezirken 120 bis 140%, vereinzelt 140 bis 1607 der
normalen Jahresmenge. In einigen ausgedehnten Gebieten
der mittleren und siidlichen Berzirke waren es 80 bis 1005,
am Nordrand des Harzes ortlich nur 70 bis 80%.

Eine durchbrochens oder geschlossene Schnee-
deecke lag im hiheren Bergland von Jahresbeginn bis zu
Beginn der dritten Miirzdekade und ab 18. 12, bis Jahresende,
auf den hichsten Erhebungen der Mittelgebirge bis zum Ende
der ersten Maidekade und nochmals in der zweilen Hiillte
der zweilen Maidekade; ferner von der Milte der ersten bis
sur Mitte der drilten Novemberdekade und ab Mitte Dezem-
ber. Im Tiefland, Mittelgebirgsvorland, in den unteren und
mittleren Hohenlagen lag zu verschiedenen Zeilen der Mo-
nate Januar bis Mirz, November und Dezember, in der ge-
samten DDR in der ersten Januachiilfte, dritten Februar-
dekade sowie ab 25/26, 12. eine Schneedecke. Die n
Schneehdhe stellte sich vielerorts an einem der Tage
bis 14. 1., auf den Mittelgebirgsgipfeln am Ende der
Mirzdekade ein. Sie heirug im

rweiten
Tiefland und im Miltelgebirgs-
vorland verbreitel 10 his 30 em. In den Mitlelgebirgen nahm
sie von 20 bis 40 em in den unteran Lagen auf 100 bis 270 cm
in den Kammilagen zu.

Der letzte Schneefall des Winters 1967/68 stellte
sich vielerorts in der ersten oder zu Beginn der zweiten April-
dekade, in den :\|§1||’]|'."1?!'|"|T‘"Pn am Ende der zweiten Mai-
dekade, aul dem ]Il_'l'l‘l“)t‘l"' zu Beginn der zweiten Juni-
dekade cin. Der erste S h nee des Winlers 1968/69 fiel
im allgemeinen um die \IEI!E' der ersten Novemberdekade,
auf dem Fichtelberg Anfang Oktober, auf dem Brocken kurz
nach Mitte Oktober.

Der mittlere Bedeckungsgrad war mit & bhis
5.5 Achteln im Norden und bis 6 Achleln im Siiden, im
hohen Bergland mit 6 bis 6,5 Achteln nur geringfligig tiber-
normal. Heitere Tage (Bedeckung weniger als 1,6 Ach-
tel) ergaben sich im allgemeinen 25 his 40, in cinzelnen G-
bieten nur 15 bis 25, Dns sind verbreitet 1 bis 8, érilich 9 bis
16 weniger ale normal. Triitbe Tage (Bedeckung mehr
als B4 Achtel) wurden im grofen und ganzen 120 bis 150, im
Siiden gebietsweise 150 bis 180, auf den Mi Iel've!:ir-"ap.i]ﬁi'z*]u
bis zu 243 geziihlt. Thre Zahl war damit vorwiegend um 5 bis
15, im ‘-,udun drtich sogar um 15 bis 306 nin-i'ilur]'mtl in eini-
gen Gebieten des Nordens um 5 bis 24 unternormal.

Diec Jahressumme der Sonnenscheindauer
belief sich stlich der Elbe vorwiegend auf 1600 his 1800
Stunden, im nordéstlichen Mecklenburg auf 1800 bis 1940
Stunden, westlich der Elbe in der Regel auf 1450 bis 1600
Stunden, vor allem in den Mittelgebirgen stellenweise auf
1370 bis 1450 Stunden. Das sind in den nordlichen und mitt-
leren Bezirken der DDR und értlich im Siiden 100 bis 1105
(Fichtelberg 114%), in den Mittelgebirgen iiberwiegend 90 bis
100% des Normalen.

Dic Jahressumme der Globalstrahlung be-
trug in Potsdam 87734 ly (cal/cm?) gegeniiber normal 85140 ly.

tir die einzelnen Monate ergaben sich folgende Summen
der Global- und Himmelsstrahlung (lv):

Glohbal-

strahlung

Himmels-
sirahlung

Januar 1 505

Februar 27

Miirz B 397

April 10 756

Mai 12 368

Juni 14 816

Juli 14 061

August 11875

September i 826

Okiober 3 D66 2687
Noveml 1 304 917
Dezember 1 078 737
Jahr /7 74 19 150

Winde aus Wesl und Ost herrschten in Potsdam vor.
Die Stidwest-. West- und Nordosiwinde wiesen unlernormale,
alle anderen Richtungen iibernormale Hiufigkeilen aul.

Die Verhiiltnisse in der freien Atmosphiire

Das Jahr 1968 war mit Ausnahme der Grundschicht g
fligig #zu kalt und etwa fenchtigkeilsnormal,

FIg-
imng

Die Jahreshochstliemperaturen wurden in der
Troposphiire fast ausnahmslos in den letzlen Juni- und erslen
Julitagen erreicht. In der untercn Slratosphi wirden sie
iiberwiegend am 18. und 19. 8., ve zell anch im Juni und
Juli registriert, Tlas Temperaturmaximum der Tropopause
wurde zu sehr unterschiedlichen rminen gemessen, es lag
zwischen —40,7 °C (in Lindenber und —385 °C (in Wahins-
dorf].

Der Eintritt der Jahresliefsttemperaturen er-
folgte in der unteren Troposphiire einheitlich am 12, und
15. 1., in der mittleren und oberen Troposphiire z. T. um den
10. 1., iiberwiegend jedoch in den letzten T des Jahres.
In der unteren Stratosphiire wurden die Jahrestiefsttempera-
turen meist in den Monaten Januar, Miirz und November
erreicht. Das Temperaturminimum der Tropopause wurde
mehrfach am 28./29. 2. sowie am 28, 11, ermittell, es lag zwi-
schen — 73,7 °C Wahnsdorf) und —7, (in Linden=
herg).

Die 17jihrigen absoluten Temperalurextremwerle wurden
im Jahre 1968 im allgemeinen bei weitem nichl erreicht, Ge-
ringfiigig unterschritten wurde lediglich das absolute Tempe-
raturminimum im 300-mbar-Niveau iiber Wernigerode.

Nie Jahresmitteltemperaturen entsprachen in
der Grundschicht den Normalwerlen, sie lagen in den héhe-
ren Niveaus im Norden der DDR durchschniltlich 0.6 grd, im
iibrizen Berichtsgebiet durchsehnittlich 03 grd unter den
15jiihrigen Millelwerten.

Die Anomalien der mitlleren relativen
feuechten betrugen im Durchsehnitt —3%.

Die mittleren HO3hen der Hauptisobaren-
fliichen entsprachen in der Troposphiive im wesentlichen
den Normalwerten, In der unleren Stratosplidire wurden aus-
schlieflich negative Abweichungen von durchschnittlich
25 gpm festgestellt.

Die mittlere Hohe dér Tropopause enktsprach
dem Durchschnitt, die mititlere HOhe der Null-
gradgrenze lag 79 gpm iiber dem 15jiibrigen Mittelwert,

Die absolulen Héhenmaxima wurden im Jahre 1968 nicht
erreicht, Die absoluten Hohenminimn wurden nur vereinzelt
und meist nur geringfiigig unterboten.

Lufll-

Besondere Witterungserscheinungen

Die auffiilligsten Erscheinungen im Witterungsverlanf des
Jahres 1968 w 1 die Sturmlagen im Januar, vor allem die-
jenige vom 11./12. 1., die ungewdhnlich hohen Temperaturen
Ende Miirz, de April, Ende Oktober und Anfang Novem-
ber, der kiihle Hochsommer und der warme Herbst, die be-
sonders im Frithjahr geringen Niederschlagsmengen und der
sehr niederschlagsreiche Seplember.

Bei Zufuhr sehr warmer Luftmassen und gleichzeilig reich-
lich Sonnenschein stiegen die Temperaturen in weilen Teilen
der DDR Ende Miirz, zu Beginn der dritten Aprildekade vned
Anfang November anf Werte an, wie sie zu di Jahres-
zeiten noch nichl vorgekommen sind. So In-L:nguu die Hochsl-
temperaluren Ende Mirz gebietsweise 25 bis 267G, am 22,

5
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ader 23. 4. im Tiefland der mittléren und siidlichen Berirlke
und im Mittelgebirgsvorland 30 his 32 G, Anfang November
19 bis 23 ¢ Dabei stellten sich gebielsweise bereils im M
die ersten Sommertage und im April die ersten heillen
des Tahires ein, n derarl frither Termin ist seil Beginn des
ahrhunderts noch nicht awfgetreten, Im Juni- waren die
mittleren Bezirke der DDR temperaturbegiinstigh. Im Zusam-
menhang damit erreichte hier an ecinzelnen Oiten die Zahl
der heiten Tage mehr als das Doppelte des Normalen, Der
iberwiegend winlerliche Charakter der Dezemberwitierung
hatte eine deullich {ibernormale Zahl von Frost- und Eistagen
zur Folge. Bemerkenswert ist, dafl im Dezember die Tempe-
raturen in 5 em Hihe bei fehlender Schneedecke stellenweise
auf Werte von —22 bis —202C absanken. In den Monnlen
dJanuar, Mirz und April stellten sich krasse Temperuturunier-
schiede ein, die zum ‘Teil in 24 Stunden 20 grd betr

Geringe Werle der relativen Luftfeuchte wurden an
zelnen Tagen im Mirz und April gemessen, Am 28 8. wi
5 im Binnenland gebietsweise eine relative Luftfeuchte
von nur 10 bis 208 beobachtet. Im April waren s an cinigen
Tagen mitta weniger als 25%. Besonders am 22.4. war die
relative Lufifeuchte gering. An diesem Tage belrugen die
Tagesmittel an einigen Stationen weniger als 40%.

Reichlich Sonnenschein gab es wvor allem im April und
Juni, auf den hdchsten Erhebungen der Mittelgebirge, in
erster. Linie auf dem Fichtelberg und auf dem Brocken auch
noch im Dezember. Im April schien die Sonne verbreitet an
200 bis 270 Stunden. In den letzten 2 Jahrzehnten war nur
noch der April der Jahre 1953 und 1957 in einzelnen Gebicten
sonncnscheinreicher, Im Juni hatten wiederholte Hochdruck-
lagen iiber Nordeuropa zur Folge, daf die monatliche Son
nenscheindauer von 2756 his 825 Stunden im Kiistengehiet
(120 bis 135% des Normalen] siidwiirts auf 170 bis 210 Stun-
den in den Mittelgebirgen (85 bis 95% des Normalen) ab-
nahm. Im Dezember war in der ersten Monatshiilfte eine
Hochdrucklage wetterbestimmend. Tn den ersten Tagen die-
ses Monats lag das Tiefland unter einer Hochinebeldecke, die
sich an einer kriiftigen Inversion gebildet hatte. Die hochsten
E bungen von Harz und Erzgebirge, reitweise auch die des
Thiiringer Waldes, raglen duariiber hinaus. Damit ergab sich
fuir die Gipfel fiir 4 Wochen sonnenscheinreiches Wetler.
Das hatte eine Monatssumme des Sonnenscheins von 109
stunden auf dem Fichielberg (309%) und von 115 Stunden
auf dem Brocken (307%) zur Fo Das sind Werte, wie sie
auf beiden Gipfeln im Dezember in diesem Jahrhundert noch
nicht vorgekommen sind.

Die- maximalen Tagessummen des Niederschlages erreich-
ten im groflen und ganzen mit 50 his 80 keine extrem hohen
Werle. In der Nacht vom 14, zum 15. 9, 1968 trat im Gebiet
der Gemeinde Millzow (Kreis Grimmen, Bezirk Rostock) ein
starkes Gewitter mit Wolkenbruch und Hagelschlag auf. Die
am 15 9. morgens gemessene Niederschl gsmenge belrug
mindeste 246 mm! Davon waren in der Zeit von 1.30 Uhr
bis 2.30 Uhr reichlich 200 mm Niederschlag gefallen! Das isl

—-

eine fiir das Gebiel der DDR ungewdhnliche Nigde schlags-
menge und -intensitiil (vgl, dazu den Aufsatz im . izlichen
Wetlerbericht™ Nr.28 und 20 vom 28 und 29. 2. 19690, Sehr

liohe Monalssummen des Niederschlages stellten sich lediclich
im September ein. Besonders grofl waren die Monatssummen
des Niederschlages im Gebiet der Unterelbe, des Berirkes
Patsdam und dem Norden des Bezirkes Frankfurt/Oder. Die
in diesen Gebieten gemessenen Werle sind in erster Li
auf die langanhaltenden und ergicbigen Regenfiille am 5./6,
und 15./16. zuriickzufiihren. Die Monatssummen des Nieder-
schlages erreichlen Grilich mit 150 bis 190 mm 300 bis 400%
des Normalen; in Millzow sogar 360 mm (knapp G70F). Das
sind Seplembersummen des Niederschlages, wie sie im nord-
lichen Teil des Tieflandes in dic hrhunder!t im Septem-
ber bisher einmalig sind. Im April erreichten die Monatssum-
men des Niederschlages in grilleren Gebiclen des Nordens

der DR noeh nicht einmal 25% der normalen Men In
cinigen Teilen des Bezirkes Neubrandenburg waren es nur

1 bis 5 mm. Das d Mengen, wie sie sich im April seil Be-
ginn des Jahrhunderts noch nicht einstellten,

Im Januar slellte sich sine beachilich iitbernormale Zahl
von Tugen mit Schneefall ein. Die erste Schneedecke trat im
hiheren Bergland ebenso wie in einzelnen Gebieten des Tiefl-
landes und im Mittelgebirgsvorland um den 7. 11. anf, im
gesamten Gebiel der DDR erstmals in der zweiten Dezember-
hiilfte.

Im Januwar stelllen sich drei Sturmwellerlagen cin, Bei der
ersten am 117121, waren die Windgesehwindigkeilen in
Mecklenburg besonders grof. Die Spilzenhien lagen verbrei-
tel zwischen 80 und 37 m/s. Am 15./16, 1. wurden besonders
die nordlichen und mittleren Bezirke, in der Nacht vom 25,
zum 26. 1. besonders die mittleren Bezirke betroffen. Boi der
zweiten Sturmlage wurden Spitzenbiéen wvon 35 bis 40

(]
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an der Kiiste vercinzelt sogar bis zu 47 m/s regisiriert, He.
merkenswert ist noch die Sturmlage vom 11./12.7.. bei der
im Tiefland an ecinzelnen Stationen Spitzenbiien von 30 Dis
S5 ns auftraten.

Im Juli und August traten an mehreren Tagen maximale

Dampfdruckwerte von mehr als 20 mbar auf, Besonders hohe
Werle wurden am 6. 7. erreicht, als vom Mittelmeer fanchl-
Luftmsssen nordwirls vordrangen. Die an  diesem
Tagx aunfeelrelenen Dampfdruckwerte lagen im Kiistengebiet
sowie in den hiheren Bereichen der Miltelgehirge zwischen
17 und 20 mbar, in grolen Teilen der DDR zwischen 20 und
23 mbar. In einem von der Leipziger Tieflandsbucht bis zum
Oderhall reichenden Streifen wuord 23 bhis 25,0 mbar, im

Gehiel von Polsdam sogar von 25,5 bis 27 mbar ECINesSen.

warme

Wiithrend des Friithjahrs und Sommers herrsehile vor allem

im Norden der DDR eine rege Gewillert

Wetterschiiden

Die Wetterschiiden hiellen sich in den meisien Monalen
im grobien und ganzen in geringen Grenzen.

Schnee- und Eisgliitte fithrte in den Monaten Januar, Fe
bruar, November und Dezember gebielsweise zu Verkehrs-
behinderungen, desgleichen Nebel wiihrend der Winter-,
Friithjahrs- und Herbstmonate, Glatteis 1 besonders im
Januar und Dezember auf. StraBengliitte und Nehel begiin-
sliglen das Einlreten von Unfiillen, bei denén mehrere Per-
sonen ums Leben Lkamen, Im Januar standen die Wetter-
schiiden vorwiegend mit den Sturmwetterlagen im Zusam-
menhang. Am 11./12, kam es zu starken Schneeverwehungen,
die vor allem in weilen Teilen Mecklenburgs den Verkehr

lahmlegten, zu Produktionsunlerbrechungen fithrten und dic
Verso g der Bevilkerung erheblich erschwerten, Kraft
fahrzenge und Eisenbahnzii hlichen in den meterhohen

Schneewchen stecken, Die Energieversorgung und die Tele-
fonverbindungen waren gebietsweise unierbrochen, Am 15, 1.
entstanden wiederum vor allem in Mecklenburg Schiden,
und zwar an Gebiiuden, Freileitungen und Biumen, einige
Personen kamen ums Leben,

hrend des Friihjahrs und Sommiers traten gebielsweise
Schiiden dureh Blitzschlige auf, die sich aber trotr der regen
Gewittertitigkeil in verhilinismiiBig engen Grenzen hielten.

Starke Gewillerregen vernrsachlen an einzelnen Tagen Gri-
liche Uberflutungen von Strafien, Wegen, Kellern und ticfer
gelegenen Wohnungen; in hingigem Geliinde kam es zu Fro-
sionserscheinungen.

Die Binnenschiffahrl wurde in den Monaten Januar, Fe-
bruar und Mirz durch Zufrieren der Wassersirafen behin-
derl,

Witterung und Pflanzenentwicklung

Die zu Anfang der Vegetationsperiode beslehenden Ahwei-
chungen der Pllanzenentwicklung vom Normalstand glichen
sich in den ersten Monaten wieder aus, Die Pllanzenwell er-
wachte endgiiltig in der zweilen Mirzdekade mil ein bis zwei
Wochen Verspiilung aus der Winterruhe. Giinstige Wilterung
heschleunigte die Entwicklung so stark, dafi bereits im April
eine ebenso grofie Verfrithung entstand, Diess wing im M:
unter den Betrag von einer Woche zuriick und wurde damil
so unbedentend, dall man fortan von normalem Enlwick-
lungsstand sprechen konnte. Ab Seplember machte sich eing
Tendenz zu einer Verzogerung bemerkbar, die aber unfer-
halb einer Woche blieb und damit ebenfalls in den Bereich
der unbedeulenden Abweichungen fiel. Somil laBt sich das
Juhr 1968 phiinologisech kurz als Jdeicht verfriiht/
normal* kennzeichnen,

Im Januar befand sich die Pflanzenwell in Winferruhe.

Die in der ersten Hiilfte des Februar milde Wilterung
liel bereits Regungen neuen Pflanzenlebens zu. Die Sehnee-
gliockehien triehen Bliller und blihten an besonders geschiile-
ten Orten vereinzell auf. Erneut winterliche Witterung in der
dritten Dekade brachte die allmihlich angelaufene Entwick-
lung bald wieder zum Stillstand. Ahnlich w es bei den
Feldarbeiten. Auf nicht zu schweren Bioden waren sie drilich
gegen Ende der ersten Dekade aufgenommen worden, mufi-
ten jedoch wegen Schneebedeckung der Felder und Eindrin-
‘08 des Frostes in den Boden in der dritten Dekade wieder
cingestelll werds Die genannle Schneedecke schiitzte die
Winternng ausreichend vor Frostschiiden,

Die einer weileren Entwicklung der Pllanzenwell weniy
1islige Witterung hielt wiihrend der beiden ersten Deka-
Mirz an Somil zog der phiinologische Vor-
1968 sehr schleppend ein. Erst im Laufe der

ind
den des
frihling
zweiten Dekade begannen Schneeglickchen und Haselstrauch
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in groflerem Umfange zu blihen, Das war um eine reich- Eberesche und WeiBdorn, Wihrend das Schossen
lich an der Osiseeliste um rund zwei Wochen zu spil. lergetreides in der zweiten Halfle des Vormonats ziig

Weil anschliefende milde und sonnenscheinreiche Witterung an en war, zog ¢s sich beim Sommergelreide \ull'l Ende
die durch die vorangegangene Kilteperiode hochgradig ver- der ersten bis in die drille Maidekade hin. Der Winterraps,
nalisierte Planzenwell stark zur Entwicklung snregte, war dér an den lelzlen Aprillagen seine Blillen gediTnet hatte,
der Vorfrithling gegeniiber seiner Normallinge im Norden setzle sein Blithen bis in die zweite Maidekade fort,

um eine halbe bis ganze, im Siiden um eine bis zwel Wochen . ¥ F :

it T\llli!: SErnA \lil?e-lIt-.zllpl'l'ulul' R “.t‘_] it ardl har .\.\':|.|1I't'-ll|.|l|]!--\. A .U ni ze ote die Pllanzen '||IwnIilunl_:vn-u'h
den Regelwerten. Im Gegensalz zum Vorjahr war der Strah- einen unhedeutenden Vorsprung um etwu eine halbe Woche.

Somit selzte der phiinologische Frihsommer mit dem

lungsgenull erheblich besser, indem mit Ausnahme im Ry c ; : el

.‘\I'atl:_“u\'i-'!-ﬂl'rl — der Anteil der strahlungsschwachen Tage [un- l.'rhll'”“”.!.']c"\ Winterroggens im Binnentiefland zu Beginn,

ter 200 Iy} unter der Norm, derjenige der Tage mit miltlerer e ']m.- Kiiste gegen Ende der SEALET Dekagde fast zurNorma:
F = zeil ein. Auch seine Andapuer wich nur unbedeutend von der

Finstrahlung (201 bis 500 1y} iiber der Norm lagen., Wie
schon einleile saot, war der Entwicklungsreiz so kriifti
dali die Verspiitung gegen Ende des Monats in eine beg

nende Verfrithung umschlug. Mit der Blattentfallung der bl liel Wirl P Hert Dis Anfall
Stachelbeeran selzle in den letzten Mirztagen bereits der e e L g e R L

¥ v stfriihiing ein. Auwdh ef wie um eine bis zwei Wo- der .I:El;.'.ll.' mit geringem, milllx\rfm |!_|_1-! I]n]::-m :-i:r|-.-|||]un;_4‘.
A s kiire. Dias witd durch seine um 1.5 bis: 3 god =n holie ;.:r.‘llll!.\ WiLren durchaus normal, Gangz ihnlich verhiell es :s'l_c.']l
Mitteltemperatir und den ehenfalls et ateh i T :I)ITIT dem I'.'.m”'r?.: :Ilc--; Hochsommers, \u__t- um wenige
westen rheblich iiber der Norm liegenden Anteil der ; B '\'t""l‘f'[_‘l'l}'lj'_: Grtlich “.urh ””h.lll]“.“!l-”d,.".vr't. .IH' Sebete ot
Tage mil mittlerer Einstrahlung anschaulich. Weil der ]]_'.m]'.h'f"' E.']h'?l]_’l"l.'[“l.ZI.\f"mm_flI'“"le "‘LI'.‘ "””c'm’.f\“"m‘l SCitN
Wassergehall der Krume nach Absehmelzen der Schneedecke e A“Ill“..li' e |\HI'&IE£‘1?1]:th‘ 'h_h Mitte der fil itten Dekade
zunichst itberall recht hoch war, kamen die Feldarbeiten il l."“i WAL ”“rd!\”"”“]“"1. "“”":\“mmf Mittellemperatur
erst in der dritten Dekade :a]lgrmvin riislig in Gang. Das war und ;:1.1_-.'11-';|h|un:_; “:.“I!“.“_ wenlg L-n.“ den h.l.u.m_u”“.' R
um eine halbe his ganze Woche zu spiil. Da aber die Ablrock = .f'nu‘h ']l“r den Iltm“_'" e I“-.H.I ;”-":‘r"_l_m.'.Wll b .::m
nung rasche Forlschritte machle, konnte sich die Frithjahrs- stand festzustellen. Der Winlerweizen erbliihte um Mona
beslellung unmittelbar anschliefen, so daff der Riickstand milte, das Sommergetreide im Laufe der dritten Dekade. Der
R SR e erste Winler ps wurde in den .‘il[(”l-i']lt‘il kel :l'|1|1|t‘-r_1=-ll'l lei-
= len der Republik an den letzien Junilagen geerntel. Die vor-

Im April férderten reichliche Sonneneinsirahlung ab gekeimten Kartoffeln schlossen in der ersten D de  die
Ende der ersten Dekade und iibernormale Temperaturen in Bestiinde und wurden in der dritten Dekade verbreitel ge-
seiner zweiten Hilfte die Planzeneniwicklung weiterhin.  rodet. Die Friithkartoffeln reihten sich in beiden Phasen mit
Das wurde durch die starke zeitliche Zusammendringung  einer Woche Abstand an. Die SpiitkartofTeln ‘schlossen in der
der Aufblithdaten der Obstgehdlze deutlich: das Sleinobst  zweilen Monatshiilfte die Bestimde. Frste reife Erdbeeren
begann gegen Ende der zweiten, das Kernobst bereits im Ver-  und Stilikirschen gab es im Binnentiefland in der ersten, im

Normr ab, Die Miteltemperatur lag meist in der N der
Normalwerte, Ortliche Abweichungen um 1 grd waren he
denlungslos, da sich der Temperalurfaktor jelzl bereits siark

lauf der dritten Delade zu erblithen. Auch die Belaubung der nirdlichen Mecklenburg im Ubergang zur dritten Dekade,
wildwachsenden Biume erfolgle sehr zigig. TlinJ..]..l.t.Ia,nu: unl Johannis- und frithe Stachelbeeren aubler in Mecklenburg
IFlieder erblithten bereils ab Mitte der dritten Dekade, Damit wm Mille der dritlen Dekade.

trat der nologische Volllfriihling ein, iitherwieg 1
“um 10 bis 14 T'age zu friih. Infolge der meist kihlen M
willerung zog er sich um eine halbe bis hiiufig anderthalbe
Woche linger als normal hin. Das kommt auch in seiner
Mitteltemperatur zum Ausdrock, die um 1 bis 2 grd unter
den Normalbetrigen ebense in den im Mai ungiinstigen
Stralhilungsverhilinissen, die durch einen weit unler der Norm
licgenden Anteil der sirahlungsstarken Tage (itber 500 ly)

Die unbedeulende phinologische Verfrihung wilhrend des
Juni erhielt sich im Juli nur in der nérdlichen Hilfte der

Republik, in der siidlichen Hilfte war sie villig erloschen.
Mit dem Schnitt des Winlerroggens begann der phiinologische
Spitsommer im Osten und Stidosten um Monalsmille,
im iibrigen Tiefland ab Beginn, im Kiistenbereich gegen Ende
der dritten Dekade zu praktisch normaler Zeil. Auch seine
Linge war durchweg normal, Die Mitteltemperatur war in

S ”"l’“"- iy "'1""“"”1",.;1'"!'.5*”:‘.|’“ "{: ' gering- o “ghdlichen Hilfte der DDR um durchschnittlich 1 grd
g 5 ke -~ . clioe h g ' 2 » T
sten in «<den letzten 15 Jahren. lec gunshgen IAEIINES leichl untlernormal. Wegen der bereils genannten Minimums-

verhilinisse mm April beschleuniglen auch die Entwicklung eigenschaft des Wiirmefaktors im Sommer war das jedoch
der Kulturpflanzen. Die zwischen Restellung und Auflaufen = pb, Bedeutung, Der Strahlungsgenufl war in der ndrdlichen
der Frithjahrssaaten licgende Zeit w deutlich kiirzer als Hillte der Republik iibernormal. Auch dadureh erklirt sich
normal. Das hauunm.-:gl-:rmd.- lief schon kurz vor Monals- 5. o iiaciehen der unwesentlichen  phiinologischen Ver-
mitte auf, die Frithkartoffeln und Riiben schon gegen Mo- frithung, In der stdlidien Hi i||l0 i e PhRtra T G
natsende. normal. Infolge der nnbe renn Witterung zogen sich die

Die tiberwiegend kithle Witterung im M ai verkleinerte  Ernlearbeiten in die Liinge, u il der Einsatz von Mihdre-
den phiinologischen Vorsprung. In der siidlichen Hilfte der  schern war namentlich gwischen den Mitten der zweilen und
Republik unlerschrill er bereits am Ende der ersten, in der  dritlen Diekade stark behindert. IHafer und Sommergerste
nordlichen Hilfte mit Beginn der dritten Dekade den Belrag wurden gegen Monatsende vor allem im 6stlichen Binnen-
von einer Woche. Die Abnahme der Entwicklungsgeschwin- tiefland geschnitten, értlich auch Winterweizen. Dic Rodung
digkeil zeigle sich in der zogernden Belaubung von Stieleiche  der Frithkartoffeln erstreckie sich iiber den ganzen Monat.

n
und Robinie und in den langen Blithdauern von Goldregen, Die Obsternte wurde sortengerecht durchgefiihrt.

Unterschied der phiinologischen Jahreszeiten 1968 zu 1967 in den einzelnen Teilen der Republik
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Witterungsiibersicht der phinologischen Jahreszeiten 1968
Temperaturabweichungen vom Normalwert

{Grad C
Station [hohe| Mittel e | Mittel [CNTVRAL gy | Bummie
it > =& >0

Yorfriihling rstfriihling
Potsdam . .| 81| 4-8.1 =20 2
Frankfort oéen| 45] 1.4 E 30 | 41067
Garlitz « . 1287|405 |425.8] 28 95.5
Dresden . .| 248 - 11,7 4-3.1 | 41281
Leipzig . .|128] 40, 25,7 +1,8 66,7
Halle. . : Q111 04 |+21.8] 1.5 | 63,0
Krfurt . . J|816| —06 (4109 F1.4 | 79,0

Friihsommer| Hochsommer
Potedam d 8 17,4
Frankfurt i | 48 -11.6
Gaorlitz . . .]287 | — 4.0
Dresden . . |246 221
Leipzig .|128 -
Halle. . . .]111 -
Erfurt . . .|315

Friihherhst Yollherhst
Potadsm . .| 81| 1.5 [-44.7 1,0 | --24,7
Frankfurt ey 48 0.5 17,3] 1,8 | 30,8
Gorlitz « . .|237 02 14 34 401 | -
Deesden . .| 248 0214 4,61 4-0,0
Leipzig: . .|128] 02 |+ 38 10,4
Halle . . . J|111] 4 F 6.7 40,1 | 4
Erfurt. . - -|815] - E 8.00 408

Auch im August verliel die Pllangenentwicklung nor
Wasserversorgung den Haupltreiz [iir die

mal. Da je
Entwicklur

vzt
17 |

ildel und die Niederschlige
Schauer flelen, bahnte sich allerdings kleinriumi

iberwiegend als
g eine phii-

nologische Verfrithung an, die ortlich den Betrag von einer
erreichite, Der phiinologische Friih-
trat im Binnenliefland zu normaler Zeil um die
Wende xzur dreitlen Dekade, an

knappen
herbst

Septembor

Waoche

ein.  Seine  Ane

er

der Kiiste im Ube
und seine Mitlel

gang zum
.Il.llli']'.’ll'llj'

waren normal. Der StrahlungsgenuB crwies sich als leichi
unlernormal, indem der Anleil der strahlungsschwachen
Fr deutlich iiber der Norm lag. Strahlungsstarke Lrsi-

v R

bichen

r nicht mehr auf. Infolge der beschrichenen unier-
Regenversorgung f
Iwachsenden Pflanzen michl das gewohnte Fartschreiten
ienlieflland zur Kiiste. So traten das Blithen des

zeiglen  einige Phasen  der

leidekraules in der ersten, die Fruchiveife des Holunders

und das Erblithen der Herhstz
Tiefland ctwa gleichzeilig ein. Die namentlich

in ges
in Norden

zu Diirrelaubfall, beim Kernobst zu vorzeitigem F
stiirker diberr

Im hi

g

itlose in der drilten Dekade

und Mitte der Republik bestehende ungeniigende
Regenversorgung fiihrte auf Nachgriindigen Standorten ns-
mentlich bei der Birke zu Laubvergilbung und értlich auch

:r und

iichtewurf,
gnelen Siden war davon

nichts .zn merken. Hier wurden die Erntearbeiten erheblich

vergigert,

Ein vorbeugendes F

fihpNiicken der anstehenden

Obstsorten war in Thiringen und Sachsen nicht notwendig.

Im September

aher nuch
fiche _\\-'Il'dl
natshilfte

sommerlichen
Geweben verbreilet wieder

die. mittleren

rachl

rivormalen
physiologischen

erhiellen vor allem die nordliche
Landschaften der Republik reich-
ge. Bei den namentlich in der ersten M
Temperaturen konnten dic spiil-

Proz

e in den pflanzlichen

anlaufen. Dadurch wurde die fri-

liche Verfriihung der Pllanzenentwicklung wieder riiekgiin:
gig gemacht, so daB sich iiberall normale plhiinologische Ver-
hitlinisse  ¢instellten. Somit tval auoch der phiinologische
bst zur Regelzeit ein: im Binnentiefland um die
Wende zur, in Mecklenburg withrend der dritten Dekade.

Yallher
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Die genannte ergiehigere Regenspende wirkte sich
gehend aus, d r Yollherbst vielerorts wm eine halbe bis
anderthalbe, i bis zu zwei Wochen Lir normal
war. Das wurde ferner durch die durchschnittlich um 1 grd

fil wrmalen Temperaturen bedingl, deren im
Herbsl derjenigen im Friihjahr entgegengesetzt ist. Auch die
Zustrahlung zeigt interessante Aspekte. Sie war merklich
tinlernormal, so dall die Ableitung der nar spiirlich gebilde

tem Assimilale durch die jahreszeitlich verenglen Siehrihren
keine Schwierigkeiten machte und somit keine Beschleuni-
B der Phasen ., Laubverfirbung® und .Blattfall® enlstand.
Die Getreideernte wurde im Tiefland im Laufe der ersten
Delade iiberall abgeschlossen, in héheren Gebirgslagen bis
Ende der zweiten Dekade. Miltels und spille Kartoffeln
wurden termingerecht gerodel, chenso die Fullerriiben, Die
Bestellung der Winterung konnle zu optimaler Zeil erfolgen.
In dem ausreichend feuchien und warmen Keimbell lief sie
Mot auf. Die nte im Obstgarlen verliel wieder iiberall zu
normalen Terminen.

Da die Temperaturen im Oktober meist und zeilwei
lig erheblich fibernormal waren und der Bodenwasservorrail
der in der ersten: Monatshiillte hiiuficen und vielerorts
erdgichigen Niederschliize nur unbedeutend zuri ring, iral
bei der Laubverfirbung die Individualitiit der Biume stark
in Erscheinung. e Phase begann bei BoBkastanie und Birke
in der ersten, bei Rotbuche und Stieleiche in der zweilen
Dekade und zog sich diber den ganzen Monal, bei der Stiel-
eiche sogar bis Anfang November hin., Auf die verliingerte
Andauer des Voellherbstes war schon hingewiesen worden.
Die Hackfruchternte war durch die genannten Niederschliige
his Monalsmitte hiufig behindert, so dafl die Spitkartoffel
crnle erst gegen Ende der zweiten Dekade abgeschlossen
werden konnte. Die Schmulzprozente waren bei KartofMeln
und Riiben hoch, Die Ernte des Spiiltobstes erlitt durch die
niederschlagsreiche Willerung der ersten Monatshiilfte eben-
falls Ver R

Daer

Da keine Friibfriste die Ausbildung der Trennschichl zwi-
schen Zweig und Blatt gestorl hallen, vollzog sich der Lauls-
fall im November gleichmillig. Er war gegen Ende der
Zweiten Dekade heendel, Die Rodung der Xuckerriiben er-
folgte entsprechend dem Kampagneplan wilirend des nzen
Monats, Gegen Ende der ersten und im Ubergang zur dritlen
Dekade war sie durch Niederschliige erschwert. Spittsanten
von Winlerroggen und der normal Irillte Winlerweizen
liecfen withrend des ganzen Monats ziigig anf, Die Winter-
rube der wildwachsenden Pflanzen war in der dritten De-
kade eingetreten,

Im Dezember herrschie allgemeine Winterruhe bei
wildwachsenden und Kulturpfanze In der ersten Dekuade
wurde ortlich noch die Winterfurche gezogen, dann wurden
alle Feldarbeiten eingestellt. Durch den langen Vollherhst
¥ ein oplimaler Wasserenlzug ans dem Jungholz der Obst-
biume miglich geworden, so daB gute Voraussetzungen fiir
die Winterfestigheil gegeben waren,

Erliuterung zu den Tabellen

Die in Spalte 1 der Tabellen aufgefiihrten Zahlon bezeichnen
gemil) , Verzeichnis der Gemeinden und Ortsteile der Deutschen
Demokratischen Republik<, Stand vom 31. Juli 19056, die ein-
zelnen Bezirke der DDR:

01 Bezirk Roslock 09  Bezirk Ecfurt

0z - Schwoerin 10 & Gera

03 s Neubrandenburg 11 . Suhl

04 ,. Potsdam 12 " Dresden

05 s Frankfurl (Oder) 13 x Leipzig

06 s Cotibus 14 3 Karl-Marx-Stadl
o7 - Magdeburg 15 Berlin, Hauptstadt

08 - Halle der DDR

Index
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. Zahl der Tage mit
Sea- Vegetationsabschnitt Globalstrahlung
Station hohe by = 2001y 2015001y > 500 1y
m i
TR Mittl. i = B
Anfang Ende |Andausr| o e | Tages | Zann |Antell | zugy | Antell | 5, an el

L in Tagen BT | | e

Heiligendamm . . . 21 S 80 13 13 17 AT 1} I 0
Poltsdam = - &« = « = 81 30, 8, 19 Fi ¥ 12 3 (i} )
Wahnsdorf. = . « . 246 23, 3. 14 i i3 8 a7 0 i
WEmEE . . 4+ 5 & 264 24 3, 14 11 lita] 8 12 (D
Heiligendamm . . . 2 8. b. 34 b 13 28 Th S

= Potsdam's » + = = s 831 28. 4. Pt ] 21 ) (Eh 3 10
Bl s Wahnsdorf. - . - . 246 | 30, 4. 18 10 3 g2 4 5
o WOlmar L e e e 264 1.6 18 T } Hi 1 3

1

Heiligendamm . - - 21 2. 6. a5 a 8 14 L] 36
Potsdams » v o o 81 56. | 88 4 11 | =8 g | 91
Wahnsdorf- . . . . 246 | B85 | 34 3 ] 22 9 265
Weiniar . o v . o o | 2064 [ 7.6 31 P I S TR R 3 8

5  Heiligendamm . . . 21 3. 6. : i 29 Q 0 13 16 | bb

B Folsdams =« = & 5 2 81 6. 6. 3. 6 20 ) ] 13 12 ! 8
i Wahngdorf« « . - ., 246 L 6. 2h. 6 2e A& 9 13 T | ‘B2
ow AWeImAR et S 264 8. 6. Bt 5 4 15 1 13 | ol
, & Heiligendamm . . . | 21 2.17. 29, 7. 18 L |["a | 15 | e |13 | 43
=g Potsdam. . « - .+ . 31 1. . 24. 1. 24 0 0 17 7 7 ag
S E Wahpsdorf. - . .+ - 246 26. . 17. 7. 29 0 i} 16 73 o o7
B WealnET o v s 264 4.7 20,7 2G } 12 13 Bl 10 38
, & Heiligendamm . . . o1 27. 8. 29 2 7 16 | 55 | 11 18
28 Potsdam.« « ¢« + s . 81 23. B. 0 0 0 21 70 9 |30
e E Wahnpsdorf. « + « . 246 18. 8. a2 1 12 23 TR i | 16
SR etk e T 264 22.8. 24 1 R (R S Sk 1 17
.+ Heiligendamm . . . 21 2.9. | 29 5876 | 208 | 16 62 | 14 48 | 0 0
§5 Potsdam &' s i o «'a 81 2140 | 29 T 368 204 11 o8 18 G2 0 ]
e ; Wahnsdorf: . « = - 246 il e 52 5006 250 13 41 19 58 0 ]
== Welmar' . = v = ieie 264 16,9 | 24 o ol 225 11 46 | 13 n4 [k i
«» Heiligendamm . . . 21 i 17. 10, 22 3 1i 142 19 | 86 3. | 14 ] 0
=Z Polsdam. « + « 2 » 81 16, 10, 24 3857 161 19 79 b 21 (1 (1]
2 & Wahnsdorf. +» + .+ & 246 10, 10. 21 3054 145 17 81 ! 19: | 0 0
LB N T S 264 18. 10. a3 4 60T 140 24 73 9 27 | 0




IeRIT N SURreRaE O L0 GO0T B0 CI0 B ST L0 E90LSE I8

| Ll b OB i S L R L R T T Py R T T PR RS R BUTLBOIRBUWIAN[) e § FII%E WM AONIAOEAE (o
| g | 1€ _ 0l ezt |onor| o' | e ‘e [ vo— | &% | sz oo dusnsumep | =
BI1 [ ol | €2 i mal | LLut Ly AT o+ ‘s g1z e BaqEnaid | =
201 1g _ o 95 28 £ | o1s | cmor Baogepsuyun T2
Ig Ll | | | | Fil ¢ L8 e TFINf == *vees mpaganag =
[ | _ I LL ag ] ‘el [ L I
| bl | i L1 0rn | gke el ¢ L8y | ' unEaypIouua ey
8 BIT | o0 1ERT Lt *t Zpunageeian |
| 1 | D9 1 Ak <= ggap |2
: H 7 Lih 'L T e P 5
- 1 £ | 88 L1 Al srecrrsanarauen |2
i | | i L] Lk |« *pndop oy naneg
& | | L8E | © IpEIS-XiB|y-[JEM
Vi g | rrer e e | L
| | | Org | et wpmag ey |
q._ = [ | VER | st ees Runquagy
K oy 821 | =* nexpoly-Sizdien
z = £ | 08 | =remseeerr npgiog
| 5 iz | g '8 2 DB BB AR )
it | | 63 L zymngeM-aned | o
| 88 b mn | smece Braqusinim | 7
X _ EE |0 ERl | * == Bmquipanty
| 1] | #'% | ¥gi | =+-+- sporafjuram
: [ ___ 1 L8 6L | et Fangap3ww &
1 £ Fel | ol |-wie | 'y Ly *rexes padojapiep |9
“ _ su | i |wied | HER ‘001 I B e e T
y I _ St _ g | st | - znengsp-upuag | =
I} £l {44 R |1 9il | * adwng azremysg
] ¥l z R 5'% L8 | ==r=* umqpupydmey | =
ki i s 09 | =crrerecigngnon |
o] 7l £l A L'y LR RS T T
J E | L § o'y 56 | “rr++ Snguapupq
4 o L H e %8 &F | * (sapo) Hnpoesg
] — [ I HT g’z 28 | st REgayaunyy
% {3 | - O e apupmaduy
5 } 1% £ b | L' L = Roquayn(
3 _ 15 2l WL Lig | 1 | eoseer wepsyog
] | 13 4 | 55 | oe s Fmquapueig | 2
£ i 1T o' | o | ccecrr wouepnaz
6 | & | | l's 82 |ttt uwanBUUALol
| £F EE $ | e mpesienay
# ok 7| o¢ 1 s+ gspununayoan | 8
| ¥ BRI g | rereeeer mosagay
il § t oLl | 5 ¥ | tre ey iy
w § iE m z 1# R T T g
Lo | o I £ oy (aqia) #inquazipg | ™
| 12 | 0L ik g 62 85 | sorccer upamigg
i gy | il Ik 7| & I | * o3 -plemssiaip
iy | _ 15 2z | n - B Tt GPUTHLSLIEM
| gl | Al §1 | ==*+ usdeyumpog | E
% | | o9 L13 4 o1 i Trrsresr gUONIY
oo | o - = LFELEF) w | [FEF |
22| ks B = 12 | 1= o'ol | o' _ r__m. H_mﬁ__w_: g0 _ Tl e
oy “mm 3 .m. g fphepj ey | 2 | = = sap E..”_n. wi | [ =H -8 oL U “HW
m | 4 g | -aauLg Fepyasiapaly -3 s Ay ,.._._ i | ﬁ..m..s | P ooy UONE}S
. LA ek A ARG e s 8 PR | g i s
£ ~HIIYASUILLOG 13p Y7 Hw aSe ] Jap ez Bejupsiapay Jodmesadwnang -y
e

¥ age( YT 9P 19IGI9) WP SN ISSTU(ITIISFUMYORGOIG 8961




.|

PETY-T

2]

SYIEI-TEUI-O00T. T9P T AIEN TS affay

L CT R T

¥ §]8 JOWE{Y NSBUMESIUNIRTOT AP TURITY (4

11

| % _ .
- [wquw] | 2 B n.\ i 0er {esuapetd
1 | 28 =] 088 k4 ot 1 098 =
i ¥ (ud3] | & &= gre a 10§ 0oL B W
R T s g ;008 S =
i s J iy Fn 1 n & | 0G¥ =
97 TTRE | LaL— {Del T = | 008 v B
g1l TITE | 011 [reqm] | & S w% 8 2
- - m J
BT &s 9 b | 0pe e [md 3] 5 n_u 00T
gt
oy : =8/ 21 cco | 10 0ez {4 4T2POT
LT [1eqm b ESE | 10 . AIF 2
gLe e T o oy | 5 =
R [dS] | § & - | = i, 001 - P
A i i end| s | 00g 4 M
aca | —— S— 1 ga -
1) 0'eL— | ﬂUu”_ L | ”“ TP 008 am
= — =5 = AN
Sl - | = i
“T'T 06e o1 180 0T [wmd3) 3 = = 001 ®
) |
v | g9 | p | feequy | ZR LEE 9T Caac! W
g Lo RS ; = are e 0gg S =
= = 1 L ¥ G9E G [d ] a= 6La i 2=
192 00g “ A
g (¥ =
0.] | = oe | _ B
o 3 5
0%2 [requ] | = 3 WMM S 2
s | m =
LG 0L [oxd ] g Lh6E 00T
_ u..J- | i o
10 | [awqu | 3% 2 . tomony
OFL 2 (mdg) | EE 2 048 =y
o7ke | Iwd] | e oL | 51
RIS R S | 002 { * &
g X 00F z
D] | = H 6806 | 00 :
-] GE9 I1 00a
207 [ e
v | [maml | 2 3 ogt | oar | g &
0L [xd 3] il _ COT 9T _ 00T
Sy ; Rt sl | L] % | (s} (mas) | frequ) |
L A R _ anguIImIs
7] s =ed [Fi4:] g d ST ER T u f.... =p |7 i | 5 e :_Em e Ny 1 H d a_dmﬂ
W ke ¢ ¢ n : - i
0z T 1 a1 el ¥l (x| 0ET | =ET 0T | ¢ 8 i g g ¥ g i 1 0
(IRRTINNI PUD =[RNIHSIBLO)
ayef TPISI3 [} 2YISIS0[0IIY 8961
} R ._:._._I. GGG ‘S0 IO TINZ 8 IUa A Sas - .5.::..; R L g ._.I_ |. aQF 2 — P Sl S o - X 4!




g B0g onpE SUTISNEET (s

LT

=0

oo o =i

o
=

691
grg
L8F
15T
96T

LBE
989
o091
916
Fag

+ WaLpIouuN [Ty
+ + + - Bgeutog
s e e e guap
TS S EIIPUTE =3I I5]
S I G e |

Sl S ey

¥

it

g1

e

LOP
LOE

¥
LEa

soA R on INNEL]

1PeIg-RIRj{-[IuY

nEyiog-sizder
voados T MEEIog,

g 1 JIOPSUYE Ay
tOT S EI0E

L P T e

e

== R

08

o5

o e oS

L=l

o

LT
FOT
FES
i1
Ly
93

ERIE 1L R 8 |
« + < AIDOUaIAA
* v BPOISTILI AL
<+ o+ BmgepIerg
+ + + updajepirer)
s v s s [ApRMEES

WA e

ek B

=

el

3 el

£ ol

9TE

+admn] azIBmIpg

L6 |ureqoaisp-Snpaeqoey

EH]
g¥
87

!

-

18

ERE R 1 1T
* (39p() AngHuURs]
* = s apunuladuy
= =+« Hoquynr

Tt T mepsiog

e

3
5
§

(1

0 | B96T G811

0 | g'g1E T'IT

0 1T
D 21T
AAET | TTT
El 1] 201

*or ot EI[edgsnaN
* ot IpunmIaNaan
4l e MOIBTAT
{aa11) Fanquaziog
* 0 HUIRMYIS
“ + DPUIMIBILIE AL
*omie e BIOIAY
=i 4 e RO

- ey

auyge

RERIL
ez,
) [UEZ

Zadmag,

ol
-8,

nay

=BL
(i1}
IR

1]

-uy

atmng 1N

s
Imjeradmmag,

2L

i}

Jg

-T2
~uy

FuUIIYynagrroq

LTy nIjysa

<]

Jujjynajao

A

eqay
-zm

une b

uojezsaae uaryasisojounyd

P PPIsEqussun

JOY AN

¥1 B0 (0T TII

i1

£

Gl

90

FO

0

{_

10

a




§ @j1es el BUTIMMEET (o
26T ] 9T| OT (TFaT 1] BFL| LIEL] 1T | FI 0 | 6EYe GE | "LUET| "9 0T} i8%| - Wlanplouueited | .
g%Ty 9L FLoT e | 0 BT L1El 6 | Sl 0 97108 gz | “20e] ro-zz) oggl © ¢+ ¢ S1agouuoy “
BT | EL| O1 } 18| LG AT b 0 |Gels 11 Bt I M B L I L R R L o =
Logl 8 | 1 0 L8] Lk 0T | IT 9% | O [9LLE La | Lie )98 UeqRRIDpILE 0T |
BELY FE| IT 0 TR B er goTH 88 | 0 |[9eLe €8 | "2 ¥1| 9-BL ] #98] . ¢ tRplRleHIRT 2
gg IL| 8 0 CE) "L0T ROPE T SR o
B8 ¢l | 0T 0 Ge |l LF LOB| * IPE)S-XIRN-[ATY
T |3t | 0 r06e TLT| 15 + nepoj-Sizdier | o
9 |3 0 0'T8E £LT| Te R
I FT | 0 2392 0LT) R w4 JIOPSUIE A\
2t/ 8 | 0 rpeg oet| ee|cece |9 Jesg) s ¢t Amed IR
L |l 0 PElE |FLT] 98 LI © #HsporM-equg §
9 or | 0 &8 yor| © ¢ - Susquenisg &
g |11 0 12 seg| © + - apoiaiuse gy
L0e] g | TE 0 §689¢ TLL| ¥2 6L |+ - ¢ Fmqapduy
woog| ex| 0 828 ST & ty |- - - wodoppiep (S
L 1|8 0 SOTE Z'LT| 92 Qz | « * * * [9PeMI[Eg
LAl F | ¥ 0 606 9ozl farg | grr| ¢ edwng svaemyog
LR R 0 |071LE 1981 '9°18 16 | mepony-Snpeqaq | E
LHLL T | B o 8T 9ge|eTeleg | v+ sngnEe)
"LFE) 8 | 9 0 91g| 95 | 8v | * (18P0) HnpORIg =
[ |0 Wi gp |+ - - epunnueduy | <
¥ |8l _ 0 g 16 4 |« Bogempl
L | &T ] 808 18| - - - mupsioq |®
gl 01 ] La 79|+ © -+ @easney
g |DF 0 iiH T |- epunumye |
2 1% 0 1e op |-+ 0+ moIgag
{5 18 b 0 0Lae Ca af | (ema) Sinquaziog 2
01 2 0 |BL9E 9z gq | s &+ Huomt be
g |6 0 HE B | § | epuimeIIng
01| 91 0 & L'E9% |L'9T| TE | L8 o2 |+ - - - snong |
g |ar 0 g gtee t'at| oe | L9 g |- - wmomy |
:.__ _ o o'k 07 |
= emgo .wuﬁ_z e i) = |oomel o 1 :_mdm = 0T o | o | €0'F< | :-ww m i
= ot T w o e T um : o 05 Sl o
dupgosaapein IngeEIedmay, Fujyoaiapaly anyuaedmay SepesIapat Ingeladme.], o
dommmosjedsg 0 WL @ % 0K oD T O S T Ay
I WO oyrozsoayep uatpsisoouryd Jop JYOISIOQUSSTULII I AL S961

i1



2 81ag oyars Bunaegnepd (e

L @ _ q a1 0 0L | 121 g 6 Fa * o ueyprounziey | o
0l I I 11 0 gLTT ] ex |o1e * e s RaAQRUU0Y =
L ] g 61 0 122 BT g ol o e R 5
01 g & I ¥ 0 L'SFE 3 oy * ugqasIepuEg-angag |
L ; & & g 0 L'e91 _ PEL &0 ha s e opppemoy | D
L 9 i e | 0 SR 9L 12 oy CRICRROR R T T T2 T
i g 3 |0 |'¢ese | 7ot | &8 £} +oapmg-mp-pey |
i o7 | g | e g e 6l | 821 | ger | ¢ newo-Szde |
m.. £1 ¥ fi g N ] e $oela e s mERIO, i
i o) 8 PE | 8 OF | WOPsIHI*q HOpsuge
i & | & 6 § & g8 | o i men
or| g 0r | 01 T = IV =
Q = 01 FOT e =
01 2 &l 9 o
11 g ; Bl ] e
= 8 R RO =
LEZ o ﬂ. g ag | e e
| ) @ LT & i ot | * -
i It | o L6 | ¢ ureyyaany-fnueqeq | S
] 4 91 6 <l eEauengguon
21 i 07 o1 * o (RpQ) rangyueng |
i FI L CL¥ Gl L g * o+ s e ApuUnWIATUY &
m &1 ! o B el 6 L s e e GO e
m ! ! H be I8 ] ot 2o 0 cmepmoy 2
b ] Ll ¥ 9 |- - -
9 al 6 7é I S
6 IT IT kit o% 4ls b CUMDTNG],
: BT ] ') i a8 6°F1 | "B0B aF |+ (Fqp) danquezog |
H” 1 L I 0T Ta 6261 ] e el IMTjag =
o £l ] IT T1 i B ' LU T LT AL
| 41 & { Te G TR o] R g le
. g1 i & 0T 0 & | e vnomy |7
0’12 | ouro BLHG 0T =] ol u
aming CEET) U |
ap frg ot 18 vp | oDRE sy | :
: 4 I 49D [qeg ], aap .r”___u._.: =»_,_“.,q T 0% 3] nul_.
| L Da i, .
ISqQAIY[IOA ISqaFynag oy
7 s 0[] 7 o= ¥ ; i \ o v -
| ugytozsoaree uarpstsofouryd Jop JPISIOQNSSINII A Q961
o.
¢ f

i, ¥ 5 o T a -




Luftltemperatur
(c)

e

—— Penladepnmifiaf L

== Norma/

Lultdruck
(mbar)

—— Pentadenmitel FODJ
=== Narmea/

aro

Nriederschlay
()

— Penledensummen

Lufffemperatur
(°c)

—— Peniadenmiifel
~===Normeal

a

Luftdruck w010
(mbar)

—Peladenmiffel 1000

R iy B RTM

====Morma!

Niederschlog N
(mm )

— Pantadensummen 10

Luftterperatur ,

()

— Pentadenmillel e
-==~Norma/

Lufldruck
(mbar)

— Pantadenmiftel 470
===~MNormal

980

E R F U R T - Bindersleben

Niederschiag

(mm ) 20

o}
— Peladepsurmimen




L4 — S22 e

ET \_.@:&/ i

iz
e

TS

el rr by 2
—m—— \ A b
T e \ | |.. i 5;/:\:, 5 7 i

1315 -f

Jahresmittel Bodendruck O m NN Abwy. Bodendruck OmNN v lg/. Mitfel

Hduligkeil der einzelnen Windrichfungen in 7 in Patsdam Jahr 1968

" 2 b
2 {omsa
~
pA A
5
1, -
r\\ //
windstifte  Norma/ Windsidrke %o
= e e
O i L Az o 5 70

____________ 1-3 45 g-7 28




g e e

1 B . . 1 J b —

il ) o

—

¥ - kN
§E S\
o o | s
i .m _
= 1 |
R -




}
{




-
]

HLAGE

Jahressummen [mm]

VERTEILUNG DER NIEDERS




_1.?3.‘ lﬂlu.-l... B R . T e L T T I = o gl g T T WL T B T T . Mt ol S B T e L LTI T
B
£
|
7l
i
1
"
i
it
i
: |
“ M
y t
{
.
i
i
; |
.“
: m
1
| i
L |
' =11
{ .
it A
il
[ |
2 :
e ¥
L A
3 q
o i
.a L 4
i (1] )
\
| s ol
R = 4
{ |
3 5
) [
i
y [ |
3
1
%
I H
1 = :
N B . ' = e S| Bl et~ it et b g =
7 . 2] - - i . " 2z e R e - L o e e e T L e P TR LI N S AL ST PSR




R

e

Vst A IR THE.

SO AR T

ZAHL DER SOMMERTAGE

=t b 1968 -

Te,

=

g .fa__//{,_/

TR ]
’.//-//.',,
&0

=
7
So

&0

e
R
AR
N

../.. a..“.//.,.

/././ /.///..././h/,.

§

N

N

W\

\

AR

N

o

B X ..
N ,/w 7

S e —

e

MO - KR - d03




vl

UN.

SCHWERIN

£

D

LERM,

UEC}

freen

AUEN

~20

hg@@mﬁgﬂqg 1968 vom mittleren phdnologischen Johresablauf

| Mdrz | April _ Mar | Juni | Juli | Avgust | JSeptember | Okfober \Wow:
I T T i | | I I I I ) I | I I | = f I I | | | I T T I
60. M s 90 WO MO 120 B0 MG B0 0 [0 WO 190 00 20 20 20 M0 0 260 0 280 20 300 W
lage selt Jahreséeginn
~-20

e 20

o - e (mittlerer Ablauf) sind oie Verfrihungen, u\_a.am.s}nq,ﬁ dje Verspéfungen in Tagen eingefragen.
slricheften Linien geben den Bereich der unbedeulenden; weil unfer einer Woche liegenden Abweichungen an.




Ay " ; S e

* — —_—
r e e P—

| SCHNEEGLOCKCHEN ERSTE BLUTEN 7968

loge seif Jghresbeginn
&0 S0 &0 719 &0 90 100 e

I SO VAl W A

| 22 ®2. 13 _m3s 23 w3 104 b &

'-' FJ "\'g,.*‘w') =
"2'»’ Pl

i g
2 2
1.' & p




“
|
'
__

= EREr

AT Ll N

AR e T ek R TH W e TR, =8,

= T AR

2o St

e

R FELDARBEITEN 1968

~
E

BEGINN D

AR
0

15

PIoaagrin
a0

JSertfar
g0

seul

Tage
7

&0

i

273,

113

Datlurm

———




_..
e

per—am s

SUSSKIRSCHEN ERSTE BLUTEN 1968

Lrly

2o

ge seif Jabresbéginn
o 15

Fai
L3

2.

[

5y

40, ¥ =

251
O Ferrm

T T

.

e

T e

R AR A

5 mait] e

FTIrT L EErd G s e




. - 0 e e 0 £ = =i - o
Pl s S N = - TR e BN T T U e T R I e o et R i e i R R AR S T T ey y e

. FLIEDER ERSTE BLUTEN 1968

Tage seif Jahresbeginn
e j2o i T %o 150 A ] T

T
RN T A (I e
200 2w oK ol 4 30.¥ 84 13, 1
Gartirrm

ek e R P T I e L CreEE X e T




WINTERROGGEN VOLLBLUTE 1968

Toge seit Johresbeginn

w

el el L

TR BT

=

——

T L R T i A STV T T S
e T ——
e e o g e

-




PSR = wfer o e}

ERSTE BLUTEN 1968

=

SOMMERLINDE

I TR

2 e ———

T i

TR e 5 R e e TR

R

e




Al

2 WAL et

bl

2

‘2ge seif Jahresbeginn
200 218

I8¢

WINTERRAPS BEGINN DER ERNTE 1968

7

|

R e i i A ..hm

T TN

e = EE TR

.

e

T T ITLETE T

iy
MO~ T




= R W ATR R N e ;e T e, S

e

AP THR. - o =

=

- o

e e p—— e e TTLEEaL T AT - N T
PESCEEEEERTEEETTLT TR B T el
v S
o
o o
= s e e e &
E
il »

6 &

T e A e R i R BN IR o T e e R

#)
-

RNTE ¢

K E

STl 1)
GINN rJE-

o
ot

EAS
'

GGt

Ty
Lf

WINTERR

FRaNKEUART T W]




T it 0 T -l

— P IR, FEE TR

HOLUNDER ERSTE REIFE FRUCHTE 1968

Jebresbeginn

‘age seit

THT

258

v
B e
2] E b
N =

X
£
W
% |
o
o
e -1
N [

T T

e — S —— TR = —




SPATHARTOFFELN BEGINN DER ERNTE 7968




SN e —— R = T

ROSSKASTANIE ERSTE REIFE FRUCHTE 1968




T o o Bk -

ST T

AT

T

g

] bl LA e S e i 2 d i

O Ll 2

s

RFARBUNG 1968

STIELEICHE LAUBVE

I aass e e

T T T e e




T

AR [

T,

S

—h

=1
B

{:;T.Z‘__.,_ ]

| %
L

WETI N ] e

Buniabus)ia)+

£

el
£

URZION 5 —

t abLniasuag

-

7

ez
7
%

- |

Sl

7

_.+_|_ _ |

f
K4

N BN

72,

g ol @

Buiife/nd o BulfynLisdy

@

.,_..u._..q_m__...ﬁ._‘.qt_hhﬁx_

Luta ploua SN
Sisgauuog
Suar

Jdnjd3
Spleialiay

LI IC)d
HOBYs - XIOL - [ 185
neYooLs - Bizo2y
nebaot
HHOPCUYEM
2411488

ZiMffa-y ~ 2 BH
bucquatiim
spodabiiism
bungapbe
Ugbaldpien
[SpaMzZ|eS
3dwing 3ZJPMUYIT
LRy Iy - Brjdagon
sngifen
wepsiod

(SEP) 4N LB A
o buy
boguajnr
ZileSis N
gplnwdeifaan
Modajal
Sunguaziog
LIS A IS

20U UIEM
saging
PUOHIY

o shet

256/ LMYl Won Uayiezsalyer uaysibojoupyd sop g9g1 Janepuy Jap Bunylemqy




Abweichung des Beginns

Putbus

Warnemundge

Schwérin

Baizen!

1968 der phdnologischen Jahreszeiten vom Mittelwert 19521967

Vorfrahling Erstiribling Vollfrdhling Frulkspmmer  Hoclhsommer Spatsommer Fruhherbst Vellharbst
7] 10 a i 4 0 & 0 20 i) a s i) a o v R | 1o
=T+ [ T=[+1 g s [ R | i L) R T | _ T =7 JERER e | 55T §
| _ Gl B R I g el b (OBAS

N

2

— . -

#

VA
2
L
7







SR S R







	 
	 
	 
	 
	 
	Inhaltsverzeichnis
	 

	Januar
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Februar
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	März
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	April
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Mai
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Juni
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Juli
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	August
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	September
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Oktober
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	November
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Dezember
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Jahreszusammenfassung
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	 
	 
	 


